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1: Gent (10 Seiten) 


Die Ehinefenfrage. 


dann die Klaufel geftrichen worden | Einigung in Sicht. 


Ausland. | 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert vou der Associated Prens", 
Julaund. 


Geldmarkt erholt ſich. 
Ueberall treffen Nationalbanken Vorkeh—⸗ 
rungen zur Vergrößerung ihrer Noten⸗ 
ausgaben. — Das Geld verkriecht ſich in 
New Vork. 
Waſhington, 2. Nop. Im Schatz- 
amt wird verſichert, daß die Lage des 
Geldmarktes laut Berichten aus allen 
Großſtädten von Tag zu Tage beſſer 
werde. Die Banken in Oklahoma und 
Neu-Mexiko haben die Geſchäfte wieder 
aufgenommen, und die Furcht vor wei— 
teren Kataſtrophen iſt im Schwinden. 
Ueberall im Lande treffen die Natio— 
nalbanken Vorkehrungen zur Vermeh— 
rung ihrer Umlaufsmittel, darunter 
folgende: National City, New York, 
$2,000,000; Whitney Central, Nerv 
Drleang, $630,000; Hibernian, Nem 
Drleans, $50,000; Erfte, Cincinnatt, 
550,000; Monroe National, Chicago, 
570,000; Merchants, Propidence, R. 
S., 850,000; Hartford, Hartforb, 
Eonn., $50,000; Continental, Chi- 
cago, $480,000; Erfte, Ban Wert, 


Manila, 2. Nov. In der geſetzge— 
benden DBerfammlung murde heute 
über die Aufhebung des Verbot3 der 
Khinefifhen Cinmwanderung und Die 
Einführung einer Kopfiteuer für ein- 
wandernde Ehinefen berathen. 


Sefretär Taft war heute Gaft ver | der Probuftenbörfe hat 
| Vermaltungsrath des Verbandes der 


fpanifchen Kriegsveteranen. 
Zwei SEhwarzje gehängt. 
Mobile, Ala., 2. Nov. Sm nahen 


Vinegar Bend wurden heute früh Die | 


Neger Sumroll und Lucas vom Bolte 
jan einem Telegraphenpfahl 


| gefnüpft. 


| verhaften wollte, und Qucas Hatte 
| Sumrol! gegen Polizei und Bürger 
| vertheidigt. _ 


Kein Generalitreit, . 
Unterhandlungen behufs Beilegung der 
Forderungen der englifchen Eifenbahner 
angeknüpft. 
London, 2. Nov. Der Präfident 
mit dem 


Eifenbahnen eine Zuſammenkunft 
für nächiten Mittwoch vereinbart, um 
momöglidh den Generalitreif abzu— 
menden, und bie Ausführung des 


ER ı Gtreitbefchluffes ift daher verjchoben 
Sumroll Hatte Montag | 
| Nacht den jungen Kubaner Boaz er: | 
morbet, al diefer ihn wegen Einbruds | 


’ . . e 
: jeh8 Mitgliedern der Bahnarbeiter- 


worden. Man erwartet jet eine 
gütliche Beilegung der Streitfragen 
und hofft auf die Einfegung eines 
bleibenden GSchiedägerihts von j 


Gemerkfchaften, der Bahnleitunaen 


und der Börfe, doch ift es fraglich, | 


„Angenommen.“ 


Der Senat heißt die von ihm ver- 


ftimmelte Oglesby = Vorlage gut. 


Geht zurüd and Daus, 


Für die Zinfen auf die Äffentlichen Geider 
hat nad Anfichbt des Senats der Staat 
feine Derwendung. — Waflerweas= Dor» 
lage ohne Dringlichfeits-Klanfel. 


(Eisenberiht der „Abenbpoit”.) 


Springfield, den 1. Nov. 


| Frühjahr 


mar; wurde die Vorlage mit 27 gegen 


treten. Ihre Hauptbeitimmung geht 
befanntlich dahin, daß der Yllinois- 
und der Desplaines-Fluß künftig als 
Tchiffbar angejehen werden follen, ſo— 
daß darin feine Dämme zur Aufitau- 
ung des Maffers, beziv. zur Gemin- 


nung größerer Stromfraft mehr ges | 


duldet werden dürfen. 

Nochmals angenommen wurde, in 
verbeflerter Form, ein bereit3 im 
erlaffenes Gejeß, melches 
Gountybehörden ermächtigt, den Auf 
fihtsbeamten der Yugendgerichte Ge- 


! hälter »u zahlen. Angenommen wurde 
& ’ | aud) ein Strafgefe in Bezug auf den 
‚sm Senat erfolgte heute die Schluß- ı Handel mit Eocain; ebenfo ein Gefeb, 


| „Lreiheit, die ic; meine, die mein Herr erfüllt, . .« | 


N : * Ausggleichsplan jetzt von allen Intereſſenten 
4 Stimmen angenommen. Sie würde |” „ae mneplan ieh 


nun, fall3 der Gouverneur fie qutheißt, | 
am 1. Xuli nächften Jahres in Kraft 


der Union Traction Co. gutgeheißen. 
Nachdem die Vertreter der mider- 


ftreitenden Intereffen fich noch erjt ges | 
jtern vor den Schiedgrichtern Großcup | 
und Gray fehr heftig gezantt hatten, | 
Scheinen jet alle Differenzen beigelegt | 
zu fein. In Konferenzen, die gejtern | 
und Abend abgehalten | 
worden find, hat man fich dahin ge= | 
einigt, daß die Aktionäre der Union | 
' Iraction Co. und ihrer Stammagefells | 
Ihaften fich mit befcheidenen- Dividen= | 
den begnügen follen, bis jowohl die | 
wie aud) | 
Dedung gefhafft ift für Darlehen, für | 


Nachmittag 


Tchwebende Schuld getilat, 


die eine jolche jeßt nicht vorhanden ift. 


ı — Heute Mittag gab Richter Großrup 


befannt, daß der Ausgleich jo qut mie 


erzielt fei. Die New Norker Anmälte | 


Krauthoff und Widerfbam begeben | mofratiichen Politifer der Stadt feit 


fih noch heute nach dem Diten zuriüd, 


um zu veranlaflen, daß bei der Drud- | 
legung des Planes die jet getroffenen | 
Abänderungen in diefen eingejchaltet 
Dann jollen fo rajch tie | Mard empfohlen wird, bei Sohn P. 
> el | Hopkinz und Roger E. Sullivan, den 
ligten Parteien, befonders der verfchie- | Dop 9 


werden. 
möglich die Unterfchriften aller bethet- 


denen Treuhänder-Gejellichaften, er- 
und in längitens drei 


Dppoflion gegen Judge. 


Sullivan befämpft angeblich feine 
Wiederernennung. 


Hogans Rachfolger. 


Die demokratiſche Parteileitung hat dem 
Gouverneur feinen Kandidaten für die 
ſtaatliche Schiedsgerichtsbehörde empfoh- 
len. — Unehrliche Geſchäftsleute. 


Die Frage, wer zum Nachfolger des 


| demofratifchen Mitglievde der Wahl- 


behörde Thomas %. Judge, beifen 
Amtszeit geftern abgelaufen iſt, er— 
nannt werden wird, befchäftigt bie. be= 


einigen Tagen außerordentlid. E3 ift 
befannt, daß Judge, der fi wieherum 
um das Amt bewirbt und von der de- 
mofratifchen Organifation der 20. 


demofratifchen „Boflen” ber Stabt, 
nicht befonder3 gut angejchrieben ift, 


langt werben, | feit er vor der Herbitwahl im vorigen 


| Jahre, ala die Republifaner darch die 
‚ Wahlbehörde eine große Anzahl De- 
| mofraten, befonder3 in der 1. und 18. 
| Warp, ihres Wahlrechts zu berauben 
fuchter:, gegen die Haltung feiner res 
publifaniichen Kollegen in der Wahl- 
behörde nicht energifch Front gemadt 
' ee bat. Während der damaligen Vers 
Unterjuchung des Countygefängniiies. | bandlungen kam es zu einer heftigen 
Die Großgeſchworenen vertagten Szene, in der Sullivan ben Vertreter 
fich heute Mittag, nachdem ſie Richter ſeiner Partei in der Wahlbehörde we— 
Brentano einen Bericht über ihre Un- gen ſeiner Haltung ganz tüchtig herun— 
ua —— al vn. terpußte. 
tngefängnifies abgeftattet hatten, der | Sullivan erklärt zwar, daß ihm bie 
Sheriff Straßheim entlaftet. Der | MWiederernennung unge riegiitie 
Bericht hebt hervor, daß bie Mehrzahl | ii umd dak er feinen Kandidaten für 
der gegen die Verwaltung bes Ges | ni. Stellung habe; es ift aber kefannt, 
füngnijjes erhobenen Antlagen * | daß er ihm feine Haltung im borigen 
berechtigt jeien, daß ber Sheriff aber | gergit nicht vergefien Hat. Countyrich- 
alles thue, um bie Mißftänbe abzu- | ter Lewis Rinafer, der die Mitglieder 
fellen. Die michtigfie Empfehlung, | der Wahlbehörde ernennt bat, wie er 
welhe bie Großgejiiorenen machen, | heute erflärte, eine Wahl noch nicht ge⸗ 
iſt die Abſchaffung des jetigen Betz- 1. ken. Gr wird ein bemofratifches 


D., 8381,000; Irving National Ex⸗ 
change, New York, 81,000,000; Mer⸗ 
chants, Wilmington, N. K., $100,000; 
Commerce, Cleveland, D., $200,000, 

Nem York, 2. Nov. Die Klarirs 

hausbanten von Nem ort haben, 
nach ihrem heutigen Wochenbericht, 
$38,838,825 weniger Reſervefonds, 
als geſetzlich vorgeſchrieben iſt; es iſt 
das eine Abnahme von 837,615,525 
gegen lehten Samſtag. 
‚ Rincoln, Nebr., 2. Nov. Die Com⸗ 
mercial = Staatsbanf in Grand Is⸗ 
land ift zahlungsfähig und mirb 
Dienitag das Gejhäft wieder aufneh- 
men. 

Kanjaz City, Mo., 2. Nov. Die hie» 
figen Banten geben jebt Kaffenanmeis 
fungen im Betrage von $1, $2, $5 und 
$10 au; die allgemeine Lage hat fich 
gebejlert. 

St. Louis, 2. Nov. Kleine blaue, 
gelbe und grüne Billets, auf $1, $5 


Wochen dürften dann die Schiedärich- 
ter ihre Entfcheidung abgeben, gegen 
melche diesmal fein Einfpruch erhoben 
werden dürfte. 

—— u. 


Sheriff Strafheim entlajtet. 


Großgeihworene eritatten Bericht über die 


und $10 lautend, merben an Zah: 
Iungöftatt feit heute von mehreren Na= 
tionalbanften ausgegeben; gleichzeitig 
macht da® Poftamt befannt, daß alle 
Zahlungen in Baar erfolgen müffen. 


Goldener Gegen. 

Der gewaltige Südfrudt-Veifaudt Kalifor« 
niens und der ungewöhnliche Srachtpreis 
der Bahnen. — 
208 Angeles, Kal, 2, Nov. mn 

dem am 31. Dftober abgefchlofjenen 

Erntejahr der Zitrusfrudt in Sübd- 

Kalifornien wurden 23,984 Wagen: 

labungen Apfelfinen und 3503 Xa: 

dungen Limonen herfandt. Dafür 

wurden von den Käufern rund 34 

Millionen Dollars bezahlt; hiervon 

erhielten die Bahngejelliaften für 

Fracht und Kühlwagen elf Millionen 

Dollard und die Pflanzger das 

Uebrige. E3 wurden rund 2000 Was 

genladungen mehr verfandt als im 

legten Jahre, und die Ladungen ima- 

ren megen Mangel? an Wagen um 
ein Fünftel größer als 1906, doch 
hatte die Frucht auch einen größeren 

Umfang. Innerhalb acht Tagen 

wird die Verſendung der neuen Ern— 

te beginnen. 


Hitcheokes Diener verſchwunden. 
New York, 2. Nov. Der unnenn⸗ 


barer unſittlicher Handlungen an Elei= | 


nen Mädchen angeklagte hervorragende 
Schauſpieler Rahmond Hitchedck bleibt 
verfchwunden, alle Spuren waren 
falſch, und jetzt iſt auch ſein Kammer— 
diener Hermann Ranke, welcher im 
Hantkee Touriſt“ eine Nebenrolle inne 
hatte und der um Hitchcocks angebliche 
Verfehlungen wußte und darüber von 
den Großgeſchworenen vernommen 
wurde, ebenfalls verſchwunden. Von 
der 17jährigen Bella Madenzie, die 
mit Hitcheod Tehr nahe „befreundet‘ 
gemwefen fein fol, ift bislang aud 
feine Spur gefunden worden. Frau 
Hitcheod blieb in ihrem Glauben an 
die Unfhuld des Gatten unerfchütter: 
li. 
Die Wortführer der Mnder. 


Columbus, D., 2. Nov. Goup. 
Folf von Miffouri und Coup. Hanley 
von Indiana find Hier eingetroffen und 
werben heute Abend in einer Maffen- 
verfjammlung in der Memorial-Halle 
für den Sonntagsfhluß der Wirih- 
Schaften eifern, der in dem Wahlfampf 
die Hauptitreitfrage mar. Goub. Yar- 
riö ift eimer Begegnung ausgewichen 
und nad Br Heimath Eaton ge 
reift. Harris’ Mutter war eine Deut- 
Te. 

Vom elerktriſchen Strom erſchlag en 

Scranton, Ba., 2. Nov. Bei einem 
Feuer im Stampfwerf ber Koblen- 
grube Fernwood ber Erie Coal Co. 
murben im’ ber -nerflofjenen Nacht 
Supt. Williams und ber italienifche 
Kohlengräber Maguiello von eleftri- 
fchen Drähten, melche fie berührt Hat= 
ten, getöbtet. Maguiello, ald er mit 
Anderen Williams’ Leihnam forttra⸗ 
gen wollte. c 
Sas klänliche En de. 


— 2. Nobp. Die ſtreikenden 
— heute um Wie⸗ 


haben 

—— —— air 
ın Union⸗ benz 
„feien,  mehtens tucben 


— 
[haft 
tze 


nböthigt. Man muthmaßt, daß 


Kirn 
UNr 
N mn Kt 
— 
I 
— 


Ins Zuchthaus. 
Pittsburg, 2, Nov. Der des Bu- 


; belns überführte Stabtvater Wm. U. 
| Martin bat fein Berufungsverfahren 


aufgegeben und jich heute zum Antritt 
feiner Strafe von drei Jahren Zucht- 
haus dem Sheriff geftellt. 


Woltenbrud. 

Sehzjehn Menfhen in Miederfalifornien 
ertrunfen und fünfzig Häufer zerftört. 
San Franzisto, 2, Nov. Bei dem 

Woltenbrud in San “ofe del Cabo in 


| Niederkalifornien find fechzehn Men: 
ı Ihen ertrunfen und fünfzig Häufer 
| fortgefehmemmt worden. 


t Ein orfan= 
artiger Sturm von zmölfftündiger 


| verträge mit anderen Bölfern 


ob die Arbeiter darauf eingehen wer— 


ı den, da fie vollftändige Anerkennung 
| ihres Verbandes und direfte Unter: 
 handlungen zmifchen diefem und den 
: Babhnleitern fordern. Sm Publikum 
| würde eine Lähmung des Verkehrs 
Entrüftung hervorrufen, 


Franzöfifhe Zollfrage. 
Prohibitionsfäge für viele amerifanifche 

Einfuhrartifel. 

Paris, 2. Nov. Die Zolltommiffion 
des Parlamentes hat ben Entwurf 
| einer neuen Zollvorfage begonnen und 
da3 Kabinet heute erfucht, vorläufig 
alle Unterhandlungen über Hanbel3- 
einzu= 


Dauer ging dem MWoltenbruch voran. | ftelen, bis das Parlament über den 
Mehrere Menfchen wurden in die See | Entwurf das Schlußmwort gefprochen 


wurde verwüſtet, und die Bewohner 
ſind abſolut hilflos. 
Deutſcher Geſchäftsmann vermißt. 

Cincinnati, D,, 2. Nov. Albert 
Krippenborf, ‘ Sekretär der alten 
deutfhen Schuhfabrifantenfirma, ift 
feit geftern Mittag fpurlos ver- 
Ihtounden, und die Polizei ift heute 
um Nachforschungen erfucht morben, 
da man befürchtet, daß er einem 
Berbreden zum Opfer gefallen ift. 

Heidelbach aufgetaucht. 

New York, 2. Nov. Der am 26. 
Auguft in Nem York plöhlich ver- 
ſchwundene Kleiderfabrikant Seward 
Heidelbach aus Cincinnati traf heute 
auf der ‚Lucanig hier ein und fuhr 
ſofort mit ſeiner Frau davon. 

Gegen Chitanen. 

Albany, 2. Nov. Die ſtaatliche 
Nupbarkeit-Rommiffion hat heute alle 
Bahngeſellſchaften im Staate vorgela— 
den, um zu erklären, weshalb ſie nicht 
Fünfhundert- und Tauſendmeilen⸗ 
bücher ohne jegliche Beſchränkung zu 
$10 und $20 verfaufen und allerlei 
Unzuträglichkeiten im Fahrkarten» 
berfauf befeitigen jollen. | 

Blutiger Meſſertaͤmpf. 


‚Pittöburg, 2. Nov. Auf der Süb- 
feite fand heute unter „ausländi- 


hen“ Arbeitern eine blutige Keilerei 


ftatt, einer wurde erftodhden und acht 
andere murben, jchwer verlegt, in 
Haft genommen. 


—-e..—— 
Durch Raud vertrieben. 


In. der Anlage der Hotchlin Manue 
facturing Co., im Keller und 1. Stod 
bed Haufes Nr. 1251 Michigan Abe., 
brah heute Vormittag um 10 Uhr 
Feuer aud. E3 wurde gelöfcht, nady- 
dem e8 etwa $200 Schaben angerichtet 
hatte. Etwa 15 Angeftellte der ges 
nannten Firma und 25 der „Healy 
Leather Tire Co.“ wurden durch ben 


Raud, der das ganze Gebäude er- 


füllte, zur Flucht auf die. Straße ge 
überheigte Zentralofen den Brand ver» 
ja ab, ©" 2 


‚men müffen. 


| hinaus gefehwenmt. Die ganze Ernte | hat. Nach dem Entwurf foll ein Dop- 
| peltarif eingeführt werden, mit Höchit- 


und Mindeftraten, zmifchen denen ein 
Unterfhied von fünfzig Prozent be- 
ftebt. in der Kommilfion: haben bie 
Hohzöllner die Mehrheit, und man 
erwartet daher eine allgemeine Erhö- 
huna der aegenmärtigen niebrigiten 
Zolfäge Das richtet fich im erfter 
Linie gegen die Ver. Staaten; auf 
piele amerifanifhe infuhrartitel 
follen Prohibitivgölle gelegt merben, 
fal3 die Ver. Staaten feinen Gegen- 
feitigfeit3vertrag abfchließen. 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Vork: Graf Walderſee nach 


amburg; 
za»58 der Große nah Near; New $ : 


; Dort nah 

Iymoutb; Selig Dlav nah Kopenhagen; Minne: 
baba nah London. 

DOueenstown: Celtic nad New York; Empreß of 
Britain nah Duebef; Princeß of Ana nah van— 
couber. 

Libau: Petersburg nah New Vork. 


Thut, was er raun. 


Polizeichef meint, auch das Laſter habe ge⸗ 
wifie Rechte. 

Der Paftor Bartlett von der Er- 
ffen Kongtegationaliften-Gemeinde hat 
ber Polizei angekündigt, daß er dem 
nächſt mit Enthüllungen über die Zu— 
ftände an die Deffentlichkeit treten 
merbe, bie feiten® ber Polizei im 
„Sebee Bezirk“ der Meitfeite gebuldet 
werben. Chef Shipph gibt zu, daß 
e& ihm noch nicht gelungen fei, in ber 
Gegend von W. Mabdifon und Halfted 
Str. ein „Milten“ zu fchaffen, mit 
dem auch Sonntagsfehul-Vorfteher fich 
würden zufrieden erflären fünnen. Er 
deutet an, daß felbit daß Lafter ge- 
miffe Rechte habe, und gibt der Hoff- 
nung Ausdrud, daß die Verebtfamteit 
be3 genahnten geiftlichen Herrn fich 
wirkſamer erweiſen werde, als ber 
Polizeitnüppel. 

„Herr Shippy verfuchte heute, das 
fädtifche Schagamt zu veranlaffen, 
ben Poliziften mehr al$ zwanzig Pro> 
gent ihres Gehaltes in baar auszuzah- 
* —— keinen Erfolg. 

e andere ſtädti te, ſo 
werden auch die ee ⸗ 

i 80 Prozent ihres Guthabens in der 
Form bon Bantanmweifungen 


; abftimmung über die amenbirte Pri- | 
; märwahlenborlage. Von 49 anmwejen- 
ı den Mitgliedern ftimmten 40. dafür, 


während 8 fich nicht dazu entjchließen 
fonnten, der genanntenDtaßnahme au 
nur in der To mefentlich abgefehmäcdh- 


| ten und verftümmelten Yorm ihre Zus 


ftimmung zu geben, welche ihr der Se= 
nat gejtern verliehen hat. ° Die acht 
Neinjfager waren: Broderid, Eruif- 


Thanf, Curtis, Gardner, Hal, Hum- 


phrey, Lifh und Tiffany, Senator 
überhaupt nicht theil. 

Nun fommt es darauf an, ob das 
Unterhaus, das am Dienjtag wieder 


zufammentreten wird, fich mit den vom | 


Senat vorgenommenen Abänderungen 


einverjtanden erklären wird. Der Ge: | 


nat wird am Mittwoch wieder in Sih- 
ung treten. 

Senator Curtis gab für feine Geg- 
nerfhaft al3 Grund an, er halte da= 
für, daß auch diefe Vorlage fih als 
verfaffungsmwibrig erweifen würde, und 
daß man, nadhdem man fich jehon zivei 
Mal mit Vorlagen blamirt habe, die 
nachher vom Staat3-Obergericht ver- 
mworfen mürben, fich nicht mieber- 
um auf die gleiche Art zum Narren 
mucen follte. Wußerdem befürchtet 
Herr Curtis, daß die große Mafle der 
Mählerfchaft , es nicht für angebracht 
erachten werde, daß auch die Kandida- 
ten für das Staats » Dbergericht von 
den Parteien auf dem Wege der Plu- 
ralitätänomination ausgewählt mer 
ven jollten. Schließlich befürchtet er, 
daß unter den Beitimmungen der Afte 
Coof County mit feinem gemaltigen 
MWählerheere gelegentlich die Kandida= 
turen für fämmtliche Staatsämter er= 
gattern könnte, 

Auh Senator Humphrey heat Be- 
denken in Bezug auf die Verfaffungs- 
mäßigfeit der Vorlage; außerdem er- 
blidt er in gewiflen Bejtimmungen ber 
Atte eine Gefahr, daf in Eoof County 
die große Mehrheit ver Bürger in den 
Landbezirken politifch werben entrech- 
tet werben. 

Senator Yones, der für die Vo.lage 
geitimmt hat, gab al Erklärung hier: 


für an, er hoffe, daß das Unterhaus’ 


verfchiedene bösartige Streichungen, 
die der Senat vorgenommen hat, wie- 
der rüdgängig machen würde, An 
ähnlicher Weile entfchuldigten auch die 
Senatoren MrElvain, McKenzie und 
Schmitt ihr .bei der Abitimmung zu 
Prototoll gegebenes „Ya*. 

Nicht in der Eile. 

Die Wafferwegs - Vorlage, mel 


vom Unterhaufe- mit der Dringl 


teitöflaufel angenommen morben  üft, 


ing im Senat zwar ebenfalld buch, 
I Annahme Sr  Dringlichteits- 
Klaufel aber Hat — 


gemefen. " && 


+ 


das der ftaatlihen Gefundheitsbe- 
börde die Befugniß zuerfennt, von 
Leuten, die zur Ausübung der ärzt- 
lihen Prari3 zugelaffen zu merden 
münfchen, nicht nur die erforderlichen 
Vachlenniniffe zu verlangen, Tondern 
au den Nachweis einer andemefjenen 
allgemeinen Bildung. Die Gerichts- 
barkeit der Chicagoer Stadtgerichte 
murde ausgedehnt auf fogenannte 
PBarffälle, d. h. auf Strafthaten, die 


| in den Parks degangen werben. 
Galpin nahm an der Abftimmung gang 


Der Finſengrabſch. 

Senator Ettleſons Vorlage, nach 
welcher die Staats -Schatzmeiſter ge— 
halten ſein ſollten, die Zinſen auf die 
öffentlichen Gelder an den Staat ab⸗ 
zuliefern, gelangte zur Abſtimmung 
und — wurde verworfen. Auch vieſer 


Vorlage war eine Dringlichkeitsklauſel 


angehängt worden. Die Abſtimmung 
ergab nicht die erforderliche Zweidrit— 
telmehrheit. Als dann die beſagte 
Klauſel geſtrichen wurde, ſprangen 
drei von den 28 Senatoren, welche eben 
noch für die Vorlage geſtimmt hatten, 
ab; e3 fielen nun nur 25 Stimmen da= 
für, eine weniger al3 die verfaffungs- 
mäßig erforderliche abfolute Mehrheit 
aller (51) Stimmen der Körperfchaft. 

Zwei an den Bundesfongrek zu rich- 
tende Denkſchriften wurden gutgehei— 
ßen. Eine davon fordert Verſtärkung 
der Deiche des Ohio-Fluſſes bei Shaw— 
neetown, die andere befürwortet, daß 
Schritte gethan werden, um das Schei— 
dungsrecht in allen Bundesſtaaten 
gleichmäßig zu geſtatten. 

Verſchiedene vom Gouverneur ge— 
machte Ernennungen wurden beſtä— 
tigt, darunter auch die von John F. 
Devine zum öffentlichen Nachlaſſen— 
ſchafts -Verwalter in Cook Countyh, 
an Stelle des verunglückten Reddick. 

Im Unterhauſe wurde heute nur die 
Vorlage, die angeblichen Krummheiten 
in der Uhreninfpeftion in Eifenbahn- 
betrieben ein Ende machen foll, bi3 zur 
dritten Leſung vorgerückt. 

Beide Häuſer haben ſich vertagt bis 
Montag Nachmittag. B. 


Kurz und Neu. 


* In der „Church of Practical 
Ehriftianity“, 825 Fine Arts-Bulid- 
ing, wird morgen Vormittag 11 Uhr 
T. G. Northrup einen Vortrag über 
„Hinanzen“ halten. ebermann ift 
dazu eingeladen. 

Die „Abendpont 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Bnseigen 
ee 
ucht, wer ettoaß zu 
"ober ——— 


zu vertauſchen oder zu ben bat, 
BEE. 


m | nen Yngeigen ‚ längerer Zeit {&wacfinnig mar. 


* —— 


* Be. FEN 


ſtigungsſyſtems. Sie ſchlagen vor, 
daß der Countyrath die Nahrungs— 
mittel dem Sheriff liefere. Dadurch 
würde dieſer ſeiner hauptſächlichſten 
Einnahme beraubt werden. Die An— 


ſchuldigungen, daß Whiskey undMor—⸗ 


phin an die Gefangenen verkauft wür—⸗ 
den, wurden für begründet erklärt. 
Die gelieferte Nahrung wurde als 
ſchlecht befunden. 


Die geſundheitli⸗ 
chen Verhältniſſe im Gefängniß, die 
Beſchäftigung von Gefangenen, die die demokratiſche Pa 


Mitglied der Behörde am Montag er- 
nennen. 

Ein reges Intereffe macht fich in de= 
mofratifchen Kreifen au an ber Er- 
nennung eines demofratifchen Mitalie- 
des der jtaatlichen Schiebägerichtähe- 


| börde alö Nachfolger des verfiorbenen 


Deniz 3. Hogan von Geneva geltend, 
die dur Gouverneur Deneen erfolgt. 
Wie Roger Sullivan , bat 
eitung im 


Bevorzugung bon Anwälten, denen | Staate eine Empfehlung an Gouber- 


die Namen neuer Gefangener mitge- 


theilt werden, und die Berechnung all= | 


zu hoher Preife im Gefängnigladen 
werden verdammt. 
— 
Neues Gerichtsgebaude. 


Es ſoll alle Kriminalzweige des Stadtge⸗ 
richts beherberzen. 

Richter Olſon, der Vorſitzer des 
Stadtgerichts, machte heute Pläne zur 
Errichtung eines Gebäudes im inneren 
Stadtbezirk befannt, welches alle Kris 
minalzmweige des Stabtgerichts beher- 


fech3 Bezirtägerichte ermöglichen joll: 
Hauptwadhe, Harrifon Str.-, Des— 
plaines Str.-, Marmell Str.-, 
Chicago Ave.Bezirkswache. Die Rich— 
ter des Stadtgerichts haben den Plan 


einſtimmig gebilligt und dem Ald. urteilt murben, beirägt vie Zahl ber 


Bennett vom ftabträthlichen Yinanz- 
ausfhuß die Sache zur baldigiten Er- 
mägung empfohlen. \n dem Gebäude 
ſollen ſechs Richter über alle Krimi- 
nalfälle aus den Bezirten zu Gericht 
figen, wodurch die Recht3pflege verein- 
facht und befchleunigt werden mird, 
Ziweiggerihte follen meit draußen 
auf der Nordfeite, in Lafe View, an 
Fillmore Str. und 40. Xpe., in Hude 
Park und an einigen anderen Stellen 
eingerichtet werben. 
— 2— — — 
Verlor ſeinen Stern. 


Polzift Thomas Hamilton betrug fi an 
aeblih ungebübhrlidy. 


"Auf die Ausfagen von Kofef Lang, 
Nr. 341 Ward Straße, hin, nahm ge- 
tern Kapt. Kane vem bei der Shef- 
field Ave. verfuchsmeife angeftellten 
Poliziften Ihomas Hamilton den 
Stern ab und reichte bei Chef Shippy 
Anklagen auf Pflichtvernadläjfigung 
und ungebührliches Benehmen gegen 
Hamilton ein. Der- Bolizift hatte 


Lang in der Wirthichaft von Michael | 


Wojciahomsti, Nr. 464 Southport 
Ape., wegen angeblic unorbentlicher 
Aufführung verhaftet, aber der Wirth 
erklärte vor GStadtrichter Petit, daß 
ber Polizift und nicht Yang hätte ver- 
haftet werben follen. Hamilton hätte 
in dem Lofal getrunfn, mit Lang 
Karten gejpielt und ihn dann, nachdem 
Lang gewonnen hatte, mißhandelt und 
verhaftet. Lang machte gleichlautende 
Aysfagen und wurde freigelaffen. 


echmitt fih den Dals ab. 


In einem Anfalle von Schmermuth 
durhjchnitt fich heute Mittag der 68- 
jährige Arbeiter Cornelius Mulcaby, 
Nr. 4411 Wallace Straße, mit einem 
Rafirmeffer die Kehle. Er wurde, den 
Kopf beinahe vom Rumpfe getrennt, 
als Leiche Seine X 


aufgefunden. 
gen behaupten, daß er jdon 


t 7 


Weſt ganz bedeutend abgenommen. 
| rend im Monat September nahezu 


neur Deneen nicht gemacht, da fie dar 
um nicht angegangen worden und ber 
Ueberzeugung ift, daß das Gtaat3- 
oberhaupt dabei feinen eigenen Anſich⸗ 
ten folgt. Mit der Stellung, die ala 
eine Sinefure zu betrachten ift, ift ein 
Gehalt von $1500 verbunden. Die 
Wahl eines Nachfolgers für Hogan als 
Gefretär des demofratifchen Staats- 
zentralausfchuffes wird in der Situng 
des Augfchufles im Dezember erfolgen. 
Derhältniffe befiern fich, 


Die Benugung falfher Maahe und 


N inner | Gewviähle —— 
bergen und bie Wbidaffung folgender | nt Aielianber heute ertiäuie MR 


| folge der Wachfamteit des Aichamtes 


MWäh- 


fünfzig unreelle Geſchäftsleute zu 
Geldftrafen von mehr ala $1000 ver- 


im Monat Dftober verurtheilten un> 
ehrlichen Gejchäftsleute, die bei der Be- 
nußung falfcher Mache und Gewichte 
ermwifcht wurden, nur fünfundbreißig. 
Sie murden zu Geldftrafen in der 
Höhe von $595 verdonnert. Darum» 
ter befinden ftch 8 Materialwaaren-, 2 
Eis, 4 Kohlen- und 2 Fruchthändler, 
2 — und 6 andere Geſchäfts— 
eute. 


Entſcheidung in der Telephonfrage. 


In der Telephonfrage wird es, wie 
Ald. Young, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für Gas, Oel und elektriſches 
Licht, heute erklärte, in der Sißzung 
des Stadtraths am Montag zu einer 
Entſcheidung kommen. Der Stabina- 
ter wollte ſich nicht darüber ausſpre— 
chen, ob er ſelbſt eine Entſcheidung her⸗ 
beiführen werde, ließ aber durchblicken 
daß er entweder ſelbſt ihre Berathung 
am Montag beantragen oder aber einer 
Berathung in einer, im Lauf der W-- 
che ftattfindenden, Situng bes Ple- 
narausfchuffes das Wort reden werde, 


Wüthete gegen fi jelbft. 


Aus Lebensüberdruß bradhte fich 
heute der 54jährige Bäder James ECa- 
bilfa in feiner Wohnung, Rr. 652 
Gentre Aoe., mit einem Tafchenmeffer 
fünf Stiche in den Leib und bie Beine 
bei. Außerdem burchfchnitt er fi 
das linte Handgelenft. Er murbe faft 
verblutet aufgefunden und in einer 
Ambulanz nah dem County-Hofpitaf 
geihafft. Sein Zuftand mwirb ala 
hoffnungslos bezeichnet. 


DaB Wetter, ' ; 
: und F 
und —*— Sin etwas Aiter 
ücher, morgen u 


wg oder Sans * 
beute Abend, Be 
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| Kur nöthig, Den 


Magen zu behandeln 


F Behauptung der 
h troverje 


© Die neue Theorie, geftüßt von L. T. 
© &ooper, über den menfchlichen Magen 
© Bat fo weit verbreitete Aufmerffamteit 
erregt, dak. dad Publitum in ben 
FStäbdten, die der junge Mann befucht 
© dat, zufammeh mit vielen Xerzten 
ernftlich über feine Behauptungen und 
Medizinen bisputirt. 
Herr Cooper fagt, daß die menfch- 
liche Gefundheit beinahe einzig auf den 
Magen beruht. Er jagt, daß feine 
Krankheit gehoben werden Tann, ohne 
erit die Magen-Störungen zu. befeiti= 
gen, Er jagt meiter, daß die Hälfte 
aller Männer und Frauen ber jebigen 
Generation halbfrant find wegen ihres 
erſchlafften Magens. Und ſchließlich 
behauptet er, daß feine Nem Discovery 
Medizin den menjchlichen Magen in 90 
Zagen verjüngen mird. 
; © Cooper ift von einer Stabt zur an= 
Deren gereift und führte, mie er e3 
nennt, eine Kampagne im Anfchau= 
= üngs-Unterriht. "Im legten Jahre ift 
> er mit dem PBublitum in den großen 
Städten zufammen getroffen und fein 
Erfolg war phänohenal. Tauſende 
von Leuten famen nach feinen Haupt= 
qutartieren, mo immer er war, und ber 
Verkauf feiner Mebizin hat alles je zu- 

een Dagemefene. bei meitem übertrof- 
© dm 


+ Vielleicht das Antereffantefte, ma 
fi über die Aufmerffamfeit, die biefer 
junge Mann erregt hat, erzählen läßt, 
ift, maß feine Armee von Anhängern, 
die er durch feine Medizin zu feiner 
Anficht befehrt hat, iiber dag Thema 
zu fagen hat. Die folgenden Angaben 
nd von zmei mohlbefannten Bürgern 
von Chicago und Bofton, und beide 
athmen die Begeifterung, melde die 
Anhänger von Cooperd fennzeichnet. 

Yrau 9. B. Mad 3201 State Str.,, 
Chicago, fagt: „Seit 12 Jahren litt 
ih an Magenbeſchwerden, Katarrh 
und Verftopfung. Ich hatte ein na= 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


(26. Fortſetzung und Schluß.) 
Brahm hatte ihm ein paarmal ge— 
ſchrieben und Geld angeboten; aber 
Brahm war kein guter Briefſchreiber, 
er umging, vielleicht gefliſſentlich, ge— 
rade das, was Siewert gern gehört 
hätte, und dieſer wiederum ſtellte, eben— 
falls gefliſſentlich, in ſeinen Antworten 
gerade nicht diejenigen Fragen, die ſei— 
nem Herzen am nächſten lagen. Nur, 
daß Jakubeit Schmolinken verkauft 
habe, erfuhr er, und dann noch ſo ganz 
nebenher, daß der ruſſiſche Fiskus Be— 
ſchlag auf das Endrulatſche Vermögen 
bis zur Höhe des Werthes des ſchon 
nutzbar gemachten Waldgebietes gelegt, 
- im übrigen aber Frau Endrulat aus 
dem meiterlaufenden Kontrakt heraus⸗ 
gelaſſen habe, ſo daß ihr noch ein klei— 
ner Reſt Kapital geblieben ſei, obgleich 
auch von dem noch ein Theil durch uns 
glückliche Minenfpefulationen des ver- 
ftorbenen Mannes verloren ging. 

Bon Anne fam fein Sterbenswort. 
Sie war fchroff wie er und hatte ihm 
weder den Treubrudh an Henny nod 
fein heimliches Davongehen verziehen. 
Auch nach ihr fehnte er ich Erankhaft, 
und iwie er jet in der herbitlichen 
Morgenfrühe über die Wiefen jchritt, 
das Geficht der aufgehenden Sonne zu> 
gewandt, ftellte er wohl zum taufend- 
ten Male die immer mieberfehrende 
Frage an das Gejchid, ob er denn nod 
nicht genug gebüßt und gelitten habe, 
‚ob ihm das Leben nicht endlich au 
feinen Antheil an Glüd zumenden 
wolle. 

Und juft da tauchte mitten in dem 

' weißen Glanz ein dunfler bemeglicher 
Punkt jenfeit8 der Wiefen auf. Er 
mußte, e8 war ba ber berittene Bote, 
der ihm zweimal möchentlich deutjche 
Zeitungen brachte, die Abends zubor 
auf dem Hanptgut mit der Pofttafche 
eingetroffen waren, und er pflegte den 
Mann meift ohne Spannung zu er- 
warten, weil der ja doch faft nie Briefe 
für ihn hatte. Aber heute war e3 ihm, 
als müfje er dem Boten entgegenftür- 
men, ald habe das freubige Morgen 
licht ihm zum erften Male bie Be: 
jabung der Frage in Ausficht gejtellt. 

An der That fand fi ein einzelner 

" Brief zwiſchen den Zeitungen, und 
während der Bote meiterritt, jah Gie- 
wert mit pochendem Herzen auf die 
Schriftzüge der Abrefle und magte 
nicht, den Umfchlag zu öffnen, 

Hennys Handſchrift, die er jofort 
erkannte, rief eine Yluth von Erinnes 
rungen in ihm wach und ein quälenbes 
Gefühl. Warum jchried ihm das 
Mädchen jegt nach fo Tanger Zeit? 
Mas tonnte e8 von ihm mollen? 

Endlich raffte er fich zu einem Ent- 
ſchluß auf, zerriß den Briefumſchlag 
und überflog den Inhalt mit den 
Augen. 

Mein lieber Freund! 

Es wird Sie in Erſtaunen ſetzen, 
daß ich zwei Jahre brauchte, um 
Ihre Abſchiedszeilen zu beantwor⸗ 
ten, aber weber Anne noch ich kann⸗ 
ten lange Zeit hindurch Ihren Auf⸗ 
enthaltsort, und dann mußte ich 
auch Zeit haben, um mit mir ſelbſt 
fertig zu werden. Jehzt bin ich dar⸗ 
über hinweg. Das iſt keine Phraſe. 

Glauben Sie mit, ich ftehe nun fo 
völlig über den Dingen, daß ich fie 
anz objettiv zu beurtheilen bermag. 
hätie ſchon damals merken müſ⸗ 

aß wir Zwei nicht für einander 
n waten, und an mir wäre 
oe en, ein Berlöbniß zu löfen, 
daB doch eben nur, wie überhaupt 
de Verlobung, eine gegenjeitige 


fein ſollte. Sie ſehn⸗ ‚ben einen nahen Verwandten!“ 


| 
| 
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Hauptperſon in kürzlicher Kon— 


iſt neu. 


gendes Gefühl in der Magengrube und 
einen dumpfen Schmerz, den ich mir 
nicht erklären konnte. Dann hatte ich 
dumpfe Kopfſchmerzen und mein Ge— 
dächtniß war ſchwach. Ich konnte 
nicht eſſen, und ſo wenig Speiſe ich 
auch zu mir nahm, ich konnte ſie nicht 
im Magen behalten. ch verfuchte je: | 
des Mittel und auch mehrere Patent: 
medizinen, aber e3 mar nuplog. Bon 
einer Freundin hörte ich von Eoopers 
Präparaten, und ich befchloß, fie fo- 
gleich zu verfuchen. Vor zwei Wochen 
nahm ich die erfte Dofis derjelben und 
jet bin ich ganz umgemanbelt. Die 
Kopfſchmerzen ſcheinen verſchwunden 
zu ſein, ebenſo auch die Magenſchmer— 
zen. Die Medizin iſt ihr Gewicht in 
Gold werth und ich danke Herrn Coo— 
* für das, was er für mich gethan 
at.“ 

Herr Edwin F. Morſe, 20 Oakley 
Straße, Dorcheſter, einer Vorſtadt von 
Boſton, ſagt: „Seit drei Jahren war 
ich keinen Tag geſund. Mein Magen | 
mar in einem fchlimmen Zuftand, der 
Gedante an Speifen verurfachte mir | 
Uebelteit. Alle feiten Speifen verur— 
ſachten mir ſchlimme Magenbeſchwer— 
den, Aufblähen und Gaſe im Magen, 
und nichts ſchmeckte gut. Vor einiger 
Zeit kaufte ich die Coopers Medizinen, 
von welchen ſo viel geſprochen wurde. 
Thatſächlich fühle ich mich ſo wohl und 
ſtark wie ein Knabe, ſeit ich die erſte 
Flaſche nahm. Jede Spur von 
Magenleiden iſt verſchwunden und ich 
habe einen guten Appetit und eſſe drei 
kräftige Mahlzeiten; Alles ſchmeckt 
gut. Jeder, der weiß, was chroniſche 
Verſtopfung iſt, wird wiſſen, was dies 
heißt. Ich betrachte die Medizin als 
die wunderbarſte, von der ich je ge— 
hört.“ 

Wir verkaufen Herrn Cooper's Me— 
dizinen und finden, daß ſie wie an— 
gegeben wirken. The Public Drug 
Company, 150 State Straße. 


ten ſich, Ihrem Temperament ge— 
mäß, nach dem ſtarken Mein ber 
großen Liebe, und ich konnte nur, 
meinem Temperament entſprechend, 
das matte Getränk einer ſanften, 
ruhigen Zuneigung reichen. Ich 
überſehe jetzt auch die Verhältniſſe, 
unter deren Zwang Sie ſtanden, und 
weiß, wieviel Muth von Ihrer Seite 
dazu gehörte, jeden weltlichen Ver— 
kehr über Bord zu werfen. 
„Anfänglich, das geſtehe ich, 
empfand ich Abneigung gegen die 
Frau, die als Beſtimmung in Ihr 
Leben und damit in das meine trat, 
und hielt mich von ihr fern. Aber 
dann kam Frau Urta Endrulat eines 
Tages zu mir, und vor ihrer wahr— 
haften Natur, die ſich unter den 
ſchweren Schickfalsſchlägen zu ruhi— 
ger Größe entfaltete, ſchwand mein 
Groll. Wir ſind Freundinnen mit. 
der Zeit geworden, Urta und ich. 
„Das Kapital Ihrer Großmutter 
iſt von ihr zur Hälfte an Ihre 
Schweſter Anne Tennert ausbezahlt 
worden, zur Hälfte auf Ihren 
Namen bei der Vereinsbank hinter— 
legt. Das Geld kommt Ihnen zu. 
Wie lange ſoll es dort noch unbenutzt 
liegen bleiben? Mit dem Reſt des 
ihr verbliebenen kleinen Vermögens 
hat Urta aus zweiter Hand Rudiſch— 
ken gekauft. Man hat das hier in 
der Gegend taktlos gefunden, aber 
ich weiß wohl, warum ſie es that. 
Sie lebt ganz abgeſchieden für ſich 
und wirthſchaftet unter meiner Bei— 
hilfe. Es iſt indeſſen nichts mit der 
Frauenzimmerwirthſchaft. Die Hand 
des Herrn fehlt in Rudiſchken. Wenn 
auch ich nun Urta im Stiche laſſe, 
ſo geſchieht das in erſter Linie frei— 
lich, weil mein Vater im Frühjahr 
geitorben ift und fich damit’ zu viel 
traurige Erinnerungen an den Ort 
fnüpfen, an dem ich fo lange mit 
ihm lebte, in zmeiter Linie jeboch, 
meil ich hoffe und vente, dab Sie 
zurüctfehren werben, um ein nicht 
ausgefprochenee, aber nicht8beito= 
weniger ftillfchweiaend gegebenes 
Mort einzulöfen. Welches Obium 
jih aub an den Endrulat’jchen 
Namen Inüpfen mag, die frau hatte 
nicht3 damit zu fchaffen, und Gie 
erden ihr den Jhrigen geben. 
„Mich, finden Sie nicht mehr in 
der Nahbarfchaft, denn ich trete in 
den nächlten Tagen ala Pflegerin in 
ein bon mir mitgegrünbetes Kinber- 
heim der Propinzialhauptftabt ein, 
mwa3 meiner Neigung und Beanla- 
qung völlig entjpricht. Sch Bitte 
Sie jedoch, meiner mit freundlichen 
Gefühlen zu gebenfen, und bin mit 
herzlichen Gruß 
„Shre aufrichtige Freundin 
Henny Mellhof.“ 


Als Siewert dieſen ruhigen, ſach⸗ 
lichen Brief zuſammenfaltete, wußte er 
ſo deutlich, als habe es ihm Jemand 
mit klaren Worien geſagt, daß dies die 
letzte und größte Liebesthat des ſtillen, 
ſanften Mädchens ſei, das einſt ſeine 
Braut geweſen war. Sie haite den 
Stachel aus ſeinem Gewiſſen nehmen 
und ihm freie Bahn geben wollen, und 
gerade darum empfand er den Stachel 
noch ſchärfer als ſonſt. Aber daneben 
ſprang ein ungeheures Glückſeligkeits⸗ 
gefühl in ihm auf, und er fuhr ſofort 
zu Baron Nolten und ſagte: Ich bitte 
Dich, mich aus meiner Stellung zu 
entlaſſen, ſobald Du Erſatz für mich 
—— haſt. Ich möchte heims 


ehren. (Ende) 


 — Verkehrie Mell-—Stubent: „Es 
ift doch zu bumm, hier im Ort hab’ ich 
einen entfernten und in Amerika drü- 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 2, November 1907. 


Der große Van. 


‚ Roman von Marianne Mewis. 


I. Kapitel. 

Yrau Marie Smwantemwitt faß in ber 
geräumigen Irußberger Kleinkinder- 
tube auf einem niedrigen Stühlen 
und hielt ihr Jüngjtes, ein Mädchen, 
an ber Bruft. Ihr Mann, Berndt 
Smwantemitt, jtand neben ihr und jah 
ihr zu, wie fie das winzige Wefen füt- 
terte. Dazwiſchen ließ er den ſchnellen 
Blick über die vier weißen Bettchen glei— 
ten, die ſich in dem großen luftigen 
Raume nebeneinander reihten. Die 
Fenſter ſtanden offen. Trotz deſſen 
roch es nach friſcher Wäſche, guter 
Seife und geſunden kleinen Kindern. 
In dem ſorgſam aufgeräumten Zim— 
mer herrſchte tiefe Stille. Die Bewoh— 
ner mochten bis auf das eine bereits 
in's Freie gebracht worden ſein. 

„Es geht Dir gut, Marie?“ fragte 
der Familienvater. 

„Ganz gut, Berndt“, antwortete ſie, 
legte das geſättigte Kind auf dem 
Schoße zurecht und ſchloß gemächlich 
das Korſett und das Waſchtleid über 
dem vollen weißen Buſen. Swantewitt 
betrachtete ſeine Frau mit befriedigtem 
Lächeln. Sie erſchien ziemlich ſtark, 
aber durchaus nicht verfloſſen in den 
Formen, trug ſich auch, wie es in den 
achtziger Jahren noch der Anſtand for— 
derte, feſt gekleidet und ſchien ſelbſt 
jetzt, da ſie eben vom Wochenbette auf— 
geſtanden war, auf Taille zu halten. 
Als ſie ihren Anzug in Ordnung ge— 


brachte hatte, hob ſie ihr klar und ein- 


fach geſchnittenes Antlitz mit den breit— 
geſchwungenen Wangen zwiſchen den 
blonden glatten Scheiteln zu dem Gat- 
ten auf und lächelte ebenfalls, 

Und fo fahen fich die beiden an, bi3 
Smantemwitt den Kopf triumphirend in 


den Naden warf und fein Lächeln | 


etwas verſchmitzt Weberlegenes befam. 

„Die Trauerunfe, der Doktor“, 
Tagte er und ftrich der Frau das runde 
Kinn und die noch ein wenig blaffen, 
aber ganz ftraffen Wangen. 


j 
‘ 


Freier Na 


th 
| über die Kur dea 


Katarrhs. 


Leiden Sie nicht länger au Katarrh. 

Er zerſtört Ibre Gefündheit, Jör Giüd, felbſt 
„hr gauzes Leben. 

„zenlen Sie nicht, dab; Sie nicht Iurivt werden 
Tünnen, weil andere Merzie und Mittel ihre 
Wirtung verfehlt baden. 

Schreiben Sie mir ſogleich um zu erfabren, 
wie Ihr, Katarrh unbedingat umd dauernd acheilt 
werden fanıt. 

statarrb ift mehr als nur ein beläftinendes 
und efelbaftes Uebel, ex ilt ein äukerit gefährti- 
des Leiden. Yır3 ihin entiteben alle die tieren, 
das Leben zeritörende Kranfbeiten wie Schwind- 
fucht,- Tanbheit md andere mehr, und ibn zu 
vernachläffigen beißt. fi felbit auf die Lifte der 
Zode3-tandidaten Ichreiben. Lalfen Sie Ahren 
Katarırh iebt bebandeln, ehe es zu fpät ift. 

Ich will onen erHären, wie Sie Ahr Sp» 
tem bon jeder Spur desielben beireien lünnen. 
sh will Kbren Fall ımentgeltlih unterfuden 
und biete Jbhnen gerite meinen 


- * . . 

ärztlihen Rath frei an- 
Shne einen Cent Untoften fir Cie, will ich 
Shen eine Diaanofe Abres Leidens ſowie auch 
die zuderläffigite und bilfreichite Velehrung Ten- 
den. Verfäumen Sie dieje Gelegenbeit nicht, win 
fih bon Shrem Katarrh zu beireien, Beantivor- 
ten Sie die ragen mit Ja oder Nein, Ichreibeit 
Sie Ihren Namen und die aenaue Adrelfe deut- 
lih auf die punktirten Linien_des Koupons und 
lenden Sie ıbn an Gatarrh Speeialtit Sproule, 

| ? Trade Building, Bofton. 
Ccihreiben Sie deutfw oder engliich. 


Sreier ärztlicher NRath-Koupon. 

Sit Ihr Athem übelriechend? 

Exkälten Sie ſich leicht? 

Iſt Ihre Naſe, verſtopft? 

Müſſen Sie oft auswerfen? 

Haben Sie mioraens ihledhten Gefhmad im 

_.DMDER ——— 

Fühlt Aber Kopf fi benommen? 

Haben Cie ein figelndes Gefühl im’ Halfe? 

Kommt ein ımangenehmer Ausfluß aus 
Ihrer Nafe? 

Top ber Schleim bon Ihrer Nafe in ben 
Hals? 


Name 


a * x 
„Sp ein Jammerlappen famint fei- 


ner blutarmen Kalle! Kann eine rau 
mie Dich gar nicht einfchägen! 


Und er mies mit dem biden Zeige: 
finger auf das fette gejfunde, ruhig 
Ihlummernde Kind. 

„Äußerden, — mie nett: Fünf 
Sungen, fünf Mäbdels,” Er legte ihr 
dabei die fleifchige Hand auf die Stirn, 
bog ihr den Kopf zurüd, öffnete feine 
meift halb unter den falben Wimpern 
berjtedten hellen Augen plößlicy ganz 


groß und meit, jo daß fie in metalli= | 


Them Glanze leuchteten und fah ihr in 
die ihren. 
Sie begegnete jeimem Blicf mit einem 


Ausdrud Angftliher Unterwürfigfett | 


in den janften Augen, 
Er lächelte wieder zufrieden, büdte 
fi, fhlang den Arm um ihre Schul: 


tern und füßte fie zmweis, dreimal heiß : 


und faugend auf den meichen vollen 
Mund. Als er fich aufrichtete, griff 
fie mit der Hand nach dem Herzen. 

Die Bewegung mar ihm nicht ent- 
gangen. 

„Bewahre!" Tachte fie. „Es tit nur 
fo jhwül....“ 

„Drum mil ich mich beeilen, hinau3- 
zukommen.“ 

„Weiß der Himmel, — ich glaube, 
wir kriegen ein Morgengewitter. Lebe 
wohl!“ 

„Hetze Dich nicht zu ſehr ab.“ 

Er lachte nur übermüthig und 
ſchritt durch noch zwei Zimmer mit 
Betten, die Jungens- und die Mädel— 
ſtube, in den flieſenbelegten kühlen 
Hausflur, wo er Mütze, Reitpeitſche 
und Handſchuhe nahm, und in's Freie. 

Die Frau erhob ſich, legte das Kind 
in eines der Bettchen und trat an's 
Fenſter. Es ging auf dem Platz vor 
dem Hauſe, in deſſen Mitte eine mäch— 
tige Eiche einen Schatten bis faſt an 
die einfach aus behauenen Feldſteinen 
aufgeführte hohe Freitreppe warf. 
Hinter dem Rondell ſtreckte ſich lang— 
hin der Wirthſchaftshof mit ſeinen 
gutgehaltenen Gebäuden, — als erſtes 
rechts ein kleines Beamtenhaus. 


Schon geraume Zeit hatte draußen 


ein Pferd geſcharrt und getrappelt. 
Nun erklangen gleichmäßige Huf— 
ſchläge: Swantewitt ritt langſam um 
das Rondell der Einfahrt links im 
Zaune zwiſchen Herrenhaus und 
Schafſtall zu. Er ſaß breit und be— 
quem auf dem blanken wohlgenährten 
Schweißfuchs. Seine große, ſchwere 
und etwas unterſetzte Geſtalt nahm ſich 
zu Pferde beſſer als zu Fuß aus. Die 
leinene Feldmütze verbarg die bedenk— 
liche Lichtung auf ſeinem Haupte und 
ließ nur wenig von dem röthlichen 
Haar ſehen. Es war kein ſchöner 
Mann, der da ſo ſicher und ſelbſt— 
bewußt zu Roß ſaß und nun, die Hand 
rückwärts auf die Kruppe des Gau— 
les geſtützt, ſich halb umwandte und 
der Frau am Fenſter zunickte. 


Dennoch — die Mamſell, eine hei: | 


blütige Polin, ſpähte aus der Küche 


im Kellergeſchoß hinter dem geblümten 


De Poren ſind die Si⸗ 

cherheits : Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kranf: 
heits: Gefahr vermieden. 
Dand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirkfamer 
Eröffner der Poren. 


„Dir fehlt wirklich niht3?“ | 


Sieht | 
dad aus, al3 ob e de trop mwäre?!” | 


| Kattunvorhange dem Herrn nach und 
. biß die Lippen. Und in ihren dunflen 
| Augen glomm ein Neidfunte auf. 
Stmwantemitt ermunterte das Pferd 
zu einer etwas lebhafteren Gangart. 
Seine Frau fah ihn noch längs bes 
Stafetenzauned auf der Lanpitraße, 
Herrenhaus und Dorf hinter fich, fort: 
‚ traben. Uber jchon fehrten feine Blide 
ı nicht mehr zu ihr zurüd, jondern fuh- 
| ren flint und fcharf über bie meit- 

aedehnten Felder, die der nahen Ernte 
ı jtill entgegenreiften. Nichts ftörte 
ihren fatten Frieden. Sie ruhten breit 
| hingelagert im Gonnenglang und fehie= 
I nen in einem heißen Morgenfchlummer 
leife, aanz leife zu athmen. Oder war 
e3 die mütterliche Bruft der frudht- 
tragenden Erde felber, die fich leicht 
hob und jenfte? Ein jtarfer Duft 
ı Ichmebte über ben fanftgewellten Flä— 
' en.  Emantemwitt fog ihn mit tiefen 

Zügen in fi, al3 er nun bon- ber 
; Zanditraße ablenkte und in einem brei= 
‚ ten von den Hufen großer Schaf- und 
Ninderheerden aufgetupften Feldweg 

einbog. Er ritt noch ein Stück, hielt 
dann das Pferd an und athmete den 
Kornduft ein. Unwillkürlich mußte er 
an ſeine Kinderſtube daheim mit dem 
| darin haftenden Geruch der gefunden 
| Iuftgewöhnten Kinder denfen. 

Aber der Einfall ging fchnell vor- 
über. Der Gutsherr mujfterte gleich 
wieder mit aefpannter Aufmerkfamteit 
feine Felder, und feine breite Bruft 
hob fih in berechtigtem Stolz. Mas 
hatte er aus biefem miberfpenftigen 
Boden gemacht, diefer fparlih an- 
gebauten Heide, die fich am Tiebften nur 
mit einem rauhen Gemande von har= 
tem Gras, Erita, Kiefern und Wach— 
bolderbüfchen Xleidete und durch jahr- 
hundertelange „polnifche Wirthichaft“ 
auf's Aeußerſte verwahrloſt, aller⸗ 
dings auch nicht ausgeſogen und über— 
anſtrengt worden war. Freilich, ein 
Stück Geld mußte man in der Hand 

haben! Mit kleinen Mitteln ließ ſich 
hier wenig erreichen. Aber ein Land, 
welches Eichen trug, konnte ſchließlich 
auch Weizen hervorbringen. Es galt 
nur, die träg hindämmernden Mächte 
zu wecken, den Acker bis in ſeine Tiefen 
aufzuſchließen, zu reinigen, mit fünft- 
lichen Mitteln nachzuhelfen, wo er 
nicht willig hergab. Das hier, dieſes 
polniſche Land, zur Zeit, als Napoleon 
es gelegentlich des verhängnißvollen 
ruſſiſchen Abenteuers durchflog, noch 
großentheils eine Wüſte, konnte ja 
eigentlich als jungfräulicher Boden 
gelten. Freilich trug er einſt alte Kul⸗ 
: tur. Aber das war lange her. Und 
ſtillruhend hatte er ſeine Kräfte wieder 
geſammelt, hatte auf ihn, Berndt 
Swantewitt, gewartet, daß er, ein 
deutſcher Mann, mit deutſchem Fleiß 
und deutſcher Thatkraft, das Dorn— 
röschen — nein, die ſchlummernde 
Brunhild, mit eiſerner Hand aus dem 
todesahnlichen Schlafe emporriß! 

Er reckte ſich. Und in die hellen, 
wachenden Augen ſchlich ſich ein eigen⸗ 
thümlich träumernder Ausdruck. Er 
fah.... er fah.... meiter felbft, ala 
feine falfenfharfen Blide trugen.... 

"biel meiter.... immer ferner und fer» 
ner.... Meilen, Meilen und mieber 
Meilen.... folde imogenden Korn- 
breiten.... folch ein athmendes Land 
tie diefed, aber unabfehbar hingeftredt 
— und Alles jein.... Alles unter fei- 
ner ehernen beutfchen Yauft, mie fie 
jet um die Gerte fejt zufammen- 
geframpft, jeder Mustel gefpannt, jich 
in feine Seite ftemmte.... Er felber 
ein Kleiner König. Seine Frau bie 
milde Herrfcherin. Und, flug von ihr 
herangezogen, all dag Gefrabbel aus 
ben weißen Betten, Fürjtenfinder mit 
ftolgem Herrenblut in den Adern, von 
der Wiege an gemöhnt, zu befehlen, — 
ein Wolergefchlecht!. Jedes mieber zur 
rechten Zeit feinen eigenen Tyorft be- 
fiedelnd und mit fräftigen Jungen be 
— — ſein Blut, ſein Werk, 


ſe 
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Zotalberigt, 
Verklagl den Schufrat. . 


Einfiht in öffentliche Schriftftüde 
wird verweigert. 


Teuersgefanr in Eulen. 


Ausgänge in den älteren Eebänden find im 
$alle eines Feuers niht genügend. — 

e 5:jundhritsgefährliche Klafjenzimmer in 
45 Schulen werden gereinigt. 


Die Frage, ob Präfident Schneider, 
Gefhäftsführer Guilford und ber 
fchulräthliche Ausfhuß für Liegen» 
haften dag Recht haben, die Einficht 
in öffentliche Dotumente zu berimei- 
gern, mwird die Gerichte in einer Mans 
damustlage bejhäftigen, die Anwalt 
Francis Gullivan im Superiorgericht 


| gegen die genannten Perjonen einlei= 


ten wird. Die Klage ift eine Folge 
ber, unter eigenthümlichen Limftänden 
erfolgten, Entlafjung des bisherigen 
Stallmeilters der Schulbehörbe, Mi: 
chael Naughton, die vor einiger Zeit im 
Schulrath zu einem Sfandal führte, 
Naughton mar entlaffen und feine 
Stelle angeblih auß Sparjamteits- 
rüdfichten abaeichafft morven, als er 
gegen den Buchhalter der Schulbehörde 
und Leiter der Vorrathsabtheilung . 
E. Helle flagbar vorgegangen war, ber 
ihn ohne Grund angegriffen und 
Ihlimm zugerichtet Hatte. Hejle war 
bon Stabtrichter Going zu einer Geld- 
ftrafe von $50 und Traqung der Ko- 
ften verurtheilt worden. Darauf hatte 
Naughton Beſchwerde gegen Heſſe bei 
ſeiner vorgeſetzten Behörde erhoben, die 
ſeine Stellung kurze Zeit darauf als 
überflüſſig abſchaffte. Durch ſeinen 
Anwalt Francis Sullivan ſtellte er ge— 
ſtern das Geſuch an den Ausſchuß für 
Liegenſchaften, Anklage gegen Heſſe zu 
erheben, was von dieſem abgelehnt 
wurde. Gleichzeitig richtete er an den 
Ausſchuß die Bitte, die Empfehlung 
des Geſchäftsführers Guilford, in der 
dieſer die Abſchaffung der Stellung ei— 
nes Stallmeiſters vorſchlägt, einſehen 
zu dürfen. Guilford ſowohl als auch 
Präfident Schneider hatten ein berar- 
tiges Gefuch bereits norher abgemiefen. 
Der Ausfhup that geftern das Glei- 
he. Anmalt Sullivan wird infolge- 
deffen ein Mandamusperfahren gegen 
die genannten Beamten der Schulbe- 
börde und den Ausfhuß für Liegen- 
Tchaften einleiten, um fie zu zwingen, 
das Dokument vorzuzeifen. Als bie 
Sache gejtern im Ausfhuß zur Spra- 
che fam, wollte Präfident Schneider fie 
einfach fallen laffen. Dr. Guerin gab 
fih damit nicht zufrieden und fragte 
ven PBräfidenten geradezu, ob er ge= 
mußt habe, daß fehmere Anklagen ge- 
gen Hefle porhanden feien, als er 
Naughton entließ. Herr Schneider 
fuchte fi) um eine entſcheidende Ants 
mort zu drüden. Als Dr. Guerin auf 
einer bejtimmten Antwort beftand, be- 
Tchloß der Ausschuß, die Angelegenheit 
in geheimer Gibung zu verhandeln, 
und fchloß die Zuhörer au. Das Ge: 
fud Naughtona und feines Anmwalts 
wurde abgelehnt. 


Schulen werden gereinigt. 


Die Erdgefchoffe, Wafchzimmer und 
Spielzgimmer von 46 Schulen, die 
nach der Angabe be3 Architekten des 
Schulraths ſo ſchmutzig ſind, daß fie 
geſundheitsgefährlich ſind, werden 
friſch getüncht werden. In ſeiner geſtri— 
gen Sitzung beſchloß der Ausſchuß für 
Liegenſchaften, Ausſchreibungen für 
Einreichung von Angeboten zu veran—⸗ 
ſtalten. Eine große Zahl anderer 
Schulen, die ebenfalls eine gründliche 
Reinigung nöthig haben, müſſen bis 
zum nächſten Jahre warten. Die 46 
Schulen, in denen die Verhältniſſe ſo 
ſchlimm ſind, daß ein weiterer Auf—⸗ 
ſchub nicht thunlich iſt, ſind die S. 
Chicago⸗ Hochſchule, Adams⸗, Agaſ⸗ 
ſiz-, Alcott-, Anderſon-, Bismarck⸗, 
Brennan-, Brown-, Brownell⸗, Bur—⸗ 
ley⸗, Burns⸗, Carpenter⸗, Carter⸗, 
Clay⸗, Cooper⸗, Dore⸗, Drake⸗, Froe⸗ 
bel⸗, Fuller⸗, Gladſtone⸗, Harriſon-⸗, 
Hartigan⸗, Haven-, Hahes-, Hadley⸗, 
Healey⸗, Jefferſon-⸗ Jones⸗ Ma⸗ 
nierre⸗, MeAliſter-⸗, McClellan⸗ Me⸗ 
Coſh-⸗, Mann-, Moſeley-⸗, Mulligan-⸗, 
Naſh-, Ryerſon-, Schiller-, Scott-, 
Smyth⸗, Sullivan⸗, Thomas⸗, Wads⸗ 
worth⸗, Ward⸗, Wentwort⸗ und Yates⸗ 
Schule. 


Feuers zefahr in Schulen. 


Da Architekt Perkins zugab, daß in 
den alten dreiſtöckigen Schulen mit 12 
Klaſſenzimmern, in denen ſich zwei 
Treppen befinden, die nur 20 Fuß von 
einander entfernt ſind, im Falle eines 
Feuers beide Treppen mit Rauch ge— 


Nabezu Jedermann hatte 
an wundem Hals zu leiden 
* und wird auch wieder 
daran leiden. Es iſt eines 


Hals 
⸗ unſerer häufigſten Leiden, 
kein unbe und da es in ſich ſelbſt lei⸗ 


eu nen tödtlihen Ausg at, 
d tendes wird es oft a1 ur he 
Leiden. 


angefehen und nur ivenig 
oder gar nicht beaditet. 

Am Gegentbeil, e3 ilt ein fchr Ihlimmes Lei- 
ben, denn jebe Berfon mit wundem Hals jchmebt 
in Gefahr, Tonfilitis, Halsbräune oder Diph⸗ 
theritiö und andere Ihlimme Leiden zır befom- 
men. In ber That, diefe Krankheiten Haben bei» 
nahe obne Ausnahme ihren Anfang in mwun- 
dem Hals. 3 

Die Luft, die wir athmen, bie Speife, die wir 
effen, bie Getränfe, bie wir trinlen, geben alle 


durch die KReble, und wenn fie e ft ift, wer- 
den bie Sranfheitöftoffe Tdineu daneben. 2 it 
5 en, 


bes Kör e 
Diphtheritis oder einer eren 
(älteren Ber —— You 
u n 
iete Ariifion. "EB Iit Gergeflellt 


A 


tree einz 
— welches i 
iftne ift t i 
NER 
Sofen heilen. * 
— Wunder 
ee er a —— 


8. 
und 508. 
Canton, 


Bunder 


Ut — wird 


Alle Apotbeler, 25€ 
he Zonfiline Co. 


May 


wird nicht umfonft daß Laboratorium 
des menfchlichen Körper3 genannt, 
denn bier mird auß dem genofjenen 
Speifen Kraft und Saft bereitet, um 
Herz, Leber, Lungen und Nieren fo 
wohl als andere wichtige Organe in 
Ihätigteit zu halten. 
Iſt nun der Magen in guter Drbnung, wird das Effen gut verbaut, fo 
fühlen wir geftärtt und gefräftigt nad) jeder Ranch doch nn 
nicht, fo treten Verbauungsfhwächen ein. In allen folchen Fällen nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Siuhl⸗ 


gang und reinigt ſomit das Geblüt. 


Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 


Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebrechen, ſo wird man 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 


bei reiflicher Ueber⸗ 
geſunde Verdauungsorgane Keiner 


die Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Krankheiten entſtehen aus Verdauungs-Beſchwerden, und 
um ſie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für "einen 
geregelten Stublgang forgen, um die Schleimhäute des Magens und Dar: 
mes, in denen ich Krankheitsteime jeder Art entwideln, einer gründlichen 


Reinigungstur zu unterwerfen, 


Zaegel's Lebens-Eſſenz, genau nach Vorfchrift genommen, kommt dieſen 


Anforderungen nah und fidhert ein 
fie verlorene Kräfte wieder erfeht, die 
fördert. 


langes und gefundes Leben, indem 
Sinne jhärft und die Verdauung be- 


Zaegel’3 Lebens-Eſſenz, iſt kein Geheimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, ſind einem jeden Packet oder einer jeden 


Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Morphium, 


ocaine, Opium oder an— 


deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 


eingegeben werden. 


Ju Kräuterform — 35 Cts. d. Packet oder 3 f. $1.00, portofrei verfandt. 
Fertig zubereitet —Drei 50 Cent3-Flafchen für $1.00. 
In allen Apotheken zu haben oder direkt vom Fabrikanten. 

M. R. ZAEGEL & CO., — 602 Main Straße, =Sheboygan, Wis. 


entjtehen fönnte, beauftragte ihn ver 
Ausſchuß, einen Bericht darüber abzu- 
ftatten. mie viele derartige Gebäude 
borhanden feien, und wie viel es fo= ‘ 
jten würde, fie mit je zwei euerleitern 
an ber Außenfeite zu verjehen. Ein | 
Schulgebäude diefer Art ift die Parf- 
five-Schule an der Seipp Ave. und 70. 
Straße, für die Schultommiffär Ro- 
bertfon auf Veranlaffung des Vaters | 
eines Zögling der Schule .ie uns | 
bringung von Feuerleitern gefordert | 
hatte. 

Der von Präfident Schneider ges 
machte Borfchlag, daf die Schulbehör- 
de ihren Fuhrpark auflöfe und alle nö: | 
thigen Gefpanne von Unternehmern 
miethe, wird bon einem, au3 dem Prä- 
fidenten und den Kommiflären Waller, 
Sarg und Limbert beitehenden, Aus | 
Thuß unterfucht werden, 

Auf Empfehlung des Architekten be> | 
Thloß der Ausfhuh, 1000 Eremplare 
einer Karte der Stadt, auf der alle bi3 
jeßt gebauten oder in Angriff genom= 
menen Schulen verzeichnet find, zum 
Preife von $600 herfteller zu laffen. 

Die Einreichung einer Rechnung von 
$6, die ein Hausmeifter für Wegräu— 
mung bon Schutt verlangte, veranlaß- 
te Rommiffär Waller, den Gejchäfts- 
führer aufzufordern, eine "Lifte aller 
derartigen Sonderausgaben einzurei- 
chen. Kommiflär Gart erklärte, daß 
e3 ihm in Anbetracht viefer häufig vor» 
fommenden Rechnungen vorkomme, 
ala ob Hausmeifter und Heizer bon | 
Schulen feine Hand rührten, wenn fie | 
nicht befonder8 dafür bezahlt würden. ! 

— —ï—, — — 

*Extra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 

— ⸗— — ⸗ 
Vom Gruͤndeigenthumsmarkt. 


füllt ſein würden und eine Panit leicht | 
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Derfauf des großen Speihers von 8. 
Smith & Eo., 318-24 Desplaines Str. 


Die augenfheinlid planmäßigen 
Aufkäufe im Bezirk fünlich von Weft 
Ban Buren Str,, zwifchen Sachen 
und Desplaines,. werden in füblidher 
Richtung nach der W. Polk Str. zu 
fortgefegt. Einen Beweis dafür liefert | 
der Verfauf des großen Speicher-Ei- 
genthums von Bradner Smith & Eo,, 
Nr. 318— 324 Desplaines Straße. E3 
ift auf der Ditfeite der Straße, 250 
Fuß nördlich von W. Volt Str., das 
Grundftüd hat 100 bei 106 Fuß und 
das Gebäude ift ein neuer fünfftödiger 
Bau. Der Kaufpreis ift nicht befannt, 
hat aber mahrjcheinlih meit über 
$100,000 betragen. Als Käufer zeich- 
nete Charles E. Davis von New VYork. 
Er lieh $62,500 de Kaufpreifes von 
Lefter 8. Grant auf drei Yahre zu 
fünf Prozent. Auch in Bunker Str., 
unmittelbar nörblih von Weit 12. 
Str., jollen Anfäufe gemacht worden 


fein. 

Silas J. John P. und Edward 9. 
Liemellyn von der Ynterfiate Iron & 
Steel Company haben 400 Frontfuß 
im St, Clair Str. - Diftrift auf der 
Nordfeite gefauft, und zwar 200 Fuß 
Süpdfront in Ontario Straße und 200 
Fuß Nordfront in Erie Straße mit je 
100 Fuß Tiefe. Der Grund liegt etwa | 
200 Fuß öftlich von Gt. Clair Straße, 
gegenüber dem geplanten Neubau für 
U. E. MeElurg & Co, Annie D, Weſt 
war bie Verkäuferin. 

Laura Bergener hat an Louife E, 
Rofander da Miethahaug in Grace» 
land Ape., 196 Fuß öftlich von Sheri- 
dan Road, 50 bei 130 Fuß, Südfront, 
für $25,000 verfauft. €3 tft mit $12,- 
500 belaftet. 

Der Käufer. des Yorfpth’fchen Ei- 
genthums in Canal Str, zwifhen W. 
Madifon und W. Wafhington Str., ift 
muthmaßlich das Groceryhaus Love⸗ 
rin & Brown, Nr. 1708 State Str. 

Die Abmwaflerbehörde bat neun 
Grundftüde an der Linie bes geplan» 
ten Rorbuferfanald in Niles, New 
Trier und Ribgenille für zufammen 
$43,481 gelauft. 6, 


— Eine Heine Vergangenheit 
tiegelt oft der giößten Zur 
Meg. 


t= 


Die fiherfle Kapitals Anlage 


— it Land — 


"Nur nod einige übrig 


—— bon jenen — 


Bargain : Lotten 
in unferen neuen 


Acre- und % Acre- 


Subdivifionen. —Um fehnel mit denfel: 
ben zu räumen, offeriren wir einen 


‚Speziellen Rabatt von 10 Bro; 


; Keine Lot in der Partie, die nicht das 


Doppelte werth ift — nahe Straßenbahn, 


; Läden ujw, — Bedingungen: $100 bis 


$250 Baar im Verhältnig zum Preis der 
Lotten—Reft auf Iange Zeit zu 5 Proz. 

Valla Ihr etwas Geld geipart habt, 
ſeht dieſe Lotten — Agent in der Ziveig- 
Office, Ede Irving Bark Blod. und Mil- 
waufee Ave., an jedem Tag und Sonns 
tag Nadjmittag. 


Aud) einige moderne Kottages 


und Heine Ylat-Gebäude auf großen: Lot- 
ten, aufwärts bon $2200; Bedingungen: 
$300 bis $500 Baar. 

Kommt heraus und überzeugt Euch, 
daß dies feine jtereotype Grundeigen- 
tyumsAngeige ilt, jondern daß twir wirf- 
lich die größten Bargains offeriren, die 
je in Chicago geboten wurden. — Snners 
balb der Stadtgrenze — mit le Ab⸗ 
zugsröhren und Gas — alle Aſſeßments 
ſind bezahlt. 


Koester & Zander, 
69 DEARBORN STR,, 


Ede Randolph Strafe. 


ſaſon 


Voltsgarten. 


Die zehnte Muſe iſt im Vollsgarten durch 
ausgezeichnete Kräfte vertreten. Das neue 
Tuettiftenpaar Violet & Hertel erwedt mit 
jeinen Tarbietungen die größte Heiterkeit, 
Wenn Fl Brandenburg die Bühne betritt, 
verjegt man ji unmwillfürlih nad der Kai: 
ferftadt Wien. Frl. Gebhardt wartet mit 
ernften und reizenden Scherzliepchen auf. 
Herr Gronell bringt diefe Woche eine bril- 
lante VBerwandlungsnummer zur Schau, 
unter Mitwirkung von Heren &ertel, Die 
Soubrette Dehmi bringt ihre pridelnden 
Kouplet3 dezent und doc mit etwas Pitan- 
terie zu Gehör. Am Schluß der Porftel- 
fung gelangt die hochlomijche Pofje: „Zivei 
glüdliche Familien“ zur Aufführung. 

— — 
Relic Soufe, 


Am Relie Honje bringt morgen Nachmit: 
tag Mangolods Orchefter u. a, folgende Stüde 
zu Gehör: Auswahl aus „Die luftige Witt: 
we“, Lehar; Ouverture „Flotte Burſche“, 
Suppe; Heimathlied, Mosztowsti; „Freut 
Euch des Lebens“, Walzer von Strauß; Aus—⸗ 
wahl aus Carmen“, Bizet. Für den Abend 
ſtehen u. a. folgende Nummern auf dem 
Programm: Marſch aus „Der Prophet«, 
Meherbeer; Phantaſie, „Lohengrin“, Wagner; 
Arie aus „Figaros Hochzeit“, Mozart; 
Ständchen, Beethoven; Largo, Händel; Ave 
Maria, Bach-Gounod; Ouverture zu „Tu— 
randot“, Lachner, und Militärmarſch, Schu— 
bert. 

—ñ — — — 


Sqchuſter's Rathskeller. 


Heute und morgen finden in Schuſters 
Raths leller große ſtonzerte ſtatt. Unter den 
Mitwirlenden befinden ſich Herr Theodor 
De ein Meifter auf der Zither, und Herr 

ermann Müller, ein bortrefflicher Sänger, 
der zu Herrn Boebels Zitherbegleitung die 
fchönften Lieder, Opernarien ufw. borträgt 
umd jich gleich; heim erften Auftreten die volle 
Gunft des Nubfitums erivorden hat. Taß 
Küche und Keller das Beite bieten und für 
aufmerfjame Bedienung gejorgt ift, ift allge: 
mein bekannt. 


— — — — 
Columbia⸗Theater. 


Das Eolumbia-Theater, Nord Clark und 
Divifion Str., bietet feinen zahlreichen Be- 
fuchern täglich nicht nur zwei Borftellungen, 
Nachmittags und Abends, jondegn auch neu: 
artige und gute Leiftungen. Das Programm 
wird jeden Montag vollftändig erneuert und 
bringt immer nur das Beite auf dem Gebiete 
des Daudevilie in zwölf Interejjanten Num: 
mern. Die Eintrittspreife find jehr mäbig. 

m 


Konzert im „Weißen Röp’l’. 
4 

Im Weißen Rößl⸗ Nr. 242 OR North 
Ave. findet heute und morgen wieder gro⸗ 
hes Konzert ſtatt. Wer den beliebten ⸗ 
ner Liederſauger hören will, 
berjäume micht, zu kommen. Für Toms 
menden Samftag und Sonntag hat der ums: 
—8* Wirth an einer neuen Ein 

umgejehen: Herr Grit! 
bon der Tegernieer = u: werden bie Güs _ 





Liedern en. . 


Podjendes Kopfneh. 


Viele Chicagoer Frauen leiden 
daran, aber nur wenige kennen 
die wirkliche Urſache. 


Dumpfes, pochendes Kopfweh, 

Läſtiges, niederdrückendes Kopfweh, 

Schwindel erregendes Kopfweh — 

Deutet auf Nierenſtörungen hin. 

Es ſind Harngifte im Blut. 

Betäubungsmittel mögen Schmer- 
gen erleichtern, 

Uber fie heilen nicht die Urfache, 

Doan’3 Nieren = Pillen heilen bie 
Nieren. 

Befeitigen Harngifte, reinigen das 


ut, 

Vertreiben Kopfmeh, Kreuzfchmers 
zen, Harnleiben. 

Hier ift ein Chicagoer Zeugniß als 
Bemeis. 


Frau Kohn Conway, 3501 Süd |! 


Mozart Straße, Chicago, IU., Tagt: 
„Seit vielen Kahren hatte Herr Con 
way am Kreuz zu leiden, Oft jah ich, 
mie er feine Lenden drüdte, um bie 
Schmerzen.zu lindern. 
licht war affizirt und er hatte viel an 
Ihlimmen Kopfweh zu leiden. Er 
ihlief nicht gut und fehien an Gemicht 
abzunehmen. Nachdem er viele Mittel 
nuglos verfucht hatte, lernte er Doan’3 
Nierenpillen fennen und fie brachten 
gleich ‚Linderung und al3 er fünf 
Schadteln gekauft hatte, war er bon 
dem. hartnädigen Leiden geheilt. Er 
ſpricht ſich ſehr anerkennend über 
Doan's Nieren-Pillen aus und er em⸗ 
pfahl ſie vielen Freunden, und da er 
vor ſechs oder ſieben Jahren geheilt 
wurde, kann ich dieſes Mittel aufrich⸗ 
tig empfehlen und Sie können fortfah— 
ren, ſeinen Namen zu veröffentlichen. 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, Ne York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


‚ Telegrapfinhe Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Inland. 


—— — 


Zur Wahrung der Staatenrechte. 

Die Gouverneure von Alabama, Georgia 
und Nord-Karolina einigen fih auf ge: 
meinfam: Durhführung der Bahnraten: 
gefete. 

Atlanta, Ga., 2. Nov. Die Gou- 
perneure von Alavama, Georgia und 
Nord-Karolina haben einen Bund zur 
Aufrechterhaltung der Staatenrechte 
gegründet und die Gouverneure andes 
rer Staaten zum Anjchluß eingeladen. 
Gleichzeitig haben jie-fid) mit den ©e- 
neralanmwälten ihrer Staaten über bie 
gemeinfame Durchführung der Eijen- 
bahnratengeſetze verſtändigt; die Bahn⸗ 
geſellſchafiten haben die Durchführung 
der Geſetze Schritt für Schritt be— 
kämpft. In einer öffentlichen Erklä— 
rung ſagen die Gouperneure, daß ſie 
die unbedingte Anerkennung des Rech— 
tes der Staaten zur Regelung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrsweſen für eine 
abſolute Nothwendigkeit halten, daher 
hätten ſie ſich zu gemeinſamem Vorge— 
hen entſchloſſen und würden auch mit 
anderen Staaten, welchen die gleichen 
Fragen zur Löſung vorliegen, Hand in 
Hand arbeiten. Die Stellungnahme 
richtet ſich gegen die Einmiſchung der 
Bundesgerichte, in denen die Bahnge— 
ſellſchaften Hilfe ſuchten. Die Erklä— 
rung ſchließt, wie folgt: Die von unſe— 
ren Staatsbehörden vorgeſchriebene 
Herabſetzung der Raten hat, wo im— 
mer ſie gehörig durchgeführt wurde, 
eine folche Geſchäftszunahme herbeige— 
führt, daß die Bahnen entſchädigt 
wurden. Wir bedauern die Thatſache, 
daß Bahngeſellſchaften in einigen Fäl— 
len geſchädigt wurden durch die Bemü— 
hungen ihrer Beamten, die Staatsge— 
fetze zu mißachten. Dies iſt in jedem 
Faͤlle geſchehen, wo ſie in den Gerich— 
ten im Widerfpruch zu den Thatfachen 
iiber ihre Verlufte übertriebene Anga= 
ben machten. : Wenn die Bahngejell- 
fchaften ihr unwahres Gejchrei von der 

- Megnahme ihres Eigenthums einjtel> 
len und fich den verfaffungsmäßig ein- 
gejegten Behörden unterwerfen, vie al- 
fein das Recht zur Entjcheidung von 

Fragen ber öffentlichen Wohlfahrt ha= 

ben, dürfen die Bahngefellihaften eine 

fchnelle Wiederherjtelung des üffent- 

Iichen Vertrauens und des normalen 

Krebit3 erwarten. Die Behörden un= 

ferer Staaten find jederzeit bereit, den 

Bahngefellichaften volles Gehör zu 

fchenfen und fie nicht nur gerecht, fon= 

dern liberal zu behandeln. Die Be- 
fanntmachung der Einzelheiten unferer 

Berathunggur Zeit halten wir nicht 

für wünſchenswerth.“ Die Zufam- 

mentunft erfolgte auf Einladung von 

Goup. Comer von Wlabama. ‘die bei- 

den anderen Öouverneure find Glenn 

von Nord-Karolina und Hofe Smith 
bon Georgia. 
Entfremdung des Gatten, 

Aus dem £iebesleben einer Malerin. —Der 
reiche Kaufmann Guftav Lehmann in 
Uew Orleans erträuft fi infolge eines 
Sfandals. 

PVittsfield, Mafl., 2. Nov. Frau 
ElifabetH Muir wurden von Geſchwo— 
renen bier $4800 jtatt der geforderten 
$25,000 Schabenerfag gegen 
Schwiegermutter, Frau Mary Muir 
in New York, wegen Entfremdung der 
Liebe. ded Gatten, Mitinhabers der 
American Smelting Co., zugefprochen. 
Die Klägerin bat ald Malerin einen 
bedeutenden Namen und wurde in ber 
Cincinnatier Kunſtſchule ausgebildet. 
Als fünfzehnjähriges Kind hatte ſie 
geheirathet; ihr Gatte ſtarb zwei Jahre 
jpäter in Chicago: Dann ging fie mit 

enrh Fuller eine neue Ehe ein; das 

Paar wohnte abmwechfelnd in Chicago 

und New York. Nach breizehnjähriger 

Ehe fi fi [cheiven und heirathete 

1908 Muir, den fie vor ihrer Cchei- 
ng fennen gelernt hatte. Ein Jahr 

Abäter perieß er fie, angeblich unter 


REN 


Sein Augen= | 


ihre ‘ 


» bern verwiefen worden. 


dem Einfluß feiner Mutter, und z0g 


zu diefer nah Sheffield in den 
„Bertfhire = Hügeln‘. Die Klägerin 
behauptet, Muir habe ihr Vermögen, 
$60,000, durchgebracht; auch -habe fie 
feinen Sit in den Börfen in Chicago 
und New York bezahlt. hr Sohn 
aus zweiter Ehe ließ Muir vor andert⸗ 
halb Jahren in New York unter der 
Anklage verhaften, ihm einen Dia- 
mantring im MWerthe von $500 ent- 
wendet zu haben, worauf Muir feine 
Gattin bezichtigte, meineidige Zeugen 
gegen ihn aufgeboten zu haben. 
New Drleanz, 2. Nov. Am Mitt: 
woch fahen zwei Negerinnen hier einen 
Mann in den Miffiffippi Tpringen und 
fi ertränfen. An einem ihnen gezeig» 
ten Bilde erfannten fie, daß es Guftav 
Lehmann mar, ein reicher hiefiger 
Kaufmann, Direktor in mehreren Als 
lerweltsgefchäften, Mitglied der Börfe, 
Präfident zweier Synagogen und Di- 
reftor des jüdifchen Altenheims. Leh— 
| mann war an jenem Tage benachrich- 
| tigt worden, daß Helen Florence Habu 
in Chicago, feine Schmwiegertochie:, ihn 
auf $100,000 Schabenerfaß verklagt 
hatte, meil er ihren Gatten, feinen 
Sohn, Thomas, bewogen haben fol, 
fie zu verlaffen und nad Europa zu 
reifen, 

Der Skandal hat ihm das Herz ge= 
brochen. Lehmann war 53 Jahre alt, 


Schattenbilder. 
Ganz junge Mädchen in Chicagoer Bor— 
dellen. — Der Mädchenhandel. 


Battle Creek, Mich., 2. Nob. 278 
Mädchen von unter 14 Jahren 
wurden im Bezirk der 22. Str.⸗ 
Wache in Chicago in zwei Mo— 
naten von der Polizei in ſchlech— 
ten Häuſern verhaftet, verſicherte 
W. J. Phillips, Vorſitzer des Aus— 
| Ihuffes für Mädchenhandel, auf dem 
nationalen Kongreß für reine Sitten. 
Der Mäpdchenhandel jei in vollem 
Schmwung und von Seattle aus mur- 
ben Mädchen nach Alasfa und ande- 
ren unmirthlichen Gegenden, dei 


Bergleute-Lagern ufio., gefandt. Die 


große Zahl Ausländerinnen in ame 
rikaniſchen Bordellen beweiſe, daß 
der internationale Handel nur wenig 
eingeſchränkt ſei, trotz aller Maßnah— 
men der Einwanderungsbehörden. 
Frau Albion Smith, Hancock, Wis., 
betonte, daß fehlende häusliche Auf— 
klärung über das Geſchlechtsleben in 
den meiſten Fällen die Schuld an 
Verirrungen der Mädchen trage. 
Frau Mary Terrell, Präſidentin des 
Nationalverbandes farbiger Frauen, 
verficherte, daß im Süden feinDienft- 
mädchen in Yamilien vor unlauteren 
Anträgen de3 Herrn und der Söhne 
des Haufes ficher fei. 


Probibitionswahlen in Illinois. 


Springfield, Ill. 2. Nov. In acht— 
zehn Counties im Staate wird bei Ge— 
legenheit einer örtlichen Wahl Diens— 
tag über die Einführung der ört— 
lichen Prohihition unter dem neuen 
Local Option-Geſetze abgeſtimmt wer— 
den. Ein bitterer Wahlkampf iſt 
überall geführt worden, namentlich 
Seitens der Prohibitioniſten und der 
mit ihnen verbündeten Geiſtlichen der 
angloamerikaniſchen Kirchen. In den 
Counties ſind 395 Wirthſchaften. Die 
Counties ſind: 

Alexander, Calhoun, Caſe, Ed— 
wards, Hardin, Johnſon, Union, Maſ— 


ſac, Wabaſh, Menard, Williamſon, 


Monroe, Morgan, Perry, Pope, Pu— 
laski, Randolph und Scott. 


= 


Yusiand. 


Proteft gegen Eingriff. 
‚Bonner Univerjitätsfenat gegen Erzbifchof 
Siiher.—Kaifer Wilhelm und Tafts Bes 
jud.—Gelebrten: und Militär- Jubiläen. 
(Spezialtabelvepefhe der „N. 9. Staatszeitung*). 


Berlin, 2. Nov. Der Senat der 
Univerfität Bonn hat einen jehr fehar- 
fen Proteft gegen den Eingriff des 
Kardinal-Erzbifchofs Fifcher erhoben, 
melcher, mie gemelbet, den Studenten 
der bortigen fatholifch-theologifchen 
Yafultät den Befuch der Vorlefungen 
des fatholifhen Profeffors 3. Hein- 
rih Schrörs verboten hat. Der Köl- 
ner Kirchenfürft erließ das Anterbift 
megen der von Prof. Schrör veröf- 
fentlichten Schrift: „Kirche und Wil- 
jenfhaft. Zuftände an einer fatho- 
Kichstheologifchen Fakultät“. Der De- 
fan der Fatholifch-theologifchen Yakul- 
tat, Prof. Yelten, enthielt fich der Ab- 
ftimmung. Der Proteft ift dem Kul- 
tusminijter überfandt morben. 

Kaifer Wilhelm tehrt am 5. Dezem- 
ber nach) Berlin zurüd, nachdem er mit 
der Kaiferin die Befuche in England 
und Holland abgeftattet hat. Dann 
empfängt der Saifer Herrn Taft. 
Der Monard) wird auch an dem Effen 
theilnehmen, welches vom Botfchafter 
Zomer zu Chren des Kriegsfefretärs 
veranftaltet werden wird. 

Der namhafte Chemiker der Berli- 
ner Uniberfität,. Brofeffor Hans Lan- 
dok, beging heute die Freier feines gol- 
denen Profefforen-Xubiläums. 

In Dresden wird amtlich befannt 
gegeben, daß Prinzeffin Monika Pia 
bis zum Frühjahr auf Schloß Tallau 
bei Briren in Tirol verbleiben wir, 
damit fie unter einem plößlichen Kli- 
matechfel nicht zu leiden hat. Der Kö- 
nig toird fein jünaftes Kind, das, nach 
der Flucht der Mutter vom fächfifchen 
Hof, am 4. Mai 1903 in Lindau ge- 
boren wurde, bald befuchen und e3 
dann zum erften Mal jehen, 

‚Herzog Georg II. von Sachjen-Mei- 
ningen begeht heute Die Feier feines 
KOjährigen militärifchen Dienftjubis 
läums und fein ältefter Sohn, Erb- 
pring Bernhard, die des vierzigjähri⸗ 
gen. 
Kapitän v. Grumme, welcher vor ei⸗ 
nigen Jahren von ber deutfchen Ma- 
rine zur „Hamburg-Amerifa-Linie“ 
übertrat, ijt nad einem Gtreit mit 
Direktor Ballin ausgefchieden. Er be- 
gleitete den Prinzen Heinrich) bon 
Preußen auf der Amerifafahrt. 

Wien,2. Nov. Der Ausgleich ift 
im Ubgeorbnetenhaufe des Reichsraths 
an eine Kommiffion von 32 Mitglie- 


.per 
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Abendpoft, Chicago, Samſtag, den 2. November 1907. 


Nitroglyzerin⸗Erploſion. 


‚ Butler, Pa., 2. Nov. Im Maga—⸗ 
ain ber Petroleum Iorpedo Co. er: 
plodirten heute Morgen 500 Quart 
Nitroglyzerin aus unbekannter Ur- 
Tache. Das hundert Yard3 entfernte 
Yabrifgebäude murbe völlig zertrüm- 
mert, zahlreihe Bäume murben ab- 
gerifien ‚und eine Anzahl Häufer ift 
zerftört worden. Mehrere Nerfonen 
erlitten. Verlegungen. Der Sahidha- 
den ilt $25,000. 


Ungriff auf eine Miffion, 


Hondkong, 2. Nov. Die Miffions- 
Thmeitern Wendel undEricfon wurden 
in der |fandinavifchen Miffion im Be- 
zirt Nambei von fremdenfeindlichen 
Elementen der chinefifchen Benölterung 
gelteinigt und das Gebäude theilmeife 
zerſtört, infolge Ausſtreuung des Ge— 
rüchts, daß eingeborene Frauen ge— 
zwungen würden, Chriſten zu werden, 
und zu unſittlichen Zwecken gefangen 
gehalten würden. 

Diaz’ neue Mitarbeiter. 


Merito, 2. Nov. Aus Präfident 
Diaz’ Kabinet werden die Minifter für 
Auswärtiges, Anfredlungen und |n- 
duftrie und Militär ausfcheiden; von 
ven Nachfolgern ift nur der Name ei- 
nes, Cajufus, befannt. 


— 


Tampfernagriditen. 


Unnefommen. 

New York: Qucania von Liverpool; St. Louis von 
Southampton; Peunjplvania von Hamburg; Xa 
Provence von Hapre; Galltia von Marfeille. 

Drahtlos gemeldet: Sable Aslanpd, 
Gascogne don Hapre; Montag früh in 
erwartet. 

Piyinoutb: St, Paul von New Vorf. 

Queenstown:; Umbrig und Arabic von New Yor!, 

Rotterdam: Nieum Amfterdam von New Wort. 

Kopenhagen: E. %. Tietgen von New York. 


CTeſegcaphiſche Noſizen. 


Inland. 


—— 
New Vork 


— Die Bundesſchuld iſt im Oktober 
wieder um 831,177,822 geſtiegen. 

— 223 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 163 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


— Der Voranſchlag der Flotten— 
ausgaben für das nächſte Verwal— 
tungsjahr iſt 125 Millionen Dollars. 

— Das von Ruſſell Sages Wittwe 
mit $300,000 bedachte New Yorker 
„Inſtitute of Pathology“ wird jetzt 
gegründet. 

— Um zehn Prozent ſind die Löh— 
ne der 3000 Arbeiter der N. Y. Air 
Brake Co. in Watertown, N. N., ver— 
ringert worden. 


— In Hammerſteins Opernhauſe 
in New York werden uniformirte weib— 
liche Platzanweiſer angeſtellt werden. 
Unter den Bewerbern ſind viele Leh— 
rerinnen. 

— Gouv. Hoch von Kanſas will 
Emmet Dalton, einen der anrüchigen 
Bankräuber, begnadigen. Dalton war 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verur— 
theilt worden. 


— Fred M. Kling von Philadelphia 
iſt heute erſchoſſen in Lincoln, Nebr., 
aufgefunden worden. Die unbekann— 
ten Mörder hatten ſeine Leiche auf das 
Bahngeleiſe gelegt, wo ſie zermalmt 
wurde. 

— Die Bundesregierung wird nur 
um eine gute Betheiligung durch eigene 
Ausſtellung auf der Alaska-Yukon—⸗ 
Ausſtellung in Seattle erſucht werden 
und um keinen Beitrag zu dem Unter— 
nehmen ſelbſt. 

— John Ling ſtarb unlängſt in 
Woodbridge, N. J., wo er lange ge— 
wohnt hat. Laut Teſtament hat er 
einem Sohn 51 vermocht „jum Ankauf 
eines Seiles von genügender Stärke, 
um ſeine Frau zu tragen.“ 

— Bahnkaiſer Harriman iſt der 
wirkliche Käufer der Georgia-Zen— 
tralbahn; er will dieſe mit der Illi— 
noi3 = Zentralbahn verfehmelzen und 
legterer jomit eine Verbindung mit ei- 
nem Hafen am Atlantifchen Dgean 
verſchaffen. 

— Gladys Vanderbilt, die jüngſte 
Tochter des verſtorbenen Cornelius 
Vanderbilt, iſt für volljährig erklärt 
und in den Beſitz ihres Erbes, 812,⸗ 
000,000, gekommen. Sie ſteht vor 
der Hochzeit mit dem ungariſchen 
Magnaten Graf Szechenyi. 


Wie ein Zauber. 


Nene Nahrung verurfaht wunderbaren 
Wedhiel. 


Wenn ein Mann jo viele Jahre an 
Dyspepjie gelitten hat, daß er nicht 
mehr weiß, iwie lange es her ijt, jeit er 
einen natürlichen Appetit gehabt hat 
und dann auf ein Heilmittel jtößt, jo 
fann man es ihm nicht übel nehmen, 
> er jagt, „e3 wirft wie ein Zaus 

ee, 

Wenn e3 jih nur um einfache ge= 
funde Speifen handelt, anftatt um ei- 
ne der vielen Heilmittel in Geftalt 
bon Droguen, fo ijt e3 erflärlich, wenn 
er meint, ein Wunder fei gejchehen. 

Ein Chicagoer in der Freude über 
feine wiederhergeſtellte Geſundheit 
drückt ſich ſo aus: 

„Wie ein Zauber kann man wirklich 
ſagen in der Art und Weiſe, wie 
Grape Nutz meine Verdauung, wieder 
beritellte, die belegte Zunge und den 


Mangel an Appetit befeitigte, woran’ 


ich jahrelang gelitten hatte. 

„sch verjuchte jede Medizin, die mir 
empfohlen wurde, ohne Erfolg. Dann 
griff ich auf den Rath eines Freundes 
zu Grape Nuts. Als ich mit dem vier: 
ten Padet fertig war, hatte jich mein 
Magen erholt und feit den legten zei 
Monaten habe ich alles, was mir bor= 
gejegt wurde, mit Genuß gegefjen. 
Das habe ich nicht in Jahren vorher zu 
thun vermocht. 

Ich bin ſtärker als je und ich halte 
die Wirkung von Grape Nuts auf ei- 
nen [hmachen Magen einfach für mun- 
derbar. Es kräftigt den ganzen Kör⸗ 

ebenſo wie das Gehirn und die 
Nerven.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Creek, Mich. Le— 


fet das kleine Buch „Der Weg nach 


Wohlſtadt“, in Packeten. 


Es hat ſei⸗ 
nen Grund.“ * 


— A. Eckard, welcher zu lebeus⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden war, erſchoß im Zuchthauſe 
in“ Rawlins, Wyoming, den Wärter 
Ed. Samuelſon und ſich. 

— Vizegouverneue Sanders von 
Louiſiang hat eine Forderung zum 
Zweikampf des früheren dortigenBun— 
desſenators Coffery abgelehnt, weil er 
ſonſt ſein Amt verwirken würde. 

— Die Weinkeller der Rickmans 
Wine Co. in Brockville, N. Y., wur— 
den geſtern Abend ein Raub der 
Flammen. 750,000 Gallonen Wein 
wurden vernichtet. Verluſt 8260, 000. 

— Bei Algonac, Mich., ſtießen ge— 
ſtern Abend die mit Eiſenerz bezw. 
Kohlen beladenen Stahldampfer Reis 
und Smith im St. Clairfluß zuſam— 
men und erſterer ſank. Niemand ver— 
unglückte. 

— Damit Poſtclerk Blanchard in 
South Bend, Ind., ſeine Unſchuld am 
Diebſtahl von Werthbriefen nachwei— 
ſen könne und freigelaſſen werde, ließ 
ſeine Frau ſich für ihn einſtecken. Spä— 
ter geſtand er. Er hatte 82000 er— 
langt. 

— Die Commercial-Staatsbank in 
Grand Island, Nebr. iſt geſchloſſen 
worden. Ihre Einlagen ſind 8380, 
000. Die Bank hatte in der Erſten 
Nationalbank in Chariton, Ja., de— 
ren Kaſſirer geſtern Selbſtmord be— 
ging, 850,000 hinterlegt. 

— Dividenden und Zinſen auf Ak— 
tien und Bonds von Induſtrien und 
Bahnen in der Höhe von $75,000,000 
find Heute von den Nem Yorker Geld— 
anftalten ausgezahlt worden, die größ- 
te derartige Zahlung in der Gejchichte 
bed’ Landes, 

— Als Opfer des „Halloween”-Un- 
fugs ftarb ver alte Farmer Willett zu 
For Lake, ala er feinen Wagen von ei= 
nem Zaun heben wollte, und wurde der 
1Tjährige N. Reddinger in Bryofville, 
Pa., von David Bifh, den er genedt 
hatte, erfchoffen. 

— Der in Honduras verhaftete 
amerifanifche Arzt Dr. Hunter ift frei- 
gelaffen worden. Er hatte fich mit 
Goupd. Paz vom Staat Corte; geprü- 
gelt, weil deffen Sohn ihm die Miethe 
Ihuldig geblieben mar. Der Gouver— 
neur wurde abgefeßt. 

— Kohn MeNulty half Weihnachts: 
abend 1898 in New York einem Gtra- 
Benbettler und gab Ddiefem auf brin- 
gende Bitte feine Adreffe. Heute er- 
hielt er von diefem einen Tauſenddol— 
larichein mit Dantesworten namenlo3 
durch die Poft zugefandt. 

Sn Buffalo ift infolge von 
Brandftiftung die Polizeihauptimache 
zum Betrage von $100,000 gejchädigt 
worden; die 30 Gefangenen murben 
gerettet; bie „Verbrechergallerie” und 
Czolgo$’ Geftändniß der Ermordung 
bon Präfident MeKinley verbrannten. 

— Auf dem britifhen Trampdams 
pfer „Umroti“, welcher heute in Nem 
Mork eintraf, wurde 18 Stunden nad) 
der Abfahrt von Port Said, Eaypten, 
unter Kohlenmaffen halb erftidt ein 
junger Sprier al3 blinder Paflagier 
gefunden. Er mird zurüdgeichafft 
werden. 

Den Bürgern von Roebling, NR. 
%., hat Präfident Roofevelt auf ihre 
Vorftellung hin, daß jeit Gründung 
der Stadt por zwei Jahren der Storch 
in neun Zehntel der 300 Familien ein= 
gefehrt fei, in der lebten Woche allein 
42 Kinder geboren wurden, die Ein- 
richtung eines Poftamtes beim. .ligt. 

— Erben des vor vielen Jahren 
verſtorbenen Dr. Joſeph Chaſtang 
haben unter dem Louiſiana-Ankaufs— 
vertrag Eigenthumsrechte auf Land 
imWerthe von mehreren hundert Mil— 
lionen Dollars in Florida, Alabama, 
Miſſiſſippi und Louiſiana eingeklagt. 
Das Land iſt im Beſitz von Hunderten 
von Perſonen. 

— Joſ. Ramſey ſen. der frühere 
Präfident der Wabafh = Bahn, tft in 
New NVorf zur Zahlung von $580,000 
an Kohn %. Jones ald Kommilfion 
für den Antauf von 50,000 Acres 
Kohlenland im Süd-Ohio verurtheilt 
worden. Die mitverflagten Millio- 
näre Geo. 3. Gould und Den wurden 
für nicht haftbar erklärt. 

— Auf dem Wege nach feinem alten 
Heim in Minnefota traf heute in Nem 
Dort Baftor Bunker mit Frau und 5 
Kindern au8 Zambeit, Dftafrifa, ein. 
Er hat dort fiebzehn Jahre al Miffio- 
nar gelebt, und die Kinder find in 
Afrika geboren. Pajtor Bunker hat 
englifhe Wörterbücher mehrerer afri= 
fanifher Spraden verfaßt. 

— In Bogota, N. %., tit der Qebe- 
wann ®. %. Baker im Haufe eines 
"Freundes geftorben; er mar au3 einem 
New Horker Speifehaufe, mo er plöß- 
lich erfrantte, dorthin gebracht mor=- 
den. Die Polizei muthmaßt einen 
Giftmord. Der Verbleib des Reftes 
feines vor drei Jahren ererbten Ver— 
mögens, $1,500,000, it unbefannt. 

— Die Verlobung von Mathilde 
Iomnnfend, einer reichen Wafhingtoner 
Schönheit, mit dem fpanifchen Herzog 
bon Alba ift aufgehoben worden, da 
Mathildes Eltern der Tochter fein 
Sahresgeld in der Höhe von $200,000 
auäsfegen fonnten, wie e3 der ftarf ver- 
fchuldete Herzog für erforderlich zu 
ftandesgemäßem Leben bevingt hatte. 
Die Zimmereinrihtung der 
Hauptbeamten der Mutual Life nf. 
Co. in New York, die zum Theil in 
Paris hergejtellt wurde und etiva eine 
Million Dollars gefoftet hat, ift in 
New York verauftionirt worden und 
ı hat $36,487 eingebradit. Der: Diref- 

torentifch, welcher. allein $12,000 „:= 

foftet hatte, wurde um $110 losges 
ſchlagen. 

— Zu Vertretern des Staates auf 
dem Tuberkuloſe-Weltkongreß. wel— 
cher im nächſten Oktober in Waſhing—⸗ 
ton ſtattfinden wird, hat Gouv. De— 
neen Dr. Egan, Sekretär des Staats—⸗ 
geſundheitsrathes, Dr. W. L. Baum, 

Chicago, Präſident der ärztlichen Ge 

ſellſchaft von Illinois, Dr. Smith, 

Freeport, und Dr. Merritt, Alton, 

Präſidenten ähnlicher Geſellſchaften 
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ernannt 


* * 


— Bei Chatham, Maſſ. ſtrandete 
heute früh der norwegiſche Dampfer 
„Garibaldi“, kam aber bald frei. 

— 25 Kahre Zuchthaus erhielt Ernit 
Sanders in Papa, U.; er hatte John 
Zundaf mit einem Billardftod erfchla- 
gen. 

— &m Gtaat3 = Jrrenhaujfe in 
Kantatee, IU., find zehn weibliche Jn- 
faflen und ein Wärter an der Diph- 
theritis erkrankt, vier ſchwer. 

— Im Gepäckraum des Pittsburger 
Hauptbahnhofs explodirte in einem 
Koffer verpacktes Dynamit, und zwei 
Angeſtellte wurden ſchwer verletzt. 

— Baumwollzüchter in Oklahoma 
und im Indianergebiet haben ſich 
„insgeheim“ verſtändigt, Baumwolle 
nicht unter 16 Cents zu verkaufen. 

— Der Kirchenrath der deutſch⸗-ka— 
tholiſchen Gemeinde zum Heil. Herzen 
in Springfield, Ill. hat auf ein Legat 
der Frau Anna Thimel zu Gunſten ih— 

rer Kinder verzichtet. 

— Unter einem Kraftwagen wurde 
in Tuxedo Park, N. J. J. Hartmann 
zermalmt. Er war der Wagenlenker 

on J. P. Morgans Schwiegerſohn, 
J. W. P. Hamilton. 

— Auf 105 Jahre hat Harry Levey 


Ecke der 43. Str. und des Broadway, 


New NYork, 104 bei 195 Fuß, zu ins⸗ 
geſammt zwölf Millionen Dollars ge-⸗ 
pachtet. Er wird ein zwölfſtöckiges Ge— 


bäude, Theater, Wirthſchaft und „Offi— 
ces“ enthaltend, errichten. 

— Julius de Uherocz, ein öſterrei— 
chiſcher Edelmann, 
und W.Schapiro von NewYork wollen 
mit 8100,000 Kapital bei Bayonne, 
N. Y., eine Luftichifffabrit bauen. Ein 


Schiffätyp des Erftgenannten wird bes | 


nüßt werben; die Flügel mejfen je 24 
Fuß, und eine Gafolinmafchine von 
24 Pferdefräften fol das nur 259 
Pfund mwiegende Fahrzeug treiben. 


Ausland. 


I 
| — Nur 200 Menfchen famen bei 
dem Bergruijch in Karatagh, Turke— 
tan, um. 

— $10,000,000 Gold find heute auf 
der „Lufitania“ von Liverpool nad 
New Horf aefandt worden. 


Kronprätendent, predigt jegt einen Re- 
!igionzfrieg aegen die Franzofen. 

— Der Tageslohn der Leute in den 
Kupferbergmwerfen 
B. K., ift um fünfzig Cents verringert 
toorden. 

— Präfident Fallieres von Franf- 
reich hat die Einladung zum Befuch 
des Königs Alfonfo von Spanien an 
genommen. 

— Der Landtag von Finnland hat 
dem Gejetentiwurf zugeftimmt, welcher 


hol verbietet. ; 

— Ein Neffe des PBapjtes, Zampon, 
wurde gejtern in Mailand von einem 
Urbeiter niedergefchoffen und Ieben3- 
gefährlich verwundet. 

— 3u der Einrichtung einer Fähr- 
bootverbindung zmwifchen Dover und 
Calais hat die franzöfifche Regierung 
ihre Zuftimmung gegeben. 

— xn der Sternwarte auf der Infel 
Might wurde eine Neihe Kleiner Erbd- 
beben, vermuthlich in Turfeftan, durch 
den Seismographen feſtgeſtellt. 

— In Delhi und in anderen Thei— 
len von Indien droht infolge anhal— 
tender Dürre eine weit ſchlimmere 
Hungersnoth als die von 1896. 

— Vizeadmiral Ahlefeldt, Komman— 
dant der Kieler Flottenſtation, iſt 
wegen Ablehnung einer Forderung 
zum Zweikampf penſionirt worden. 

— China hat das herausfordernde 
Auftreten Japans zurückgewieſen und 
die Schließung des japaniſchen Poſt— 
kourierdienſtes in China erzwungen. 

— Der Papſt iſt durch einen neuen 
Anfall ſeines Herzleidens an's Bett 
gefeſſelt, und ſein Zuſtand iſt ſo ernſt, 
daß er Niemanden empfangen kann. 

— Toſelli, Gatte der früheren ſäch— 
ſiſchen Kronprinzeſſin, wird in Kon— 
zerten der Philharmonie in Warſchau 
auftreten und ſeine Gattin ihn dorthin 
begleiten. 

— Die weißen Hausbeſitzer ſind 
nach einem Entſcheid des kanadiſchen 
Generalanwalt für allen Sachſchaden 
haftbar, den ihre japaniſchen Miether 
bei den Ausſchreitungen in Vancouver, 
B. K., erlitten haben. 

— Der junge engliſche Klub- und 
Lebemann Samuel Clarkſon, welcher 
Helene, die Tochter des New PMorker 
Standard Oel-Millionärs, ihrem ge— 
heimen Gatten abſpenſtig machte und 
mit ihr durchbrannte, iſt allein nach 
London zurückgekehrt. Wo Helene iſt, 
weiß man nicht, vermuthlich in Obhut 
ihrer Angehörigen in Europa. 

— Bei den ſtädtiſchen Wahlen in 
England und Wales haben die ſozia— 
liſtiſchen und anderen fortſchrittlichen 
Kandidaten durchweg Niederlagen er— 
litten und die Konſervativen gewon— 
nen. Zum erſten Male waren Frauen 
Kandidaten, zumeiſt auf ſozialiſtiſcher 
Seite, und von 17 wurden drei ge— 
wählt. 
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wer Rath einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Mustel- oder Gelentrheumatismug, 
an Hüftjhmerzen, Hexzenjhuf, Rüden 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjhmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jhreiben,; welches wies 
berholt jämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajjelbe 
an Alle Softenfreizu jihiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimamechjel 
ift nicht erforderlih. Diejes entdedte einfa= 
he Mittel fheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente geichmeidig, reinigt 
da3 Blur und Märt die Sehkraft; dem gan- 
zen Körperjpftem wird Gleftrizität und 
Spanptraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrejjiren Sie behuf3 Erlang- 
ung von Beweijen rau M. Summers, Boz 
N, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
biejer Sprache. 


| 
E 
A) 
bon Frau Mary Fitgerald die Sübojt- | 
Hyman Lazarus | 


— Mulai Hafid, der maroffanifche | 
| Bank abgegangen und merden am | 


| Montag der hiefigen Gejchäftsmelt | 


in Grand Forfs, | 


die Heritellung und Einfuhr von Alto= | 


Feine Familie, 


‘ John Mnderfon und Fran bejichtigen fich 
gegenfeitig fchwerer Dergehen. 


Bon ihrem an lebensaefährli- 
ben Brandiwunden darniederliegen- 
den Gatten, einem 44jährigen Arbei- 
ter, alö meiblicher Morbbrenner  be= 
zeichnet, wurde gejtern die 3Yjährige 
Yrau Mathilde Anderfon, Nr. 1075 
75. Straße, verhaftet. 

Anderfon gibt an, daß er geitern 
Abend in angefäufeltem Zuftande 
heimfehrte und unverzüglich jein Za= 
ger auffudhte. Da habe feine Frau, 
was er fah, aber nicht verhindern 
fonnte, ihn und das Bett mit Gafolin 
begofien und Tebteres angezündet. 
Dann Sei fie geflüchtet. 

Nachbarn alarmirten die Feuer— 
mehr. Dieje fand Anderfon fi im 
Dualm auf der Diele wälzend. Der 
Ihlimm verbrannte Mann wurde in 
einer Ambulanz nadh'dem Wafhington 
Parf-Hofpital geichafft. Das euer 
in der Wohnung wurde gelöjcht, nach= 
dem e3 etwa $100 Schaden anderich- 
tet hatte. ” 

Frau Underfon murde verhaftet. 
Sie betheuert, daß ihr betrunfener 
Mann, nachdem er feine jchlechte 
Laune an den Möbeln auägelaffen 
hatte, Bett und Dielen im Schlafzim=- 
| mer mit Gafolin getränft, dann fie 
| gerufen ünd mit den Worten: „Seht 
wollen wir ’mal ein fleines Teuer ans 
machen,” das Bett in Brand gejett 
habe. Sie fei natürlich, von Entjegen 
| gepadt, geflüchtet und habe fi aud) 
| nicht wieder getraut, zurüczutehren, 
ı biS das Teuer gelöfcht war. 

Heute wurde die Frau unter der 
ı auf unordentliches Betragen lauten 
| den Anflage dem Stadtridter Mars 
mell vorgeführt. Die Polizei ermwirkte 
aber, um den Fall gründlich aufarbei= 
‚ten zu fönnen, einen Aufſchub ver 
Verhandlung bis zum 14. November. 


[| | 
Bantnoten für Chicago, 


Eine Sendung von $475,000 auf dem Wege 
von Wajhinaton. 


Als erite Rate der $2,000,000, 
| meldhe die Firft National Bank fich 
durch ihren Präfidenten James 8. 


| Forgan ala Zufhuß zu den me | 
| laufsmitteln gefichert hat, find geftern | 
| 475,000 in Banfnoten vom Bun- 


desihagamt in Wajhington an die 


| zur Verfügung jtehen. 
Kaufleute und Hanbdeltreibende ha= 
ı ben in den legten Tagen der Woche 


gemacht und damit ihre zu Anfang 
der Woche beobachtete Zurückhaltung 
aufgegeben. Gie berichten überein 
ftimmend von einem allgemeinen 
Sparfamteitsbeftreben unter ihren 
Kunden. Die Kaufleute in South 
| Water Str. bleiben bei ihrer Be- 





PBreifen von Nahrungsmitteln bevor 
| jtehen, obmohl greifbare Anzeichen 
dafür noch nicht in die Erfcheinung 
| getreten find. Mehrere biefige Ber- 
ſicherungs-Geſellſchaften ſtellten ge— 
ſtern ihren Polizeninhaber; eine 
dreißigtägige Zahlungsfriſt der am 
1. November fälligen Prämien an— 
heim. Die Harris Truſt “e Savings 
Bank hat in London $105,000 in 
'ı Gold zur fofortigen Ausfuhr nad) 
Ghicago beftellt. 

Angeftellte des Kaminverfleidungs- 
| Fabrifanten Henry ©. Damfon, 197 
IN. Hclited Str., ftellten geitern ih- 
| rem Arbeitgeber $6000 
| Gelde zur Auszahlung der Wochen- 


| Töbe zur Verfügung. Damfon be- 


Tchäftigt etwa 375 Arbeiter und zahlt 


wöchentlich $3500 aus. 


Rertinotet. 


Ein Redhtsfuddelmuddel, der fchwer ins 
Geleife zu bringen ift. 


Hilfs - Staat3anwalt Barnett ließ 


heute die jechzehn miderrechtlih vom | 


Stadtgericht verurtheilten Strafgefan- 
genen, in deren nterefle jet Habeas 
Eorpus-Gefuhe an dag Kriminalge- 
riht gerichtet morden find, dem 
Stadtrichter Going vorführen. Er 
wollte veranlaffen, daß diefer die ge- 
fällten Urtheile aufhebe und die Gefan- 
genen dem Stabdtgericht übermeile. 
Vertheidiger Wayman erhob hier eine 
Einfprade. Er machte geltend, daß 
das Stadtgericht feine Gerichtäbarfeit 
über die Angeklagten befige. Diefe 
feien lediglich al3 Zeugen aus Soliet 
bierhergebraht worden und müßten 
direft dem Kriminalgericht vorgeführt 
werden, vor dem diejes Verfahren ein= 
geleitet worden iſt. Richter Going 
mußte diefen Standpunft ala gerechi- 
fertigt anerkennen. Die Gefangenen 
‚ murden nun Richter Chetlain porge- 


| führt, und Richter Going nahm neben | 


| diejem auf der Richterbant Plag. Der 


Hilfs =» Staatsanwalt Barnett bean= | 


| tragte nun, daß Richter Chetlain die 

ı Angeflagten dem Stabtgericht über- 

| meifen möge. Aber Wayman, ber 
biergegen Einfpruch erhob, drang da= 
mit wiederum dur. Richter Chetlain 
bob darauf die Situng auf und fagte, 
er wolle jich bis zum Montag überle- 
gen, was unter den obwaltenden Um= 
ftänden zu tHun jei. 


Aus Den Stadtgerihten. 


I 
| 
Wieder im Zuchthaus. 

Der 28jährige, erit vor zwei Wo— 
chen aus dem Zuchthaufe zu oliet, 
wo er drei Jahre Strafhaft megen 
Einbruch verbüßt hatte, probemeife 
entlaffene Farbige Arie Bromn 
wurde gejtern Abend an Wabajh Une. 
und Harmon Place verhafte. Er 
hatte Bleiröhren im Gewichte von 50 
Pfund bei fich, über deren Erwerb er 
feine Auskunft geben mollte ober 
tönnte. Heute wurde er dem Stabt- 
richter Beitler vorgeführt, der ihn me- 
gen Uebertretung der Parolebedingun- 
gen wiederum dem Zuchthaufe über- 
mies. 


— Eine Entiloffene. — Herr: 
Yräulein, darf ich Ahnen meinen 


Schirm anbieten?" — Dame: „Wei: 


ter nichts?“ 


bedeutende Einlagen in den Banten | 


hauptung, daß Ermäßigungen in den | 


in baarem | 


Die Hartbeit und Elaftizität ber 

Garne werden dub jorgfältige® Sp 

aus ausgejuchter Wolle erzielt und jollten 

lange balten isie die Fiber jelbft. n rich⸗ 
tig getvaichen, werden Kleidun ftüde, die aus 
B Zleifber Garnen gemadt find, nie rauf 
N twerden oder ibre Korn verlieren, 
4 Achten Sie darauf, daß Die Flelfder Hans 
N vdeläimarfe auf jedem Strang Garn — 
9 taufen. Sie wird au Ihrem Schuge barauf 
a ürgiea 
Rt fd eriyeii Beiche a Er 
n Tehlichlag erweiien. chen 
h 22 die Hleifber Handelömarke zu jehen, und 
neben Sie fiber. 
N Best Sorten von jeder Karbe—ein Garn für; 
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m Rnittin orfie e own 
* — 5 ur 
MH Shetlau o ce Boo 
Eafbmere Yarı Shetland 
Pamela Shetland Epi rn 
en 
a nit führt, be en Sie . 
a ben fiir Ste bezieht. Es ift neigt, 
BE Runden zufrieden zıs teilen, 
* Fleisher’s iting and Zee 
KE Manual” it ein umi üpare Rachpr er 
a den Anfänger und den Exberten. 
4 viele Jlluftrationen neuer unb moderner Kleis 
BE dungsftüde mit Antwetiungen gur Gerftell 
 derjelben, E3 wird gegen Einfenbung 
4 Handelämarte « Tidet3 und von 5 
J Vorto zugeſchickt. 
S.8.58.%8. Sleifben, , 
Dept. 41, Phbiladelphia. ö 


2indere Darin verwidelt? 


Weitere Anlagen im Sal Gordeerllickean 
mögen erhoben werden. 


Unter der Anklage, ji zum Dieb- 
ſtahl amtlicher Schriftſtücke verſchwo— 
ven zu haben, wurden geſtern Nach— 
| mittag Etta L. MeLean, die Steno— 
graphin von Bundes-Diſtriktsanwalt 
Sims, und Alexander B. Gordee von 
Bundeskommiſſär Foote den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Da ſie die 
je 85000 betragende Bürgſchaft nicht 
aufzutreiben vermochten, wurden ſie in 
das Countygefängniß abgeführt. Wie 
heute verlautet, hat Bundesdiſtrikts— 
anwalt Sims Beweismaterial gegen 
Perſonen, deren Namen bis jetzt noch 
nicht mit dem Fall in Verbindung ge— 

bracht worden ſind, und legte einen 
Theil davon geſtern Abend Gordee in 
der Hoffnung vor, er werde ſich zu 
| einem vollen Geftändnig bequemen, 
| allein Gordee that ihm biefen Ge— 

fallen nicht. Bei der Verhandlung ge= 

ftand Frl. MeLean zu, zwei Briefe, bie 

ih’ auf den Walfh-Fall bezogen, aus 
ı dem Amtäzimmer von Herrn Sims ge— 

ftohlen und fie Gordee gezeigt zu 
| haben. Diefer fol am 19.-Dftober, 
wie der geheime Bundesagent Richey 
ausfagte, der Gordee überwachte, in 
die Office von John R. Walfh gegan- 
gen fein und fich etwa fünf Minuten 
dort aufgehalten haben. Einige Tage 
darauf hielt Gordee den Anwalt Yohn 
S. Miller, Walfh’3 Hauptvertheidiger, 
im Bundesgebäude an. Miller gab 
dann zu Protofoll, Gordee habe an— 
gedeutet, daß er im Belige von Schrift: 
ftücen fei, aus denen Miller fich über, 
das Vorgehen des Bundespiftrifts- 
anwaltes im MWalfh-fyalle belehren 
fönne. Miller will Gorbee mit einer 
abmeifenden Bemerkung haben ftehen 
laffen. Ferner erklärte er, von John 
R. Malfh zu der Ausfage erfnächtigt 
zu fein, daß diefer in feiner Weife mit 
i Gordee oder feiner Helfershelferin zu 
thun gehabt habe. 
— —— — 


Wie ſchnell verbreiten ſich Geruche? 


Durch ein ſehr einfach anzuſtellendes 
und dabei wegen ſeiner überraſchenden 
Wirkung recht amüſantes Experiment 
kann man die langſame Verbreitung 
ganz ſtarker Gerüche auch im Zimmer 
recht gut nachweiſen, ja man kann mit 
dieſem Experiment ſogar ſchon genaue— 
re Meſſungen über die Zeit verbinden, 
die zur Verbreitung des Geruchs über 
eine genau abgemeſſene Entfernung 
nöthig iſt. Man braucht nur in ein 
einfaches Metall- oder Glasrohr von 
etwa 144 Meter Länge, wie es ſich 
wohl jeder leicht verſchaffen kann, an 
einem Ende etwas Weniges von einem 
Stoff zu thun, deſſen Geruch leicht er— 
kenntlich iſt. Als ſolche Subſtanzen 
empfehlen ſich etwa Ammoniak ober 
Kampfer; man wird aber Sorgfalt 
verwenden müſſen, daß dieſer riechende 
Stoff nicht in der Röhre entlang glei— 
tet, ſondern eben nur an dem Ende 
| bleibt, an da3 man ihn gelegt Bat. 
' Nun verftopft man dies mit dem Ried> 
; förper belaftete Röhrenende mit einem 
| paffenden Korkftopfer und verjucht, 
ob man den Geruh an dem offenen 
| Rohrende wahrnimmt; fo fchnell, mie 
| man e3 zunächft erwartet, wirb jich 
| dieß nicht ereignen; man kann ruhig 

irgend eine Beihäftigung beginnen, 

und wird, wenn man von Zeit zu Zeit 
an dem Rohre riecht, fich wundern, mie 
‚ langfam der Geruch wandert, denn erjt 
' nad etwa zwei Stunden wird er von 

dem einen Ende zum anderen, alfo bie 
11%, Meter lange Strede hinburd), ae> 
| langt fein — eine Zangfamteit, bie 

man vorher faum für möglich gehalten 
! hätte, 


— Herbe Kritik. — Amisrichters⸗ 
Gattin: „Na, Männe, wie ſchmeckt Dir 
mein Gericht? —Er: „Sei froh, daß 
ich nicht darüber zu Gericht fiel” 
— Bater: „Ih möchte nur wilfen, 
was die Mutter in der Küche fo 
mit der Köchin herumzantit!"— 
(kürzlich au8 dem Penfionat zur o 
tehrt): „Berubige Dich, Papa, fie bes 
zeiten gewiß nur eine Omeltie _ ” 
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werben, daß fie Namens des Volkes 

reben. Wie die Dinge jept liegen, ha= 

ben die Politifer ganz recht, wenn fie 

fih um den Beifall oder den Tadel 

der Prefie blutiwenig kümmern. 

Der drohende Gifenbahnftreit im 
England. 

Schon feit Monaten hat e3 unter 
den Angeftellten der englifchen Bah- 
nen mädtig gegährt, und feit eima 
fech8 Wochen fteht die Gtreikgefahr 


| eis drohendes Gejpenft am britijchen 


RER st the Postoffice at Chiesge, Zik, as | Himmel, Man Hat fich reblich Mühe 
 Mecond elass matter. 


Die einfluhlofe Preſſe. 


Vier Fünftel des Volkes von Chi- 
cago werben von der englifch-amerifa- 
nifchen Preffe gefliffentlich überfehen. 
Diefe nimmt von den Wünfchen und 
Yorberungen der meitaus übermiegen- 
den Mehrheit überhaupt feine Kennt- 
nik, oder fie tritt ihnen fchroff ent- 
gegen. Obmohl eg — um nur ein 
einziges Beifpiel anzuführen — nicht 
bem geringften Zmeifel unterliegen 
fan und auch noch niemala ernithaft 


‚ befititten worden tft, daß die Maffen 


An Chicago den freien Sonntag haben 
Pollen, hat feine einzige englifch- 
imerilaniiche Zeitung diefer GStabt 


"bie Vorlagen der Ber. Gefelljchaften 
2 gerabezu befürwortet. Dagegen jtimm- 


* 


umbrachte. 


‚Ien bie „führenden“ Blätter ein wahres 
"Subelgefchrei an, al3 der Vizegouver⸗ 
neur diefe Entwürfe mit feiner Gabel 
Sie fanden e3 ganz in 
‚ber Ordnung, daß die republifanifchen 


k © Senatoren fid um die Abſtimmung 
mit Namenzaufruf herumbdrüdten und 
E® feinen Rekord hinterließen, den man 
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ihnen ſpäter vorhalten könnte. Wozu 
follten auch die Staatsmänner den un⸗ 
wiſſenden Ausländern Rede und Ant— 
wort ſtehen! 

Heute aber ſchäumen dieſelben Zei— 
tungen vor Wuth, weil der Senat auch 
ihre Lieblingsbill hinterrücks erdolcht 
hat, „ohne eine Blutſpur zu hinter— 
laſſen.“ Zuerſt ſtimmten 40 Sena— 
toren, d. h. mehr als zwei Drittel, 
„im Prinzip“ für eine fogenannte 
Direfte Vormwahlenbill, und bei biefer 
Abftimmung ließen fie fich namentlich 
aufrufen. Nachher wurden aber ver= 
Ichiedene „Amendement3” angenommen, 
auf die, wie man allgemein glaubt, das 
Abgeordnetenhaus nicht eingehen wird, 
die alfo am legten Ende die ganze 
Dorlage zu Falle bringen werben. Die 
Abſtimmung über dieſe Zuſätze er— 
folgte jedoch nicht mehr durch “roll 
call,” fonbern “viva voce,” d. h. ber 
Borfitende Sherman verlangte die 
Sad und Neins und erflärte regel- 
mäßig: „Der Antrag ift angenom= 
men.“ Natürlich lann jpäter Niemand 
beieifen, mer Ya und mer Nein gejagt 
bat, und folglih fann fein einziger 
Senator an den Pranger gejtellt oder 
zur Rechenfchaft gezogen werden... Da= 
ber fchreien die führenden Blätter heute 
über Verratb' am Polte, Betrug, 
Schwindel und elende Feigheit. v 
" Die Gefehgeber fönnten ihnen, aber 
erwidern, daß aus den Chicagoer Zei= 
tungen unmöglich zu erſehen iſt, ob 
eine beſtimmte Vorlage wirklich vom 
Volke gewünſcht wird. Sie können 
ſich darauf berufen, daß erſt por meni- 
gen Wochen der Freibrief, den dieWelt— 
blätter mit dem denkbar größten Eifer 
verfochten, in der Volksabſtimmung 
mit mehr als Zweidrittel-Mehrheit 
abgelehnt murbe, troßdem auch die re= 
publitanifche Barteimafchine ihn durch⸗ 
zubrüden verfuhte und ſogar vor 
Drohungen nicht zurüdichredte. Die 
furhtbare Niederlage des Tyreibriefes 
zeigte deutlich, wie geringe Yühlung 
die englifchsamerifanifche Prefje mit 
ben eigentlichen Volfe hat und mie 
ausfchliepfich fie ihre eigenen Intereſ⸗ 
fen und die einer fleinen, aber an- 
maßenden Sippe wahrnimmt. Daher 
ift e8 den Gejegebern nicht zu berben> 
fen, wenn fie diefe Zeitungen nicht al3 
bie berufenen Vertreter des WVoltes bes 
tradhten und ihren Yeußerungen eis 
nen Werth beimeffen. 

&3 ijt ferner mindejtens erflärlich, 
baß ber Vizegouverneur, nachdem er 

veben erft Begeifterte® Lob für den 

iBbrauch feiner Amtsgewalt geerntet 
bat, das „Niedergabeln“ auc, rortfegen 
au dürfen glaubt. War e3 eine tapfere 
und loberrömwerthe That, den Namen3- 
aufruf bei der Abftimmung über bie 
Vorlagen der Ber. Gejellihaften zu 
verhindern, fo fann e3 fein Verbrechen 
fein, ihn auch bei anderen Abftimmun- 
gen zu unterbrüden. Die MWeltblätter 
tönnen do unmdglih den Anfprud 
erheben, daß bie „Verwifchung aller 
Spuren” nur dann unrecht ift, menn 

ie jelbft an einem Entwurfe betheiligt 
find. Nachdem fie alfo die Sherman’ 
ſche Taktif freudig quigeheißen haben, 


als fie gegen die Ver. Gefellfchaften an= | 


geiwenbet wurde, fünnen fie den Vize⸗ 
nit einen Defpoten 
elten, meil er mit denfelben parla- 
mentarifchen Kiffen die Vorwahlen 
porlage „entmannt“ hat. Was gejtern 
Ihön, ebel und rühmlich war, Tann 
beute nicht Haßlich, gemein und vers 
werflich fein. 2 
Die republilanifchen Politiker in 
Wr Legislatur, der Bundes- und ber 
Stabtmafchine Tennen die Beweg⸗ 
gründe und den Charakter der hiefigen 
engliſch⸗ amerikaniſchen Preſſe ebenfo 
nau, wie dieſe über das Weben und 
alten der Boys“ unterrichtet iſt. 
Sie wiſſen ſehr gut, daß es dieſen 
Blättern nicht darum zu thun iſt, dem 
bien Volke unmittelbaren Ein—⸗ 

5 auf bie Auswahl ber Kandiba- 


5 u mie fondern daß fie Ie- 


J 


ich ihre eigene Macht vergrößern 

n Wie kann eine Preſſe, die 
jeder Gelegenheit das gemeine 
beleidigi, aufrichtig und ehrlich 
bie Rechie eben dieſes Volkes ſtrei⸗ 
en? Erft wenn die MWeltblätter, ftatt 
mer nur dor ben Reverends und 
Unterröden zu jhmweifmwebeln, bie 
sechtigten Forderungen ber großen 
egtreien, wirb ihnen geglaubt 


EN 
—— 
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gegeben, die Gefahr zu bannen, jet 
cheint e3 jeboch, al3 ob alles Mühen 
vergeblich mar. Der Erefutivausfehuß 
der Eifenbahner=Inion hat den Gtreif 
angeordnet und der Präfident der Ber- 
einigung, PBarlamentömitglied Riharb 
Bell, hat diefen Schritt gebilligt. 

Die ganze Bewegung geht auß bon 
der Amalgamated Society of Railway 
Servants. Die in dieſer Geſellſchaft 
zu einer feſten Streitmacht zuſammen— 
geſchloſſenen Leute fordern zwar 
„auch‘® Lohnerhöhungen, Verfürzung 
ber Arbeitszeit ufm., ihre Hauptforde= 
rung aber und diejenige, bie allein für 
einen Streik verantwortlich wäre, iſt 
„Anerkennung ber Union“, Man ver» 
langt von den Bahngefelfchaften, die 
Amalgamated Soriety in aller Yorm 
als die Vertreter der Arbeiter anzuer= 
fennen, jo daß bei irgendwelchen Zmwi- 
ten mit einzelnen Angejtellten bie 
Körperfehaft ohne meiteres dad Recht 
hätte, al3 Partei in den Streit einzu= 
treten. Die Gefellfehaften haben biefe 
Forderung bisher rundmweg abgelehnt. 
Zur Begründung ihrer Stellungnahme 
fagten fie, daß die Körperfchaft, um 
ihren Einfluß fichtbar zu machen und 
unter den Angejitellten zu merben, ein- 
zelne Gtreitpunfte, die zmifchen der 
Gefelfhaft und einer beichräntten 
Anzahl von Angeftellten leicht gütlich 
beigelegt werben könnten, zu wichtigen 
grundfäglihen Fragen aufbaufchen 
und überhaupt jede Gelegenheit juchen 
werde, um fich al3 Befchügerin der 
Arbeit gegenüber dem Kapital aufzu= 
fpielen. Sie berufen fi) ferner dar- 
auf, daß der Verein der Eifenbahner 
nicht einmal das moralifcheftecht habe, 
fich al3 berufener Vertreter der Arbei- 
ter binzuftellen, denn er umfchließt nur 
etwa3 über ein Drittel aller Angeftell- 
ten. Menn mirflih jo ziemlich alle 
Angeftellten dem Verein angehörten, 
mürben fie gern mit fich reden laffen 
und gleich den Arbeitgebern in man- 
chen andern Snduftrien von felbit dazu 
fommen, ihn al8 Vertreter der Arbei- 
terinterefjen anzuerkennen. 

E3 ift Thatfache, daß von einer 
Gefammtzahl von rund 300,000 
Bahnangeftelten nur eima 100,000 
zu ber „Union“ gehören, gerade das 
aber ift der Grund, meshalb die 
„Amalgamated Society” jo zah an ber 
Anerfennungs-Forberung feithält. Sie 
will die abjeit3 jtehenden 200,000 zu 
Mitgliedern gewinnen — baßfelbe 
Hauptziel, da3 in allen ähnlichen 
Streitigkeiten hierzulande angejtrebt 
wird und hier weit meniger verhüllt 
Unfere amerifanifchen Ar— 
beiterverbände, die zumeiit ſchwächer 
als die englifchen und deshalb um jo 
eifriger auf. ihre formelle Anerken— 
nung bedacht find, gehen in folden 
Füllen gewöhnlich ſehr viel ſchroffer 
vor. Ihr Verlangen als Vertre— 
ter der Arbeiter angeſehen zu werden, 
ſchließt zumeiſt die Forderung ein, daß 
der Arbeitgeber alle dem Verbande 
nicht angehörenden Leute entlaſſe und 
der „Umon“ ſo mittelbar helfe, ein 
Ziel zu erreichen, das aus eigenen 
Kräften zu erreichen fie ‚nicht im 
Stande war. Der Berband der engli- 
chen Eifenbahner, der alß eine ber 
fonfervatipften und beftgeleiteten Ar= 
beiterorganifationen des Landes ange- 
jehen wird, ift bejcheibener. Er verlangt 
nicht, daß alle außerhalb des Verban- 
des jtehenden Angeftellten fortgejchidt 
werben, aber er verlangt die Anerten- 
nung in der Annahme, daß jene Leute 
nicht mehr lange zögern würden, einem 
Verein beizutreten, der als ihr amtli= 
her Anwalt aufzutreten das Recht 
hätte, Im Uebrigen bat fi) die Lei- 
iung bes Verbandes ihren guten Ruf 
gewahrt. Sie hat wieder und wieder 
den Verfuch gemacht, die Vertreter der 
Bahnen zu einer gemeinfamen Erör- 
terung der Anerfennungsfrage zu be- 
wegen, und erjt al fie darauf zum 
dritten Male ein entjchiedenes Nein 
al3 Antwort erhielt, entichloß fie ich 
„im Prinzip“ für den Greif, Dod 
auch dann handelten die Beamten nicht 
eigenmädhtig, jonbern fie forderten von 
den Mitgliebern felbit die Entichet- 
dung der GStreiffrage. Und ald bie 
Abitimmung eine erbrüdende Mehr- 
heit für den GStreif ergab, zögerte 
fie doch noch wochenlang mit dem Er- 
laß der Streiferflärung, in der Hoff: 
nung die Bahnen würden nod) nadj= 
geben. 

Geftern nun murbe, mie gejagt, bie 
Streiforder erlaffen und damit märe 
hierzulande der Anfang vom Ende da. 
Sn England ift’3 anderd. Dort be- 
deutet, im borliegenden Falle menig- 
fteng, der Erlaß der Streikorder noch 
lange nicht den Streif. Denn nad ben 
Sandesgejegen und ben Statuten ber 
Eifenbahnverbindung Tann der Ge- 
neralftreit erjft Wochen nad der An 
meldung in Kraft treten; es bleibt 
alfo immer noch Zeit zu Vermitt- 
lungsverfuchen und damit bie Hoff- 
nung, ba der Streit abgewenbet mer: 
ben mag. a e3 fcheint fogar wahr- 
fcheinlich, dat ed in lekter Stunde doch 
noch gelingt, eine Verjtändigung berbei- 

uführen, denn obgleich die Bahngejeu- 

Ühaften fon lange Zeit „gewarnt“ 
waren und fi auch nach Kräften auf 
ben Streit vorbereiten (eine Bahn 
läßt 50 Lager für je 500 Männer 
einrichten), jo ſcheinen fie doch gar 
nicht fiegesgewig und — ihre Altien 
fallen ftart und ftetig!... 

Und aud wenn bie Gefellfchaften 
nicht nachgeben, mag der GStreif nod 
vermieden werden — durch das Ber: 
zihten auf bie Yorberung „amtlicher 
Anerkennung“ des Arbeiterverbandes! 
Wenigſtens will es ſcheinen, daß der 


halten laſſen. 


Chicago, Samftag, den 2, November 1907 
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Verband gern darauf verzichten fönnte 
— biß auf Weiteres. Denn gerade bie 
ftarfe Mäßigung, die er zeigte, muß 
ihm neue Mitglieder in Schaaren zu- 
führen, fo baß e3 nicht lange dauern 
fünnte, biß er die Mehrheit aller Ei- 
jenbahner in fi. vereinte und ber 
Hauptverweigerungsgruind oder -Vor- 
wand der Bahnen abgethan märe. 

Den fchönften Sieg wird der Eifen- 
babnerverband errungen haben, wenn 
ed nicht zum Streit fommt. 

er | 
Der Wahltampf in Kentudy. 


©eltfame BVerzettelungen im poli= 
tiichen Webftuhl hat der Staat Ken- 
tudy aufzumeifen, der am nädjiten 
Dienftag eine der wenigen biesjährigen 
Staatswahlen hält. Allerhand Ge- 
Thichten fpielen in den Wahltampf 
hinein, von der Ermordung de3 Gou— 
berneurs Goebel in Frankfort, die nun 
Thon nahezu acht Jahre her ift, bis 
zum Selbftmord des deutjchen Bürger- 
meiſters von Louisville, der ſich erſt 
im Idufenden Jahre ereignet. Auch 
die Brohibitionsfrage fpielt eine Role, 
der politifche Gegenjat von Stadt und 
Land, die Blutfehde von Breathitt 
County, der Caleb’fhe Mordprogzep, 
und andere Dinge mehr; nicht zu ber= 
geffen die Nupbarfeit eines „direkten“ 
Borwahliyitema und der ewige Wider- 
ftreit zwifchen Reform» und Mafchi- 
nenpolitif, 

Gouverneur de3 Staates ift heute 
noch der felbe Bedham, der vor acht 
Sahren zum Vizegouverneur ermählt 
wurde und dann, nad) Goebeld Tode, 
zu der Gouverneurfchaft gelangte, die 
ihm darauf noch zweimal durch Volf3- 
wahl zugefallen ift. Wie Goebel jelbit, 
hatte Bedham fein Emporfommen au3- 
Ihließlih der Macht ber Bartei- 
mafchine und den Künften politifcher 
Drahtzieherei zu verdanken. Das Re- 
giment Goebel-Bedham Töfte in Ken- 
tudy die alte Schule demofratifcher 
Staatömänner ab, der Männer bom 
Schlage der Bladburn, Bredenridge, 
Bed, Carliöle u. a, die bi3 dahin 
ihre Partei geführt und ben Staat ge- 
lentt hatten. 

Nachdem er lange genug Gouver— 
neur geweſen iſt, erſtrebt jetzt Beckham 
die Wahl zum Bundesſenator. Die 
Nomination für den begehrten Poſten 
hat er ſich auf dem Wege einer „direk— 
ten Vorwahl“ verſchafft, die er im vor— 
jährigen November in Verbindung mit 
der damaligen Kongreßwahl hat ab- 
Senator MeEreary, 
um defien Nachfolge es fich handelt, 
und der jelbjit miebergewählt - fein 
möchte, mwiderjette jich der verlangten 
Voltsabjtimmung als verfrüht, meil 
feine Amt3zeit erft im März 1909 zu 
Ende ift; doch Bedham ald Haupt der 
Majchine befahl, und der gehorjame 
Staat3-Parteiausfhuß ordnete Die 
Abftimmung an, wie befohlen. Noch 
bebeutenb früher, bereit3 im Frühjahr 
1906 — volle anderthalb Jahre im 
boraus! — erklärte Bedham die Zeit 
für reif zur Aufftelung von Kandi= 
daten für die jeßt bevorftehende Wahl. 
Der jtarfe Widerfpruch, den er gegen 
fein bi8 dahin unerhörtes Vorgehen 
herporrief, ftörte ihn meiter nicht. Er 
mußte, mwa3 er wollte. Die Bartei- 
maſchine war arbeitsbereit, geſchmiert 
und geölt, während ſeine Widerſacher 
unvorbereitet und ohne Zuſammen— 
hang waren. Die „direkte Vorwahl“ 
fand ſtatt und nominirte die Kandi— 
daten, die Beckham vorgeſchrieben hatte 
und die nun erwählt werden ſollen. 

Unter den beſſeren Parteielementen 
haben dieſe pfiffigen Kniffe und 
Schliche begreiflicher Weiſe ſtarken 
Unwillen erregt. So groß ſoll die Un— 
zufriedenheit ſein, daß ſogar eine 
demokratiſche Niederlage in der ein— 
ſtigen demokratiſchen Hochburg für 
nit ausgefchloffen” gehalten wird. 
Hager, der Gouperneursfandidat, ijt 
Bedhams Werkzeug, und man läßt ihn 
entgelten, maß die Bedham’fche Wirth- 
IBeft an Schmacd und Ungebühr über 

en Staat gebrat hat. Obenan in 

der Lifte der Antlagen fteht die Blut- 
fchuld, die im County Breathitt fi) 
aufgehäuft Hat. James Hargis, 
Freund Belhamd und Mitglied bes 
demotratifhen Staats » Zentralaus- 
fchuffes, hat durch feine Thätigfeit auf 
dem Boden diejes fonft republifa- 
nifchen Countys demokratiſche Mehr⸗ 
heiten „herausgebracht.“ Drei feiner 
politifchen Gegner find dabei burdh 
Meucelmord auf die Seite geichafft 
worden. Unter drei verfchiedenen An- 
Hagen ift dann Hargis alß angeblicher 
Anftifter oder Theilhaber der verübten 
Verbrechen zum Prozeß gebracht wor⸗ 
den, und jedesmal ift ihm Bedham zu 
Hilfe gefommen. Zweimal durch Er— 
nennung von Spezialrichtern, die den 
Prozeß führten ſtatt der regelmäßigen 
Richter; das dritte Mal durch Ver— 
legung des Prozeſſes nach einem ſo 
weit entfernten und abgelegenen Orte 
in der wildeſten Gebirgsgegend des 
Staates, daß die Zeugen für die An— 
klage nicht hingebracht werden konnten, 
und Hargis freigeſprochen wurde. In 
ſchroffem Gegenſatz hierzu ſteht das 
Schickſal des ehemaligen republika⸗— 
niſchen Staatsſekretärs Caleb Powers, 
der der Mitſchuld an Goebels Ermor⸗ 
dung angeklagt, ſchon über ſieben Jahre 
im Gefaͤngniſſe ſchmachtet, in dieſer 
Zeit dreimal prozeſſirt und ebenſo viel 
mal verurtheilt morben iſt, jedesmal 
jedoch durch Anmvendung folder Mit- 
tel, dak das Staatsobergericht Tich 
regelmäßig genöthigt fand zur Um- 
ftoßung des Urtheils. 


Katarrh 


Fahrt zur Schwindſucht 
Es t die zarten Lungengewebe, 
— —— —— und un⸗ 
ergräbt die Geſundheit. 


E Ko in⸗ 
— 
und Gehör und affigirt die Stimme. 

Da er eine inmerliche Kramfheit ift, tft 
ein inmerliches Mittel nöthig. 
Hood’s Sarsaparilla 
beilt radifal und nadihaltig. 


Baer nn Dez an.dat 


100 2ofen, $1.00. 


* — 


Gleich dem Fall Hargis gilt der 
Fall Powers vielen Bewohnern des 
Staates als ein Schandfleck für den 


Staat, für den gleichfall3 Die bemo- 


fratifche Parteimafhine und deren 
Yührer verantwortlich gehalten mer- 
ben. Ebenfo bie Louisniller Geichichte, 
wo Htorrupte Parteiführer, wie ba3 
nit eben jelten gefchieht, einen 
angefehenen, zugleich geachteten und 
boltsthümlihen Mann ala Lodoogel 
an bie Spike. ihre Tidets geftellt 
hatten. -&3 war ein gutmüthiger, etiva3 
phlegmatifcher Deutfcher, der auf biefe 
Meife — zu feinem Unglüd — zum 
Bürgermeifter von Louidpille gemacht 
wurde, dann inmitten der alljeitig 
grabſchenden Rotte Korah ſchwach ge— 
nug war, ſich ſelbſt in eine mehr lächer⸗ 
liche als ernſthafte „Grafterei“ zu ver⸗ 
wickeln — und dann, als die Sache 
an's Licht kam, den Hohn und den 
Spott nicht tragen konnte und durch 
Selbſtmord endete. 

Was die Prohibitionsfrage anlangt, 
ſo iſt der demokratiſche Gouverneurs—⸗ 
kandidat der Mann der Prohibition. 
Er hat ſich als Gegner des Getränke— 
handels erklärt und als Befürworter 
der Lokal Option nach dem — (be— 
kanntlich auch hier in Illinois von den 
Fanatikern verlangten) — Syſtem der 


County⸗Option, das den Städten das 


Recht der Selbſtbeſtimmung entzieht, 
ſo daß die Mehrheit vom Lande den 
Getränkehandel auch innerhalb der 
Städte unterdrücken kann. Leider 
ſteht zu befürchten, daß ihm das mehr 
nützen als ſchaden wird. Die Gegner—⸗ 
ſchaft der freiſinnigen Bevölkerung von 
Rouispille und etlichen anderen Städ- 
ten wird borausfichtlich mehr als auf> 
gewogen durch den Yanatismus ber 
Randbevölferung, der nun bereit3 90 
von den 119 Countie des Gtaated 
unter den Prohibitionzktantfhu ges 


bracht hat. 
Ein Dampffhiff vor 400 Jahren. 


&3 fcheint, daß nicht Denis Papin 
oder Fulton, fondern der Spanier Ga- 
ray, und zwar vor ungefähr 400 Jah: 
ren, zuerft auf ben Gebanten des 
Dampffehiffs gefommen ift. In einer 
alten fpanijchen Chronit aus dem An- 
fang des 18. Jahrhundert, „Colleccion 
be lo8 Viages“ betitelt, die bie Melt 
der Technik ausgegraben hat, liejt man 
eine merkwürdige Hiftorie folgenden 
Anhalts: Im 16. Jahrhundert lebte in 
Spanien ein Mann Namens Garay, 
der, von Wiffensdurft und Abenteuer: 
fucht getrieben, jehon im jungen Jah— 
ten an ber erjten Entbedungsfahrt bes 
Columbus theilgenommen hatte. Seit- 
dem blieb er der Schiffahrt treu und 
fegelte auf Tpanifchen Schiffen in alle 
damals befannten Meere. Dabei be= 
Thäftigte er ih in feiner freien Zeit 
mit Mathematik, Phyfit und Mecha> 
nit und fol fon mandes erfunden 
haben, um ba3 fich niemand fümmerte, 
als er, bereits ein Greis, plöglich mit 
ber bee herbortrat, man fünne mit 
dem Waflerdampf Bewegung erzeugen, 
und es fei möglich, ein Rab damit trei- 
ben zu laffen. Da nun das ganze Sins 
nen Garay3 fih um die Schiffahrt 
drehte, jo |prach er feine Ueberzeugung 
aus, e3 wäre möglich, ein in ein Schiff 
eingebautes Schaufelrab dur Dampf 
in Drehung zu bringen, jo daß ba3 
Schiff hierdurch in Bewegung gejeht 
mwürbe und nicht mehr von den Zaunen 
bes Windes abhängig wäre. Anfangs 
lachte man über den mehr als 70jährt- 
gen Greis. Schließlich aber gelang e3 
Garay, den Kaifer Karl V. auf feine 
Kpee aufmerkfam zu machen. SKaijer 
Karl fühlte den großen Gebanten ber» 
aus, ber in biefer Idee ſchlummerte, 
und befahl, Garay folle mit dem näch— 
ften im Hafen einlaufenden Schiffe — 
eö war während feines Aufenthalts in 
Barcelona — einen Verfuch maden. 
Das nächte Shiff, das anfam, war 
die „Trinidad“. Garay ging Jofort, 
trotz des Widerſpruchs bes Kapitäns, 
ans Werk. Es iſt heute noch unvber⸗ 
ſtändlich, wie es dieſem Manne, der 
mit der Zähigkeit des Alters noch ju— 
gendlichen Enthuſiasmus verband, 
möglich war, bei dem damaligenStand 
der Mechanik in wenigen Stunden ei— 
nen Schooner in ein Dampfſchiff um⸗ 
zugeſtalten. Allerdings waren die 
Vorbereitungen höchſt einfach. Garay 
legte eine Achſe quer über das Verde 
des Schiffes, an deren Enden zwei 
Schaufelräder angebracht waren, die 
ins Waſſer hineinreichten. Außerdem 
wurde ein Keſſel auf das Schiff ge— 
bracht, mit geweihtem Waſſer gefüllt 
— aus Rückſicht auf die Inquiſition — 
und jo, Dampf erzeugt. Unter dem 
Keſſel war ein Apparat angebracht, in 
dem ſich eine Stange auf und ab be— 
wegte, und das Ganze war durch Rie— 
men mit der Achſe verbunden. Nach— 
dem der Kaiſer auf einer TribünePlatz 
genommen hatte, ſah man, wie ſich aus 
dem kleinen Rauchfang des Schiffes 
Rauch entwickelte und das Schiff ſich 
vom Platze löſte. Die Räder drehten 
fih und das Schiff lief troß des un- 
günftigen Windes, ja gerade gegen ihn 
aus dem Hafen. 3 lief acht Seemel- 
len, mozu e3 zwei Stunden brauchte. 
Die abergläubifche Befatung fprang 
aus Furcht vor dem Teufel, burch def: 
fen Hilfe fie fich allein ben Vorgang 
erflären konnte, über Borb und flüch- 
tete [hwimmend ans Land. Der glüd- 
liche Erfinder erhielt vom Kaifer eine 
Belohnung von 4000 Maravedis. Wei⸗ 
ter weiß man nicht, wa8 aus feiner 
Erfindung geworben if. Er jelbft 

arb wenige Jahre fpäter in einem 

Iofter, und nur bie alte Chronif weiß 
noch feinen Namen und bon feiner Ers 
findung. 


— Aus ber Schule. — Profeffor: 
Mie tommt man wohl zu der Annah⸗ 
me, baß ber Menich fi aus dem 
Thierreich entwickelt Eymna⸗ 
iaft: Weil heute noch ſo viele Men—⸗ 
eg Scha —— Wer 

ugeln, Ha naſen, Haſenherzen 
un Dodelbeinen berumlaufen! 
— Dru 


ler, — 
tet 


Zobes-Anseige 


Sreunden und Belannten die traurige 
BE daB unfer geliebter Sohn und 


Julius Kchle 

im Alter bon 17 Jahren 9 Monaten am 
831. Oltober fanft im Herrn entiälafen 
t. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3. Uhr Nadım., 
bom Xrauerhaufe, 362 Clybourn Abe., 
| dem Montrofe Friedhof. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

George und Eliie Kehle, Eltern. 

Hermann, George, Hattie, 

Geſchwiſter. 


In der Blüthe deiner Jahre 
Einer welfen Blume gleich, 
Liegft du nun im Todtenfarge, 
Adgemäbt dom Erdenreid. 

Dod unbeilbar ift diefe Wunde, " 
Die der frühe Tod dir fchlägt, 
Undergeblid diefe Stunde, 

Wo man did) zum Grabe trägt. 


Nod., 2 


frfa 


Tode8- Anzeige 
Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 

Den Beamten und Mitglies 
dern die traurige Nachricht, 
dab unfer langjähriges Mit- 
glied 

Sri Auch 
eitorben ilt. Die Beerdigung 
indet itatt am Gonntag 
WR Nahmittag um bald 2 Uhr 

W von CEllifons Xeichenhalle, 
171 €. North Ave., nad Graceland. Diejeni- 
gen Mitglieder, welde an der Beerdigung theil- 
zunehmen wünfchen, verfammeln fih am Sons 
tag Mittag im Bereinslofal, Schmwaben-Heim, 
210 Wels Straße. Abfahrt punkt 1 Uhr. 
Wilhelm Stautmeiiter, Rräfident. 
Adolf Schlechauf, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn und 
Bruder 

Emil Kruetmann 
im Alter von 28 Jahren am Mittwoch, den 30. 
Dftober, in_Weitfield, Wis., nad Turzem Leis 
den entfchlafen ilt. Die Beerdiaung findet Ttatt 
am Sonntag, den 3. Nodember, Nadyınittagd 
%1 Uhr, vom Trauerhauie, 34 E. Melroje Etr., 
nad dem Koncordig Gottesader. Um ftille 
en bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 
Wilfelm und Augnita Lunow, Eltern. 
Enma Fowle, Martha Sebaitian, 
Minnie Zunow, Schweitern. 
Albert und Walter, Brüder. 
Carl Sebaitian und John Powle, 
Shmwäger, nebit Berwandten. 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unjer geliebter. Vater 


Karl Kofodjeile , 


im Alter von 56 Jahren, 3 Monaten und 6 
Tagen am Freitag geitorben ilt. Die Beerbis» 
gung findet ſtatt am — Mittags 12 Uhr, 
bom Trauerhbauie, 3029 Jeſſamine Abe., nach 
der Gnadenfirhe, bon da nah dem Concordia- 
Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elite Kolodfeife, Martha Raboy, 
Minnie Behn, Bertha Begeidte, 
Emma Begeidhte, Kinder. 
Frank Radoy, Robert Behn, Schtivie- 
gerföhne, nebit. Entkeln. 


Todes- Anzeige. 


—188 und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Schwiegervater 
Carl Rennock 
im Alter von 64 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 4. Nobember, 10 Uhr Vormittags, 
bum SQrauerbaufe, 4824 Marfbfield Ave., nad 
der Et. Martind-firde und bon dort (per Aut- 
fen) nah dem Concordiassriedhofe. ‘ Um ftille 
Tbeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Guftav, Mary, Charles und Vaul 
Nennod und Minnte Piler, 
Kinder. 
Charles Piler, Schwiegerfohn. 


fafo Annie Nennod, Schwiegertodhter, 


Todes- Anzeige 

en und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab mein gelichter Gatte 

Karl Neber 
am 1. November nach furzem, aber ſchwerem 
Reiden gejtorben ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 3. Nobemder, dom ZTrauerhaufe, 
980 W. Lafe Str, nah Waldheim flat. Um 
ftille Theilnahme bitten die srauernden Hinter» 


bliebenen: 5 
Minna Neber, Gattin. 
Willie, Charles und Aulius, Kinder, 
Lina Gangel, Schwägerin. 
Bincent Gangel, Schwager. 
Sohn Schneider, Schwiegerbater, 


Todc3- Anzeige 
Plattdentihe Gilde Edentwig Nr. 2. 


wo, ‚Den Brüdern und Scheitern 
ar bie traurige Anzeige, daß Bruder 
Albert Loeihmann 

am Donneritag, den 31. Oltober, 
; geitorben it. Die Beerdigung 
—5* ftatt am Sonntag, den 3. Nod., 1 Uhr 
dachm, vom Trauerbaufe, 1340 W. 21. Place, 
nah Waldheim. Die Beamten verfammeln fi 
um 12 Ubr 30 in der Gilde-Halle, um dem ber: 

ftorbenen Bruder die Iegte Ehre zu erweiien. 
Wilhelm Paflow, —— 
Hermann Gaude, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Swieger⸗ 
mutter 

Sophie Mueller 
am Freitag Morgen im Alter von 81 Jahren 
fanft entihlafen ilt. Beerdigung Sonntag, den 
3. November, 2 Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 
59 Elybourn Abe, nah dem Nofebill Friedhof. 
Um 2 Beileid bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Augufta, Maria, Wilhelm, Kinder. 
Reinhold TDeltmann, Henry Bed- 
mann, Schwiegerföhne. frfa 


Tode3:-Anzeige 
‚yreunden und Befannten die traurige Nach 
rit, daß mein geliedter Gatte und unfer lies 
ber Vater uns Großbater 

Srig Warning 

am Freitag, den 1. Nobember, fanft entichlafen 
if. Beerdigung Montag, den »4. November, 
Nachmittags 2:30 Uhr, bom Trauerbaufe, 92 
Serdinand Ave, Harlem, IU., nah $oreit 
Some. Um ftille Theilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 

Zonife Warning, Gattin. 

Heinrih Warming, Zran U. Gebhardt, 

Garl, Stto und Yris Warning jr., 


Kinder, nebit Verwandten. fafo 


Tobe3-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Bernhard Henbad) 
im Alter von 45 Jahren fanit im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Dienitag, den 5. November, 10 Uhr PRorm., 
bom Zrauerdaufe, 3542 Rodwell_Str., nad) dem 
Dafridge Friedhof. Um ftille Iheilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: _. = 
Gatherine Heubadh, Gattin. 
Johanna, Otto, Emma, Anna, Alice, 
Kinder. nebft Verwandten. 


Todes- Anzeige 
Steunden, Belannten und Verwandten Bier- 
mit die traurige Mittbeilung, da& meine liebe 
Frau und unfere Mutter 
Margaretha Kollnot, geb. Patzem, 
am Freitag, den 1. November, im Alter von 
65 Jahren nach langem Leiden geſtoörben ii. 
— une anı Montag, den 4. Nobember, Bor» 
mittaad 8% Ubr, bom Trauerbaufe, 118 Bur- 
ling Str., nad der St. Michgels Kirche, von 
dort nah dem St. Bonifazius-Gottedader, 
Um jtile TIheilnahme bitten: 
faio 2onis Kollnot, Gatte, nebjt Kindern. 
enden tische nero een ee hin 
Todes: Anzeige, 
teunder und Belannten die trauriae Nads 
ige dab unfer lieber Sohn und Bruder * 
Ernit 
im Alter von 4 Jahren und 7 Monaten geftor« 
ben ijt. Beerdigung Montag, den 4. Nobem⸗ 
ber, 12:30 Mittags, bom Trauerbaufe, 820 R. 
Glaremont Ave., nad Waldheim. 
Um jtille TIheilmahme bitten: 
Augnft und Sophia Krafft, Eltern. 
fafo Edna und Henry Arafit, Gefcwifter. 


Tobe8-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
ridt, dab mein geliebter Gatte ’ " 
Beer W. Probjt 
im Alter von 47 ten geltorben i ⸗ 
torbene war Srüiglieh 5 te au en 
ouncil Ar. 773, 8. €. Die Beerdigung erfolgt 
am Sonntag, den 3. Nobember, 11 Us: Borm., 
bom Zrauerbaufe, 225 24. Place, nad der St. 
AntoniusFKicde, Ede S. Canal Str. und 24. 
Blace, und bon da in Kutfhen nad dem St. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille TIheilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara *8 geb. Hamich, Gattin. 

Tony BProbft, . J ſtſa 


: Seille, Emil eliebte Gattin 
n . Beilte, ——— “bolpb, Lena, 


red und den berftorb. Charles March 
Bere am 1. Rob. 1907 im Alter bon 68 ur 
i am Gonnt: 12:30 


, bom 
Ida - 


Tr en 


Tobed- Anzeige „| 
see und Belannten die traurige Nadi- 
t, daß unſere geliebte Mutter 
Elizabet5 Rinderer 
Wittwe des beritorbenen Peter Rinderer, felig 
im Herrn entfchlafen if. Die Beerdigung fin- 
det flatt am Sonntag, den 3. Nobember, um 2 
Uhr Nachm. nach der Et. Clemens-Rirde, bon 
da nad dem St. Bonifazius-Gottedader. Um 
ftile Zheilnahme bitten die trauernden Hins- 
terbliebenen: 
Fran ** Goldmann, Yrau Dr. Maz 
Tratt, Töcht 


T. 
Henry, Fred, Gharley, William, Söhne. 


‚ Geitorben: Fran Kathe NHlid, geb. Stumpb, 
im Alter von 36 Jahren — am 1. Nobem- 
ber; geliebte Gattin bon ui ui Mutter 
bon Henth, Anton, Helen, Iter, Either, Al- 
red, Guftad und Clarence. Beerdigung am 
Sonntag, den 3. Nod., 1 Uhr Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 1599 W. — Ape. ber Kut⸗ 
ſchen nach dem Concordia⸗Friedhof. 


Vater, wenn die Kinder fragen: 

„Wo ift unfere Mama bin?“ 

BWenn fie weinen, um mich lagen, 

Sag’, dab id im Himmel bi 

Kinder, wenn ber Papa weinet, 

Xrodnet ihm die Thränen ab, 

Vilanze, wenn die Sonne fdeinet, 

Eine Thräne mir auf’3 Grab. 

Geitorben: Maria Stoveweiand, 88 Jahre alt, 

Cchwägerin bon Augufta Stvewejand u Zante 
bon Erneit I. und Robert E. Stoewejand. Beer» 
digung Conntag, Nahm. 2 Uhr, bon der Woh- 
nung bon Frau Ctoewefand, 125 Cornell Str., 
Ede Eliton Ave., nad Graceland. frja 


‚ Geitorben: Auna Wasmund, am 31. Oltober, 
im Alter von 31 Jahren, Tochter von Carl 
Wasmund. Beerdigung — 3. Nob., 1 
Uhr Nacm., vom Trauerbaufe, 415 Belden Abe, 
nad dem MontroieFriedhof. 


Geitorben: Fred Ehininger, 
bon Auguita, im Merch-Hofpit 
Sonntag bon Eaft Grobe, 
Grove. Begräbniß privat. 


— — —ñ— — — — — — 
Großte deutſche Buchhandlung im Weſten. — 
Bücher jeder Art und in allen zer ben 


billigiten Breifen. — Kataloge au " ra⸗ 
tis zugeſandt. ⸗ Built 8 s 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Nandoiyh Sir. — Telenhon: Gentral 5861, 


Gas. BURMEISTER & Son, 
Feihyenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185, 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. TIp,didofa* 


eliebter Gatte 
. Beerdigung 
Ill. nach Downers 

frſa 


8. Moder Lim Edward . Binn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 
Etadlirt 1879, 

Retäftait. Brivat-Ambulanzen, 
12 und 14 Eiuboum Une, Bbone Nortd 210, 
1844 Nortb Glart Str. Bone Bale 35 430, 

ev,iamti‘ 


Mount Auburn Cemetery 
Dal Bart Wpe., fidli bon WBertopn. 
„Nehmt Ogben Üde. Card.—Diefer part« 
äbnlie Sriedhof ift für 5e bon irgend 
einem Xheil der Stadt au erreihen unb 
Iiegt näher zur Etadt, Ald irgend ein 
viebhof auf der Meftfeite— amilien» 
Batien oo 5” — ge S 
ungen. nzelne räber 
fene $10, für Kinder $6. Pe OR 


George Schrade, Supt., 20 Na} 
Waldheim. Tel. Byron r * 
Office, 92 RaSalle Etr., Tel. Main 1049... 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
‚Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 


5 Gent3 CarFare bon irgend einem 
helle der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
19n0£ 


* 
u = 
Idhei 
Wa eim. 
deutier Tonteffionslofer Friedhof bon 
= a ehe nolitans&odbahn ür 5 
erreihen. Billlae Bearäbrikpläge fi 
Di — F— auf Abſ es ob) n en u Das 
ce: — —— 
Elabt-Off ce 670 D®. Chicago bie xel. 751 Sn 
Bbilivv Maas, Selr. ſSacod Schwab, mu 


Plattd. Gilde 
5, Lake 
bu Nr: 3 


Morgen Nachmittag 43 Ahr 
Vaudeville-Theater, 
Konzert und Ball 


— in der — 


Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave, und Pauline Str. 
Lahl's Orcefter. Alex Bogel’3 Com- 
pany. Freie Verloofung eines 9 bei 12 
Arminiter Rug3. ’ 
Eintritt 25 Cents bie Berfon. , 


Herbit:Konzert und Bau 


beranitaltet bom 


Gesang-Verein Harmonie 


Sonntag, den 10. November 1907, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Blvd. und 
Sheifield Ave. Eintrittäfarten 50 Gents fü 
Herr und Dame. Anfang punft 8 Uhr rm 
‚3,10nb 


Großes Konzert 


veranftaltet bom 


Windhorfi Männerchor 


am Sonntag, den 3. November 1907, in der 

Lincoln Turnhalle, Ede Diverfey Blbd. und 

Sheffield Ave. Anfang Abends 8 Uhr. 
ol27nob2 


Stiftunastel und Ball 


Schlesswig-Holsteiner 


Gegens. Unterst.-Verein 
Sonnabend, den 2. November 1907, 


in Vondoris Halle, Ede Nortb Ave. und Haliteb 
Etr. — Eintritt 25c_die Berfon; 
50e-—-Anfang 8 Uhr Abends. —— Oo 


Zweites Stiftungs-Feit 


verbunden mit Konzert nnd Ball 
beraniialtet bom 


Damen * Chor „LCura⸗ 
Sonntag, den 10. November 
in —* See, ‚Sio Sarrabee Ei, nabe Mer 
minee. — ntritt E 
fang Nahım. 3 Ubr. e Berfon. An 


Senefelder Liederkranz. 
Großes Konzert 


unter Mitwirkung 
eines am 


Sonntag, den 17. Roveıhder 1907, 
in ber Rorbfeite Turnhalle. 


after LE Ente get um © 


OR,“ 


„ 2,9,16n0b 
19. Stiftungsfeit u. Bau 


P.G. Nord Chicago ei 
| gu 


bicano. 


[ Dentfdjes 


Theater in POW ERS | 


unnsnsnsanunnennennen. DER TORE 
Suuntag, det 3. Robember 1907. 
7. Abonnements-Boritellung, 
Ken! Zum erften Dale! Ren! 


Vater und Sohn! 


Luftfpiel in 3 Alten bon Guftan Eimann. 
Cite 3be, 506, 75c, $1, $1.50 ijeht au Haben. 
Galleriepläge zu 35e find bon jest an eben» 
fall3 jdon Donnerftag an ber Rare au Dee 
: afon 


2Ojähriges Stiftungsfelt, 
verbunden mit Kunzert und Ball, 
beranfialtet von bemt 
Nord- und Nordweit-Chicage Bridmadjer 
Kranken-Unterſtützungs-Verein, 
Sonntag, den 10. Noveniber 1007, 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
Paulina Stratze. 


und 


| Eintritt 25 Cents. — Anfang 349 Ur Radın. 
| ge %3 up 2 9nob 


— Großes — 


Konzert, Theater und Vall 


veranſtaltet von den 


Deutschen Gilden von Amerika 


. = 


am Sonntag, den 10. November 1 

gesten und Heinen Wider Part Sue 501 F* 
tortb Ude. — Anfang 3 Uber Nadmittagd, — 
zidet8 25c die Perion im Vorverfauf, an der 
Kaffe 50c die Berfon. - 2,0nob 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien - Reſort, 
900 N. Clark Str. 
(Eeaenũber dem Lintoln Vart) 
Vortreffliches Ronzerz 


leden Abend und Sountag Nachmittag 


Nudolph Maugelds Drihefler 
—R 


G. Schusters Rathskeller 


North Ave., Dayton und Clybuurn Ade. 
Samftag und Sonntag, den 2. und 3. Nov.: 


Großes Zither:Ronzert 


unter Leitung - tren Buebel und 


Anfan 


Samitag Abend 7 
tinee 3 


r, Sonntag Mas 
br. 


Zu zahlreichem Befuch Iadet ein: 
George Schhuiter. 


„sm weißen Roß’l“ 
242 Ost North Ave. 
TZonzert! 


Der beliebte Wiener, Liederfänger Schüs, 
fowie die beiden Zitherbirtuojen Godez 
und Fränfl. 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 €. North ve, 
Seden Abend von 8 bis 12 Uhr großes 


Konzert 


Sonntag? von 21%, Uhr Nadimittagd an, 
Auftreten ber an 2 en und engliidden 
Künitler. 


Ehrift. Siemien, Eigenthümer, 
Jeden Mittwoch Abend BL. 


VOLKS - GARTEN, 


198— 200 Dit North Ave. —Hh. Fildern, Mar. 

Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30, 
unter Mitwirfung der deutihen Konzertt c. 
neu, Herr Gronell, Komiler und Humöoriſft, Fri. 
Brandenburg, Fri. Bioleta, Romiler U. , 
Fr. Gebhart, Frl. TDehmi. Zum Schluß_bie 
— Zwei glückliche Familien. Ein⸗ 


International Geneva Glub-. 


. i jed. Tageozeit. 
Dentihe Küche. Feine Weine u. Liköre. 
Brand Brewing ** — Siere 
Galle fteht Geielliharten frei ame Sertaaung. 
weten A ui: Se Kenene, 
Sof,dofadlim 


WM. RADTKE, 


gegenüber von 


wealdheim 


ein Blod füdlih don ber Hodbabn. 
810-818 S. Desplaines Ave. 
Echte deutiche Reitauration und Bier⸗ 
ausfhant. 
Zelephon 710 Harlem, 


Schwabenheim, 210 Well Str. 
Immer a guatd Tröpfle dom -Nedar: 
tbal. Halle frei f. Gefellidaften. Feber- 
weißer jveben angelommen. 1208,imi* 


Um zu milfen. ob ein Hut 1 höm-m 
würdig tit, muß man benielden 
Daber bitte ich die refp. h 
anaufeden, dann Bin i überzeugt, 
ei mir laufen werden. A berlaufe 
— ns 

e aM garmizt... .neunene. v .78 an 
eibenbäte, Wa garnirt.........unn $1.98 an 
Edte Seideniammtbüte, narn.....von $2.75 an 
Ente Seiveniammihäte a Ia Bar 
ERFREUT INA von 84.00 


Paulina Klein 
404 Milwaufse Ave, Ede Carpenter Sirobe. 
0114,0,12,17.22,26,31 
n02,9,15,23,30837,20 


rei 


Deimer Minfil-Haus, einain imfeiner Urt, 
berfertiat nicht allein die beiten, -» ürbdig» 
jten Bianos; aud auf dem Gebiehe der Muiilas 
lien für Schule, Kirche und Haus m. 1. findet 
eher das Borzüglicite au ben annehmbariten 
Breifen. 

Henry Detmer, Pians-Fabrifant, 


259 Wabaih Ave. Direlter Imbort aller Sorten 
Etreid- und Blas-Änitrumente, Saiten ufiw, 
Btano-Stimmen, Transport und Revariren. Tel 
Sarriion 265. Tiepfa® - 


Eine 30jährige Thätigkelf 


in einem Berufe. den ich zur Leb 
macht. bat e3 mir mönlih aemadt, 
en feblerfreied Biano berauftelen. Die 
ianos leiten wenia mebr al3 die bom ; 
alität und werden für immer gar 


HENRY DETMER, 


4 48 und Mufil-Yei@äl, * 
Richard A. Koch 


Deutſcher Advotat and Retar 
85 Was 


*80 270 . = —*8 
rin. 8, Abends 3 Seinen 12. 


DD"; WATRY & co. 

9—101 D. Ranseiyt Er. 

—— Deutsche — 
Brillen und Augengläjer eine Speziarität 


EMIL H. SCHINTZ. 


BER 





— — 


Eine talentirtfte 
Schriftſtellerin 
— 
| Yeruna 
asen 
| Kalarıl- © 
mitte, 


Abendpoft, Chicago, Samıftag, den 2, November 1907. 


grohe Bewegung wählen: 


Jett ift auch Ontel Sam gegen die angeb' 
“THE LAYMEN’S EVANGELISTIG GOUNGIL OF CHICAGO.” 


lihen Jnduftrieritter vorgegangen. 
| Yn mißlicher Lage befinden fich die 
— Be ne ee Saba Chnsaf u. ı beiden Bibmwelld. Geftern Abend ging 

entry B.ıCrome D . Harter trank 2. Woo n enion 2. ugen ; ; 
© Borfigender. Beifigender. prot. Eetretär. General-Setretär. Shameifter. — — —— 
Seit der Einführung der Verfammlungen im großen Zelt durd) „Ihe Lahmen’3 Evangelifie Council” bört man ausſagen, Dr. Torreh n z > 

made feit den Tagen B. T. Barnım’s am meilten bon fi; reden. Ob dies nun wahr ift_ober nicht, die Thatfache bleibt beftehen, baß „bie 

Bewegung der Geihäftslente” — „Menihen für Ehriftus gu gewinnen“, bie allgemeine Aufmerkjamfeit erregt und die Stadt Chicago auf reli- 


Beite fi, wer kann! 
Teuer im Plaza-Hotel verurjachte 
fieberhafte Aufregung unter Gäften. 


Wackerer Fahrſtuhlführer. 


Die 


GLASSES. 


SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & CO. 
TO DEARBORN ST., COR. RANDOLPH 


Mahen Sie einen Strid 


durch die Schrift biefer Annonce, 
melde Sie in einer Entfernung von 
13 Zoll von der Spite der Nafe, 
ohne Brillen Tlar lefen fönnen und ſenden 
Sie mir diefe Annonce beute mit Ihrem 
Namen, Alter und Adreſſe; und ich werde 
Ihnen meine Kryſtall 1268Brillen koſten⸗ 
rei per Poſt aufenden auf 7 Tage 
robe. Wenn fie paifen, fenden Cie mir 
$1. Wenn nicht, bitte Ipredden Sie vor in 
meiner Office für paffende. Sie bezahlen 
feinen Gent anders. 
Augen⸗Leiden. 

Seit 10 Jahren behandle ich in mei» 
ner jetzigen Office jede Art von Augen⸗ 
leiden mit Erfolg und zu Gebühren im 
Dereih von Allen. Nervöie Kopf- 
ichmerzen, Dyspepfina und Nerven 
fhwäde find oft die Folgen von fort» 
währender Anftrengung von ihwacen 
Augen. Die beiten Najenfneifer be- 


ned vom Poſtinſpektor Wim. M. Ket⸗ 
alöfe Sedanten gebracht hat, wie e3 in dem Umfange bisher felten geichehen. 


ham erwirkten Haftbefehls murbe 

Ob man nun den dabei angewandten Methoden zuftimmt oder ihnen wiberfpriät, ed Tann nicht geläugnet werden, daß Dr. Torreh, wie ge: Charles %. Bibmell, Sekretär ber 

jagt, die Zeute auf religiöfe Gedanken ge$raht hat, Wäre dies das einzige Ergebniß, fo wäre es an ſich ſchon von underechenbarem Nutzen Bidmwell Electric Compan in beren 
für die Stadt. Aber ohne alle Frage, das erreihite Sute Iäbt fich narnicht abfehen. Das Leben Taufender hat unmittelbare Berührung mit ° * c p d, T 

bem fegensreichen Einfiub ve eg —— und was ſich De ee en * Be —— 4 Geſchäftsräumen im Monabnod:Ge- 

fi «U m Great 9 e y i ⸗ * 

Die Mittaas⸗Verſammlungen i > ‚thern Theater werben wäbren > 8 ontag 8 bäube feftgenommen. Da er fich wis 


f&lieblig. Un jedem Tage redet Dr. Torieg, derſetzte, wurd von den Hilfs 
3 rſetzte, urde er bon Den t1T9= 
Gehaltvolle Säte aus Dr. Torrey’3 Predigt: Yundesmarfhällen Wainwright und 


„Wie fol , (öfung verfänmen?“ Sch. 2:3. s 
Vie follen wir un? retten, wenn twir fo große Erlöfung ver 9 Midpleton gefeffelt uch gerwaltfam 


er, der vieleicht weiß, wie thö- , fung berfäumen! Die Erlöfung kommt von | das ift nicht nöthig, denn einfahe Berfänm- mitgejchleift. icht i d 

a  oriftus nicht au befennen, A Ahebt gar keine Erlöfung. | mh nenägt jdn, der 5 g Be * er —* —* e 

es niemals — —— es it, | DO Ihr Männer und Ürausn, (Euen Köns a a pad 1a 33 Dam ne zürgſchaf aufzu rei en, 
J nd id dieje Eridjun Gebäude ift ein berlorene ebaude, X R | q rau B, n⸗ 

—— (ben * mit Verachtung auf den Got⸗ — 2 Weg der Rettung, den buch | Zen in’ Grab mit Verfäumniß, in die Eivig- ſperr e man ihn ım Countyziinger 

tesfohn und auf den Bater, ber Ihn ges | Ehriftus. ( —— ae % — Seidanen —2* we ber ——— ſeines er⸗ 

fandt. Es oiebt heute Menfchen, bie fagen: Ihr dt Eurem Getbn rankten Vaters, Benſon M. Bidwell 

Diefe Erlöfung bringt Verzeihung für au | „Gebt Eure Bibel auf, gebt Euren Chriituß en a De Er Br des äſident d i de 

unfere Sünden, ®efrelung von der Gfnde | der Vibel auf.“ Aber wir wenden und an | unn "hut es Tchnei Dose en a au es Präfidenten ber Firma, wurde 

und Bereinigung mit dem Cohn Gottes in | fie und fagen: „Was Habt Ahr uns zu ger | rin Verloren fein au, fo werdet Ihr auf aus Menfchlichkeitsrüdfichten Abitand 
Seinem iviedererftandenen Leben, fie brinät | ben an Etelle von unferer Bibel; was habt hr Männer und & feid heut 

die Mufnabme in bie Samilie Gottes und | Ihr uns au, geben an Siele —— — — ——— Base Sr, ** genommen. Man muthmaßt, daß der 

i ẽrbtheil, unwerder Shriftumt. a3 babt_ br, 31 ü 

das han vergebet. RN ONE, ae und Krieden, bad uns bes | Gott fei Dant, e3 giebt einen Meg der Ret- — — 

’ 5 

dent der Firma, fol gleichfall3 ver- 

haftet werden. Die Unklage lautet 

auf Mifbrauch der Pot zu betrügeris 

Ihen Zmweden. Die Firma foll unter 


de: n fung, mur einen einzigen, er beißt Seius 
ünde 
Hier ſind etliche unter Euch heute Abend, teil von bar Ant Der WEN 
der Dorfpiegelung, die Yabrifation 


Blieb halberftictt auf feinem Poften.—Diele 
der Gäfte Pletterten die Rettungsleiter 
hinab. — Andere fprangen aus den fen» 
fteen. — Sie alle entfamen unverfehrt. 


In dem Hinter dem Hauptflügel 
des adtitödigen PlazasHotels, North 
Ave. und N. Clark Straße, gelegenen 
hölzernen Schuppen, in dem die Kof- 
fer ber Gäfte lagerten, brach heute 
früh furz nad drei Uhr euer aus, 
Die Flammen theilten fi dem Hotel 
mit und ſchoſſen den Fahrſtuhlſchacht 
hinauf. Der 19jährige Yabrftuhlfüh- 
rer Julius Leyrer entdedie ben 
Brand. Er benadrichtigte den 75- 
jährigen Hotelclert €, E. Hartwell. 
Diejer medte, von dem Nachtwächter 
Sohn Ullrich unterftügt, unverzüglich 


berfäuts 


Fran E. M. Tinney. 
Frau E. M. Tinney, Schrift⸗ 


ftellerin, 325 €. Nueva Sir, 
San Antonio, Ter., jchreibt: 


ö Ehriftus. Seiner Tann fagen, wie lange 

| die duch Ihr Geberden fagen: „Ad, acht Um bad Mibvergnügen Gotte3 auf Euer 
mir mit Eurer@rlöfung, gebt mir mit Eurer 
Aufnahme in die aöttlihe Familie; die Kru—⸗ 
fte vom Vergnügen ber Welt ift mir Iteber, 
die Qumpen meiner Eünde trag ih eher, 
al3 all die Töniglihen Gemänder ber Ges 
re&htigfeit und der Herrlichkeit, die Ihr mir 


diefer Weg offen fteht, aber, Iakt mid Euch 
bitten, berfäumt ihn nicht, um dann, wenn 
es au fpät ift, Eu an menfhliche PWhilo- 
fophie au flammern, und nad) einer Weile, 
wenn Ihr aud) die fahren laßt, in die unge» 
beuren Ziefen etwiger Verzweiflung hinab» 
äuftürzen. 


Haupt zu bringen, oder für immer verloren 
zu fein, ift es nicht nötbig, daß Ihr Euch 
in ſchandhafte Unſittlichkeiten ſtürzt, es iſt 
nicht nöthig, daß Ihr arge, verläumende 
Gottesläugner feid, es ift nit nöthig, daß 
Ihr Kirchen und Prediger befehimpft, c3 ift 


binbaltet.“ 


D, die tolltühne, berbammenbe 
Eduld folder Menichen, die To grobe Erlös 


aud nicht nöthig, dab Ihr die Annahme de3 
Herrn unbedingt bermweigert, — nein, all 


Befondere Antündigungen. 


„Wie follen wir und retten, wern wir fo 


eroße Erlöfung derfäumen?” 


Samftag, 2. Nov.— Dr, Torreh'3 Ruhetag. Dr. D. %. For, Raitor der Callfornia Ave. Eongregational Chur, wird im 
großen ang predigen, Nadmittag 3 Uhr. Am Abend 8 Uhr predigt Dr. Edgar P. Hi, Supt. of the Church Extenfion Board 


of tbe Presbhterian Churd. 
Speziell für Sonntag, 3. Nob.: 
de. und Delaware Place, 3_ Uhr Nadın. 
Br Am großen Zelt, N. Clark und Cheitmut Str., 8 Uhr Abends, © 
Be Mortüweitern Univerfität, Vorligender. Dr. W. ©. B. Brhan, einführender Spreder, y predigt. 
5 erfammfungen nur für rauen— Sm großen Zelt, 3 Uhr Nam. Dr Iojepg A. Bance, Baftor ber Hude Park Presty- 

\ BR  terian Church, einführender Tpreder. 
Be Chicago Ave. Church, Chicago und La Calle Abe., 8 en 

Mährend der Wohe— Mittvoh Abend, 8 Nod., Nichter- und Adbolaten-Abend im großen Zelt. 


Nur für Männer. Dr. U. €. © 


Dr. Torrey prediat. 
Uhr Ab 


Sreitag Abend, 8. Nod., ftädtifher Abend im großen Zelt. 
Sonder-Anzeige für Handelsreifende— Sonntag, den 10. Nov., Abends, für Handeldreifende Im großen Belt. Mögen fi alle Hanplungrei- 


fende fo viel wie möglid; an jenem Tage in Chicago zufammenfinden und an der Verſammlung betheiligen. 


Eine Bewegung von Yefchäftsleuten. 


Bolalberidjt. 
Widtige Frage. 


Sind Scanflizenfen auf andere 
Pläge übertragbar ? 


Weitere Propibitionsdezirte. 


Ald. Dever’s verlorene Eiebesmüh’. —Streit 
zwifchen republifanifchen Parteigängern. 
— Ölänzende Beleuchtung der Halfted 
Straße geplant. 


Obgleich Inſpektor Revere und 
Kapitän Rehm berichtet haben, daß 
Br Beetle, der um die Schant- 
onzeffion für ben jog. Neebmore 
Klub an der Weit Late Straße nahe 
fucht, nur ein Strohmann für „Bob“ 
Ihomas, den früheren nhaber be3 
Plates ift, befürwortet Hilf3-Poli- 
zeichef Sthuettler doch, daß dem Ge= 
fuche des Beetle entjprochen merden 
möge. -. Beetle. hat unter Eid erklärt, 
bat et ben Plah gekauft, ‚und daß 
Ihomas damit nicht3 mehr zu thun 
habe. In biefer Verbindung 
Beetle bat früher ein anderes 
Scantlofal betrieben und verlangt 
eigentlih nur, daß ihm feine bishe- 
tige Lizens erneuert werben möge für 
das jebt von ihm übernommene Lo= 
fal — dürfte es zu einer gerichtlichen 
Auseinanderjegung darüber fommen, 
ob die in der Harfin-Ordinanz ent- 
haltene Beitimmung, nach melcher 
folche Uebertragung zuläflig fein joll, 
rechtskräftig ift. Der Korporationd> 
anmwalt Brundage ift der Anficht, daß 
Uebertragungen unftatthaft find. Die 
Frage ift von großer Wichtigkeit für 
Mirthe, und je früher fie zur Ent- 
ſcheidung kommt, deſto beſſer. 

Mit wenigen Ausnahmen ſind die 
ſämmtlichen Schanklizenſen (7,226). 
die für das Sommerhalbjahr erwirkt 
worden waren, auch für die kommen⸗ 
den ſechs Monate wieder erwirkt wor⸗ 
den. Bemerkenswerth iſt, daß faſt 
der dritte Theil aller Lizenſen die 
Inhaber gewechſelt hat. Es iſt das 
nur zum geringſten Theil durch Ver- 
käufe bedingt worden; in der Haupt- 
ſache handelt es ſich um Perſonalver⸗ 
änderungen, bie im Betrieb ber 
MWirthihafeen von Vrauereivermals 
tungen borgenommen worden find. 

Der Stabtraths = Ausfhuß für Lis 


zensmwejen hat gejtern zu empfehlen be= | 
Ichloffen, daß die Gegend zmwijchen Lin- | 
coln, Robey, 44. und 47. Straße für | 


PVrohibitionsgebiet erklärt werden 
möge. Der Stabtrath wird jebenfall? 
diefer Empfehlung gemäß handeln, in 
Kraft treten aber. fann eine entfpre= 
ende Verfügung nicht vor dem 11. 
November. E3 fragt fi nun, ob zwei 
Lizenſen, die vom Stadteinnehmer für 
Lokale in beſagtem Gebiet ausgeſtellt 
worden ſind, trotzdem bis zum Ende 
der gegenwärtigenLizensperiode rechts⸗ 
giltig bleiben werden. — Ebenfalls für 
Prohibitionsgebiet erklärt werden ſoll 
der Bezirk zwiſchen 55. und 59. Str., 
Aſhland und Weſtern Avbe. 


Zuſãtze abgelehnt. 


Ald. Dever, der geſtern, wie berich- 
tet, beim Stadtrathsausſchuß für Oel 
ete. auf einige Zuſätze zur Telephon⸗ 
vorlage drang, die auf Intereſſenſchutz 
für die Angeſtellten, beſonders für die 
weiblichen, abzielten, hat auch nicht 
einen feiner Vorſchläge durchge— 
ſetzt. Anwalt Maclay Hoyne, der 
dem Ausſchuß als Rechtsberather zur 
Seite ſteht, war der Anſicht, daß es 
verfaſſungswidrig ſein würde, der 
Vorlage die befürworteten Vorſchrif⸗ 
ten einzuverleiben. Noch ablehnender 
verhielten ſich die Vertreter der Tele⸗ 
hon⸗Geſellſchaft, und einige Aus- 
chußmitglieder, beſonders Ald. Ba⸗ 

ch zeigten ſich wie gewöhnlich be⸗ 
. mübt, der Geſellſchaft alles fernzu⸗ 
halien, was ihr Unbehagen verurſa⸗ 
chen lönnte. ee Deber hatte in län- 
 gerer Anfprahe ausgeführt, daB die 
von ihm —— Vorſchlãge 
theils * Te ⸗Reglement der 
Stadt — ronto entugmmen, 


—s a nn —— nn 


bon Herren Etbelbert Stewart, bem 
Ehicagoer Agenten de3 Bundesminis 
fterium3 für Handel und Gemerbe, 
ausgearbeitet worden feiern. Nachjte= 
hend folgt der Inhalt der beantragten 
Zuſätze: 


„Es ſoll den Mädchen nicht zuge— 
muthet werden, durch einen Eingang 
von der Gaſſe her in das Gebäude 
zu kommen, in dem ſie beſchäftigt ſind. 

„Die tägliche Arbeitszeit der Mäd— 
chen ſoll 7 Stunden und 20 Minuten 
nicht überſteigen; es ſoll ihnen eine 
einſtündige Mittagspauſe zugeſtanden 
werden, ſowie Vor- und Nachmittags 
eine Ruhepauſe von je 20 Minuten. 
Nach 9 Uhr Abends ſollen Mädchen 
nicht beſchäftigt werden dürfen. 

„Es ſoll den Schalterinnen nicht 
zugemuthet werden, bei ihrer Arbeit 
zu ſtehen; die Herſtellung von 400 
Verbindungen in der Stunde ſoll als 
gute Durchſchnittsleiſtung gelten; 
mehr als 600 Verbindungen in ber 
Stunde berzuftellen, fol! von feinem 


Mädchen verlangt werben. Schaltbrett | 


darf nicht höher ala 30 Zoll fein, und 
die Mädchen follen bei ihrer Arbeit im 
Siten nicht höher zu reichen brauchen, 
al3 8 Zoll über Kopfhöhe.. — Ein 
Vertreter oder eine Wertreterin des 
Gefundheitsamtes fol der Tauglich- 
feitö-Unterfuhung beimohnen, der ‚die 
um Anſtellung nachſuchenden Mäd— 
chen ſich zu unterziehen haben, und 
ſoll darauf ſehen, daß es in dem Ar— 
beitsplatz nicht an den erforderlichen 
ſanitären Einrichtungen fehlt. 

„Es ſoll den Mädchen nicht unter— 
faat werben, ſich zum Schutz ihrer In— 
tereſſen zu organiſiren.“ 

Herr Badenoch gefiel ſich darin, 
höhniſch allerlei ſchlechte Witze über 
die Vorſchläge zu machen. Er fragte 
Herrn Dever, ob er nicht auch wün— 


ſche, daß der Stadtrath die Größe der 


Mädchen regulire. Er wünſche nur, 
gab Herr Dever zurück, daß Herr Ba— 
denoch und die anderen Mitglieder 
vernünftiger Einſicht Raum geben; 
bei der Schlußabſtimmung über die 
Vorlage würden ſie ſich ja muthmaß⸗ 
lich von anderen Erwägungen leiten 
laſſen. 


Streitende Parteigänger. 


Mit Sicherheit darf angenommen 
werden, daß Mayor Buſſe den frü— 
heren Ald. Raymer, der gegenwärtig 
ſtädtiſcher Einkaufsagent iſt, am 
Montag an Stelle von John O' Neill 
zum orfteher des Büros für Ges 
leifehochlegung ernennen wird, Yür 
den Poſten des Einkaufsagenten hat 
der Mayor einen Herrn zum. 9. Co= 
leman aus der 7. Warb außersfehen. 
Hiermit ijt nun aber Präfivent Weit 
von ber Gteuerrevifions = Behörbe 
nicht einverjtanden. Herr Weit, ber 
fanntli Vorfiter des republifani> 


| Then Staatsfomiteg und politifcher 


Generalftabshef des Gouperneur 
Deneen, ift ebenfall3 in ber 7. Ward 
anfäjlig. Coleman foll ihm bort in» 
nerhalb der Parteiorganifation. ans 
dauernd Schwierigkeiten gemacht ha= 
ben. Der Mayor wird nun die Ent 
fheidung dem Warbflub überlaffen, 
d. b. Herr Weit wird zeigen müllen, 
baß bie Mehrheit der republifanijchen 
Parteigänger in der 7. MWarb auf 
feiner, bezw. Deneen3 Seite ftehen, 
und nicht auf der des Coleman, bezw. 
ber gegen Deneen verbündeten ats 
tionzführer. 


Uene Schienen. 


- Die Betriebäleitung ber Union 
Iraction Co. bat Vorkehrungen ge: 
troffen, die alten Schienen in ber 
Monroe, zwifhen La Salle und 
Dearborn Straße, in der Zeit zwi— 
Then heute Abend und Montag dran 
dutch neue erfegen zu laffen. Die 
Wagen der verjchiedenen, durch bie 
Monroe-Strafe verfehrenden Linien 
werden inzmwifchen einen anderen Weg 
nehmen müffen. Nach den getroffe- 
nen Anordnungen werden bie Wagen 
der Wells Straße und der Elybourn 
Ave. Linie durch Fifth Ave. bis Dan 
Buren Straße, in Ban Buren Stra 
Be bi8 Dearborn Straße und durch 


biefe zurüdfahren; die Wagen ber an- 


deren Linien (Clark, Clark-Lincoln; 
Evanfton) fahren durch ie, Dear» 
born, Adams Straße, Ave. 
Van Buren Straße und Dearborn 
Straße. Ä 


n 
„Y 


Verfammiungen nur für Männer—Nenm England 
MR; iron predigt. 
, Studenten-Sondergottesdienft. 


Schule genommen hat. 


auf ihn fahnden, 


Eongregational Chur, Dearborn 


N. WB. Harris, Präf. ber 
Dr. Torrey prebi * 


ds. Herr D. W. Potter, Redner. 


“THE LATMENS ENANGELISTIG COUNCIL OP CHICAGO” 
ESTER 


Fa u ern 


Muß gebändigt werden. 

Beim Polizeichef ift eine Stlage 
über den Poliziften Frank J. Blettner 
eingelaufen. Diefer foll am Abend 
des 28, Dftober beraufht in das 
Schanklokal des John Chokolowski 
an der Blue Island Ave. gekommen 
ſein und dort gedroht haben, „alles 
zuſammen zu ſchießen und zu ſchla— 
gen“, weil man ihm nichts zu trinken 
geben wollte. Er wird ſich nun vor 
der Disziplinarbehörde zu verant— 
worten haben. 

Gary, die Stadt. 


Die auf Beſtellung geſchaffene neue 
Fabrikſtadt Gary in Indiana iſt 
nunmehr ſo ziemlich fertig. Der dor⸗ 
tige „Commercial Klub“ bereitet für 
den 25. November ein großes Bankett 
vor, bei welchem er im Namen der 
Stadt Großwürdenträger des Staa— 
tes bewirthen wird. Als Gäſte, bezw. 
Redner ſind eingeladen Gouverneur 
Hanly, Kongreß-Abgeordneter Crum— 
packer, Senator Bowſer, Rektor 
Brown von der Univerſität in Val— 
paraiſo, Präſident Buffington von 
der Indiana Steel Co. Anwalt Me— 
Cracken von der Gary Bar Aſſocia— 
tion, G. W. Roß von der Eaſt Chi— 
cago Land Co., Thos. E. Knotts und 
H. S. Norton von der Gary Land 
Co. und Schriftleiter Medill MeCor⸗ 
mick von der „Chicago Tribune“. 

Zuſchüſſe bewilligt. 

Der Finanzausſchuß des Stadt— 
raths hat geſtern beſchloſſen, Nach— 
tragsbewilligungen für die Straßen— 
reinigungsfonds verſchiedener Wards 
zu befürworten, und zwar: 1. Ward, 
$30,000; 20. Ward, $2500; 31. 
Ward, $1000; 32. Ward, $3500. — 
Stadt - Eleftrifer Carroll wurde er- 
mächtigt, gegen $15,000 für die An 
Thaffung von Leitungsbraht und von 
neuen Zampenpfoften auszugeben. — 
Für die Einrichtung einer Aufzugs- 
borfehrung in der ftädtifchen Kraftwa- 
genremife wurden $3000 angemiefen. 

Mehr Licht. 

Die Weſtſide Buſineß Men's Aſſo— 
ciation hielt geſtern Abend in der Co— 
lumbia-Halle eine gut beſuchte Ver— 
ſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, 
die Halſted Straße auf der Strecke 
von Van Buren bis 18. Straße elek⸗ 
triſch beleuchten zu laſſen, und zwar 
ſollen zu dieſem Zweck nicht weniger 
als 350 Bogenlampen angefchafft wer- 
den. Die Beleuchtungsporfehrungen 
follen, zmwifchen Union und Newberrh 
Straße audgebehnt werden. Die Bur: 
lington und die Northmeftern = Bahn 
follen angegangen werben, an 16. und 
Halfted Straße eine reguläre Halte- 
jtelle einzurichten. 


Kadi Elelands Ehefchule. 


Stadtrichter Cleland hatte auf ge- 
ſtern Abend wieder eine reguläre scon= 
trolverfammlung anberaumt für un= 
zulängliche Ehegatten, bie er in bie 
E3 fehlten 
Adolph Felder und Michael OMeill. 
Dem Felder hatte der Richter aufge- 
geben, fich mit feiner Gattin, die über 
feine Schmeigfamfeit Klage geführt, 
täglich minbeitend eine halbe Stunde 
lang zu unterhalten; O’Neill, dem fei- 
ne Ehehälfte Mangel an Aufmertfam- 


‚ feit nachgefagt hatte, war angemiefen 


worden, ber Gattin von Zeit zu Zeit 


Zuderzeug oder Blumen zu bringen. —' 


Der Richter ließ Erfundigungen ein- 
ziehen, ob feine Anorbnungen befolgt 
werben. Es wurde gemeldel, daß Fel⸗ 
der der richterlichen Verfügung pünkt⸗ 
lich nachkommt. O Neill iſt weniger 
zur Botmäßigkeit geneigt. Er hat ſeine 
Wohnung an der W. Hariſon Straße 
aufgegeben und ſcheint in die Fremde 
gegangen zu ſein. Der Richter läßt 
ee 


( Eiugefandt.) 


Für das don dem Schwaben: Verein erhal: 
u Ben 00 BIS ee —— 
Schweſtern i t ⸗ 
tals ihren herzlichſten — tiabeth-&ofp 


— Miberlegt. —U.: Aber, Menfch, 
du bift ja bezecht, du kaum noch 
ftehen tannft, ma 
Nicht mehr ftehen? Unfirm! 


me ja direit aus ber Gtehbierhalle! 


bu benn-—B.: | 


und geichäftliche Ausbeutung eines 
„talten” Motors, einer Erfindung Ben- 
fon M. Bibmella, zu betreiben, 4300 
Gimpeln. Aktien im Nennmwerthe von 
$200,000 aufgehängt haben. in ber 
That fol die Firma nur ein paar ber 
Motore, die übrigens nicht merth 
fein follen, zu Augjtelungg- und Res 
flamezmweden verfertigt haben. 

Die geleimten Aktionäre find bes 


fanntlich fürzlich Klagbar gemorben | 


gegen die Beamten der Firma, gegen 
die von den Großgefchmorenen Ans 
Hage erhoben morden if. Aug 
ſchwebt vor Richter Pinfney der An 
| trag auf Einfegung eines Maffever- 
mwalter3 zur Wahrnehmung der ns 
| tereffen der Aktionäre. 
ee 
|  — Berfchiedene Auffaffung. — U: 
ı Daß Sie dad fabe Waller trinten 
fönnen! — B.: Aus Prinzip! Beim 
Biertrinten verliere ich meinen ganzen 
Sdealismus!— U: Na, ich Friege ihn 
erft.—2.: Was meinen Sie denn, mas 
Idealismus iſt? -A.: Nu, was denn 
weiter als ein Rauſch? 


dolmohie beſenn 
Gafe im Magen, 


Wunderbare Abforbirungstraft von Holz- 
fohle, wenn in der Form von Stuart3 
Charcoal Kuzenges genommen. 


Probe-Badet frei vericidt, 


Holzkohle, reine, emfache Holzkohle, 
abjorbirt das Hundertfache ihres eiges 
nen Bolumenz an Gas. Wo geht bad 
Gas hin? ES wird von der Holzkohle 
abjorbirt,—da8 Gas verfchwindet und 
e3 bleibt eine reine, frifche Atmofphäre 
zurüd, frei von allen Unreinigfeiten 
und fleimen. 

Dies gefhieht in Eurem Magen, 
wenn Yhr ein oder zwei von Stuart’3 
Charcoal Lozenges, das mirkjamite 
Reinigungsmittel das die Wiffenichaft 
bis jeßt entdedit hat, nehmt. 

Shr ftoßt Gas in Gefelfchaft auf, 


genen Uerger. Dies kommt daher 
weil fich viel Gas in Eurem Magen 
angejammelt hat durch Speife, bie in 
Gährung gerathen if. Euer Magen 
berdaut die Speifen nicht gehörig. 
Gas ift die Folge. Wenn dieß der Fall 
ift, nehmt eind oder zwei von Stuart’3 
Charcoal Zozenges gleih nach bem 
Ejfen und Xhr werdet überrafcht fein, 
wie fchnell fie wirken. Kein Aufitoßen 
mehr, fein jaures Aufftoßen ber Spei- 
fe mehr. Eht fo viel Xhr wollt und 
maß Euch fchmedt, und wenn fich dann 
Safe bilden, befeitigt eines biefer 
munberbaren Eleinen Abforbirer, ein 
Stuart Charcoal Lozenge, alles Gas, 

Und es bewirkt noch mehr. Alle Une 
reinigfeiten in Eurem Magen und 
Eingemeiden werden durch die Holzs 
fohle befeitigt. Niemand fcheint zu bes 
greifen, warum fie es thut, aber fie 
thut e3, und in wunderbarer Meife. 
S$hr merkt den Unterfchiev gleih an 
Eurem Appetit, allgemeinen Wohlbe- 
finden und Reinheit Eures Blutes, 

hr habt feinen fchlechten Gefhmad 
mehr in Eurem Munde, feinen itblen 
Athem vom Trinken, Effen oder Raıt- 
hen. Andere Leute bemerken Euren 
üblen Athem fchneller ala hr felbft. 
Macht Euren Athen rein, frifeh und 
füß, fo daß Andere, mit denen Ahr 
Iprecht, ftch nicht von Euch abwenden. 

r ein oder zmei bon Stuart’3 
Charcoal Lozenges madhen Guren 

Athen fh und beffern Euer Befinden. 
‘hr fönnt fo viele Zwiebeln und ande» 
te ftarfriechenbe Speifen effen mie Ahr 
wollt, und Niemand wird e3 bemerfen. 

Außerdem iſt Holzkohle das beite 
Abführmittel das bekannt iſt. Ihr 

könnt eine ganze Schachtel voll nehmen 
und es wird Euch nicht ſchaden. Sie 
iſt ein wunderbar leichtes Regulirungs⸗ 
mittel. 

Dann auch filtrirt ſie Euer Blut — 
alle Gifte oder Unreinigkeiten in Eu⸗ 
rem Blut werden vernichtet, und Ihr 
ſeht den Unterſchied gleich in Eurem 
Geſicht — an Eurer reinen Hautfarbe. 

Stuart's Charcoal Lozenges werden 
bon reiner Weiden-Holzkohle herge— 
ſtellt, und nur ein wenig Honig wird 
Binzugeihban, um ſie ſchmackhaft zu 
machen, aber nicht ſüß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Ma⸗ 
en, Ihr befindet Euch wohl und 
riſch. Euer Blut und Athem ſind rein. 

Wir wollen Euch dies alles bewei⸗ 
en, deshalb ſchreibi heute wegen eintr 

* Probe. Wenn Ihr ſie erhaltet 
und gebraucht, werden ſie Euch ſo zu⸗ 
ſagen, daß Ihr zu Eurem Apotheler 
geht und eine 25 Schachtel von Stu⸗ 
art’3 Charcval Zozenges faufl. 

Shidt und heute Euren Namen und 


b mir 
fe hs leich 


—— — —— C —— — — —————— ——— ——— — —— ———————— m — — 
— — 


manchmal, durch Zufall, zu Eurem eis: 


® 
Stuart Co., 200 Stuart 


forgt wenn verlangt. Sprechſtunden: 

10 bis 6, Sonntags 10 bis 3. Montag, 

Mittwoch und Freitag bis 8 Uhr Abbe. 
em gebraucdhe den Fadritudl. 


Durchſchnittsweiter. 


Die Temperaturverhältniſſe waren im Ok⸗ 
tober keine außergewöhnlichen. 

Dem Laien dürfte die diesjährige 
Oktoberwitterung ungewöhnlich milde 
vorgekommen ſein. Die Fachleute von 
der Wetierwarte belehren ung an ber 
Hand ihrer jtatijtifchen Aufzeichnun- 
gen, daß die Temperaturverhältnijje 
ım bergangenen Wtonat genau dem 
für Oftoder üblichen Durchjchnitt ent» 
jprodhen haben. Die Durdjchnitts- 
Zemperatur für Oftober, mittelö 37= 
jähriger Beobachtung fejtgeftellt, bes 
trägt für Chicago 53 Grad, und auf 
genau 53 Grad hat jich im vergange- 
nen Monat der Temperatur-Durcdh- 
ſchnitt geſtellt. Der wärmſte Tag des 
Monats (81 Grad) iſt der zweite ge— 
weſen, und am kühlſten (35 Grad) 
wurde es am 28. Oktober. — In Be— 
zug auf feuchte Niederſchläge blieb das 
Wetter im Oktober bedeutend hinter 
dem Durchſchnitt zurück. Dieſer be— 
trägt 2.48 Zoll für den Monat Okto— 
ber, heuer aber iſt während des Mo— 
nats nur Regen im Betrage von 0.93 
Zoll zu verzeichnen geweſen. Es gab 
10 klare, 10 zum Theil trübe Tage 
während des Monats; an 11 Tagen 
—— Himmel faſt beſtändig be— 
wolkt. 


— — — — — 
OSie Hotel⸗Telegrapheuämter. 


Das im Palmer Houſe iſt als erſtes wieder 
eröffnet worden. 

Das Telegraphenamt im Palmer 
Houſe, das, wie alle Hotelämter, ſeit 
dem Ausbruch des Telegraphiſten— 
ſtreiks nicht in Betrieb geweſen war, 
wurde geſtern mit drei Telegraphiſten 
wieder eröffnet. In anderen Hotels 
wurden Vorkehrungen zur Wieder—⸗ 
aufnahme des Betriebs getroffen. 
Obwohl viele Streiker zur Arbeit zu— 
rückgekehrt ſind, wurde geſtern in der 
Verſammlung der Streiker beſchloſ— 
ſen, den Streik fortzuſetzen, bis ein 
Uebereinkommen mit den Geſellſchaf— 
ten erzielt ſei. 

Der Vorſtand der Internationalen 
Buchdrucker-Gewerkſchaft machte ge— 
ſtern bekannt, daß der Beitrag der 
Lokalzweige von zwei Prozent der 
Löhne auf 1 Prozent herabgeſetzt 
wird, Die Kopfſteuer zum Unter— 
halt des Penſions- und Krankenfonds 
und des Buchdruckerheims in Kolo— 
tado Springs bleibt Hingegen unver- 


ändert. 
— — — — 


Er liebt fie no. 


Ein Ehemann bringt feine jugendliche Frau 
vor das Jugendgerict. 

Luigi Uverno; 302 DesplainesStr., 
ein ehrfamer Arbeiter im Alter von 
35 Sahren, heirathete vor einem Jahre 
Denanza Mascio, die feine Tochter 
hätte fein können, denn fie zählte erft 
14 Lenze. Eine Weile ging alles gut, 
dann aber fuchte die junge Gattin bie 
Geſellſchaft junger Burſchen, ging zu 
Tanzvergnügungen und vergaß ihrer 
Würde als Gattin. Die Nachbarn 
klatſchten, zuletzt erfuhr es ſogar der 
Gatte. Seine Vorhaltungen blieben 
fruchtlos. Geſtern brachte er ſeine 
Frau in's Jugendgericht zu Richter 
Tuthill. 

„Ich verlange keine Scheidung,“ 
ſagte er. „Ich bin erſt ein Jahr ver— 
heirathet. Ich liebte die Kleine, als ich 
ſie zur Frau nahm, und ich liebe ſie 
noch. Sie iſt ſchlecht geweſen, das iſt 
wahr, aber ſie iſt noch ein Kind und 
ſieht es nicht ein. Das Gericht mag 
ſie auf den rechten Weg zurückbringen. 
Sie hat mir viel Leid angethan, aber 
ich will ſie doch behalten.“ 

Der Richter will nächſten Dienſtag 
ſeine Entſcheidung abgeben. 

—— — —— — 
2enehan verurtheilt. 
Der frühere GerichtsfanzleisBeamte läßt 
der Anklage freien Eauf. 

Sohn PB. Lenehan, der ehemalige 
oberite Kanzleibeamte des Gtabtge- 
richtE, gab geftern vor Richter Chet- 
lain die Erklärung ab, daß er fich ge= 
gen die Anklage der Erlangung einer 
Unterfohrift auf betrügerifchem Wege 
nicht vertheidigen wolle. Der Richter 
verurtheilte ihn daraufhin zu $1000 
Geldftrafe ohne Haft. Drei andere 
noch jchwebende Anklagen gleicher Art 


merben nicht meiter betrieben werben. | 


Die urfprüngliche Anklage geaen Le- 
nehban war Wenderung der Zeitlarte 
be3 Gejchworenen Sidney M. Spie- 
gel, um ben. Anfchein zu ermweden, 

B Spiegel, der nur zwei Tage Ge- 


fchiworenenbie t hatte, ftatt 
ſchworenendienſt gethan m. 


$20.50 zu fordern hätte. 
die Gehaltzanmweifung ausfüllen zu 
fönnen, mußte | ‚ bie Un- 


mittel der mit jeder Wohnung ber- 
bundenen Yernfprechleitung, die 300 
Säfte des Hotel. Dann eilte Ullrich 
auf die Straße und alarmirte bie 
Feuerwehr. Inzwiſchen machten ſich 
Leyrer und Hartwell daran, mittels 
zweier Fahrſtühle die in den oberſten 
Stockwerken untergebrachten Gäſt zu 
retten. 

Wm. Hill, der Geſchäftsführer bes 
Hotels, der als einer der Erſten von 
dem Brande in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den war, hatte ſich ſchon, von ſeiner 
Gattin unterſtützt, nach Kräften be— 
müht, die unſanft aus dem Schlaf 
geweckten Bewohner zu beruhigen. 
Letztere ſchienen aber ganz aus dem 
Häuschen zu ſein. 

In fieberhafter Aufregung. 

Zumeiſt nur nothdürftig bekleidet 
oder in Nachtgewändern liefen ſie in 
fieberhafter Aufregung auf den Kor— 
ridoren kreiſchend hin und her. Als 
es ihnen nicht glückte, in den üderfüll— 
ten Fahrſtühlen Aufnahme zu finden, 
wälzten ſie ſich in drängenden, ſich 
ſchiebenden und ſtoßenden Schaaren 
nach den Rettungsleitern und began— 
nen den halsbrecheriſchen Abſtieg. So 
bewerkſtelligten unter Anderen Frau 
E. H. Maſon, ihre drei Kinder im 
Alter von neun bis fünf Jahren und 
deren Erzieherin, Frl. Tillie Hirſh, 
aus der Höhe des achten Stocks, und 
die von einem Anfall von Lungenent⸗ 
zündung noch nicht ganz geneſene 
Frau Catherine Meredith nebſt ihrer 
Tochter Corinne aus der Höhe des 
zweiten Stocks ihre Flucht. Andere 
ſprangen aus den Fenſtern des zwei—⸗ 
ten Stocks auf die Straße, ohne nen- 
nenswerthe Verletzungen zu erleiden. 
Sehr Viele wurden von Feuerwehr⸗ 
leuten die Leitern heruntergeſchleppt. 


Held im Arbeitskittel. 


— hatte Leyrer mehrere 
Fahrten nach den oberſten Stockwer⸗ 
ken zurückgelegt und eine aroße Men— 
ge Gäſte in Sicherheit gebracht. Das 
Jammern der Gäſte der unteren 
Stockwerke, doch ſie erſt zu retten, 
ließ er unbeachtet. „Sie ſind nicht ge⸗ 
fährdet,“ rief er ihnen zu. „Die Be— 
wohner der oberen Stockwerke gehen 
vor.“ Er waltete unverdroſſen ſeines 
Amtes. Schließlich aber gerieth er im 
dicken Qualm, der den Fahrſtuhl⸗ 
ſchacht anfüllte, in Erſtickungsgefahr. 
Er ſprang hinaus, riß ein Fenſter 
auf, ſchöpfte friſche Luft und ſtellte 
ſich dann wieder in den Dienſt der 
Nächitenliebe. Auch Hartiwell hatte 
fich nicht gefehont. Diele der Gäjte 
haben feinem Dienfteifer ihre Rettung 
zu danten. 

Eine Anzahl Frauen war, als fie 
feiten Boden unter den Füßen fühlten, 
bor Aufregung in Ohnmadıt gefallen. 
Sie murden nad) dem’ über ber 
Straße gelegenen Pojtamt gejchleppt, 
mo au die übrigen, halbnadten Ge= 
retteten ein vorläufige Unterfommen 
fanden. Die Obnmädhtigen erholten 
fih bald mieber, 

Haben gut lachen. 

Nach überftandener Gefahr war bie 
Mehrzahl der Gäjfte geneigt, ihr Er- 
lebniß von ber jcherzhaften Seite auf: 
zufafien. „Es war ein Vergnügen 
eigener Art, bie Rettungsleiter hinun= 
terzuflettern,“ jagte Frl. Grace Bol: 
lad, indem fie ihre zerfhrammten und 
zußbejudelten Hände betrachtete. „Die 
Rettungsleiter mar fchlüpfrig und 
roftig und fchien und in trübgrauer 
Morgendämmerung eine Meile lanq 
zu jein.. Ach glaube, die Mehrzahl 
bon ung hatte den Abitieg vollendet, 
ehe wir noch recht munter geworben 
waren. Das hatte den Vortheil, baf 
wir und des Gefährlichen unjerer Las 
ge gar nicht bewußt wurden.” 


Ich retle 
ſchwache 
Männer. 


Kein Maun iſt verloren —As gibt eine ſichere 
Heilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Bobergtz. 


Senden Sie mir einſach Ihren Nden und 
Adreſſe, u. ich werde es Jhnen beweiſen. Jeder, 
der ſeine Mannestraft eingebũßt oder ſchwinden 
fieht, ift aufgefordert mir fofort zu ſchreiben. 
€3 tft meine Pflicht, meine Miffion, mein Le 
ben3zwed, die-Schwaden zu heilen. Durch 

e in 


Lefet bie „Sonntagpof“ 


— 

„Im Jahre 1901 litt ich an 
Naſenkatarrh, welchen verſchie— 
dene Mittel nicht zu heilen ver⸗ 
mochten. 

+ „Sechs Flaſchen Perung heil⸗ 
ten mich vollſtändig. Der Ka— 
tarrh war beſeitigt und iſt nie 
wieder gekehrt. 

„Deshalb empfehle ich Peruna 
Allen, die ähnlich leiden.“ 


ar 


Frau Ellen Nagle, 414 4. Straße, 
Green Bay, Wis., jehreibt: 

„sh habe oft von Peruna gehört, 
und e3 ift hier befannter al3 irgend 
eine andere Medizin; aber ich mußte 
nicht, wie vorzüglich die Medizin war, 
bi3 vor etlichen Wochen, als ich mir 
eine ftarfe Erkältung zugog, die ji 
auf meinen ganzen Körper ausbehnte. 

„Der Doktor wollte etwas verfchrei= 
ben, aber ich jagte ihm, daß ich. Pe- 
runa verfuchen würde, und ich ließ eine 
lafche holen und verfuchte e3. 

„Am näditen Morgen war ich beifer, 
und in fünf Tagen war bie Steifheit 
und der Huſten verſchwunden. 

„Ich betrachte e8 als da8 beite Hnften- 
mittel.” 

Peruna TZablet3: — Manche 
Leute ziehen Tablet? der flüfligen 
Form von Medizin vor. Diele Leute - 
tönnen PBeruna Tablets kaufen, welche 
diefelben heilkräftigen Beſtandtheile 
bon Peruna enthalten. 


Herr Hill äußerte fih mie folgt: 
„Das Gebäude ift feuerfiher. Die 
Bermohner hätten aber erftiden fön- 
nen. linjere Angeitellten haben fich 
mufterhaft benommen. Meiner An- 
fiht nach dürfte fih der Schaden, 
bauptfächlih durch Wafler und Raud) 
* acht, auf etwa 85000 belau⸗ 
wm... 

Feuerhef Horan gab feiner Freude 
über das ftramme und befonnene Ber» 
halten feiner Mannen Ausbrud. Er 
zollte aber aud) den Gäften Anerfen- 
nung, bie fich feiner Anficht nad in 
wenig beneibensmwerther Lage recht 
tapfer gehalten hatten. 

Alle aber find einftimmig bed Lo- 
be3 voll, wenn das Gefpräd auf den 
Fahrſtuhlführer Leyrer zu ſprechen 
fommt. Der habe fi} einfach helden- 
haft benommen. 

Das PlazasHotel ift Eigenthum 
der Frau Emily D. Hoplins, Ne 
York Eity. Gefhäftsführer ift Wim. 
Hil, der mit feiner Gattin im Hotel 
wohnt. 


Berflagt Frau Leiter. 


Redhtsanwalt Hugh Crabbe verlangt $500,« 
000 Gehalt und Kommifjionen. 

Der hiefige Rechtsanwalt Hugh 
Erabbe hat gejtern in New York Frau 
Levi 3. Leiter auf Zahlung von $300,- 
000 verklagt. Die gerichtliche Vor⸗ 
ladung wurde Frau Leiter zugeftellt, 
als fie, von Europa kommend, vom 
Dampfer „AMdriatic" an’3 Land ftieg. 
Herr Erabbe war Agent bed Leiter- 
Nachlaffes, murbe aber im Juli diefes 
Jahres entlaffen, und verlangt nun bie 
genannte Summe, bie ihm angeblich 
al3 Gehalt und Kommifjion no) zu= 
fteht. Als Grund feiner Entlafjung 
gibt er an, daß er fich gemeigert habe, 
gewiffe von ofef Leiter gemünfchte 
Kapitalanlagen zu ma 

—$ ——— 


Bellagt ih. 


Hoch ſchul · Fußballteam angeblich ungerech⸗ 
terweiſe aus der Liga ausgeſtoßen. 

W. T. Purſell, Nr. 26 St. James 
Place, der Vater eines Mitglieds des 
Fußball⸗Teams der Robert Waller⸗ 
Hochſchule, beſchwerte ſich beim Schul⸗ 
rathspräſidenten Schneider darüber, 
daß die Kontrolbehörde ungerechter⸗ 
weiſe am Dienſtag das „Team“ aus 
der Cook County⸗ Hochſchul⸗Fußball⸗ 
liga ausgeſtoßen habe. Herr Schnei⸗ 
der hat verſprochen, die Sache zu un⸗ 
terſuchen. Er hat Dr. C. E. Boynton, 
den Vorſitzer der Kontrol⸗Behörde, um 
nähere Aufklärung erſucht. 


Chineſiſches Familienfeſt. 


Der Sohn des chineſiſchen Groß⸗ 
kaufmanns Tſchin F. Foin wird am 
nächſten Mittwoch einen Monat alt, 
und wird an dieſem Tage, wie das 
Konfuzianiſche Geſetz es vorſchreibt, 
einen Namen erhalten. Die Handlung 
wird mit großem Pomp vollzogen und 
——S— 
in King Yen Lo's i 
werden. Der —————— 
ter Chinas wird aus Waſhingion zu 
ber Feier kommen, an der auch viele 
nr Ehicagoer theilnehmen 
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Jeder 
Zaden-Beliker 


follte eleftrifches Licht in feinem Laben 


haben. 


Es iſt Elarer mie jedes andere 


— e3 zeigt die Waaren vortheilhafter und 
bringt Gejchäft nach dem Duntelmerben. 
Die Koften find gering. Wegen Näherem 
ruft auf Main 1280, 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency 


355.00 Brillen zu 38100 


Zum Beften derjenigen, die Fechten Monat nicht imjtande waren, eine 
von unferen $5.00 Brillen zu $1.00 zu erhalten, haben wir ung ent- 
fchloffen, diefen äufßerft niedrigen Preis auch noch für diefen Monat 


beizubehalten. 


68 bedarf Feiner Erflärung, weshalb untere Parlor jeden Tag überfüllt 


ind. Wenn man Qualität und 


‘  Breife vergleicht. Jeder, der feiner 
Ber in unfern PBarlord vorjpricht, wird bon einem Sacdverjtändigen unter» 
ucht, der lange praftifche Erfahrung in dem 

toir Euch) anpajfen, garantiren wir al3 abfolut forreft in jedem Detail. 


ugen tves 


ache bejigt. Die Brillen, die 


Dupler-Linfen Iuriren — das Schmerzen des Bgabfels, hr der Lider, 
nd alle € 


uden und Brennen der 


ugen, Schmerzen in ben 


hläfen u Schmerzen und 


nannebmlicteiten, die vom Gehnerb herrühren. Beadhtet diefe Ihatiahe und ebenfo, da 
wir unfere $5.00 Brillen zu $1.00 verkaufen nur Während diefe8 Monats. ' ni 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bi! 9 Abends; Sonntags von 10-12, 


ZZ ——— 


Speziell it Montag 


1230 echtfarbiges Bercale,— 36 
Zoll breit, per Yard 

123c - einfarbiges Baby: Flanell, 
per Yard 

350 Mufterftüde von Carpets 
per Stüd 


21c 
$1.00 Plaid Waiſts für Damen, 


per Stück 79e 


29e fließgefütterte Unterkleider für Da— 
men, in hellgrau und Creum — 
per Stück 

ſers. Potts nickelplattirte Bügeleiſen, — 
3 Stücke mit Aufſatz und Griff, 79e 


Alle Größen von Tellern, d. Stüd..230 


Lolalberidjt. 
Am Pförtden. 


Kran Helen Geife von zwei Ban 
diten um ihren Schmud erleichtert. 


Etarb in der Zelle, 


Altoholismus hat angeblih Stephan B. 
Couhys Cod herbeigeführt. — In die 
Flucht geſchlagen. — Auch ein Kinder⸗ 
freund. — Schreit nach Rache. 


Am Gartenpförtchen vor ihrer Woh⸗ 
nung, Nr. 408 W. Congreß Str., 
wurde geſtern Abend Frau Helen Geiſe 
von zwei Strolchen überfallen, ange— 
rempelt und um ihr Handtäſchchen be⸗ 
raubt, das Schmuck im Werthe von 
3120 enthielt. Die Räuber ſind unbe— 
helligt entfommen. Die Polizei bat 
fich bisher auch vergeblich bemüht, ih» 
rer habhaft zu werben, 

Todt aufgefunden. 

Sn feiner Zelle in der Bezirkswache 
an Desplaines Straße murbe heute 
Morgen der ITjährige Stephan ®. 
Zouby entjeelt aufgefunden. Er war 
por mehreren Tagen wegen Truntens 
heit. verhaftet und dem Gtabtrichter 
Himes vorgeführt morben. Diefer 
hatte ihn auf fein Verfprechen Hin, ic) 
befiern und nad feiner Heimath Dans» 
pille, IU., fahren zu wollen, ftraffrei 
entlaffen u. ihm geftattet, bi3 zu jei- 
ner auf heute anberaumten Abreife in 

der Wache zu nächtigen. Man muth- 
maßt, daß Altoholismus den Tod ver- 
urfacht hat. 
Starb als Bettler. 


Srebericdt Johnfon, der geftern, mie 
berichtet, im County = Hofpital ftard, 
war‘ vor Jahren ein einflufreicher 
Ward - Politifer und lebte mit Frau 
und Tochter in verhältnigmäßig glän- 
genden Verhältniffen. Vor acht Jah: 
ren ergab er fi} dem Trunf. _ GSeit- 
dem fanf er von Stufe zu Stufe, bi3 

er ala obdachlofer Bettler fein Leben 
“friftete. Seine Frau und Tochter hat- 
ten fi von ihm getrennt. Dann be- 
fam-er ein Geihwür am rechten Bein. 
Lehteres mußte ihm abgenommen mwer- 
den. Vor Monatzfrift fehentte ihm 
Mayor Buffe einen Anzug und ver- 
fpradh, ihm einen guten Poften zu ge 
ben, wenn er das Zrinten laffe. Am 

Donnerftag fiel der Mann von einem 

"Magen, auf vem er fchlief, und zog fich 
beirbiefer Gelegndeit die Verlegungen 


2,5nob 


—. 


zu, benen er im Hofpital erlegen ift, 
Der Sohn feines jegt im Zuchthaufe 
befindlichen, ehemaligen Gönner 
sohn U. Linn hat verfprochen, dafür 
forgen zu mollen, daß er anftändig 
unter die Erde fommt. 

Peinlich. 


‚Der A0jährige Wm. Wilfon, ber 
früher Mitglied des St. Paul Baje- 
bal-Klubs war, wurde gejtern Abend 
unter der Anklage verhaftet, den Ver: 
ud gemadt zu haben, einen Pafja- 
gier einer an NRandolph und Clart 
Str. baltenden Evanfton Ave.-Elef- 
trifhen um feine Baarfchaft zu erleich- 
tern. Sein Begleiter John MeBey 
wurde gleichfalls Dingfeit gemacht. 

Angeblidy ein Wiültlina. 

Unter der Anklage, die Techsiähriae 
Catherine Groß, Nr. 108. % —* 
Str., in ſein im Hauſe Nr. 706 W. 
Lake Str. gelegenes Zimmer gelockt zu 
haben, wurde geſtern Abend der 27= 
jährige Zigarrenverfäufer Abraham 
Ralmer von Detektives der Bezirks⸗ 
wache an Lake Str. verhaftet. 


Raubmord. 


Hermann Hanſon, der am Montag 
früh, mie berichtet, im feiner Wirth: 
haft Nr. 297 W. Obto Str. von zwei 
Banditen überfallen und, als er Wi— 
derſtand leiſtete, von einem der Mord⸗ 
buben niedergeſchoſſen wurde, iſt ge—⸗ 
ſtern geſtorben. Der Thäter und ſein 
Kumpan haben ſich bisher ihrer Ver⸗ 
haftung zu entziehen gewußt. 


Abgeblitzt. 


Vor feiner Wohnung Nr. 928 Fo— 
reift Ude, Epanfton, wurde *— 
Abend F. M. Homer von einem We— 
gelagerer überfallen, der ihm einen 
Rebvolver auf die Bruſt fehte und 
„Hände hoch!“ befahl. Homer fehzte ſich 
zur Wehr. Als ihm ein gewiſſer Ro⸗ 
bert J. Neidlinger zu Hilfe kam, gab 
ber Räuber Terfengeld, Er beimerf: 
ftelligte feine Flucht. 


Graufige Ziffern. 


Aug dem geftern abgefchloffenen 
Mondtsbericht des rue Do 
man’gebt hervor, daß dem Beamten tm 
berfloffenen Monat 365 Iobesfälle 
gemeldet wurben. Diefen ftehen 296 
im Monat September gegenüber, Die 
Zahl des Opfer des Eifenbahnmolochs 
beträgt falt da& Doppelte, bie ber 
Morde genau dad Doppelte ber im 
Monat September zur SKenntnik bes 
Leichenbejchauers gebrachten gleicharti- 
‚gen Zobesfälle. 


127-135 E. 


Große weiße Tafjen und Untertaf- 

fen, * — N "dc 
Befte weiße Suppenteller, per Stüd..4e 
Gute Kochäpfel, per Ped 25c 
Gemijchter Thee, per Pfd 

14 Pd. Sad Salz, per Sad 

Runfels Cacao, 3:Pfd. Biüchje 

Beite Greamery Butter, per Pfd.... 
Befter Nahm=Käfe, per Pfd 

U. S. Mail Seife, 10 Stüde 

Beſte Qualität Schinken, Pfd....123c 
Beite Dual. magerer Sped, 

per- Pfund 

Sirloin Steaf, per Pfd 

Porterhoufe Steak, per Pfd 


— Ehrgeigig.— „Kann ich auch gute 
—* im Hauſe — — Bäuerin: 
„D, onä’ Frau, da Jaffen fich meine 
Küh’ nichts ne * * 


taſlwagen zerlrümmerl. 


‚Der Eigenthiimer, W.B. Jamefon, 


ift rechtzeitig zur Seite gejprungen. 
Zödtlidh verlaufen. 


Karl Sifcher den vorgeftern erlittenen Der: 
legungen erlegen. — fiel die Treppe 
hinunter. — Alter Krieasveteran ſchwer | 
verlett. 


Auf der 71. Str.-Kreuzung brad) 
geftern Abend gegen 11 Uhr :in von 
dem Eigenthümer W. 3. Jamefon, | 
Nr. 7116 Egglefton Upe., dem Ges | 
Ichäftsführer der Marmell Briäco- | 
Chafe-Company, 74. Straße und Kim= | 
bark Ave., bedienter Kraftwagen zu— 
ſammen. Herr Jameſon ſtieg ab und | 
bemühte fich, den Schaden auszubej- 
fern, als ein Vorftadtzug der Yllinvis- 
Zentralbahn beranbraufte. Der Wa- 
gen wurde von der Lokomotive erfaßt 
und gänzlich; zertrümmert. Herr 
Samejon war rechtzeitig zur C’:ite ges 
fprungen und unverlegt entfommen. 
Er begab fi nad) Haufe und fette erft 
heute früh die Polizei von dem ihm zu» 
geitoßenen Unfall in Kenntnif. Bis 
dahin hatte die Polizei, von der gegen 
Mitternacht die Triimmer des Wagens 
gefunden wurden, geglaubt, daß lette- 
rer von Dieben gejtohlen und auf der 
Kreuzung im Stich aelaffen worden 
war. 


' 


Seine letzte Fahrt. 


” Dem 57jährigen Karl Fifcher aus 
Blue Yland gingen am Donnerftag 
die Pferde dur. Der nachgefchleifte 
Wagen prallte gegen eine Telegraphen= 
ftange an und fippte um. Fijcher fau- 
jte auf das Pflafter und erlitt einen 
Schädelbrud, fomwie innerlich Verleb- 
ungen. Gejtern Nachmittag Hat ihn 
der Tod von feinen Leiden erlöft. 
Brady das Bein. 

Grau Mary -Fellheimer fiel geftern 
Abend die nach ihrer Wohnung Nr. 
1729 W. Ban Buren Straße führende 
Ireppe hinunter und brach das Bein. 
Die Verunglüdte fand Aufnahme, im 
Hrances Willard = Hofpital. 


Abgeſtürzt. 


Der 5„7jährige Karl Kolicky, Nr. 
3029 Jeſſamine Ave., fuhr geſtern auf 
ſeinem mit Steinen beladenen Wagen 
am Rande eines Steinbruchs der Do— 
lefe & Sheperd Company zu Haw— 
thorne hin, ala das Pferd ftolperte, 
Der Wagen glitt dicht an den Rand 
heran, wurde aber im nächften Augen- 
blid von dem Gaul, der eine gewaltige 
Anftrengung machte, zurüdgezogen. 
Kolicy Hatte indeß das Gleichgewicht 
verloren und mar die 70 Fuß tiefe, 
fteile Wand hinuntergefauft. Er war 
todt, al3 man ihn auflas, 

Der Aöjährige Benjamin Haubed, 
Nr. 3542 Rodiwell Str., ein Zimmer: 
mann, war geitern mit der Außbeffe- 
rung eines Fahrftuhlfchahts in der 
Anlage der Brunsmwid-Balde Collender 
Co., an Huron und Orleans Str., be- 
f&aftigt, als er feinen Halt verlor und 
abftürzte. Er hat einen Schädelbrud 
erlitten. An feinem Auffommen wird 
gezmweifelt. 

Im Gewihl. 

Samuel Rothmann, ein gebredjli- 
cher Veteran des Bürgerkriegs, wurde 
gejtern Abend an Monroe und Des: 
plaine® Straße von einem Sraftmas 
gen ißerfahren. Er hatte verjucht, 
die Straße zu kreuzen. Vom Regen 
geblendet, der ihm in das Geficht 
peitjchte, befand er jich im Pfade bes 
Gefährtes, als er den von deſſen Füh— 
rer Ü. R. Le Maon, Nr. 88 W. Ma: 
difon Straße, ausgejtoßenen War: 
nungöruf vernahm. Der alte Herr 
verlor den Kopf, trippelte Hin und ber 
und befand fich im näcdhiten Augenblic 
unter den Rädern. Le Maon fchaffte 
ihn nad) dem County-Hofpital. Dort 
wurde fejtgeftellt, daß er einen Schä- 
delbrudy und einen Armbruch erlitten 
hat. Der VBerunglüdte hat während 
ber lebten drei Monate im Haufe Nr. 
91 Desplaines Straße gewohnt. Der 
Kraftwagen, von dem er überfahren 
wurde, gehört Herrn Y%. T. Dtt, Nr. 
335 N. Troy Str. 

An NRobey Straße und Wafhing- 
ton Boulevard wurde Abend3 gegen 
zehn Uhr der 6Ojährige Arthur War: 
tington, Nr. 560 W. Harrifon Str., 
bon einem Kraftwagen überfahren, 
beffen Infaflen ich feige aus dem 
Staube madten. Der Verunglüdte, 
dem da3 rechte Bein und der rechte 
Arm gebrochen wurden, befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

— — ñ — 


Bekommt nichts. 


Das Garrett⸗Bibe ⸗Jnſtitut braucht $20,000 
nicht zu bezahlen. 

Im Prozeß der „Alton Manufac⸗ 
turing Co.“ gegen das „Garrett Bibli⸗ 
cal ‚Inftitute“ auf Zahlung von 
Schuldjheirien im Betrage von $20,- 
000 beauftragte Stadtrichter Dider 
geftern die Gejhmorenen, einen Wahr- 
Ipruch zu Gunjten der verklagten An= 
rag abzugeben. Der Richter begrün- 

ete feine Entf&eibung damit, daß bie 
Berechtigung des früheren Schagmei- 
fter8 der Anftalt, Dr. Robert D. 
Sheppard, zur Unterzeichnung ber 
Schuldfcheine nicht erwielen fei, und 
daß die Kläger feinen Grund gehabt 
hätten, eine gefegliche Haftpflicht ber 
Anſtalt vorauszuſetzen. 

Geringe Abſiudung. 

Dem Apotheker L. J. Bauer, der, 
wie berichtet, den früheren Er ber 
MWirthihaft 14 State Str, %. T. 
Keane, auf Nüdzahlung ber von 
Bauer angeblich auf Pferde verwette⸗ 
ten $1026 verklagt Hatte, wurben ge⸗ 
ftern von Gejchworenen im freisge- 
richt $10 zugefproden. "Iauer fagte, 
er. habe Keane Ched3 zum erwähnten 
Betrage gegeben, Keane bejtritt aber, 
daß die € zu Betten  beftimmt 
geiwefen feien, und befftuptete, er habe. 
Bauer baares Geld dafür gegeben. 


‚bogen und weiteren . 


Da 


Abendpoft, Chicago, Samfag, den 2. Robember 1907. 


EB 


Eiwas plöglil. 
Senator EBopfins”" Sohn ER fi eine 
Frau mit nad Mew Nork. 


Albert 3. Hopkins; der zweite Sohn 
de3 Bunbesfenators, begleitete geftern 
Yıl. Helen R. Caß aus Douglas, 
Ariz., von Aurora, mo fie bei einer 
Freundin zu Befuch gemeilt Hatte, nach 
Chicago, urfprünglich in der Abficht, 
die junge Dame auf einen Zug nad 
Arizona zu bringen und dann nad) 
New York auf feinen Arbeitspoften zu= 
rüdzufehren. Angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden, vorausſichtlich langen Tren—⸗ 

nung kamen dem jungen Paare aber 

andere Gedanken. In Chicago ange-⸗ 
langt, begaben ſie ſich ſtatt auf den 
Bahnhof zunächſt zur Stadthalle, er⸗ 


wirkten eine Heirathslizens und ließen 


ſich dann von einem Geiſtlichen in deſ— 
ſen Wohnung trauen. Am Nachmit- 


tag fuhr Herr Hopkins nicht allein, 


ſondern in Begleitung ſeiner Neuver- 


mählten nach New York ab. Die Kunz | 


de von der Vermählung überrafchte die | 
Ungehöricen und Freunde beider jun 
gen Leute aufs Höchfte. 
— — —— ———— 
War ſehr verdächtig. 


Frau Sladek allein von der ganzen Familie 
litt nicht an Vergiftung. 


Dr. George H. Miller, 322 W. 
Belmont Ave., ſagte heute im Sladek— 
Prozeß aus, daß Frau Sladek das 
einzige Mitglied derFamilie Mette ge— 
weſen ſei, das keine Vergiftungs-Er— 
ſcheinungen gezeigt, wohl aber ſolche 
anſcheinend ſimulirt habe. Dr. Miller 
hat die Eltern und die drei Brüder der 
Angeklagten während ihrer Krankheit 


behandelt und ift beim Tode von Frau | 


Mette zugegen gewejen. Er und Dr. 
J. 3. Waggoner haben den Fall dem 
Koroner angezeigt und bie Unterfu- 
Hung veranlaßt, die zur Verhaftung 
bon Frau Slabef führte, 

Sofef Mette, ein Bruder der Frau, 
wird von der Staatsanmaltichaft als 
Zeuge aufgerufen merben. Kapt. 
Haines, der die Vorunterfuhung in 
dem Falle geleitet hat, ftellte heute in 
Abrede, daß Kofef fich gegen feine 
Schmweiter gewendet habe. Er glaube 
nit an die Schuld feiner Schmefter 
und fompaihifire mit ihr, habe aber 
anbererjeit3 den Wunfch, daß die volle 
Wahrheit an den Tag gebraht und 
feine Schmweiter, wenn jcehuldig, be— 
ftraft würde, 
bi3 zu zwanzig Jahren. Griffin hatte 
einen Einbruch in das Haus der Frau, 
123 Wafhburne Ape., verübt und die 
Greifin vergewaltigt. Frau Ehlers 
liegt im Countghofpital im Sterben. 


— — — 


Fürdhtete fein Opfer. 


als John Griffin geitern vernahm, 
daß er an da8 Gterbebett feines 
Dpfers, der 70jährigen Frau Minnie 
Ehlerd, geführt werben follte, befannte 
er ſich ſchuldig. Richter, Brentano 
brach den Prozeß ab und nerurtheilte 
Griffin zu Zuchthausftrafe don fünf 


Die richtige Behandlung 


Seid Yhr e3 überbrüffig, werthlofe, 
giftige Mledizinen einzunehmen, Medi- 
zinen, die jchlimmer find al3 bie 
Krankheit jelbft? Leidet Yhr an einer 
Krankheit, welche diefe Mittel nicht zu 
heilen vermochten? Wenn dies ber 
Tal, fonfultirt den großen chinefi- 
Ihen Arzt, Dr. Chan, er heilt Eu 
mit feinen wunderbaren vegetabiliichen 
Medizinen, welche ei von Wurzeln und 
Kräutern, die in feinem Heimathlande 
wachjen, herftellt. Diefe vegetabilifchen 
Mittel find wunderbar mwirkfam. Sie 
enthalten abfolut feine Gifte irgend» 
welcher Art und heilen Krankheiten in 
fo kurzer Zeit, daß die Patienten über- 
rafcht find. In diefer Jahreszeit follte 
jeder danach fehen, daß der Körper in 
beitmöglidem Zujtande tft. Wenn Ihr 
an Erlältungen, Kopffehmerzen, Ka- 
tarıh, Herz», Magen=, Leber, Nieren- 
und  Eingemeitehefchwerden Ders 
ftopfung, Meroöfität, Vlutvergiftung, 
Rheumatismus, Neuralgie, Hauttranf- 
beiten oder Trrauenbefehiwerden in ir= 
gend einer Form leidet, dann fonful= 
tirt Dr. Ehan [ogleidh. 

Die folgenden Zeugniffe find von 
dantbaren Patienien, die geheilt mur- 


‘den. Hunderte ähnliche liegen in ber 


Dffice auf. 
„Ich war Iange Beit frank an Rheuma= 
tiemus, Schlaflofigfeit und Erſchö fung. 
Th fchten feine Kraft zu haben. Median 
nen. von Merste und Batentmedizinen 
brachten Feine Linderung. Jh hatte in 
der Zeitung von Dr. Chan gelefen, auch 
die Zeugnifje von Patienten, die behaups 
teten, daß er ſie geheilt hatte, und ich bes 
[hloß, die Sache zu unterfuchen, um zu 
tehen, ob fie auf Wahrheit berube. Jebt 
bin ich überzeugt, daß alles was ich las 
und hörte wahr it. E& machte einen 
Eindrud auf mich, als ih zu ihm ging 
und er jagte, daß er nie einen Fall über: 
nimmt, den er nicht heilen kann. Nachdem 
er mich forgfältig unterfucht hatte, fagte 
er: „Ich fanır Sie heilen“. Er hielt Wort. 
Ich bin geheilt. I fchlafe gut, derifeu- 
matismu3 und die Erichöpfung find ver- 
Ihmunden, in der That ich bin wie ums» 
gewandelt. Ich rietb anderen, zu ibm 
au geben und fie alle wurden furirt. Jch 
gebe gern meitere Auskunft, wenn ges 
wünjdt. Mein Rath ift, wenn Ahr frank 
und entmuthigt jeid, geht und fons 
fultirt Dr. Chan, die Konfultation Foftet 
nichts. erry Stadwick, 
1228 S. Homan Abenue. 
„Eine Zeitlang litt ich an meiblicher 
Schwäche. Werzte jagten, daß ich operirt 
werden müſſe. I borte von Dr. Chan, 
daß er Frauen ohne Operation heilte und 
ic) ging zu ihm. Seine Medizinen brad- 
ten Zinderung in etlichen Wochen ımd in 
ein paar Monaten war ich vollitändig ges 
fund. Sch rathe allen leidenden Frauen, 
Dr. au Tonfultiren. 
Emma Stord, 267 Indiana Ave. 


..DR. OHAN, 
Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod füblich vom Auditorium, 
Spresftunden täglich non 9 Vormits 
tag3 bi3 8 Uhr Abends. Sonntags von 
9 bis 4 Uhr Nachmittagd. 
Leute, bie auswärts mohnen, follten 
eine zwei Cents Briefmarke für Frages 
Einzelheiten bei= 


2.6.10n0b 


’ — EN PAS: Et AR OEM 
ER TR 


—— — 


PER. mm. 


Süd Dakota Nord Dalota 


Montana 


r 


2.8 


Süd-Datota, Norb-Datota und Montana bieten außgegticinele: Eulegenfktien: er 


+ 


Art Iandwirthichaftlichen WVetriebs, Viehzucht, gefäftliche Unternehmungen. nd die ge⸗ £ 


lehrten Berufe, 


Der Rigenfall und das Klima und langes Wachstum fördernde: Satfonz:-Begiinfitgen"dPr 
Erzeugung von Getreide jeder Urt, mie fie in den Staaten de& mittleren Weſtens gel 

hen. Weizen, Mais, Hafer, Gerfte, Roggen, Ylads, Alfalfa Spelg und Kartoffeln finb i 

hauptjächlichften Erzeugniffe von Sid-Datota und Nord» Dalote, Montana erzeugt diefeidn 
Ernten mitAusnahme von Maid. Vieh, Schafe, Scheine und Pferde werden in allen dret 
Staaten mit Profit gezüchtet. £ 
63 bieten fich auch Gelegenheiten für Läden aller Art, für-Hanbiwerler und Studie me 
den Drtfchaften an der neuen Linie ber 


Chicago 


MILWAUREE & ST. PAUL 


Eisenbahn 


$25 per Ucre zu haben. In Montana tann man Benchland kaufen-zu 85 bis 810 per Aere. 
Bemäffertes Land in Montana bringt von $50 bis $150 per Were. 

Der Ausbau diefer Bahn nach der Pazifil-Küfte if auf über Hundert - Melfen. meftfich 
bom Miffouri fertig und bie Züge fahren regelmäßig. 
Schreibt wegen neuer‘ Pamphlete, portofrei, mit Bejchreibung bed’ nahe der neuen trans» 
fontinentalen Linie gelegenen Landes. 


F. A. MILLER 


General-Buaflagieragent 


Chicago. 


Diel auf Dem Kerbhols. 


Der 27 Yahre alte Geo. Mc&orry, 
auh Michael Nicholas genannt, wurde 
geitern von Stabtrichter Himes den 
Großgefhrmorenen überantwortet. Der 
Burfche foll Einbrüche in nie Gejchäfte 
der Holabird Mfg. Eo., Nr. 807 Weit 
Ban Buren Str., und 2. M. Yohnfon 
Mfg. Eo., Nr. 473 Fulton Straße, 
verübt und dabei Feuer angelegt ha= 
ben, durch melche erftere Firma um 
$5000 und leßtere um $20,000 gejchä= 
digt wurde. 

Ferner werden ihm Einbrüche in 
Abraham & Squance, 9 Eenter Xbe., 
und in Kohn Mortelld: „Grocery”, 
746 Weit Ban Buren Str., zur Lait 
gelegt. Beim Berlaffen von Mortells 
Zaben wurde er verhaftet. Er ift an 
geblich geftändig. 

— u — 
Seutſcher Abend. 


Das Chicago Council 182 von den 
Kolumbus-Rittern veranſtaltet am 
kommenden Dienſtag Abend in ſeiner 
Halle, 70 Adams Str. einen „Deut— 
ſchen Abend“, für welchen ein vielver— 
ſprechendes Programm aufgeſtellt 
worden iſt. U. A. wird Stadtrichter 
M. F. Girten eine Rede über Deutſch— 
land und deutſche Verhältniſſe hal— 
ten. Mitglieder anderer Councils 
ſind herzlich willlommen. Die Ge— 
ſchäftsſtzung wird pünktlich um 8 
Uhr beginnen, das Unterhaltungs— 
programm um ein Viertel vor 9 Uhr. 
Die Vorbereitungen werden von den 
Herren J. G. Kreer, Dr. J. R. 
Murphy und J. P. Foerſter getrof— 
fen., 

— — — 
Iſt kalt und ſtarr. 


In der Anlage der Illinois Steel 
Company an-MeHenry Str. und Wa- 
bafh Ave. wurde geftern Nachmittag 
der Aljährige Arbeiter Bartholomäus 
Smola, Rt. 35 Wriaht Str., durd 
einen auf ihn. fallenden eifernen Bal— 
ten töbtlich verlegt. Der Verunglüdte 
ftarb während der Yahrt nach dem St. 
Elifabeth-Hofpital in der Molizei- 
ambulanz. Die Leiche wurde nach dem 
Beitattungsaefhäft Nr. 694 Noble 
Str. gejchafft. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland:, 100 Mark. 823.74 

Defterreih: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Franten 8: 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kronen.... 2 

Rußland: 100 Rubel.......5 


— — — — — 


— Edward Weſton, welcher vor 40 
Jahren von Portland, Me., nach Chi—⸗ 
cago zu Fuß ging und das jetzt wieder⸗ 
holt, erwartet, heute 70 Meilen, von 
Coventry, R.J., nach Hartford, Konn., 
zu machen. 


— Joſeph Wardell, welcher in New 
York, mie berichtet, feine Frau, nach— 
dem fie mit feinem Vormwiffen fich ver- 
giftet hatie, Durch da3 Herz fchoß, um 
Lebendigbegrabenwerben zu verhin- 
bern, ift zu achtzehn Jahren Zuchthaus 
perurtheilt worden. „Der gemeinfte 
Kerl, der mir noch vorgelommen ift“, 
fagte der Prozekrichter. 

— Für die Gefhwabderfaßrt na 
dem Stillen Ozean find —** — 
— beſtellt worden: 1,000, 000 

fund Mehl, L00oo, ooo Pfund fri⸗ 
ſches Nindfleifh, 130,000 Pfund 
Hrankfurter Wurft, 12,000 Dubend 
Eier, 500,000 Pfund Kartoffeln; des 
Meiteren 8000 Pfund Kau- und 
Rauchtabat, 27,000 Zigaretten und 

garen. — 


| 


| 


Sonne de3 Gübdend, 


GEO. B- HAYNES 


Einmwanderungs- Agent 


95 Adams Stv, Chicago 


\ 
Land in Süb-Dakota und Nord Dakota in der Nähe diefer newen : Binten. ift. für:$10 Bi . : 
I 
| 


Ein Stirrgefent in Nimes, 


Nimes, 8. Oktober. 

Die Arena ven Nimes ift unter 
Hadrian erbaut. Damals faßte fie 
wohl 70,000 Menfchen. Dann zer- 
törten und raubten Vandalen, Weit: 
gothen und Sarazenen, was zu raus 
ben und zu zerftören war; was übrig 
blieb, war für das Mittelalter eine 
uneinnehmbare Feitung, fpäter niftete 
fih ein ganzes Stabtpiertel in die er- 
haltenen Bogen. Aber was das rö- 
mifche Imperium baute, hat es für die 
Emigfeit gebaut: die Arena des Ha= 
drian faßt, nachdem das 19, Jahr: 
hundert die Brivathäufer aus den Bo- 
gen entfernte, noch 24,000 Menfchen 
und ift eine der befterhaltenen römi- 
fhen Bauten von namenlojer Kraft 
und Wucht und jener eigenen Schöne 
heit, die groß und nicht jchmwerfällig 
ift, in ‚leichter, graziöfer Ahythmit 
Bogen an Bogen reiht und do an 
den ehernen Schritt der Legionen den 
fen läßt, der den unerhörten Traum 
an Menihenmaht wahr machte, den 
man das „Imperium Romanum“ 
nennt. 

Syn diefer jelben Arena wurden am 
6. Oktober von berühmten fpanifchen 
Matadores acht berühmte Stiere zu 
Tode gebradht. Ein fpanifcher Stier- 
fampf tft oft genug befchrieben mor= 
den: aber das Volk der Provence und 
die Arena de3 Hadrian geben den 
gleichen Dingen eine andere Bedeu— 
tung. 

C3 ift ein ungeheuer lebendiges 
Bild, dies meite Gebäude voll Frauen 
und Männern. Die riefigen Quadern, 
welche die Stufen bildeten, find nur 
auf der einen Seite bis zu oberft er- 
halten, auf der anderen find fie bald 
tiefer, bald Höher zerftört und burd) 
die Liiden jehen die mächtigen Thor- 
bogen des $nnenraumes in die Arena. 
Da fit nun alles voll, fogar ganz 
oben auf der Brüftung — der billigite 
Pla — Stehen Menfchen neben Men- 
Schen, fih mit farbigen Papierfchir- 
men gegen bie meiße harte Sonne 
der Provence fchügend. Auch auf bie 
einzelnen QDuadern zmwifdhen ben 
Lücden bat fih das Volk gebrängt, 
und "die Pumphofen der Soldaten 
baumeln al3 fleine rothe Fleden am 
Rande der Bogen. Nichts ift mehr 
fihtbar von dem falten grauen Gtein 
und nichts als jehmarze Rüde, Zylin— 
der, helle Kleider der Damen, Son: 
nenfchirme, Spigen und Fächer, und 
über dem allen liegt die blenbenbe 
Beim Einzug 
der Toreros fptelt man Carmen, was 
in Spanien nicht üblich ift: denn der 
Spanier Itebt und verjteht diefe Mu- 
fit weniger al3 die anderen Völker 
Europas. Uber die Mufif geht bei- 
nahe verloren, fie ift bier, mo man fie 
am meiften am Plate glaubt, gar 
nicht mehr nöthig zum allgemeinen 
Raufhe. Der Stierfampf felbft ift in 
vdiefem Lande der Humanität noth- 
mwenbigermeife eine halbe Sade. €3 
gehört zu feinem Wejen, daß im erjten 
Theile gezeigt wird, mas ber Stier für 
ein gefährliches, fürchterliches Thier 
ift, daß Pferden der Bauch aufge 
Schligt wird, daß bie in höchfter Angft 
davonftürzenden Thiere, dann in ihre 
eigenen Eingemweibe vermwidelt, zufam= 
menftürzen, daß der Sand fich überall 
vom Blute roth’färbt — damit dann 
im zweiten Theile zu defto größerer 
Elorie des Menjchen Macht und Herr: 
lichkeit offenbar werbe, wenn der Ma= 
tador direkt vor dieſen jo aefährlichen 

örnern den leichten Degen elegant 
tanzelnd in den gebeugten Naden 
ftößt, ala pide er einen Apfel. Hier 
aber werben bie Pferbe durch bides 
Leber am Bauche gepanzert und leben 
au nad fürchterlihen Stößen zu- 

fe I ig fort. So wirkt es denn 
ſchließlich ahe, als wäre der Stier 
ein braves und halb wehrloſes Thier, 


das von den Menſchen mit raffinirter 


— 


* 


—A 
Eintritt frei! 


Das deutſche männliche Publilum iſt biermit 
an eingeladen, die Gallerie der Wilien- 
Saft, 5 South State Str, Chicago, it. 
unentgeltlich au befjuden. Man fieht bier getrc: 
nad der Natur in Wadhs und Gips gearbeitet: 
Pradtegemplare der Pathologie, Krantheits- 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre, der Ver⸗ 
daunngs-Organe. Tas Publitkum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Rafſe von ver 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die BWirkun- 
en bon Krankheiten und bon Lafter, wie die 
elben in den 

Lebensarofen Abbildungen 
in * geſunden und tranken Zuſtande der⸗ 
eſtellt ſind. Dies iſt eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitter⸗ 
nacht. 


freie galſerie der Wiſenſchall 
344 S. State Str., 


ee lebs 


Bosheit gereizt und dann ganz leicht— 
hin zu Tode gebracht wird. Dem hie— 
ſigen Publikum fehlen eben die Sach— 
kenntniß ſowohl, wie die leidenſchaft— 
liche Theilnahme des Spaniers: es 
ſchreit wohl, aber wenn die einen pfei— 
fen, klatſchen die anderen: ein kriti— 
ſcher, beweglicher, unruhiger Geiſt iſt 
über den Reihen. Gerade die feinſten 
eleganteſten Momente werden am we— 
nigſten gewürdigt. 

Größer als der Stierkampf ſelbſt 
iſt ſein Ende; wenn der ungeheure 
Bau ſich leert und zwiſchen den 
ſchwarzen Tauſenden der weiße Stein 
wieder ſichtbar wird, in der beginnen— 
den Dämmerung kalt und ewig unbe 
rührt leuchtend. Bald iſt kein Menſch 
mehr da und auch die Leiche des letzten 
Stieres von Pferden hinausgeſchleift. 
Dann kann man langſam die Stufen 
des leeren Baues bis zu oberſt ſteigen: 
auf der einen Seite gefühllos taub die 
weiten Reihen des Amphitheaters, auf 
der anderen die Menſchen ſich um die 
Tiſche des Cafes am Corſp drängend, 
zwiſchen ihnen Ausrufer, die ſchreien; 
Tenöre, die für ihre ſüßen provencali— 
ſchen Lieder Pfennige ſammeln, kleine 

auſirer mit bunten Laternen. Ein 
uͤebenswürdiges, leicht bewegtes Volk, 
ſchnell erzürnt und ſchnell verzeihend, 
ein Volk, das auch die eigene Noth 
der mérenté um einer eſte willen 
leicht vergißt. Das Land draußen 
| liegt in Nebel und Dämmerung, das 
ı Volt unten wogt auf und ab, das 
Theater aber hört nicht auf die Menge 
und ihr Gefinge, ift einfamer bier als 
ftünde e3 zmwijchen Yelfen und fpricht 
eine andere größere Sprade. , 

— — — 

— Wege zum Reichthum. — Der 
Stoffelbaner und fein Sohn, der —* 
ſirer, haben ja wohl bedeutende Reich⸗ 
thümer erworben? — 4, der Alte ift 
reich geworden durch Abbrennen, und 
der Sohn durch Durchbrennen! 

— Hoffnung. — Paſſagier (zum 
Schaffner): Schaun ©’ nur, da vorne 
an der Zanditraße, neben dem Geleife, 
geht ein Handmwerfsburfche, nicht ’mal 
den holen mir ein!— Schaffner: Obo! 
Der ivird fchon ’mal ftehen Bleiben! 

— Die mufitalifhe Mama. — Im 
heutigen Wohlthätigkeitslonzert wirkt 
alſo auch Ihr Fräulein Tochter mit, 
Frau Kommerzientath, ſingt ſie Alt 
oder Sopran? — Was wird unſere 
Hildegard ſingen? Ein Solo wird ſie 


fingen! 

— Raltblütig. — Schufterjunge (zum 
Studenten): Der Meifter hat gejagt, 
wenn ich heute mwieber fein Gelb von 
Ihnen bringen kann, da ſoll ich mich 
ja nicht nach Hauſe getrauen! — Stu⸗ 
dent: Armer Junge wo wirſt du denn 
da heute Nacht fchlafen? 

* welche am 


zu ee haben . oft am 


— — — —ñ— — — — — — — — — —— — — — — — EEE a 





 &heds oder 
Depofiten-Zertifilate 


auf irgend eine Bank ober Truft Company in Chicago wird 
in Zahlung genommen für erfte Hnpotheten im Betrage von 
$500 und aufmärts auf bebautes Chicago Eigenthum, die von 
5 biß 6 Prozent auf Eure Anlage bringen. 


Abfolut Aiher. Garantie-Polizen geliefert. 


E.G.Pauling, 


132 La Salle Strasse. 


<elephon Main 250. 


Wir oferiven in großer Auswahl 


Erite Hypotheken 


In größeren und kleineren Belrägen 


nf verbeflertes Chicagver Grund: 
eigentyum als jihere Rapitalanlage. 
Werth des Eigenthums wenigitens Das 
Doppelte der Sypothel. 


KDESTER & ZANDER 
SET TIT 


eu ie 2.2.5 
Eokalbericht. Bankerott⸗ Erklärungen. 


Todesfälle. 


Nachfolgend werdffentligen wir die Namen bet 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundbeittamt 
Vleldung zuging: 

Ahrens, Louis, 67 J.; 

Amberg, ou, 58 3; "609 Noger3 Une, 

Bielefeld, Rudolf, 60 3. 87 MW. 12. Str. 

Blum, Theceiia, 74 %; 1675 MeLean Abe. \ 

Born, Mary, 43 3.: 121-M. 60, Str. 

Benedict, Elise 3., 76 F 1410 N. Clark Str. 

Dumaler, Magdaälena, 7 55 687 Larrabee Str. 

Geftwang, Frant, 2 J.; 1357 Kongreß Str. 

Gums, Heury R., — I; ; 2716 Butler Str. 

Mathias, Eligabelb, 4 7 3; 5038 Elizabeth Str. 

Mob, Anna 8., 89 3.; 181 Dearborn Ave, 

Pidenwirtb, Chriftel, 11 2.;.270 Beach pe, 

Ba ng Oh 

v OHR, onat; "Sour wurden angeftrengt von: 

Saulinder], Agnes, 1 J.: 1574 N. Lawndale — ges —8 — Aug. 

9. gegen Mary Wroenide erlajjen; Dinnie gegen 

2 ran. 06 iR — Sy 7 Sopn 8, Bruds — 

egen vulu Seinineß, 

Een, uch 6. 3 3* — Fan Hoven, Ehebruchs; Hilda we Zac. &. Jours 
dain, Berlafien; Beilie gegen Wine Garlid, Vers. 
lajien; Mary gegen Mar Lagodzinsti, Veriaffen. 


— — — ⸗ 
Der Grundeigenthumsmarlt. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriltsgericht nach: 
William E. Nichols, Verbindlichkeiten 8227, Be⸗ 


ftände $743. 
Verbindiichkeiten $1,588, Beftände 


— se Fiſh, 
— Bearſh, Verbindlichkeiten 81,315, Beſtände 


— W. Salvo, Verbindlichkeiten 8687, Beſtände 
82 


234. 
Maurice 2. Chizzola, Verbindlichkeiten $998, Bes 
\ ftände $162. 
FSrant D. Greif, PVerbindlichleiten $322, Teine Bes 
ftände. 
Frank A. zum; Verbindlichkeiten $2,611, Bes 
ftände $914. 


36 Alpine Str. 


—.— 
Scheidungsklagen 


Si, uftade W., 4 %.; Wesley Hoſpital. 


Folgende Grundeigenthums ⸗Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

— Groveland Ave; Wm. T. Farwell an Sarah 


Grant, 8500. 
Ave., 261 ſudl. von 33. Str. Weſt⸗ 
Saniiten —J 836* A. Kreiß an Sottlieb 


front, 24 * —E 
und John Kre von 34. Str., Drfzent, 
zoff, 


rving Ave., 192 & südl. Ss 
er bei 125; W. omman an Almon ©. 


180. E 

Sincoln Str. 75 8. nörbl. bon 37., Meitfeont, 25 
bei 1%: Carl Schulz an Alpine Schulz, Gattin, 
1000. 

— Str., zwiſchen 33. Place und 34. Stt. 
Oftfront, 24 bei 124; Geo, Hermann an Mary 
Hermann und Gattin, 81000. 

* Str., 285 F. nördl. von 29., Oſtfront, 22 bei 
128; Sobart, G. Chaifield⸗ Tayior an Israel Bai⸗ 
topic, 
aba un 48 5%. füdl. von 38. Str., Weftfront, 

as I 175; Mrs. Hattie I, Hart an "Mary Meh⸗ 
lem, $10, 


, 56. 


135; Win, Farwel an Robert S. Grant, 
$12,000. 

Chauncey Ave., 115, 8. nördl, von 7I. Str., Welte 
front, 35 bet 112; 8. — an Andrew 
und Hattie — 

Escanaba Ave 275 F. nordl. von 88. Str., Weſt⸗ 
front, 3 bei 1396; —— an Michael und 
Wiutorvig Kozlowski, 8600 

40. Str. 21F. öſtl. von Grand Blod., Nord ont, 
95 bei 11: 2%; H. 8. Parrott an Kohn und Mary 


Gafiipp, 
Michigan. ee 152 %. fill. don 69. Str., Welt 
front, 8 bei 159; W. Allevan an Augufta Habes 
Oftfeont, 


tichter, 8750. 
Süpdmeftete 19. Str., 
Sohring an Alphonfe Dufour, 


Michigan Ane., 
— bei 256; Geo. 

esgltam Ane., 147 %. nörbl. von 77, Str., Oftfront, 
) Grogan an ZYohn P. und 


bei 167: Chas. 2. 

Mary E. Sebring, 83500. 

%. Str, 141 %. meitl. von South Park Ave., 
Nordfront, I 125; Martin Homann an Wm. 
und Emilie Gierz, 8870. 

84. Place, 172 5. öftl. von Union Ave. SAdfront, 
5 bei 195; Eowd. D. Walter an Eliga Mob, 


u. Garfield Blvd., 25 bei 145; Fred Hecht an 
Emil und UAnta Kohn, $8300. 

Sarvard Ave,, zivtichen 66. und 67. Str., Oſtfront, 
50 Bei 174.2; 9. €. Moore u. And,, dur$ M. in 


Bin ya 2 79 3.; 314 "Galumet Abe. 

u fi, ate 1599 ®. — Ave. 

” Vogt, —— 4 — 865 Girard Str. 
— — —— — 
Heiraths· Lizenſen. 

Folgende Beiraißßstigenfen enfen wurden in ber Office 
des Countyelerts ausgeftellt: 
Pawel Suͤpel, Tella Mita,. 24, „#5 ’ 
Edward Kan, Kmilie Diever, RER 
£ zoiet Zajifek, Verejie Unstocilova, 22, %. 
Pietro Lenzini,. Maria Xando, 28, 25. 
di, S;ömandtt, Poivline Trogann, 5, 3. 
ag Mary Meichert, 30, 35. 
Emma D. Brotbn, 31, 19. 
Kunen Stoß, Gertrude alfınann, 2, 2. 
ofef Putra, Antonina Koftal, 24, 21. 
ohn € Krufe, Ida —— 3, 38. 
ames Gibbons, sKatharine Waddig, 21, 18. 
azil Grocedi, Anaftazia Kujamwa, 25, 5 
— Firanek, Katarzyna Swuunota, V ⸗ 
Schumanoske, Martha Steiuweg, 2, 27 
ohn le Emma Garalion, 85, 82. 
ladyslam Bubat, Katarzyna Bemasit, 24, 22. 
Eharley Ehausner, Kittie Schmidt, 2, ie. 
Stanislaw Nampala, Zofia Patla, 24, * 
Auguſt Schroeder, Marquerite Pe lerfen 
eter Martens, Marita Behrens, R 0 
nbreim Horen, Sarah Aohnfon, 9, 3. 
Dane -Uzelac, Anna Kovacic, 23, 24. 
George Aohnion, Ella Leavelle, 26, 2 
Joh Sthattijan, Chriſtine Froelich, 30, 80. 
—— Pawluszta, Mary Romanowsta, 2%, 3. 
Sidney MW. Karger, Marion M, — ſ. 8, 28. 
Soft Stifte, Unna Kate, 2, 21 
Larfon, Caroline Veierſen 5, MR. 
William 9. Sheiffele, Minnie Seid, 49, 88. 
Joſef Golec, Maryanna Yedlosla, 2%, %. 
Örzegorz Nomwotylo, Acata Sranforsta, 23, 3 
Vaclad Blazet, Uppolonia Lafofil, 21, 19. 
Garleton €. Smith, LZouie B. Jacobs, a 22. 
red Allen, Bozena Egermayer, 3, 
rank Jaroſszewstli, Mary —553 2 8 


adys law ubgieiniecz, Heliena Nowide, 2, 19, 
laduslato —2 Marie Moswa, 23, 4. 
artin Marius Kenjen, Mary Drekler, 27, 26. 

Souis Udolfsty, Anna Toomim, 4, 32. 

Sudwit Czech, Maryanna Ben ge , 5 

Michel Buebelit, Rofe Buryje 

Henry Moeller, Lena Potter, a, * 
oh Dorner, Die Whitney, 27, 24. 
: n — — ——— 3, RB 
bert Hopkins jr elen Caſe, 
oſeph RNovaczyk, Victoria Kadıch 2 I "ir D. 
nett Clifford, Murrel King, 


28. 
2. 


Erneft Lohrman, Bear! ———— I. 
Ey Baler, Martba Mever, 36, 8 
atthew Rombiengti, Annie — 21, 18. 
Leonidas Stunbofioß, Helena Rangl, 32, 4. Gh.. an May 2. Moore, $4408. 
fote Kottas, Stanislawa Sitorsfe, &, 9. 6. Str, 3 8. 2 von Elizabeth, Norbfeont, 100 
nute M. Su sland, Elizabeth Rasmuffen, g bei 38: MW. T. Farmwell an Robert S. Grant, 

rancis 3. McGraden, Yıina E. D’Brien, 21, 810, 

ofepb Wet, Bertha Nodal, 3, D. el Ade., 197 %. füdl. don 94. Str, Welt- 
ntoni Rn igala, —— Straszel, 6, 21. front, 50 bei 168; 9..2. See an Aohn M. Rode 
sun Vola Alter, 6, 9. bins, $1300. 

ndreas Gistoinght, Martha Ecpheche, 97 Morgan Str., 30 FF. nörbl. von 99., Oftfront, 78 
Gartano Berivolofi, Caterina —— 8 a. bei ur P Er 3. M. Gillette an Reuben 3. 
afub ar Bofie Mita, 3, 2. Need, 

udwik R. Kowza, Rozalie SEmolta, 88, 2. J ee Südoftede Noble, Rordfront, 5 ag 
Miliam Burton, 1 RE Weber, 98, 18. Alerander Gzafa an Aojeph Galle, $12 

ens Stowbo, Emilie-D. Aorgehion, 2, California Upe., 50 %. nördl. don 29. Miace, ur 
ozef Sourigbal, Salomea Kmackt, %, F front, 25 bei 195; Ida Wandrey an Ehas. Weides 
Albert Erbmn, Gathrine Enrigbt, 2 mann und Gattin, $2000. 

Garepdel Rufin, Anna Süuzenton, ns N, Seas Ade., Ih bei 19; Sc. D: Olfen 
zant Ularſel, Katarzyna * a 20. n Dtto Bilbuber, 000 

tto Romansty, Barbara Rendla, 22, Kon Str., 5414 ®. Wweitl. von®.’45. Une, Süd: 
red * Meiner, Grasiette AIR our, 3, 3 x 81:94 Dei 79.89: Abby ®. OMeil an 
arıy W. Martin, ag Ki 3, 18. P. und Marh 2. Williams, 85500 

nion Yacobs, Fennte — — Ave i2 $._Bftl. von Troy Str., Sa 
Edward Jobanſon, Anna Alene —— Szvei 185; GC. Fre an Louis FF. Wns 
Anthony Womioiwst, Stanisiawe Rn 2% 

Simon GC. Simonfon, Anga U. Yenien, 84 J. Sie Sır.. 120 F: BRL. von Ude, Norbfeont, M bei 
Grzegus Yumro, Untontna Laslomste, 5 124; *— —— an MWoj und Unna 


weht, db : 
ent a —3 2: Sm & eftl, don Francisco, Süd» 


arwell an Rober 
48 T. F 1G. 
14. et. 4 F. weſtl. von Throop, Nordfront, 48 
bel 124: Dora Lebin an Samuel Riß nan. 6000 
Grenfbaw Str., 341 %. öftl. von Douglas Blod., 
Südfront, 25 bei 124: —— Auftin an Nathan 


und — Fiſher, 
Greniha Str. öſtl. * Campbell Ave. 
434; Meader, dur 


Bau-Gelausnißfteine 


wurden Tusgentellt an: ? i 
1201 N. 41. Court, smweiftödiges Bridorbäude, Wil⸗ 


ar —* Sen, har Abdhges Eemereftehäubt, Mit: 
Rn 
21-16 Ba Fi dreihhätges Brldgehlube, 
Dabei del ceton —— dreittädiges Weldgchän: 
es > eng stbeiftödfiges Bridgchäube, | 
en Gomis ein. Beitößiges Gesmegettune, Se: 
o h 
J  Beid Bomwer: 
Ste Ku 15,000 
26 F — "Bricaistude, Ed⸗ 
er Krupp,‘ 
— 


176 

‚gtdtrönt, 9) bet 2 R 
ormind, an Swan antifon, 24 
Dasselbe ereadgrattanı;\ 6 3 0 an Ella 


— — RB. AM, 
arılion Str., öftl, von S. 41. Une, Nord» 
ponl. 80 bei 1 S. M. Gunderfon an Ediarb 
. —— = Wagner, 
— ug N We weil. von —J Ade. 
166. Jacob J. Qudisig an 
Zellen, 


Rordfront, 
Charles U. au Ima 

von ©. 41. Une, de 
ont, 3 de 1%4; 8. ©. Geikler an Sarah er 


Yallon Str.. 26 Pr. weil. 
af, 
Kendall Str., 168 FF. nordäftl, v for, 
—— %4 bei 100; @, Sandtoht, ae De 


Mt 
ge Mopne Str., 271 8. dl. o 
gast 26 bei 168; Otio Braſch “ ah Yan 


u 
* es Srithedaud · und Maplenonb Abe. 75 8%. nörbl. vo t Wet: 
* zen ei 196: ©. @. ee 


Ype., —GB Bridgebäubde, vi €. Didier, 

—— Mt. breitödige Brids nen, ” Fessunt son Sellin, Sayfıant, 3 
nn Ehttage, o. m. | Palin, *5 “Een 1a: een ge une Anna 

—* — Briägeßänbe, Eher. erriman, 84700, 


Widgelen’S Mod, Theil bon Lots 7 bis ; 
Ye —* an Hagis Franklin ae 


Sarramento Abe., 175 füsl. bon 5* 
tr. Weſt 1326 
s und le zero uber In a 
$ Teı. m I & ©. 


F. “at von 13. Sitr., dem 
14; Thomas Roh an Mbra 


N 
Euperior Ste. 10%. weitl. bon. Biderbite, 
front, 2% hei 1% ; Mag Ertl he 


0. i 
Adams Abe., Südmeftede 74. Str., Oftfront, 100 bei 


Mer 


ver 5 


* 49. Place, 5 


Abendpoft, Chicago, Samttag, den = Rovember 1907. 


Chicago, den 2. November 1907. 
(Baarpreife). 
Sreühbjiabrsmweizgen, Nr. 3; 93—$1.02. 
B-5TMc; ‚gelb, Be Nr. 4, 56e. 
Roggenmehl, 34. 00 44. 40; Minneſota Hard Bas 
Seu (Verfauf auf den u — Beites nened 
beftes Braicie, si. 50—$15.00; do., Wr. 1, FE 
(Auf J— Lieferung). 


Marktbericht. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Seu. 
Wintermsinen Ar. 2, er HE: 
3, voth, 2 art, 94 

—S Nr. 3, hart, — 
Mais, NRr. 2 56 8 * weiß, 50;· Nr. 
2 gelb, — ; Ar. 596; Ne. 3, weiß, 
u Nr. F weiß, 4 —460; Nr. 4 meiß, 
Mehl. — Winter: — * 84.40-84.60 das Fab; 
tent, Straight. Exp v8 8, 8.085.390; bes 
fondere Marien, 36.00. © * 
Timoihb, 817.50 418.30; Ar. — 0; 
Ne. 2, 814.00--515.00; Nr. 3 $12.00-$ 
wen ‚ $11.00—$12.50; geringere Ente 
Weizen, Dezember, 957%; Mai, $1.44—$1.044 ; 
N, t, ige; Mai, 81.00-81.04 5 


m: —— 5959; Mai, GEHN 
= i, 
Ha ke; Mai, 5ike; Juli, 


et, 
Ye. 
Die Yin Unfuhr von Weizen‘ filr den biefigen 
Markt ftellte jih auf 62,000, von Mais auf 209,700, 
von Hafer auf 309,600 Bufhels. Verfcidt von bier 
wurden 162,761 Buſhels Weizen, 157,286 Bufbels 
Mais und 171,795 Bufhels Hafer 


. Broviiionnen. 
mals, November, 471%; ; ; 
nr 88.0244. FR RO SR 
Gepöteltes — 
$14.45; Mai, $14.8 
Rippchen, a TG; Mai, 
Det 


güns, Wh, 2D. cum 
erfeltlon —...... 
e 


deinfamen Gei, toh, der 5 Fa 
bo., oereinigt, per 5 Wab. 


Terpentin 
eälahtvuieh. 

Rindpieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.00 per. 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, $4.50-$6.25; geringe bi3 ausge- 
uchte Kühe, $3.00—$4.50; gewöhnliche bi3 mitts 
lere Kälber, 83.50-85.00: gute bis ausgefuchte 


— 


Januar, 
$7.024 
0.09 


0.1 
2 


Kälber, 55.00-87.75; Bullen, geringe bi3 außges | 


fuchte, $2.25—$4.75. 

Shmweine Gute bis i 
84 3. 5545. 88 per 100 Pfund; gute bis Aaudges 

chte (zum Verſandt), 35.20-86.20; gute 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 86.00-86.30; mitt= 
lere bis gute Hertel, 

„Throweouts“, 53.75-85.00. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$5.0—$5.50; aute bis. beite a. e, 84.50-85.00; 
„Range Sambs*, 6.25—$6.70; Pr Samb3#, 
gute bis ausgejuchte, — 86.8 

Dolterei Produkte. 

Butter— 

„Greamery", ertra, das Pfund....$ 0.25 

Nr. 1, das PBiund ze EEE 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairieg“, ertra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

Padwaare, das Pfund 

Eiet— 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dutend (Kiften zus 
ritdgejandt) 

do., (Kiften eingeichloiien).. 
irſts“. das Baum: 
Ertrase, das Dukend.. 


Kä e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, daz Pfund 
Houng America“, das Pfund.... 
Brick das Pitnd 0 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Biund 


Geflügel und Kaldileticd, 


Geilügel (lebend)— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, das PBiund,. 
Gänſe, das Pfund........ ... 
Enten, das Pfund......... ER 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Piundsuudsorourner 
„Eprings”, das Piund...... .... 
Truͤthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund....... vonder 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geihlahtel)— 
5 60 Pid. Gewidt, das 
60— 80 Vfd. Gewicht, das 
80- 100 Pid. —* das Pfund 0.09 
Obſt und riſches Gemuſe. 


Aepfel, das Faß 
Kroͤnsbeeren, das Faß 
———— Kalifornia, die Rifte.. 
tangen,  Kalifornia, die Kifte...... 
Bananen, Aumbo, da Bund 
Ananas, das fFak 
PVfirfiche, Michigan, 1:5 BnihelsKorb 0.20 
Trauben, 8:Pfund R - 0.15 
Birnen, das Fah 2. 
Melonen, NRodpford, die Kifte.. 
Kraut, die Kiſte............ erden 
Blumenkohl, die Kifte 
opfialat, der K * 
I 
Champignons, die Schachtel.......... 0.0 
Mothe Müben, 100 Bündchen... 
Mohrrüben, 100 Bündchen. 2 
wiebeln, der Bufhel....... A N 
omoten, de 5 
Sellerie, die Kifte 
Epinat, der Kitbel 
Nüben, der Sad 
Nettige, bieline, 100 —— 
Meerrettig, das Bund......... 
— RE REED see sanieren 
Prunnenkreiie, Mih., Ded. Bündchen 0.15 
z.—. Did. Plündehen 0.10 
Bohn 
Grüne Tchnittbohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, die Kiite 
Trodene Bohnen, auserleien...... 
Motbe Nierendohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, der Buidel 
Sükfartoffeln, Alinois, das ak 


— — · — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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0.0 
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GERANSS 


Folaende Grundeigenthums · Uebertregun en 
in der SHöbe bon $1000 und darüber murben 
amtlich einnetranen: 


Thomas Sir., Nordoftede Newton, Südfront. 23 
bei 124; #. Baleznsti an R. „Romanowsti, 32300. 

Krop Str., 175 $. füdl. von Schubert Ape., Mefts 
front, 5 bei 155; S. U. Higgins u. And. an 
Amelia loberg. $1000. 

Trumbull Ave, 208 %. nörbl, von 16. Str,, 3114 
bei 125; % Schmidlin an Martin und Zouiie 


a 812 
. Blace, "3 3. öſtl. von Leavitt Str., Sudfront. 
Brues haber an Fritz 


bet 18%» Gitgabeth 
Reinte. 
2. Str, 150 $. meltl. von Lincoln, Südfront, 25 
bei 185; 3. B. Snell an Martin Laprih, $2500. 
25. Place, 156 9. meltl. von S. 41. Court, Süd- 
front, bei 125; C. 9. Garlfon an Wlbin und 
Unna Goranion, $3400. 
81. Eir,, Eiipmeitede S. 41. Une, Nordfront, 39 
bei 115; €. 2 — an Friebrich W. Raabe 


und Gattin, $ 
öftl. von Afhland, Nord 


Waſhburne * Kr 8 
front, 24 bei 124; Temtin an Dora Lepin, 
8500. 


Meftern Ave., 96 FF. fübl. von Coblenk Str., Welt: 
front, 24 bei 100; Aulius Qoefer an Aadore und 
Unna Schambere, $2300. 

Willow Une, 110 f. nördl. von Waſhington Blvd, 
Oftfront, 30 bei 141; 3. Larfen an Mary Rd. 


D'’Shea, SIT. 

Wincheiter Uve., 10 ® südl. von Roma Str., Ofts 
front, 36.90 bei 125; 9. X. Anderjon an Charles 
Spahr ir. und Gattin, $4000. 

Circle Upe., 240 %. nördl, * Crescent, Oftfront, 

bei 905; ©. U. — u. Und., durch Sbezial⸗ 
tommiffär, an Frances A. Malih, 

Aihland Uve., 125 ©. nördl, don Barry, Wenfront, 
25 bei 125; Ellen Braceirell an Mary Birrung, 

Hermitage Ade., 0 %. fühl, von Winnemac, Weit: 
—— 25 bei 165; U. Shandin an Urel RM M, 


Bro 
Meltaie Str., 155 %. mweitl. von Macine Upe., Rords 
front, 24 bei 193; 9. Wiendenhoft an Elizabeth 


erzberg, 
Nelion -Sir., 49 ” öftl, non Lincoln, Rordfront, 
. Bennett an Chas, I. O’'Mals 


371% bei 185; 9. 
ley 83800, 

Racine Ube., acer Dunning Str, MWeftiront, 

35 bei 78: €. I. and 7. Co. an Relion ®. 
Place, $4342. 

PR nen ne., 106 F. nt von Dunning Str., 
Weltfront, 35 bei 78; €. X. and T. 6. Trufter, 
an Theo. €. Genner, 84500. 

Waveland Ave. F— öl. von Seapttt Str., Süd: 

ont, F bei 185; €, DO. Louds an Ella G. 


’Gradb, E00. 

Ains lee — 3 8. — von California Ape. 
Nordfront. 496 bei 370; . Barton an Gars 
rie D. Bromn, 82000. 

Das ſelbe —— unbertbeilter &. Antbeil; 

M. Griffin an Carrie D. Bromn, 81000. 

Central Part Ave., 100 F. neh, bon *28 Str., 

—— bei 13; J. M. Cobe an Bits 


eu 
FF. fübl. von Belden, front, 
* su ig. 20 €. S. MmMett an Anthony ie 


R. "Court, Nordoftede Byron Str,, 
10 bei er — Theo. Unlon —F 


Sundene, 81 
8 Be = " EB va 


auhing 
ent. bon Schubert, s 
t, No bei 5; J 
an - 9 F Schulz an Erward 


:Xripp Ave., IS. nördl. don Mabanfia, 
27% bei 195; ®. ng? u. And, db —8 
Ih an Tonv — 81305. 
Xripp Ave., nördl. von Bloomingbafe, = 
ftont, 5 * 185; 3. Baldaszte an Albert 


Jeblonsti 
an . nördiveftl. von Clebeland. 


tont, 
ndreiv 


von Blaine Place, Oft: 
Steinbeik an Mary €. 


Einbourn 
———— bei 100: €. W. Grimm an Geo. 


aim Er. .. 108 et von Wabanfia 


Pure, m. Im © Ch. an W. $ Hatterm 
web Er. 10 MDR, Den Balkeh Sir. 
front, Kg Ba Kae . U Meste an Anton 9, 


niermonn, 
Rt don Narnel Ape.,- Nörbir., 


* bei 126%, law! an Iennie Moore, - bar 


ausgeſuchte Pökelwaare. 
bis | 
4.585.755 gemöhnlide 


.1 ; 
0.150.183 
ya —0.24 


* 


— m — 


tiefe und viele andere glei gute Bargains für Montag werben unferen Ia= 
den Montag anfüllen — die Eriparnifie find Eurer Beachtung werth. 


Domeitics 
die Yard für ungebleichtes Shafer Flanell — Yard breit — merth 10c. 


Te 
die Yard für rothes Feber- die N». f. Kleider-Flanellettes, 
19€ Sn. mwerth 30c, TER le Farben, terth %c. 
35e 


10 c — weiße hohlgeſäumte f. roſa Eiderdown Flanell. 
tücher, mwerth 15e. 
6346 


d. breit, 50c die Yd. Sorte. 
19€ für extra jchwere — 
Montag iſt Reſter-Tag. 


d. M. f. dunkelkarr. u. ge⸗ 
Zürf. Handtücher, wih 30c. ftreift. Outing $lanell, tth.9c 
Hunderte von Reftern aller Art — fchr niedrig marfirt. 


* gen ne 8* —— en u. 
— adden = Gtrümpfen, icht ig u. fließgefütt. 
Stürmpfe 5e rächtige Werthe zu 100 u. 150 d. Paar —ganze 5 
per Baar..... Bartie bon 3800 Dub. Montag 3. Verfauf— Paar. c 
Merino (halbivollene) Soden f. Mäns | Reinwoll. Cajhmere Damenitrümpfe, 
in ſchwarz u. Oxford, jchlicht od. ges 


ner — fanch figurirt — Seconds der 
25c = Qualität — ner a. 10c rippt, beite 25c= * 30e⸗ 150 


Bean Wertde für.. 


Bargains in Unterkleidern 
Knaben- und Mäbchen-Unterzeug, Ihlicht und gerippt, fließgefüttert; 19 
Hemden und Unterhofen, fowie Union-Suit3>—iwerth bis 3I— Auswahl. c 


Extra Qualität fließgefütterte Da- | Schwere — ———— Männer⸗Hem⸗ 
menLeibchen und Beinkleider, große den und Unterhoſen — in allen Grö— 


Sorten, grau oder Ecru, die ßen — ſehr ſpegiell 
38c-Sorte für.. »5c zu 9 ’ 


Dei große Tiſche er be mit MuftersUnterzeug, feine Qualität Naturmolle 

Rameelshaar — einfache und doppelbrüft. Hemden für Dränner —flaches und 

— wollenes Unterzeug für Damen — bis zu BE Qua⸗ 59 c 
tat — beachtet die niedrigen Preiie—1.19, 98c, 79, und > 


Spezialitäten von unferem Bajement 


Proctor & Gamble“ Laundry=Seife —rein weiße Naphta Seife—bda3 Stüd 4c 


„Amber Geife, volles Pfund „Ivory“ Seife — großes ar 
Etüd—5 Stüde für * 19€ eig! Stid- 6 ** 460 
10c 28 


„Grandma’8” Waſch⸗Pulber Suntife Stüden - Stärle — 3 
8Ot. il⸗ 
Saucen-Pfannen—emaillirt in ver- Dt. grau emai 


GEOREB WRBeL an ekene Pfund für 
6 Quart email⸗ 
I. Ar —— Größen— ? lirte Kochtöpfe, m. 
pez erthe, 29, Zöc Dedel, 
4560 toth. 50c. ‚se 


lirte Theekeſſel — 
20€ und.. 
6 Dt. grau emaillirte Saucens 19 c 


10e und 15ec 


„een. de.» 


88€ 
Pfannen od. Einmadtefiel... 


UL 2 ed 

5. Fuß Skirt Bügelbretter — 30c | 
ein Bargain — Spezialität 
Beite Qual. deutſches Strick-Garn — 


die b0e⸗Sorte, für 

Spezialität — Jeder Artikel 
„Fleiſhers“ oder „Sunlight“ 6 
—ſchwarz u. farbig, Strang.. 250 


Große 6 — — — mit 
weit e men 
veißer atte gefü — 1.19 

Kittle Gents Satin Calf Schnürichuhe 
— jchivere Sohlen — 1.00- 59€ 


1.75 = Werthe — für. 
Warme gefütterte Damen-Haus-Slip- 
Sorte, Montag, per Baar.. 
Rufiian Knaben = Neberzieher — Alter 


perd — folide Lederfohlen — 
75c = Werthe — für 49€ 
3 bis 8 Sapre — völlig 2.50 
werth — Montag 


Partie Männer» und get as 

Kappen— große Auswahl von Styles 
Bartie Knaben-Anzüge, werth 2:00 u. 
2.50 — alle verichiedenen Styles — 


50c — Auswahl 
und Farben — merth bis zu 5ze 
Alter 3 bis 16 Jahre — 
großer Bargain.. 4° 20 


Sean Männerhofen u. dunkel geftreifte 
Muſter⸗ Swenterd für Knaben u. Müd⸗ 


Arbeitshoſen, Gr. 32 bis 2 Tailles 

maß — 1.00» und 1,50:Wer- 79e 

Dee seen dhen—berjchiedene Styles — 39€ 
er or ehaw — ſchwarz 8Werthe Afür 

weiß und farbig — 85c-Wer⸗ 

the — für — 
Mercerized Häkel-Baumwolle — alle 
begehrten Schattirungen, Mon⸗ 1 c 
au Der BE nee aan 

de Flafhe Mafihhinen-Del für... .2c 
Bercale Damen-Wrapper8 — helle n. 


dunfle Farben — bie 1.00- 39€ 


Sorte für... RE 


en * * Dafdinen- Faden — 
warz oder weiß — 6 Spu⸗ 
len für —— 
Schwarge Cafhmere Damen: 11 
Handihuhe— per PBaar....... c 
Federn von lebenden Sänfen — ganz 
weiße — die 75c-Sorte — 55 
per Pfund...... c 
Geftridte Knaben- und Mädchen-In: 
ter-Waiit3 — in allen Grös 10€ 
Ben — ält....222.. ee 


Geitzeifte Eiberdown Flanell..Baby= | MWendbare Ingrain Garpets — Yarb- 
breit — 35c = Werthe — per 18€ 


Sacques — werth 3850 — 
ea 2 7. 16E Yard zu.. 
TEE EEE EBURLTT EEE 


or... 


Der Grundeigenthumsmarkt. Verlangt: Männer und Knaben. 


— (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Solgendte Grundeigentbumd-Uebertragungen 
in ber Höhe don $1000 und darüber mwurben 
wurden amtlid eingetragen: a e 2 
38. Str., swiichen Langley und Gotiage Grove Xde., 
ehokön 184% bei * Albert Atlinſon an Ars 
thur Weinreb, 
38. Str., 79 
45 bet 35; 
24600. 
Wentworth Ave., 75 %. ndrdl. 
Be din. bei 185; 3. 2. 
Kaup, 
Surnfide Ave, 35 PB. nordiweftl. von Sangley, 
Sa an 2 an 15; 9. 8. Ballou an Mis 
hael Fyritich, $25 
Ellis Ave, 128 %. nördl. von 4. Str, Oftfront, 
50 bei 180; $ A. Deplin u. And, duch M. 
in Ch., an Mafi. Mut. Life Ini. Co., $12 
Escanabe Ave. 298 #. fidl. von &0, Str., W 
front, 50 bei 12116; Yohn &. Jones an Wibert U. 
Opsten, $2000. 
Evang Ave. 5 F. nörbl. don 48, Ste., Meftfront, 
50 bei 10; M. U. Sonn an James’ Robertion, 


Xetfren Une, Sübdoftede 74. Place, Weltfront, 39 
bei 131: 8. S. Allen an Geo. W. Nelfon, $000. 
Saraleı Ave., 148%. jüdl. von 48. Str., Weit: 
gs 25 bei 19516: - Nettie Ward an Dargaret 
nedenie, 810,00. Ü 
Railvoad Wpe., Nordoftede 77. Ste. , Weltfront, 
87 bet 100; 8. Turner an Chad. €. Turner, 


69. Nlace, 136 F. weſtl. von Stony Island Wpe., 
Südiront, D bei 14; E. Getman an Chris. 
Verkſon, $1400. 

Vincenned Üpe., 28 F. nördl. von 50. Str., Weit: 
tont, 24 bei 147; Wm. X Woodley an Geo, 

. Noble, $12,000. 

Seda wick Ste . fübl, ton Dal Str., Sud⸗ 
ont, Bi 120, . M. Mafterion an Sante Ger Milwautee pe, 

Cottage Grove Ave., Nr. 8734, Martha und @, y 

* —— W8 ſtetige Arbelt. 
Ze zn an Frant T, und Mary E. Foms Der & . Iadfon 86 


ler, $ 
Verlangt: Erfahrener — (weiß) für 24 


Emerald * 250 F. nordl. von Z31. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 196, 6. ‘ Apartment Gebäuberan Yadfon B muß gut em: 
Kjobien und berheirathet fein. Bass Nahınittags. 


Krebd u. U. an Unaftafia 
Gaba, 85,0%. 
Jadſon Blod. 


La Ealle Str., 150 #. fübl, von 31. Str,, Oft., 
25 bei 120, Arthur Weinreb an Morris Segal, 
Berlangt; Zwei Stadtreifende auf hohe Kommif: 
fion, um a BT beſuchen. Rachzufragen 4 Uhr 


8000. 
— 7 37 %. nörbl. von 92. Str., Weſt⸗ 
tont, 
Nachmittags bei Eri, Aumboldt Hotel, 206 G 
— oe Str. “ fafon 


Verlangt: Bladjmith, Hausleute 
fhäftshäujer, PWorters, Bartenders, 


yet und Gets 
nahe Chicago, u. and. Wrbeiter, 


ann für Farm 
122 2a Salle Str, 


Berlangt: Mann, der die „Old Fajhion Elojets“ 
an fann; vorzuſprechen. . Simon, 287 
. Bullerton Abe. 


"von Woreft Ane., Siüdfront, 
. Romaz an James &. Lomar, 


von 37. Str., Oft: 
Glover an Peter 8. 


; Da 


Verlangt: Agenten 


fr Villow Tops. 
Greichl Art Co. * 


E. G. 
226 Fullerton Abve. 

Verlangt: Ein lediger Mann, der die Weinberas⸗ 
Arbeit verſteht, a. Beichäftigung finden; nadau= 
ragen bei Joj. S. Schott, 1143-45 N . Ratifornia 
venue. ſaſo 


Verlangt: Starle Männer, um nach Wis konſin zu 
geben und in Möbelfabrit zu arbeiten, als Schreis 
nee oder andere Arbeit. WAdr.: B. 548, Abendpoſt. 

jajo 


Berlangt: Zunge Männer, um ein gutes Geihäft 
zu erlernen. Ungaben mit Referenzen ermünicht. 
Mdr.: F. 249 Ubendpoft, fafo 

Verlangt: Vormay an Gales und Biscuits. 986 
W. 22. Str. 
Verlangt: a Yungen, ungefähr 17 Yahre, 


Kegel aufjegen, gewöhnlich nur 
Aley, 5517 S. Halfted Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Bowling Allen 
bejorgen, follte in der Nachbarjhaft wohnen. 5517 
Dalſted Str. 


Berlangt: Guter MRodichneider, fletige Arbeit bei 
Woche, guter Lohn. 594 N. Paulina Wve., nahe 


um 
bends. Bowling 


Turner, 


bei 100 und anderes Grundeigenthum, 
Emma U. Ban Anden an C. S. Jacobs, 88,000. 
Shamplain Une, 25 F. füdl. von 45. Str, O 
Be 50 bei 179, &. Channon an Minnie Mition, 


Cottage Grove Ave, SüdoftsEde 75. Str., Weftfr., 
79 bei 125, Thomas O’Gonnor an Aultus Rus, 


Verlangt: Porter, Nacdhzufragen im Corner Drug 
Store, 71W Cottage Grove Avenue. Sonntag nad 
II Uhr Morgens. 


Verlangt: Cheder für nt bon 7 bis 10 
Übenbs, $R die er Sagt, ob und melde Arbeit 
br amı Tage habt, Alter und wie lange im Lande, 
dr.: 3. 992 Abenbpofl. 
Berlangt: Ein Anode anf anftändiger Eltern, Mafchts 
en zu lernen, Zu erfragen 141 Ontario Str,, 
oor. 


Berlangt: Wächter, mittleren Alters, Steede abyu« 
gehen; Empfehlungen, muß Engli 16 Iresen. Nach⸗ 
ufraben nach 7 Uhr Abends. a s Ste 

Burrier. 816, Republic Blpg. 
Gatebäder. 404 W. Belmont u. 


Derlangt: Cakebäder für zwei Tage in ber Bode. 
Ar. 8. 297 Abendpoft. ’ a 


Berlangt: Porter, 5517 ©. Halited Str. 
Berfangt: Guter Bäder als — an Brot 
Wet 2. S fefe 


Berlangt: 
Berlangt: 


und Wiseuits. 986 


Verlangt: Pranzöflf 


— 
Edward Durban, 1956"S. 


ftetige — 
Gentral Bart Un 
jamo 


Berlangt: Deutiher Shoptender für das WButdhcr» 
Dept., muß > Rlafje Mann fein. J. Krumm 
Bro. Eo., 181 E. Fullerton Avenue. fee 


erlangt: Aunge zur — der Druderei. 
® Seh. 211 Randoiph S frfa 


Berlangt: Deutfher Källeltor, fofort, beit, 
142 Milwautee en. , Frint 


Berlangt: Yanitor, verheirathet, 
nung frei. 1087 Early be. 


t: Bartender, lebig, 
— ivreden. ar er 


Berla rundeigen 
etabfirtem Guten 
Avenue. 


Gas und 
der arbeiten till, 
864 Ubenbpoft. 


thums+Wertäu 


in gut 
Boltenbeim, 


&; ei $4, 
Dipifin En.. au ® W. Rortd 


den 
beifen fı 
Unger —— i Of 8. Str. 


— 


25000. 

&9. Str., 175 #. oſtl. von VBincennes Ave. Süd⸗ 

tont, 25 bei Pe Ole Knudſon an Margarcth 

rach, 82.080, 

Evans pe, 186 #. fidl. von 47. Str., Weftfront, 
0 bei 117 und anderes Srundeigenthum, Moſes 
es an Frau Georgia A. Xhompfon, 

Evans Ane,, AM FF. nördl. von 48. Di Weitft., 
2% 117, Klara North an, Mojes U. Mardis, 

Ewing * eizen M. und 95. Str. Weſtft., 
PM * Hedfieom an Jean M. Camps 

4. Str., 36 $. öftl. * ı Gt Boulevard, ar 

ont, Kr, 112%, R. 2. Harris an Aohn ©. 
ontoe 

119. Str., 161 #. öftl. u. Sara Ave., Nordfr., 
25 bei 19. "gik an 

2 ug „nrordieftsüde %e Ave, Südoftfront, 

S. U. Bridge an Herbert U. Laos 
Br Nie. 

Bi op Str., = $ nördl. von 62. Str., Oftfront, 

5 bei 194, » Donohue an Henry "Rembolbt, 

85.000, 

wm 3 — ver m Ste... Dfte : 

e ailen an “ofen torie, 700. 
Halftev Etr., S., Nr. 6712, 25 bei EM Robert Rea 
—— — 

alſte Tu dl. bon tr. t, 
3 Be 8. ming an Charles oh 

‚ 155 nörbl. von 60, Str., £ 
25 24, 2d2 Vrodbed an Mary UA ge 
er, 

Morgan Str.. ee 77. Str., 5,042 ‚Here, 
DT. MeClurg on E. Perch Madnarb 86,000. 
62. Str., 8 8 * don Wallace Str.. Südfr., 
‘ 40 bei 19. 9. €. Bartplett an PBernotta M. 
ar u, eh weil. don Oaden Ave 

Adam on 

— 19° bei 10,8 Cor an Binnte in 

J 

Sampbei — * a dl. von’ Le Mopne tr., 

4 3b & Yodnfon. an Garaline 

vn Ane., * 
an —— 
ER Kr 225 fübl. von WM. Str. 
bei 124 > TR ag = 
ur 2 Bo 

8 — #. nörbl. don 31. Str., 

Bu Bei a art an —* und 

‚Fulten Ra ar n N. * Abe. 

ont, Sliem u. Sn an 
Yofenh Fr a 


e 


; — 


— —— 


Berlangt: Männer und Ruaben. » 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


erlangt: Rodmadher, auf Stüd, im > oder 
Urbeit Haus zu.nehmen. 191 Genter 


Berlangt: Wrbeiter, mit Schaufel. Bill Krug, 
Dbio Er. * den Orleans und Kingsburd Str. 


Berlangt: Für Ferliwaarengeihäft, i feäftis 
ger deutj er der etwas von der uhhaltung 
verfteht; #12 Wocenlohn; mit Beförderung; mit 
Ungabe des Alters und wie lange im Lande zu 
adr.: M. DO. 354, Ubendpoft. 


BVerlangt: Guter Borter, $7.00 die Woche umb 
Board. 08 Wells Straße. 


Verlangt: Mann, melder icon in Wb eſale 
leiſch und Wurſtgeſchäft gearbeitet hat; nur 
Leute mit guten Zeugnilfen braucdpensjich zu melden, 
472 Kalfted Strahe. 


Verlangt: Erfter Klaffe Cake Bäder. 
Place. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon Arbeit. 
Lawler, 566 W. Harriſon Str. 

Verlangt: Junger Mann an Brot; Tagarbeit. 815 
Blue Jsland Une. 


Verlangt: Zuverläſſiger deutſcher Mann, um Wa: 
gen zu fahren und im Store zu arbeiten; muß Ems 
pfehlungen haben und zabe Store wohnen. Erescent 
Tea Co., 466 W. 12. Str fajo 


— Guter Schneider, an Runden-Röden. 
arſhfield Ave. 


Verlangt: Guter Wagenſchmied⸗Helfer. 
tee und Elſton Ave. 
yunge oder regiftrirter 
1881 3 Halited Str. 
Verlangt: Nabt:Preffer, aud zweite Hand an Ma: 


fine für Knaben-Roͤke. 345 Weit North Übe., 
1. Floor, hinten, 


187 Eaft 24. 


Yojeph 


Milwau: 


Berlangt: Sehrfing, in 


Apotheke. 


Verlaugt: Ein praftiiher Mann, der Be Art 
von mufatalifcher Kämme zu machen und zu stimmen 
deriteht, eine qute offene Gelegenheit. 1156 Weit 
Monroe Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Gemwedter Junge, fann das Glasihil: 
dermaden erlernen. 536 N. Elarf Str. fajon 

Berlangt: Gin Porter für Saloon. 
Straße. 


Verlangt: 
autem Lohn. 


Fir jofort, tüchtigen Schneider bet 
H5 Wallace Str, fafomo 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit I Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger deuticher Mann, fann mit Pier: 
den wurgeben, fpricht etwas engliih, mwünids irgend 
welche Beihäftigung. Siegel, 357 Karrabee Str. 


Gefuht: Deuticher, nüchterner Mann, jucht irgend» 
welche Webeit. Sir. 


103 Rees 
Geſucht: Deutſcher Carpenter 
Burling Str., vorne, oben. 


Geſucht: Suge Stelle bei Tinner oder als Aſſi— 
ſtant Gornice: Mader. 587 Larrabee Str. 


Gefuht: Schneider, friich eingeivanderter von 
Defterreih, jucht ftetine Stelle ala Bujbelman, Preis 
fer oder auch neue Arbeiet. 195 Clybourn Une, 3 
Flat. 

Gejuht: Drei new eingewanderte Männer juchen 
Stelle als FFleiihhader in Schlädterei. 195 Ely: 
bourn Ane., 3. Flat. 


Geſucht: 


ſucht Arbeit. 15 


Junger Deutſcher, ſriſch eingewan⸗ 
dert, ſucht Stelle in Bäckerei oder ein anderes 
Geſchäft zu erlernen. 18 Jahre alt. Gute Em— 
pfeblungen. 228 24. Place. 


Geſucht: Junger Deutſcher, erſter Klaſſe Tiſchler. 
ſpricht engliſch, ſucht irgend welche Beſchäftigüng. 
H. Viller, 50 N. Clart St Str. 


Sefuct- ‚Dritte Sand an an Gates juht ſtetigen Platz. 
25 Hein Place. 

Geſucht: Vergütung von 810 für Nachmweis von 
Metall Bantarbeit. 387 Grand Upe., Leonhardt. 


Geſucht: Deutfher Mechaniker fuht Stelle auf 
Automobilarbeit. 9. R., 574 N. See — 
aſomo 


Geſucht; Junger Butcher und Wurſtmacher, ſpricht 
deutſch, böhmiſch und etwas engliſch, möchte ſich 
rs einarbeiten im Store, oder als Hotel Butcher. 

: %. 245, Abendpoſt. fafo 


Geſucht: Jüdiſche Oeſterreicherin, 19 Jahre, ſpricht 
engliſch, er Köchin. Gutes Heim und Lohn vers 
langt. erfönlih nahzufragen bis Dienſtag. 562 
N. Paulina Str. 


Seſug t: Kammerdiener, WJahre alt, bittet um 
einen Poften; derjebe ift im Herrenbedienen fomwie 
im Serviren gut bemandt und der deutfchen, böb- 
be ur und italienifhen Sprade mädtig; nimmt 

fehr_gerne in einem Hotel oder Reitaurant einen 
3 en. Franz Nedoma, 527 N Weftern Adenue. 
fafomo 


Sefuht: Selbftkändiger Wäder juht Urbeit an 
Brot, Rolls und PBiscuits. 218 Weit 46. Str. 


Gefuht: Aungerr Mann wünfcht 2 ala 
im Saloon; fpricht deutih, roatifh, böhmif 
engliſch. 4446 Wentworth Ave. 


Fgefuit: Grfter Maile Bäder an Brot, Role und 
u fucht ftetigen Pla. 64 R. State Str,, 


orter 
und 


Geſucht; Geübter Janitor fucht Voſten; kann ale 
Haus teparaturen in Dampfbeigung. Garl Müller, 
19 Gardner Str. 


Geſucht? Strebſamer |. Mann mit Werkzeug 
fucht. ftetigen guten Plaf. : ®, 57], Ubendpoft. 
Geſucht: Tuchtiger Zimmermaler und UAnftreicer, 
welcher 2 Jahre im Sotel Imperial in Wien gear⸗ 
beitet bat, ucht Urbeit. Zazula, 239 Lincoln Abe. 


Geſucht: Schneider, erſter Klaſſe Rodmacher, 
nimmt Urbeit ins Haus; Sadeoat $5.50, Obdercoat 
87.50. 41 Auftin pe. ſa ſo 


Geſucht: , 
Steue, 32 Jahre. Anträge unter 2. 
Straße. 


Gefußt: Ein frifh eingewanderte deutiher Wurft: 
macer, 25 Jahr: alt, fucht Arbeit. Guftan Heinze, 
Hotel Roje, 106 Saft Harrifon Str. 

Gejuht: Guter Varten der ſucht dauernde Stelle. 
Adr. F. 232 Ubenbpoft. fafon 


Geſucht: Ein Defterreicher, 
deutſch, ſlodeniſch, troatiſch und italienisch, mit 
höner garbigrikt fann telegraphiren, fudt Stel: 
ung. Wär. J. 381 Eipbourn Une. fafon 

ſpricht 


Geſu⸗. Friſch Andewanderter orter, 
mebrere Tlaviiche Sen, juht Beihäftigung. 
Weiß, 2773 Augufta Str, 


Barbier _ jucht fletigen Plak. Dironle, 717 N. 
Bauling Str, 


Gefuht: Guter Painter, Caleiminer. Hardwood 
giniher und Barnifher jucht WUrbeit in Hotel oder 
nftitution, 5. 241 Ubendpoft. 


Geindt: Mann, nüchtern, mit guten Beugniiien, 
jugt bewanbderte Rüden: —— ar. Ye N. 
795 Übenbpoft. ſaſon 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als ver 
tender, verrichtet auch MVorterarbeit. Ude, R. 787 
Abendpoft. 


Sejuht: Bäder, erfter Mlaffe an Brot und Rolls, 
aus Gates, fucht Urbeit. Bäder, 427 Kitwanke 
enue 


Geſucht: 
Blumbergef 
poft. 


zugereiſt. Deutſch⸗ Ungar. 


a 


116. 


40 Yahre alt, fpricht 


unger Mann, 17 Aabre alt, un dad 
ft zu erlernen, Fe 8. bend⸗ 


Gefucht! Junger deut M i t — 
— — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellu— 
bei beuticher Serrichaft für — —— 
4 oder zu jähreiben, 34 Rod, 4349 Armour 


bei 
botographie zu erlernen. Offerten 
edingungen. %. 243 Abendpoft. 


—— — nt * Stelle als 
rpenter; macht Schn 

— Rn 8 e für Stiläufer, Adr.: 
Geſucht: 


Mann ſucht Stelle als 
Boiler. Frant Gopp, 68 E. Kinzie — 


unger ſolider M t 
ftigung. "3. Gabe, 2173 Seh 16, Ele“ 
midofrfafon 


Seiuht: Ein deutih und etwas englii fpredien» 
ber Buicder und make aber fjuht Anftell i 
Hotel ald Buicher. 3. R., 574 N St. - 


—— Deutſcher Kaufmann ſucht Stellun 
Vhot —8 um 
mit Ungdbe von 


Gefuht: 
ftetige Bei 
nahe 42. : Ude. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzelgen umter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Käben — Fabriten. 
Berlangt: Del, Berlin Mean. Sohn $6 bis 


die Mode Un fragen hu 
Mor ng any’s dh 8 Store, 78 138 * on 
Straße. Anolıo® 


Bert, et: Mi ⸗ 
— * vi us ge — —— -. 
einem Mona beit. , 
8 Süd Desplaines Straße, Come *— 


„een t: Kleidez machen 
e Ya. — 
t: Grfahrene den an . 
% —* — x ade Meipigm Eir. —* 
wMelelen 
Berlangt 
in Ei 


* 


N 


Berlangti;Fianen and 


(Ungeigen * dieſer Rubrik‘ 1 "Einf 2er 
@äden und Fabriten. 


Serlangt: Gewedte Minden don ı-. 
für veriiedene Stellungen 2 ganzen Laden 
ernde Beihäftigung und vorzägliche 
mporlommen. t an "er zut 


uperintendenten anf bem Sem Tün den Fleet. 
Roth ild —9— ompan 
AH X 
— > 
Berlangt: „MiterationsKamds* (frauen und zu» 
du) an Damen:Goat3 und ge Unzufregm 
IterationsRaum, fiebenter mier Biser. 


Roth Sil» & 6. 
tate und Ban 


— 
Sier2 


erlangt: Lehrmädden zum a 4383 
Cornelia Str., nahe Robey Str. 


Rerlangt: Gutes Mädpen im Orocery Store au 
belfen. Vol. Ultih, 875 S. Ridgemap Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen im Store au beifen 
in Bäderei. 1919 Milmautee Ave. 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Knieheſen ım 
ihönem dampfgebeiztem Shop, gute Breite,‘ Geben 
aub frauen Majchinenarbeit in Haus. 862 u 
heiter Ave, ZnsimX 


Verlangt: Majhinenfhreiberin und Stenograpbin, 
der deutichen und engliihen Sprahe mädtig; nur 
ichriitliche Unmeldungen mit Lebenslauf und Ems 
—— werden berüchſichtigt; Monatsgehalt 50. 

Kaiſerlich deutiches Konſulat, 1150 Fir National 
Bank Bida. 


Verlangt: Eine gute Preſſerin, der deutſchen und 
englifhen Sprade mächtig, wird für ein Dyebaus 
geiucdt. 665 Tipbouen pe. fafox 

Verlangt: Erfahrene Berkäuferinnen Mir unſere 
Qutter und Eier Abtbeilung. 

Wieboldt’$, 
031-945 "m iitentee Avenue. 
— 

Verlangt: Waift und Stirt fFinifbers fefort, auch 

Soat: :Magher für Ladies Tailoring. 264 Weblter pe. 


Handarbeit. 
Sofort, Mädchen oder Frau, für al- 


Verlangt: 
muß daſelbſt —R 24 


gemeine Hausarbeit; 
Eaſt North Ave. 


Verlangt: —— Mädchen Fir leſchte Oausarbeit. 
73 Dickens Ade, 2. Floor, hinten. 


Mäd für allge: SER A 
Sir Mrs. ” ‚Sept, m Rortt 


Verlangt:' 
feine Wäfche oder bügeln, 
Ave. 


Verlangt:. Mädchen,’ das etwas dom FRE 
berftebt, al zum GaEREIER ls 
erton * 


Verlangt: Deutiches — Et eine Haus: 
arbeit. 183 North Ape., Ge 1 Ge £ jajo 
Rerlangt: Mädchen für ür Arbeit im — — 


341 Weſt Diverſey Abenue. 


Verlangt: Ein Mädcen für Reftaurant-Hebeit. — 
149 €. North Upenue, 


Verlangt: Ein Mädchen Pr ——— gu 
tes Heim. Nadzufragen be Mrs. Porter, 6026 
Snolefide Ave., 2. lat, nabe Cottage Grover 
Ein Mädchen n für aligemeine Saus- 
5613 Prairie Ape., 

fafomodi 


Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
85.0, Kofi u 00, Koft und Sogit. 131 N. Clark Str. 
Verlangt: 


 Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinftebende Frau 
zum Kochen in NReftaurant und Fr Nr mug 
au Küchenarbeit tbun: guter, ftetiger Plab. Lohn. 
$6 und Zimmer. 9 W. North Ave. 


Haus halterin, bei eine alleinftehenden 
im Grocery⸗Store mitzupelfen. BE 
Verlangt: Deutiches Mädchen 


ür allgemeine Hauss: 
arbsit; keine MWäfhe. Saloon, I Halſted Str 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
112 S. Halfted Sir., Reftaurant. ke 


nn nn nn — 

Verlangt: Englifh fprehendes Mädden für weite 
Arbeit im Neftaurant, guter Sohn und — laß: 
95 Weit North Avenue. 





Verlangt: 
arbeit in Heiner Familie. 
1. Flat. 


Verlangt: 


Verlangt! 
Maun; au 
Ward Str. 


Radzufragenz 


Verlangt: Der einzige Plaß mungen und 
— gute Vlatze erhalten; die alte Streloms 
ibe Agentur; gute Stellen immer offen in allen’ 
Stadttheilen, bei hohem Lohn, koſtenlos. Haus häl⸗ 
terin für tleine Wittiwersfamilie, böhft angenehme 
Stellung. 12 La Ealle Calle Str. Zimmer 5. 


Berlangt: Ein tüchtiges ihtiges Mädchen für zweite er 
beit; muß emaltf verftehen. 26265 Michigan pe, 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters, nidt un: 
ter 30 Yabıe, als Haushälterin, Ratpufcagen Sons 
tag Morgen. M. Boldt, 443 Auftin % 


nn Sn ee ne ne 
Verlangtt — für allgemeine Hausarbeit. — 
100 Hon Str. ſaſo 


Verla Mädchen für gewöhnli usarbeit. 
m * als fein. — * den Avde. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit, oder eins das fähie ift, ben ganzen 
Daushalt zu bejorgen, zwei in Familie; guter Sohn 
und gutes Heim. Schwark, 1470 R, Kimball_Ape., 
3. Fiat. fajomd 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie, Flat mit Dampfbeizung. Lohn &. 
Mes. Elcmon, 1193. Douglas vis, Phone Canal 
8215. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit, üeßimmer fylat. Bohn 5 Die Worte. 
Nathan, 5923 Safumet ve. Wyufragen nah 6:30 
Abends oder Sonntag den ganzen Tag. 


Verlangt: Köchin, 
felbftändige, die das Roden 
Stunden, feine Sonntagarbeit. 
Bofentent. 


Verlangt: 
allgemeine 
aufragen X. 


Wiener oder böhmijdhe, nur eine 
— verſteht, kurze 
Na. Sale Sir. 


Achtbares junges deutiches Binden. für 
—— ocen und waſchen. Rad: 
Smith, 2. Flat, I44 Lawrence Avbe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
452 Dearborn ÄÜbe. nolwt 


Verlangt: Ein erfahrenes Müd 
Hausarbeit, welches willens iit, bei 
—— ſie benjähr igen Kindes zu helfen. 
Une 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß entire 
fpreden lönnen. 4744 Brairie Upe., 1. flat, afon 


Verlangt: Mädchen fie Hausarbeit, guter Lohn 
und Behandlung. 413 Dregel Blop, 


BVerlengt: Mädchen für Hausarbeit; guter Platz. 
Nachjufragen im Store: 240 R. Aibland Une, fafo 


Berlangt: Tüchtiges — das aut lochen und 
ausarbeit beiorgen fanı. Roh, AT en 
eiojon 


oad, 4. lat, nahe Barry Une. 


Mädchen für allgemeine — F 
jtſa 


Verlangt; 
keine Wäiche. 


n für leichte 
eauffihtigung 
* Late 


Verlangt: 
4915 Poreftville Ave. 


Junges Mädden, 3 in 
ide. 5624 Brairie 


utes 
lat. 
frſa 


ran für allgemeine 
ann; guter — 


amilie, 


Berlangt: 
be, 2; 


Heim, feine 


BVerlangt: Mädchen der 
ausarbeit, eine die fochen 
—1 Weſt North Avenue. 


Verlangt: 5 ae Köchin, 29; ein Rlihenmäb 
3 bicago Ade. Grante. tie 


via 


Berlangt: 


Mädchen * allgemeine Sausarbeit in 
Lleiner Familie. . Str. 


16 €. %& feiaion 


rau mittleren Alters 


Berlangt: 
Zn heuern. YJamm’s —A Am 
1403 


ivaj und 
Glart Strafe, 

Perlangt: Mädchen für 
2020 Frillmore - Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
kleine Fomitie: 35.0. 4341 —— Ave. dofria 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Ungarin vorgezogen. 64 Wlice Dipcsı 
nahe Milmaulee Ape., 1. lat. dofrſa 


Verlangt: Ein RE oder 
Saußarbeit, mit oder ohne Wä 
766 Weit 36. Strabe 
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field Abe., 1. Ylat. fafon | Käufer dicie Woche befomms einen Termin freien Verlangt: Anftändiger deutfcher Mann in Roft und 100 Wafhingten Str., Bir. & Sanders, 171 Waihington Str. Zu derfaufen: Möd. Paditeinbaus, 2 flats, mit 
—— — — - | Riano:Ilnterriät. Gebrauchtes Piano, $20 bis $H160, | Logis. 386 Wells Str. Hiveig = Office, 4662 State eier Qutcher Shop; Gdlot 125 Fuß, voll bebaut; pafiend 
ee ee Stelle im — garantirt — — neu — Sa Si ne Strabe, Ede 47. Str. ⸗ BERN gu verfaufen: Grocery umd Candy Store, lange % ‘> ein isst: ns aute iette, und ift 
aurani. do ar rt, % ti . Reichar : 80. rilanten, i GS — erde ; 9x - . ehr billig. 8. chger, 1451 Albland Abe., 
— ——— — — —VV—— Abenps offen. a ee: De RR: 188 Jahre etablirt; vier Wohnzimmer. 1250 Oft 61. e — r — 


— — = — — — — Diverſey Blod. 
—— vur fe, | elsnntteie "zone, __ | Beam Tan os gr un Bern an me | In ag Te Bene = | So pertanfenz &.Bimmer gans, greher Bit, at 
var ei * — vermiethen: Schönes Bettzimmer, mit Bad ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausigeine eit, Zu verkaufen: Bäderei, feltene Gelegenheit, mit x en: 6 Zimmer Qaus,, großer . al Kecltter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ee ser, %75 Laufen modernes Uprieht Piano; Baar oder ——— mi ! $20 für 70c den Monat ae * gs 1 e$ in gutem Zuftande, $1690. 254 Avondale Av n ; 
—— —— —“ den Herrn. 24 Dayton Sir., Top Fl. g zur £ en Monat, garantirter Ginnahme don 850 Doll. woͤchentlich. 4 J 50. vondale Avbe. fabodi 
on in Them juit, Seit Zahlungen. 208 G. Roth Une. 2 — _  Hotimf au — — — I = ee Wierde, 3 Wagen, ijehe gutes Ladengeihäft. Adr. fafon | ———— —ñ — 
u bermietbhen: r, 25 i ' * “ ; F 
ubaufe schlafen, Nordjeite bevorzugt. 18. Goethe Pianos find das fhönfte Weihnadtsgefhent; bis 32.0; auch pafjend flir iss Sen, cn = $50 für 81.50 den Monat. > GE 4 Zimmer Cottage nahe der Hohbahn, Treiß Weit ſe ite. 
str. vBiite vorzuſprechen. reit von dem Fabrikanten am heften und billigften; | bee Str. 875 für 82.00 den Monat. ü Zu vertaufen: ‚Grocerp und Marlet gegen zweiz | 82200, Nehme $100 Anzahlung, leichte Bedingungen. 81600 feufen einen Were Land oder 19 Potter 
Tefuht: t: Yel fte - Frau fucht Stelle als Haußhälte: derjelbe Preis baar oder Zahlungen. Aprefle ©. | ————— VBeoples Soan & Truft&o (nit intorp.), lfat-&ebäude oder gaub, Weitieite; . eritklajiiger Frant Loheinrih, 2310 Sincoln Ape., Tel. Edge: | nahe 12. Straße und Auftin Une. Paul Shult:, 
; enge; A Eos ” N nahe Genter Ave 155 NR. Latondale Abe. Zu vermiethen: New mdblirte Zimmer, mit ober Zimmer 619, 185 Dearbern Str., 6. Wloor. tore: großer Geihättsumfag; Keinverdienſt g100 | water diT. 81 5. Clark Str. 
ee "Eh, DB. At. Bir, made Omar Be | Gene Mama Mora anne | Senn et „are a Es Beet ST © "ati | mensind; Mc rim; ne, Dana aahleig, DE |” cu 00 — ——n vertaufen: — 
— en ein fei anß· —— — aft; ſeltene Gelegenheit. r. W. 806 end: ot D bei 152, Straße mit Asphalt gepflatter u verlaufen: ei Sotten, Norboftede Maribal 
Geſucht: zpisune ſucht * Lunchklöchin⸗Stelle. gedVLartabee Str. Invlw Zu vermiethen: Zimmer, mit Koſt. 428 Larradee Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 8 ° mife | und bezahlt, beiter Bargain in Raven⸗swood, drei | Bio. und 3. Str. Adr.: W. 87 Adendpoft, 
547 Ü Mortb ne, oben, Dinen._T| Wian.— | = * | monaten Sehtungen, Ranual und, el an mis | "Tore gms Be | meiden, 8 Rortpmeheru Rodbabn, mub, nertaufs Beta 
rn : oz eutfche Dame verfchleudert hochfeines Piano, — 2 mn nn a en t —8 Zu verfaufen: Grotery und Market; gutes Ge: | werden. Kommt Sonntag. 2310 Lincoln Ave. Tel. i * 
Bing Zunge beutfie BEan, SEL on 176 Parton Court, nahe 8. Str. frjafo Bu vermiethen: Möblirte Zimmer, Dampfheis 20 aahit en: 8 ud EN: 2 3a a 1 fhäft; feine Lage, Weftieite; gut etablirtes Geihäft; | Engemater 47. k 
2 —— MBerger, BA Klasta Str — — — — ——* Bad; menn gewünfät, Gemitfe: oder FFrletich: 8 u —33 30 tt "35: 8100 St 1.75: | Yeinderbienft $L0O monatlich; muß vertaufen; jel: — — — — c—77 Zu vertauien: Halfted Str. BGeihätrt: 
und Sonntag borzufpreöen, TAN —— $50 taufen ein gutes Walnuß Upright Piano. — | Foft. 33 Ordard Str., 2. Flat. Dt ar Noelde 0. &; ‚8 zahlt $13.00. | gene Gelegenheit. . Adr.:. W. 825, Abenppoft. mifa Zu verlaufen: Ein zweiftöd. rame-Haus, billig; Gigentpum ;mwiiden Madijon und 
*  Sentide Rödin fuht Stelle in Saloon 629 Sarrabee Straße. Innime | ————— — — — tto &. Boelder, a Salle Str., Zimmer * —— — — — größtentheils neu. Gigenthlmer, 4 &t. Midaels | Adams. — —* Brid:Gebäude. Bot 25 bei 
‚Bent & Ben — 3 hr; Norbfeite. 326 — ——⏑ —— Verlanot: Deutſch⸗ungariſche Boarders. 172 Eaſt 1511°% Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Gifenwaarens | Kourt, nahe Menominee Str. dofe | 112. Gde dom Mile. Breis wurde eben auf 
5 t Nort An 'o Sat ’ ” Verlaſſe die Stadt, verſchleudere 8400 Upright | North Ape., nabe Halited Str. — — ——— Soden, mit oder ohne Tinfhop, gegen Grundeigen: Tr oc 520,00  heraßgeieht. Benn fofort Det: 
aft North Ane., 2. Flat Piano zu $70. 389 Lincoln Avenue. a — — — — — —— ihum,; alles, dutgehendes Geſchaͤft; ordfeite. Adr.: „Sehr billig! Großes AInpeftment! n tauftnod etwaß billiger. (®.) 
Geluht: Grftflaffire Deutfche ReftaurantsKödin ee : Verlangt: Boarders, bei Wittive. 12 Ordarb Unterricht. F. 24, Abendpoft. frjafon Dreiftöd. Brid» und Framegebäude, drei 6:Bim: | William A, Bond & © o., 115 Dearborn Str. 
efuht: Hioung. Witte, borzufpreden. 349 Gaft Eigenthümer geftorben. $25 taufen Piano, ferner Str., vorne, unten. (Uinzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) BT nn Jim Bohnungen, und eine 5:immer Cottage; nabe Ertiufine Agenten. 
juät De af F Flat Vie tor Sprechmaſchint, Records, Violine, Mans | — —— ——cc füngetgen rut — Zu vertaufen; Tinſhod, wegen hohen Alters. 201 | Sarrabee Str.:Hochbahnftation — bringt 248 — 
Aortb Une, 1. WO 32 2 Aine —— billig. Abends Decbeehen. Verlangt: Roomers. 18 Ordard Str., binten, Gnglifher Unterricht gänglih frei! Southport Ave. fria — —6 —* u midoft ſo 
— rmitage Avenue. fa | unten. ; : 6 — — — — — Urthur Jojetti, 220 Gaft Kor — nn EEE TEE EEE TEE ET TED N 
Gefuht: ZFriſch eingewandertes werden jump | 999’ Wemisage MUEHHB 50°] min de Die Chicago School of Yanguages | prahjhule) 14 verfaufen: Wäderei, twegen Krankheit, zum midoja Zu verkaufen: Auf monatliche Ubzadlunge 


5 , —4 J 
Stelle für Hausarbeit. 4734 Wentworth Abe. $15 taufen ihönes Square Piano und URS gutt Zu dvermiethen: Warmes großes möblirtes Bims a Qeecen —— — halben Preis, wenn fofort verfauft wird. Adr.? — > und 6 Zimmer, 2 Hlats umd Bajement Leid, 
— 


Upright. Grob, 592 Wells Str. mer an 1 oder 2 Herren oder Damen; gute Garver: 5 2 op 19 , 95) Wilmot Anenue. friafo PVreiswertb: Zweiitöd. Framegebäude, zei 6: | Steinfront Gebäude, an Welt 21. Str., weſtlich von 
Beinet: an münden nlät, DIE es — — — 777227 - | Hindung; bei Wittwe. 911 N. KHalfted Str., 2. gl. — — GE oem. N BET nn 1 Summer Wohnungen, Yadezimmer uf; Miethe 930 | 41. Ane., cuf Wi uß breiten Lots. — Rur nod 6 
a Pe . EN Prachtvolfes, hochfeines Mahagoni Upright Piano, — | überzeugen, daß unfere Spule zum Biel der Exier- Kleiner Shub:Shop if zu verfaufen. 1240 Weit | monatlih; Preis nur $2000; nabe Halfted Str. | von 16 Gebäuden hrig Jum verkaufen. ° Bantbücer 
ton Ant. beinahe neu, jehe fein, ebenfo jehr feine Möbel von Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. , 85 Wells Str. | nung der englithen Sprade die beite if, Ein 51. Straße. fefa 


— | Bit ein, bene Te Meine Schbahnfation, und RD Aut nn = a  rS Zieh 
- Er 9 Bimmern, milfien fofort billig verfau werden. | — — — — go: - t a nn > ei — Ürthur Joretti, a ort ve. ⸗ aubt is zum Datum. Frau rchman, 1582 Weit 
Geſucht: Verfelte deutſche Lunchtochin, und eine 3439 Rhodes Abenue. Holm Zu vermiethen: Schönes mößlictes Simmer, Yale peinieen * a. in line Zu verkaufen: Gin feit Jahren etablirteg Gros midofa | 2. Str., Bran — 


& Difice, 2013 60.” 40. Une. 
ieite Köhin fuhen Stellung. 160 ©. Chicago Abe. N u SS gend für aieei € s f b e sau : 
zteei Herren. 219 Wells Etr., oberer loor. cerhGeſchaft iſt krankheits halber zu vertaufen. Nah: Ba . - Egg — 
— 5 — —_—_ nn nie hinein - horse. 200 EBNS ei, AN DET a De ee ns zufragen bei R. E. Kleeman, 179-181 S. Water Gutes dreiftöd. Vridgebäude, eine 5:, zwei 6-gim: —— — — ————⏑ — 
Geluht: Nette Haushälterin ſucht Stellung. 19 | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. Zu bermiethen: Ein fhönes großes und ar Ücheitsnahiweis völlig foftenfrei. Anfragen um Str. dofrja a ee Ta: — a Ma u Zu verkaufen: An Yuron Etr., nahe Datlen Ane-, 
2a Sale Str., Zimmer 5. (Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents bas Wort.) mes möblirtes Schlafsimmer zu berimethen mit Aufnahme Nahm. und Abends: 1235 Milwaufer — — — | Str.:Hoßbahnftation große elle; ı — Brid- und Frame Zaus i unem Zu: 
a ee — — —— a 1 0088 ohne Koft bei ungariiger Bamilie. Gute | be., Zimmer 1 biß 5. mifa u verfaufen: Eine gute Bäderei mit PBrovertd —— en 920 Gaft Korid Are. tande; Mietbe 413; Beet 83900; 8500 Baar. Teofil 
Geſucht: Gute Buſineb Lunch Köchin ſucht Stelle Muß ſofort verkaufen, da die Arbeit alle iſt: Car⸗ und Hochba eg" M. Kraufe, re Set nn auf der Südfeite. 4743 ©. Wood Str. Tot, im eilt, nidofa Stan, 6 Milmaufee Ave. fria 
in der unteren Stadt von 7 bis 3 fofort. ME gmanzig gute Pferde und Mähren. Sogan Square 629 m, 14. Str., Ede Alhland Abe., 2. Sloor. en. A j * 2. u he ——— 5* — —— — — — — * Sl nd — 
E i 50. 2 — en u. Billigiten für Serren U, en. Preiſe einſchließ⸗ ee a a4 — — 
— — —— Speinting in, Ta Te u — Zu bermietben: ARäbLIeteS —5* und Bett ims Lid aller a * Sn. wöchentlich 6 bis 12 Geichäftstheilhaber. —— — — en he te eg ren — 
au fuht Waihpläge in oder . mer für Ledige oder verheirathete Leute. 4 Mil: | Stunden, e ende, auh am Xage un onn= i , Einri 900 $ 2 Ye ne — N n: ‚ ı 3 
Be See Te RE | m na SE RE GE | Te, 1 Ein ie SR ellcl, Sp | Aalen te Hu Baen ae ——— ee ee sinase Te yon eine 
i ’ s mob Mb 0 9 [nn nn J1i relangen e liefern Die ; itchti ; 2 — het, N 2 
— —— Zu vermiethen: Front⸗ und Bettzimmer bei Witt⸗ nette. Rrof. Lopn Siehe, Dr. 2%. ©. Cambridge, A 6 Sengmid 4 h - 2 ben, Eichen: Befleidung und Fußböden, emaillirte 
Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit. — Zu verlaufen: Bei Beagle Hunde, abgerichtet; we an zwei Herren, billig; feine andern Roomers. | ameritaniiche, bebörblich geprüfte Gehrer, au viele | ————— — —7 — adtung, Urbeiter: Küchen: und Babesimmer Firtures, heißes Waſſer. 
Bitte vorzufprehen. 179 Dayton Str. eoße und tleine Goa Hunde. 198 Divifion Str. 847 W. North Upe,, oben, hinten. ion. deutichzamerit. Studenten. 70 €. North Ave., Heren mittleren Alters if Gelegenheit geboten Warum 74 Eurer Zeit verbringen indem Ihr von | Gas und elettrifches Licht, Eonfoles und Medizin: 
ng Te ml — nn — Ede Larrabee Str., dit an KHohbahn. Gegr. 1892. } fi mit 43005400 an teellem Geihäft zu betbeilis und nach Gurer Arbeit geht, wenn Jhr eine Lot für | ichränte, Zement Bajement mit Laundry Tubs. Yot 
unges Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. Zu verkaufen: Friih meltende Kub und Kalb. Zu vermiethen: Schöner, großer, Mwarmer front» 0f8 | gen. Abr. R. 7% Abendpoft. 8450.00 Baar oder auf leichte Abzahlungen tinnerz Ik But mit front am bübichen MeſKinley Bart 
Bitte eibſt vorzuſprechen. 751 N. Halfted Str. 941 Grand Avenue. PVarlor, paffend für Zwei; mit Bad; wenn ges aa WE ——— — — — nu 
ce ee a TEE gan mwünjht mit Ofen; feine anderen Roomers. 654 | Englifh!. - DSDeutſch! Dermer Ehrlicher, Mann möchte mit etlichen hun⸗ 58 unfere Yotten an Seeley Ave. gem me os Mes Tauſch. Kommt Sonntag. 17% N. 
Gefugt: Eine Frau uht Hausarbeit bon 8 Uhr Zu verkaufen: Kanartenvögel, prämiirt mit_gole MWells Str., 2. Flat. fafon Englifher Sprahunterriht für einfichtige dert Dollars als Partner in ein Buicher⸗ Geſchaft a hr Ge Une abe a 


Morgens bis 3 oder 4 Uhr Nahmittaos, nahe North | pener Mehaille. 147 Beach Ave. nahe St. Louis Leute, Anfänger jowobl als Yortgeigrittene. eintreten, fann irgend, eine Wurft machen. Würde | ih bis 4 Mi y 
(obourn Ave. 293 Eiybourn Ube., l. r Verlangt: Anftändiger Roomer, 285 Hudſon Ave. Nur unter praftifher, zeitgemäßer Anlei⸗ shäft miethen. Adr.: 7. 853 Abdpoft. lich bis au den Lotten. Spredht Berfaufsleute am 
— Ely und North Abenue. — —— J Be Le fung, durch eimgeborene Lehrer, — — auch Buthergeihäft miethen r.: W — Plage. John v. voerſer, 145 2a Sale Str. fa* Boritäbte. 


63. Avenue. 

Täglih offen— auh Sonntags. 
Frederid 9 Bartlett €». 
— ſaſon 
— — — — —— 
— Großer Ausverfauf — Zu 10% Rabatt — 

— — re und % Ücre Votten 
nahe der beabjihtigten Verlängerung ber Metropolis 
tan Hochbahn. 


bald kurzer Diftauz vom Gourt oufe faufen könnt. | und. feiner Ausjiht. Bedingungen leicht. Nehme 


Gnali türge Reit rictt — — Zu verkaufen: Billig, auf Absablung, 6 Zimmer 
nalifeh in fürgefter Zeit richtig sprechen — — — — — — Zu verfoufen: Nahe Ede Kimball und Wrights | modernes Haus, Furnace-Heizung, St Ya ‚bei 


EEE ET * eg 0 
— latze auher Zu verlaufen: Billig, 2 Biegen und ein Bod. i . ; . { d fchreiben. ibat. R — —— 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätz feie Zu vermiethen: Großes Brontzimmer mit Koft, efen und fchreiben. Prinat. Freier Kon Rechtsanwälte. ran Sauare), neues 2sftödigeß 2: 15, Bat Schulte, 947 Wesiey Übe., Dat Lart. 


= ; 9978 Charles Str. ändiae j 7 i i tel S N i 

dem Haufe. 591 Sevgwid, Str., 2. Flat. — BERN LVORERAR an zwei anftändige junge Männer. 174 Gugenie perfationszirtel Samftag Nahmittag. : 

en — nn en 4.5. Heatheourt, 42 R. Clart ; Flat Pramehaus, modern, Zement: Fußboden, Kon: 

Seluht: Eine Deutfäe Frau fucht Stelle für turze u Gutes Barn Pferd. Emil Rohde, Str — — — — — Grete u RUE its! (&inzeigen unter diejer WRubrit 2 Eents das Wort.) tretsfgundament, Zementjeiteniwege, elettrijches Licht; Farmländereten. 

Stunden am ag. Selbft borzuiprehen. 16 Bers 412 N. Lincoln Str. Verlangt: Zwei anftändige Boarders. 718 Weit nv2,jamomi® | Aihard ‚U. Rod, 95 Waihingten Str Bıeis 8300; $IOW, Anzahlung, Det, menmttic, fen: in Stü ie fi 

non Park Place. Zu vert Großes Arbeitspferd, bill %. Straße. — ———— re ne SE rn 5 Deuticher Advofat und Notar : ®. &. Giciede & Bro, 2308 Dilmautee Tr BB vertanfen: —— En 

nom Mari Die — — — — nn lb u sur ir De 26 Strateee — — — Jn Die Nationale Spradfäufe, 164 Oft North Upe., | fe Nebtsiahen prompt und aufs befte beforgt EEE ER. —— —* er 2 —S 
Gefuct: Gin veutfces Mädchen fuht Stelle Fir | yon Nort Une e., einen Blod fÜDNG | Hu nermietben: Kübfces, warmes möblietes Zim» | Cd: Halten St. (@ehbann). Weltefte, Beitgarantirte, | Ausfertigung don Tetamenten, Vollmadten, Kon: es Bewäfferungs-Goße rg 

allgemeine Kauarbeit. Bitte jelbft borzufprehen. . mer. 572 Wells Straße, nahe North Ane., 1. floor. Peliebtefte u. unftreitig Allerbilligfte deutih-amerifas t Deedg umd Mortgages efe alitä in bolfftändiges Bewäf erungs-Spftem ift jeht_ im 

—— — e | ie Seute für Engl. Gemeinihafts: u. Einzeluns ——— o vr j Nordweitielte. Betrieb, Klima tadellos, Die Sonne fheint 30 Tage 

ä cht Stell — er ——“ eh F zu vermiethen: Möb irtes Zimmer. 44 Tell Court, terricht; Tags u Abends ; Sonntags von 9—12. Reis Morbfeite ice: 70 North .Ape., Ede Larraber. 2 — — u en « a a ir ge — 

Geiußt: Yunges deutſches Madcen ui. Note Hoyne Wne., 1. Floor. nabe Lincoln Part. 2 nerfet bindende Yorauszahlungen! Unbemittelte Stel Norm. 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 7 Yimmer und Pad, 37%, Zub Lot, & 335 teiihe Straßenbahn fährt jest bis auf 244 Meilen 


für Hausarbeit, nur in Rogers Part. — art ann LE - - Tungsfofe völlig foftenfrei.. Verfüume Niemand für | ——— — Enter Eu abes:  Wieibige MA J 

, 426 Rogers Wenue. — Zu vermiethen; Ein möblittes Zimmet an älteren | anſer beraibendes, alleriei zweifelhafte Anbreiſungen t 8 Zimmer und Bad, 374 Zub Lot, Fuxnace. | Sinn“ nung deö Landes. Wieibige Männer Tonnen 

hen, 4 = F — PR S — Papagei, billte. 288 garen bei — —— mi ober ohne Koſt. beleucht. Zirkulat nebft begl. Schulberichten = a 6 —* geristehäin seit. ale 183 ú— ’ 550 —— ee —— 66 Beste Tan Kr Ya got 

Gefußt: Erfter_Rlaffe junge Nö u 5 0 » ord Glart Str., unten. ö — — nn äfte beftens beforgt. Erbidaften ei E er ’ 2 2 ; ür ei i 

ea Ober dm Gefchäft, 404 Milwaukee Ane. "Tel, | zu pe Serfaufen: Junge Kanarienhähne; feine Gäns 68 Mord Blast Sir, vaaR ___ Enrabe Tür  Ügsren ober ar — e — | Set gie Wehen —— — S Ne ehigahen, 

Bone BE7VUOTOLL__ ⸗r ger. 1784 N. Kobne Üpe., nahe Roscoe Boul. und Zu u — für amet mette Ser» —— * ren on - — fowie Bude | durKgeieht. au —— rg Abitrafte egami» | 5 * —* A — ——— * — —— ans Ser gr 
} . 2 ren. 22 iltwaufee e. alten un andelsfächer, efanntli am . * en 2.08 — ng a — ——— = ; ’ i ; 

Geſucht: A einſtehende Frau ſucht Stelle bei Niverdiem Bart. — —— nt gelehrt im N. ®. Bufinek College: Gegründet‘ 1800 > le 3 9 Nord ee im 4: und 5egimmer Flats % Fuß Lot Ei zu erreichen. Bedingungen nad Belieben. Sprect 
einem afleinftebenden Gern als Kausbälterin. vͤi antes Mierd, nebft farkem Expreb Verlangt: Zwei Moomers in Privatfamilie. 268 | von Brot. George Ienfien, 1067 Milmautee Une, | — ——— 5: u. 6egimmer (Flats, Dat, Zurnace, 7% W..44500 u. on jqeeibt Imegen — Derty* 
Rimball Wve,, nahe North oe. 0 Tinkeuen Me sorebigen. | Maple Str... Wlat 2. nabe Lincofn Str. Tags und Nbenne, Vreife mds red. PBlotte, beutider Rebtsanmalt. Ledingungen: 00 Baar; Reft wach, Pelleben. Gompanp, Did, — 184 Sa Galle Str. _ feier 
nn s . Roble Sit. WA Om ige Beginnt jeht. R. Aeniien, Pringipal. Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraftizirt in allen Unfere Iweig:Office, 1180 Weit Jroing Bart s — 

Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht eine Stelle Zu berfaufen: Zivei gute Mferde, 1000 Bis 1100 1100 Zu vermiethen: —552* möblirtes warmes lapiadido* | Gerichten. Ratb frei. 79. Dearborn Str., gummer Boulevard, Ede 42. Ave., ift täglih und Sonntags Zu vertaufhen: 3500, ſchulden freie ſchöne N 


Inemeine Hausarbeit. Apr. B. 554 Ubendpofl. i patienb für 1 oder 2 Morfanen, SO N nn Übends: 1644 Briar Place, nahe R. Haiften. | afien. Säufer fertig zum jofortigen Eingiehen. Ares Farm, 2 Ucres Gehölz, 7:Bimmer Hans, Ge 
für algemeine Qausaräe‘. . ꝰ —ñ ptd. ſchwet und Seichier. 1986 N. Aihland be. — 716 N. Park Ave. Die Nationale Spradichule, 164 Oft North Une MA. P a Koefter & Zander, 69 Dearborn, Ede Randolph Str. | rätb <aften, zwei gute Dierde. eine Kub, 4 Schweine 
. ö * õ——— —— — Ren —* z : 
Geſucht: Deutſches a a —— Zu vertaufen: Kangrienvögel, feine Andreasberger Ede Halfted Str. (Hohpabn). Aeltefte, u — — | nn fajondi n Same. em —— «un zu, = und Dop« 
fowie Haushalt. fucht ellung. Gute Referenzen. | Möfer; billig. 708 NR, Mood Str. Zu vermiethen: Großes Bimmer, pafiend für zwet | tirte, deliebtefte und unfrertig allerbilligfte reutics M. F O u b. Deutſcher Advolat. velipännergeiäirr, alles In gu er Ordnung, eine 
Bert. Offerten 1060 S. Daflen ne. fafon ; nette deutjhe Herren; deutihe Familie. 763 Maibs: | ameritaniihe Schule jür englifhen Gemeinjchafts« 59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenummen, Zu verfaufen: Anderthalb Lotten an Kedzie Une., | Meile von Grovertoion, Start County, Indiana. 
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— —— eeierbe und folche für irgend ein Geisah, : R hs x Esindeln ein, zur Kälfte des Mreiieß; billiger als | ten, an Burling Str., 80 Miethe. Zu erfragen: | wanfe Mxe.-Car bis Yhron Ste. und gebe bis zur en Late, Midjige F 
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oktor 


Boyd's 


Freie Offerte zur Heilung 


Männern und Stanen 


SG ernenere und 


Sie erhalten bolle Lebens⸗ 


Iraft durd) eine bollftändig reue und moderne 
Methode, wie ich fie nad awanzigiährigem Si 
dium und Erfahrungen verbolllonmnete. 


Meine Nervo-Dsmotic » Behandlung heilt und 


zwar nachhaltig: 


Nervenſchwäche, verlorene 


Kraft, Schwäche, Nervoſität, Mangel an Ener⸗ 
gie und Stärke, Schmerzen im Kreuz und den 
Rieren. Ich heile auch Krampfaderbruch, Be⸗ 
ſchwerden, Vruch, Hämorrhoiden und urinäre 
Beſchwerden in einer ſchmerzloſen Behandluug. 


Frauen-Krankhbeiten: 


Zehrende 


Schwächen, Abſonderungen, geſchwollene Dru⸗ 


B. Y. Boyd. M. D regulãr ligenſir⸗ 
ter Arzt, Erfinder des Bipolar Elec⸗ 
trolizer, der bis zu den inneren Ner- 
den dringt und tie leicht eleltriſirt, 
den Magen umgeht und heilt, nach⸗ 
dem ale anderen Mittel fehlſchlugen. 


ſen, Welancholie, Hyſterie, Blutarmuth 
gene, Herz, Magens, Leber⸗ 
und SHauifrantbeiten, 
roniſchen, 
eſchlechter. 


Jeder Patient erhäl 
merljamteit. 


Lun⸗ 
Nieren⸗, Blafens 
Bluivergiftung und alle 


nervöfen und Privatleiden beider 


t meine perfönliche Auf- 


Andere behaupten nur, ich aber 


erziele Nejultate. 


Gebt die Hoffnun 
denn e3 gibt eine Be 
Menn hr aus 


andlung, welde tau 


Gleftrizität und meine 
angeiebeniten Gelebrten 


henſte jaaeı, daß 
nen wir micht leben. IT 


e3 deshalb 


nicht auf, wenn Ihr die faliche \ h 
ende fogenannnte umbeilbare Säle furirt bat. 
irgend einem &runde jahrelang leidet, i 
aeworden it, wenn Ihr fhwad) oder nervös feid, Echmerzen und Pein 
Nerbo-Dsmotic-Bebandlung wieder ſtarl und ge 
Elektrizität da3 Leben felbit it, obne 
nicht dvernünftig, anzunehmeit, 


Behandlung angewandt habt, 
fo daß die Krankheit hartnädi 
Jar fo wird Eu 
und maden. Die 
Gleftrigtät kön⸗ 
daß Schwäche und 


Schmerzen auf einen Mangel an Glettrizität im Adrper hindeuten? 


"Nenn wir genügend Gleftriztät hab 
und die frau, die Förperlich und geijtig 
Har und hell, ihr Schritt fit elaftif, ihre 
reic), Wiicdet Ihr nicht borateben, 
Shr könnt es thun, wenn Ihr 


haben, find wir ftarf und Hagen 
gelund find, Lagen nicht. 
Ärbeit iſt aufriedenftellend und fie fin 
fo zu fein, anitatt Ichiwadh, leidend, müde ıınd nerbös? 
Euren Körper mit den EI 


ridt. Der Mann 
Ihre Augen find 
erfolg: 


ementen verjeht, die er verloren Hat. 


Wicjlige Ketiz! Spezielle Hferte bis zum 15. Jonht. 


Damit die entmuthigten Kranfen fi überzeugen Tönnen, daß meinte Behaudtungen 


mehr find, und um born X 
daß wenn Ihr in meiner. Office borfprecht, 
Iaffe, Di3 id ale Inbaliben 


Unter feinen Umiiänden nehme i 


bember borfpricht, eine Aratliche Gebühr an. Separate Empfangszimmer 


und rauen. 
Zögert nicht. 


geheilt habe, Di 


ihren eigenen Leiden ee geheilt zu werden, beidlob 
i 
e in den nädjiten dreißig Tagen vorſprechen. 
& von irgend einem Patienten, der bor dem 16. Nos 


Laht Euch nicht abhalten, jest in Behandlung zu treten. 


y \ j ch, 
Euch meine Dienſte frei zutheil werden 


für Männer 


Gefundhelt 


tft widtiger als Sarmarbeit, Geihäft oder Vergnügen. 


Schreibt wegen Symptom⸗Formular, 
Konſultirt B. Y. Boyd, M. D. 
Zuerſt! Jeut!! Frei!! 
Mein Beſtreben iſt, Euch zu heilen! 
Alle Sprachen werden geſprochen. 


wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 
2. Floor, 269 Dearborn Strafe, Chicago, SH. 


Spreditunden: 9 Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


Mittwochs und Samſtags bis 8 Abends. 
tags und Feiertggs, 9 bis 1. 
Zimmer 204; Maͤnnereingang, Zimmer 208. 


Sonn⸗ 
Damen-Eingang, 


RER TE AR EEE REN ENTER 


EEE EEE EB 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Fre Rech 

Sein achtes Stiftungsfeft begeht 
Phoenir Frauenverein am heutlz 
gen Samftag in der Nordjeiter Turnhalle mit 
aligemetiner Unterhaltung und Ball. Der be: 
liebte Verein hat große Anjtrengungen ge* 
macht, feinen Gäften einen möglichft unter= 
haltenden Abend zu verjchaffen, und Alles 
aufs Befte vorbereitet. Ter Anfang ift auf 
8 Uhr Abends angejekt, Eintrittslarten tos 
ften im Vorverlauf 25, an der Kaſſe 50 Ets. 
die Perſon. 

Am heutigen Samſtag hält der Weeſt⸗ 
ſeite Sängerkranz fein 19. jähr— 
liches Konzert in Hoerbers Halle, Nr. 710 
Blue Island Ave., ab. Der Verein, der jebt 
Herrn 9. Rehberg als Dirigenten hat, wird 
feinen Beluchern zeigen, welche, Kortichritte 
ein Verein unter jachverftändiger Leitung 
machen fann. Verſchiedene Lieder für das 
Bundesjängerfeft, welches ım tommenden 
Auli in LaCrofie, Mis,, abgehalten wird, 
fommen zum Bortrag, ferner tverden zimmer 
urfomifche Stüde aufgeführt. Das Komite, 
an welchem folgende Sänger dienen: A.Heim, 
C. Allgaier, Chas. Gottichalk, V. Peters, H. 
Sottjeyalt, Joe Keller, A, Sellin, Joe Lehm⸗ 
kuhl, F. Schenkel, W. Witt und A. Eich⸗ 
wald, wird ſein Beſtes verſuchen den Beſu⸗ 
chern auch in geſelliger Hinſicht einen genußs 
reihen Abend zu bereiten. 

Ser Framenderein Harmonie 
gibt amt heutigen Samftag in ber Sudſeite⸗ 
Turnhalle —* 

rkehrungen lagen in i 
Se = Damen Auguste Barby, nn 
Minnie DO. MNidter, Eliſe Schneidewend, 
Minnie Nichter, Mathilde Bippe, Thereſe 
Schmidt, Ph. Wambach, und ſind mit Eifer 
Ind umſicht betrieben worden. Aller Vor⸗ 
ausſicht nach wird das Felt hinter den ſchö⸗ 
nen Erfolgen anderer Vergnügungen dieſes 
Vereins nicht zurückbleiben. Eintrittstarten 
toften im Xorverfauf 25, an der Kajie 50 
Cents. 

Ser Ehlesmig:- Holfteiner Ges 
aenjeitige Unterftühßungßber: 
ein feiert am heutigen Samftag in Yon⸗ 
dorfs Halle ſein 40jähriges Siiftungsfeſt 
nebft Ball. Das Feſtprogramm iſt der Gele⸗ 
genheit entſprechend vorbereitet worden und 
wird den zweifellos ſehr zahlreichen Feſt⸗ 
gäſten ein ſchönes Vergnügen bereiten. Die 
Echleswig⸗Holſteiner haben ſchon unzählige 
Male bewieſen, daß ſie Feſte zu feiern ver⸗ 
ſtehen, und haben ſich diesmal befondere Müs 
he gegeben, : Stiftungsfeit glanzvoll 
zu geſtalten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr feſt⸗ 
geſeht, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
95, an der Kajje 50 Gent. 


Der Damen-⸗ Unterpüänngn 
verein Garfield gibt am heutige 
Samftag Abend in Kerns Halle, 332 oft 
North Ade., Ede Hudjon Ane., ein Kränzchen 
zum Beſten der Krantentaffe. „Tas aus den 
Damen Magdalene Meier, Nräfidentin; Ra: 
tie Keftler, Vorfipende: Margarethe Ertl, 
Setr,, umd Lina Hendete, Schapmeifterin, 
deftehende Komite het für Gelegenheit zu gu⸗ 
ter Unterhaltung reichlich geſorgt, und die 
Veliebtheit des Vereins verbürgt einen ftar= 
ten Beſuch. 

Gin Weinfejefeft mit Bazar, Gefangsbor: 
trägen und turnerifchen Schauftellungen gibt 
der Teutonia Turnverein am 
heutigen Samftag und morgen in jeiner 
Halte, Ede 58. Str. und Afhland Ave. Meh⸗ 
rere Gejang: und Turnvereine werden mits 
twirfen, und daß ganze Feltprogramm ift jo 
reichhaltig ausgeftattet und geſchickt zuſam⸗ 
mengeſtelit, daß die Beſucher diel Vergnugen 
erwarten dürfen, Das TFeit beginnt am 
Samijtag um 6 Uhr Abends, am Sonntag 
um 2 Ahr Nachmittags. Der Eintritt toftet 


25 Cents. 

Der Bund der Wahrheit Nr. 18 
veranstaltet heute, morgen und Montag In 
Had’s Halle, 519 Larrabee Str., feinen zwei⸗ 
ten Bazar, mit dem morgen gleichzeitig da3 
sehnte EStiftungsfeft des Vereins verbunden 
wird. Der Bazar wird an jedem Nahmit- 
tag neöffnet, und an jedem der Drei Abende 
findet Tanzvergnügen ftatt. Morgen Nad: 
mittag kommt ein geiftiges Programm zur 
Aufführung. 

Son Schwaben und ihren Freunden wird 
am morgigen Sonntag Yondorfs Halle 
von 3 Uhr Nahmittags an gehören. Ter 
Shwäbijde Sängerbund feiert 
dort ein großes Kirchweihfeſt, verbunden 
mit Konzert, humoriſtiſchen Aufführungen 
und Pal. Der Feltausihuß hat ein groß: 
artigeg Programm aufgeitellt, bie Gejänge 
und humoriftifchen Stüde, ſind ſämmtlich 
nen umd fleißig einftudirf worden, und nas 
türlich wird e8 aud an einem ge Tro⸗ 
pfen nicht fehlen. Wo fo viel geboten wird, 
ift der Gintrittspreiß von 50 Cents gewiß 
nicht zu diel, und ber Verein fieht einem 
ſtarten Beſuch entgegen. 

Der junge ſtrebſame Berein Schil⸗ 
fertreme beranftaltet am morgigen 
Sonntag jein zweites Stiftungsfeit, verbuns 
den mit einer Berloojung, in der : Heinen 
Vorwärts - Turnhalle, 1168 Weit 12. Sir. 
nahe Weſtern Ave. Das Komite beftcht aus 
ven bewährten Damen Margetha Krohn, 
PVräfidentin; Minna Bimmerman, Johanna 
Rollei und Dora Schroeder. Dieje haben 
nichts verfäumt, um das et zu einem 
länzenden gu machen. Das Tyeft beginnt 3 
Ahr Nachmittags, der Eintritt Toftet 35 Eis. 
Neue. Mitglieder werden für die geringe 
Summe von 50 Eents aufgenommen. 
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der Süpdfeite-Turnhalle. Der Verein zählt 
40 aktive Sänger und fteht unter Leitung 
feines altbewährten Dirigenten Hans Pics 
dermann. „Lenzesmahnen“, „Das Helden: 
grab“, vier bekannte Volfslieder und Julius 
Dttos prächtiger Chor „Tornröshen Straß- 
burg“ twerden dom Chor vorgetragen, Ytl. 
Prudence Neff fteht mit zwei Pianojoli auf 
dem Programm, und mit der Fomifchen Ope— 
rette „Das Sängerfeft von Singjanghau: 
fen“ fchließt das Konzert. 


Die Plattdeutfhe Gilde Lale 
View Nr. 3 veranftaltet am morgigen 
Sonntag, um 33 Uhr Nadhım. anfangend, 
im großen Saale der Sozialen-Turnhalle, 
Ge Belmont Ave. und Paulina Etr., eine 
große geiftig-gemüthlihe Unterhaltung, be: 
ftehend aus Theater-Vorftellung, Konzert, 
Ball und freier Verloojung eines Arminfter: 
Teppiche, 9 bei 12 Zub. Das Vergnügungs- 
fomite, Theo. Vosgerau, Aler Vogel, Carl 
Bunge und Mar Nellert, hat nichts under: 
fucht gelajjen, wm die Unterhaltung jo ins 
tereffant md abwechslungsreich twie möglich 
ie en Aler Vogel’s Vaudeville-Geſell— 
haft ift engagirt und wird das- Publikum 
aufs Angenehmfte unterhalten. Zum Schluß 
gelangt die Gejangspojje: „Der Mastenball“ 
zur Aufführung. Das „Heine = Quartett“ 
fteht ebenfalls auf dem Programm, Der 
Großmeiſter Henry I. Mueller von ber 
Nattd. Grot:Gilde hat die eftrede über: 
nommen. inlaffarten mit freiem Loos ko— 
ften 25 Ct8. die Perjon, 

An Schönhofens großer Halle, Milwantee 
und Alhland Wve., veranjtaltet der beliebte 
und ftrebjame Gejangberein Yarugaris 
Siedertafelam morgigen Sonntag ein 
großes Konzert mit nachfolgendem Ball. Wie 
ftets, jo jenen die zahlveihen Freunde Des 
deutjhen Männergefangs im Allgemeinen 
dem Konzert mit großen Erwartungen ent— 
gegen, und der Nuf der Harugaristiedertas 
fel bürgt dafür, da& dieje Erwartungen nicht 
enttäujcht werden. Die Kajjenöffnung ift 
auf 6 Ahr, der Anfang auf 7 Uhr Abends 
feitgefeßt. Gintrittsfarten often im Vorvers 
fauf 25, an der Kajie 50 Cents. Der Chor 
twoird unter Leitung feines Dirigenten 9. A. 
Nehberg den Marich „Frohjinn“, die Chors 
lieder „Sonnenaufgang“ und „Am Abend" 
und zum Schluß „Barbarojja” mit Doppels 
anartett und Orceiterbegleitung fingen. Die 
Eoli haben Herr Adolf Gill mit Kretichmers 
Frühlingslied und Herr %. Miller mit einem 
Paritonjolo übernommen. 

Ser Windhorft Männerchor 
gibt am morgigen Sonntag ein Konzert in 
der Zincoln = Turnhalle. Inter Leitung des 
Dirigenten Aohn Benel werden die Chöre 
‚Maiennacht”, „Die erfte Liebe und „Die 
Welt ift fo fchön“ zum Vortrag gelangen, 
und als Soliften werden fid) Herr H. Nürns 
berger auf der Violine und Franf A, Hanfer 
mit einem Gejangsportrag hören lajjen. Zum 
Schluß fommt die humoriftifche Szene „Der 
Wirth vom Blauen Elefanten“ für Soli und 
Männerchor zur Aufführung Das Konzert, 
das um 8 Ahr Abends beginnt, wird den 
Befuchern ohne Zweifel viel und gute Unter» 
haltung gewähren. 


Zur Vorfeier von Schillers Geburtstag 
gibt der beliebte Schiller - Frauen» 
perein amlommenden Samftag einen gro⸗ 
fen Ball im großen Saale der Nordjeites 
Turnhalle. Die Vorkehrungen liegen in ben 
Händen der Damen Emilie Klemm, Beros 
nifa Mader, Marie Ladewig, Bertha Tennes, 
Gertrud Harris, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, das Feit zu eingm in jeder Hin- 
ficht glänzenden zu machen, Der Ball bes 
ginnt um 8 hr Abends. Eintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kajje 50 
Cents. 

Der Geſangverein Harmonie, 
der ſeit einer Reihe von Jahren bei dem 
Deutſchthum der Nordſeite wegen ſeiner Kon⸗ 
Jerte beliebt geworden iſt, wird ſein jährli⸗ 
ches Herbſt⸗Konzert am Sonntag, dem 10. 
Nop., in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 
Blod. und Sheffield Ane., abhalten. Der Dir 
rigent des Vereins, Herr Heury v. Oppen, 
fowie das Arrangements = Komite, beftchend® 
aus den Herren Paul Weder. Guft. Sterm, 
Theo, Meyer, Cha. Anwander und Wbd. 
Meftphal, tverden Alles aufbieten, um Dem 
deutfchen Publitum von Kalte PVieiv und 
Umgegend einen genußreihen und gemüthfis 
hen Abend zu bereiten. Das Konzert bes 
ginnt um 8 Ihr Abends. Nach dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball ftatt. Eintritt 
für Herrn und Dame toftet 50 Gents. Mits 
lieder haben mit Kamilte freien Zutritt. 
Zum Vortrag fommen u. a. „Um Altar ber 
Wahrheit“, „Frühlingsgeſang“, „Veilchen⸗ 
Gavotter und „Des Liedes Heimath“, lehte⸗ 
res mit Baritonſolo. Der Baritoniſt Her⸗ 
mann Dietz wird Schumanns „Die belden 
Grenadiere“, „Ränzel und Stab⸗ und ‚Horch 
auf als Soli fingen. 

Sein zwanzigjähriges Etiftungsfeit, ber 
bunden. mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball, feiert der Nord: und 
Nordweſt Chieago Bridma— 
cher Kranken -Unterſtützungs⸗ 
Verein am Sonntag, dem 10. November, 
—— halb 8 Uhr anfangend, in der 
Sozialen urnhalle, elmont Ave. und 
Baulina Str. Das elttomite, Karl Bunge, 
Kohn Schale, John Bahl, Kerm. ‚ 
Auguft Luebte, Ernft Schmidt, Ernft Kofik, 
Kid. Nlbrich, Wild. Wiedpufh und Guftad 
EhHadifet, hat den befannten Bühnenleiter 
Aler. OB nzen Truppe und 
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e Sutterlute Tyroler=Geje en t. 
* Schluß gelangt die 6 
nmi⸗ oder Irren iſt menſchlich · zur Auf⸗ 
führung. Bräf. Karl Bunge wird die eſt⸗ 
rede Halten, Der GroßBart Sienerfranz fteht 
ebenfalls mit zwei Chören au Pro: 
zomm. Pei der allgemeinen Roliebiheit des » 
Deneing in Safe View dürfte ein durch⸗ 
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ichlagenber Erfolg jegt ſchon geſichert ſein. 
EintrittStarten fo — Tenıs Ir Serfon 

Sein fiebentes Stiftungsfeft begeht ber in 
Brauer» umd Acheiterkreiten fo beliebte Ge: 
fangverein Seipp8 Sängerbund am 
Sonntag, dem 10. Nov., in der Südſeite⸗ 
Turnhalle. Wie ftetS bei Feſten dieſes Ver— 
eins ift auch diesmal ein aus Konzert, Thea 
ter und Ralf beftehendes reichhaltiges Felt: 
programm aufgeftelit und forgjältig eingelibt 
worden. Das TFeft wird jedenfalls wieder gro= 
e Buglraft auf die zahlreichen freunde de3 

ereing ausitben und ihnen eine Meihe recht 
vergnügter Stunden verihaffen. Der Anz 
fang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgeiekt; 
Eintrittsfarten koften im Vorverkauf 25, at 
der Kajie 50 Cents. 

Ein großes Herbftzftonzert nebft Ball ver: 
anftaltet der Freie Sängerbund am 
Sonntag, 10. Nov., in Schoenhofens Halle. 
Der Beginn des Konzert ift auf 7 Uhr 
Abends angejekt; Gintrittsfarten find im 
Vorverlauf für 25 Ets. bei allen Sängern zu 
haben, an der Kaſſe für 50 Cents. Der Freie 
Sängerbund wird unter der Leitung ſeines 
altbewährten Dirigenten G. Berndt die Lie⸗ 
der „Schön Rothtraut“, „Sandmännchen“, 
„Hirtenlied“, „Däas deutſche Lied/ mit Or— 
cheſter, Walzer „Satans Rache“ mit Or⸗ 
heiter, „Des Waldes Morgengruß“ zum Vor: 
trag bringen. Außerdem iverden Mufiter des 
ThomassDOrchefter bei dem fFefte mitiwirten. 
Zum Schluß wird das fomifche Terzett „Die 
Trillinge von ben Herren Fr. Roth, 2. 
Plöhın und DO. Reinhardt vorgetragen. Dar: 
auf folgt ein Ball. 

Der Rheinijhe Berein feiert am 
Sonntag, 10. Nov., in Mondorfs Halle jein 
17. Stiftungsfeft. Der beliebte Verein hat 
zur Feier des Tages ein hochjeittes Pro: 
gramm, beftehend aus Konzert, Theater umd 
Ball, aufgeftellt und einen bewährten Aus— 
fchuß mit der Durchführung des Ganzen bes 
traut. 8 wird ohne Ziveifel wieder eines 
der befannten glänzenden TFefte werden, auf 
die man bei den Rheinländern ftet3 mit Si: 
cherheit rechnen fann. Ta der Andrang zu 


‚den rheinischen Tyeftlichleiten gewöhnlich ſehr 


groß iſt, wird man gut thun, ſich pünktlich 
zum Anfang, 4 Uhr Nachmittags, einzuſtel⸗ 
len. Der Eintritt koſtet 50 Cents. 

Der Damenchor Lyra feiert am 
Sonntag, 10. Nov., in Hacks Halle, 519 
Larrabee Str. ſein zweites Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Der tüchtige Dirigent, 
Herr A. Rehberg, hat den Damen einige 
ſchöne neue Lieder einſtudirt, und die Badi— 
ſche Sängerrunde und der Weſtſeite Lieder— 
tranz haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Außerdem werden einige Soli zu Gehör ge— 
bracht werden, zwei humoriſtiſche Stücke 
werden aufgeführt, und die Damen Mathilde 
Hager und Therefa Szerlinsty werden ein 
Duett, die Damen Elifabeth Kapigki, Johan 
na Franf und Lina Lehmfuhl werden ein 
Terzett vorgetragen. Der Feltausihuk, be: 
ftehend aus den Damen Yojefine Thannhaus= 
jen, Bräfidentin; Barbara Dürr, Bertha 
Ulrich und Emilie Had, hat auch für gute 
Tanzmuſit, gutes Efjen und einen feinen 
Tropfen geforgt. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feftgefegt, der Eintrittspreis 
auf 25 Gentß. 

Seinen 41. Jahresball gibt der Bäder: 
Unterftügungsperein bon Chicago 
am Samftag, 16. Nov., in ber Norbjeites 
Turnhalle. Der Vorkehrungs-Ausfchuß, bes 
ftehend aus den Herren ZXouis Peterfilke, 
Kohn Schneller, Henry Schoepfer, Paul Ber: 
nemann, Wr: Bach, Chas. Loringer (Präji: 
dent de8 Mereind) und Paul Schat, trifft 
große Vorbereitungen, um das Telt zu einem 
nlanzvolfen zu machen. VBorausjichtlid, twird 
der Büäder:Gefangverein- einige Lieder jinz 
gen. Das Tyeft beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintrittäpreis ift auf 50 Cents die Pers 
fon feitgefeht, doch haben Damen in Serren: 
begleitung freien Zutritt. 

Sein 17. Stiftungsfeit - feiert der Co= 
lumbia= fFrauenpderein am Sonn: 
tag, dem 17. Nov., in der Wider Part Halle. 
Das Feftprogramm befteht aus Konzert und 
Ball, und der Treftausihuß ift bemüht, den 
Bejuchern jo viel und To gute Interhaltung 
als nur möglich zu bieten. intrittsfarten 
find bei der Meälidentin, Frau Therefia 
Behrens, 359 Haddon Are, der Sekretärin, 
Frau Minnie Kilb, 1657 N. Springfield 
Ave, und alfen Mitgliedern für 25 Cents 
zu haben. Un der Kaffe köjten fie 35 Cts. 

Der Senefelder Liederkranzg 
probt jhon jeit geraumer Zeit an den großen 
Chor = Aufführungen, die‘ fir das Herbt 
tongert unter der bewährten Leitung bon 
Herrn Karl Nedjeh vorgefehen find. Das 
Konzert findet am Sonntag, dem 17. Nobd., 
Abends 8 Uhr in der Nordjeite-Turnhalle 
ftatt. Auf dem Programm ift dem Volks: 
fiede und dem Haffiichen Chorgejang Plah 
ongewiefen, und Ginzel:Vorträge herborra= 
gender Eoliften und Virtuofen auf dem Ka: 
bier und der Violine ftehen in Ausjicht. 
Non dem feitgebenden Werein tft demnach 
richt8 verjäumt tworden, jeine vielen Freuns 
de angenehm zu unterhalten, und die fleißis 
gen Sänger erwarten recht zahlreichen Bes 
fuch, den die Senefelder ja bei jedem öf- 
fentlichen Auftreten erzielt haben. Ter Ruf 
der Gediegenheit wurde von den Senefels 
dern don jeher gewahrt, das tüchtige Siims 
menmaterial erprobter Sänger wurde von 
tunftverftändigen Dirigenten immer aufs 
Beſte verwandt und harmoniſch vertieft, 
ebenſo der geſellſchaftliche Theil eines jeden 
Feſtes, zu deſſen ſchönem Gelingen die akti— 
ven Sänger des Senefelder Liederlranzes 
auch dieſes Jahr ihr Beſtes einſetzen werden. 

Der Deutſche Landwehrverein 
von Chicago feiert am Sonntag, dem 
17. Nov., Nachmittags 3:30 Uhr, in Schoen- 
hofen’3 Halle fein 17. Stiftungsfelt, ver- 
bunden mit Konzert und Ball. Chmshl 
diejer Verein bei feinen eften jtet3 guten 
Zuipruc hat, joll das bevorjtehende alle bis: 
ber gebotenen übertreffen. Vor ungefähr 3 
Monaten haben fih fangesfundige umd 
ftimmbegabte Kameraden zu einer Gejang?: 
jettion vereinigt und werden unter der —* 
tigen Leitung ihres Dirigenten, des belieb⸗ 
ten Baritoniſten Hans Wagner, wahre 
Liederperlen zu Gehoͤr bringen. Auch Herr 
Wagner iſt mit einem Solo auf dem Pro: 
graim verzeichnet, und zwei komiſche Num⸗ 
mern werden der Heiterkeit und dem Humor 
ihr Recht geben. Die Arrangements werden 
von folgenden Herren beſorgt: Otto Dietz, 
C. Arnoͤld, C. Meffert, M. Lemkenbein, R. 
gelfte, A. Mad, &, Kostowsfi und Hans 

gner 


Der wohlbelannte und in weiten Kreijen 
beliebte Jmmergrün Frauenver— 
ein gibt am Samſtag, 30. Nov., in Hör: 
bers Halle, 71214 Blue Island Ave., ſei⸗ 
nen vierten großen Preismastenball. Unter 
der Leitung der bewährten Bröfidentin, Frau 
Katharine Dunker, regen die Tamen Marie 
Schreiner, Karoline Kretichmer, Wilhelmine 
Strohmann und Tina Klojostt eifrig Die 
Hände und jegen alle Hebel in Bewegung, 
um den Gäjten einen frohen und vergnüg- 
ten SKarnevalsabend zu, bereiten, Um- ein 
möglichft maleriiches Bild der Gäfteihaar zu 
joatfen und die Vejucher anzujpornen, ſich 
n die ſchönſten Koſtüme zu werfen, ſind ver— 
Iodende Gruppen: und Einzelpreije in Aus: 
ficht geftellt. Auch für gute Tanzmufit ift 
gejorgt, und der Verein wird ein vorzügli⸗ 
ches Eijen in Bereitfchaft halten. Bei jo viel 
Aussicht auf Vergnügen tft an einem zahl: 
reichen Bejuch, wie immer bei diejem Verein, 
nicht zu zweifeln. Koftüme jind in der Halle 
gu haben; Fintrittstarten Toften im Vorver⸗ 
auf 25, an der Kaffe 35 Cents. . 

Ein großes Konzert nebft Ball gibt der 
zur ontad = Frauendperein am 

onntag, dem 1. Dez., in der Wider Part 
Halle. Zur Unterhaltung der Bejucher ift 
ein reichhaltiges und —— Pro⸗ 
63 aufgeſtellt, an deſſen Ausführung 


ich der belannte Komiler Emil Klopfel als 

nenleiter, die fimmbegabte Sopraniſtin 
Rofa Normann Klöpfel, der Wiener Hus 
mortft und Vollsjänger Willy Fiſcher und 
der mlichft befannte Operntenorift Als 
bert mmermann betheiligen werden. 
Zur Aufführung, kommen außer verſchiede⸗ 
nen ernften und heitern Vorträgen und So—⸗ 
Iofjenen noch eine Operette, betitelt „Beder’s 
Geldhichter und eine urlomijche e mit- 
dem Titel „Er triegt fie dad. hier⸗ 
aus erfichtlich, daß den peg eine 
Unterhaltuno beborfteht. Sie beginnt um. 


3 Uhr Nachmittags, Cintrittöfarten often 
a en 25, an der Kajje 35 Br 
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Die intereffante Schilderung einer 


Jagd auf Giftnattern gibt Henrh 


Cain in der „Lectured pour Tous 
er hat Gelegenheit gehabt, einen unter 
ſeinen Fachgenoſſen berühmten fran⸗ 
zöſiſchen Schlangenjager, Edmond 
Pelletier, zu begleiten. Nur mit ei⸗ 
nem dünnen Stod bewaffnet, ben er 
fi irgendwo aus einem Buſch ſchnei⸗ 
det, eine kleine Blechſchachtel in der 
Taſche, ſo geht der tühne Jäger den 
gefährlichen Reptilien zu Leibe. Dem 
Saien fcheint biefe Jagd jo einfach, 
ſo gefahrlos, ein Spiel faſt; mit einem 
Schlage des Stockes preßzt er die tü⸗ 
difche Schlange an ben Boden, einige 
Sefunden lang mindet fi) das Thier 
und fucht verzmeifelt, loszukommen, 
umſonſt, einige letzte Zuckungen, und 
es iſt zu Ende. Aber welche Geſchick⸗ 
Yichfeit, melche Kaltblütigteit, melche 
Sicherheit gehört Dazu, ‚bie gefähr- 
lichen Ihiere jo anzugreifen; genau 
unter dem Kopfe, am Halfe, muß ber 
Stod fein Opfer treffen, wenn man 
die Schlange halten und töbten till. 
Ein Fehlichlag, und das wüthende 
Reptil ftürzt fi auf ben Angreifer, 
und ein Biß mit diefen ſpitzen, ſchar— 
fen Zähnen kann zum Tode führen. 
Zwei, drei Thiere werden im Schlafe 
überrafcht; mit leichten, flinten Schrit⸗ 
ten eilt der Jäger auf ſie zu, der 
Stod fauft genau auf die Stelle hinter 
dem Kopf, mit meitgeöffneten Kinn- 
laden wehrt fich bie Ueberrajchte einen 
Augenblid, dann iſt es vorbei. Mit 
einem Meſſer trennt der Jäger den 
Kopf von dem Schlangenleib, 85 
Centimes Prämie gibt die Behörde 
für jeden Schlangenkopf, der bei dem 
Bürgermeiſter abgeliefert wird. Sorg⸗ 
fältig unterſucht der Jäger den Leib 
des erlegten Thieres nach Eiern; ſie 
werden geöffnet, und acht, zehn oder 
mehr kleine Reptile vermehren die 
Beuͤte. Im weiteren Verlaufe der 
Jagd kommt es zu einem aufregenden 
Dorfall. Sie entdecken eine Viper, 
ein Prachteremplar; aber es iſt zu 
ſpät, ſchon hat das Thier ſich in einen 
Steinhaufen gerettet. Pelletier ſcheint 
plößlich imie umgemanbelt, fein ruhi⸗ 
ges Lächeln iſt verſchwunden, die ge⸗ 
tragene Läffigfeit feiner Bewegungen 
ſchwindet. it einem Sprunge ift er 
an dem Steinhaufen; in rückſichtslo⸗ 
ſer Haſt, mit beiden Händen reißt er 
die Steine auseinander. Die Gefahr 
ift vergejfen. In wenigen Gefunden 
ift der Steinhaufen verſchwunden. Da 
unten fauert bie Schlange... Mit 
den Füßen fpringt Pelletier auf fie zu. 
Das Thier will angreifen, die Kleinen 
Augen bligen... Da trifft ‚fie ſchon 
der Fuß des Jägers und in wilden 
Zuckungen windet ſich der lange Leib 
Am die Waden des Pelletier. Es iſt 
ein Prachtexemplar von einem Meter 
Länge... Auf dem Heimwege wird 
der alte Schlangenjäger geiprächiger. 
„Sehen Sie, ih fann e& Ihnen zum 
Troſt für die Aengitlichen fagen, bie 
Vipern - und Kreugotiern fliehen den 
Menichen. Nur wenn die Schlange an⸗ 
gegriffen oder durch Unvorſichtigkeit 
berührt wird, greift ſie den Menſchen 
n. Sie vertheidigt ſich eben ... 
Und dann erzählte Belletier aus jei- 
nen langjährigen Erfahrungen. „Uber 
das mit der faszinirenden Kraft des 
Schlangenblides, das hat feine Rich- 
tigfeit. Ach habe e& mehr als einmal 
beobachten können. Wenn fie ein le- 
bendes Welen fangen wollen, jo rollen 
fie fi) zufammen, und unverwandt 
bleibi ihr weißer Blick auf das Opfer 
gerichtet; dann nähert jih bas un= 
glückliche Thier ſelbſt ſeinem Henker. 
Ich erinnere mich, wie ich eines Tages 
auf der Jagd einen Sperling faſt 
direk vor meinen Füßen auffliegen 
fah. Ich war ein wenig erſtaunt, denn 
unfereSperlinge find wild und fcheuer 
als die in ven Stadtgegenden. Warum 
ließ das Vögelchen mic) jo nahe her= 
antommen? Ach blieb nicht lange im 
Zmweifel; faum einen halben Meter vor 
mir glitt eine große Viper in bie 
Steine. Mein Kommen hatte für einen 
Augenblid ihre Aufmerkfamteit e 
ftört, fie hatte ben Blick vom Opfer 
gewandt, und ſofort war das befreite 
Thierchen entflohen. Ein anderes 
Mal erlebte ich ein rührendes Schau: 
fpiel. Sch ging, den Blid am Boden, 
an einem Haſelnußſtrauche entlang, 
als das laute klagende Zwitſchern 
zweier Meiſen mich aufſchauen mach⸗ 
Sie kreiſten flatternd um ein Ge⸗ 
büſch, und es war, als riefen ſie mich. 
Ich näherte mich. Da ſah ich es, eine 
große Viper glitt langſam auf ein 
Fleines Neftchen hin, mo bier kleine, 
eben ausgekrochene Vögelchen jämmer⸗ 
lich ſchrien. Ich töbtete das Reptil. 
Sofori wechſelte das Gebahren der 
beiden Meiſen; ihr angftvollesSchreien 
wandelte ſich ſofort im fröhliches 
Zwitſchern, das fein Ende nehmen 
inollie. Und während ich die Schlange 
verfeharrte und davonſchritt, bealeite- 
ten mich die beiben Vögelchen zwit⸗ 
ſchernd und um mich herflatternd ein 
ganzes Stüd Weges, ala wollten fie 
mir danten, daß ich ihren Kleinen das 
Leben gerettet. 


— 


r im Licht der Ge⸗ 
ichte. 


Wenn das Kind der Vater des 
Mannes iſt, wie ein engliſches Sprich⸗ 
wort behauptet, ſo hat Mrs. Eliſabeth 
Godfrey mit ihrem von Methuen, Lon⸗ 
don, verlegten Bud; „Englifh Children 
in ihe olden Time“ einen außerſt 
werthvollen Beitrag zu unſerer Kennt⸗ 
niß des englifchen Volkscharakters ge: 
liefert, mie er ji) in ber Geſchichte of⸗ 
fenbatt. Die Verfaſſetin iſt in ihrer 
Darſiellung gründlich zu Werk gegan⸗ 
gen und igt uns die englifchen Kin- 
der zur Römerzeit, bie laut Tacitus 
das erfte Stüd Fehter Nahrung von der 
Echwertfpige ihres Vaters wegneh⸗ 
men — und mit ihren Müttern 
ganz nahe beim Schlachtfeld lagerten, 
damit ſie ſich vom — an 
an den Krieg ten. neuge⸗ 


borenen Kinder wurden von ihren füdj- 
Flae Eltern in eiöfaltes Weſſer ge 


nee 


Gnglifhe Kin 


| 


99, Samftag, den 2 Noventber 1907. 


— —— 


ea 


gen wenig Kleidung und fpielten in- 
mitten der dem Stamm gehörenden 
Viehherden. Rennen, Schwimmen, 
Reiten und Kämpfen ftanben in ber 
Kindererziehung jener Zeiten obenan; 
Arm und Reich unterzog Ti denfelben 
Strapazen. ; 
Die PVerweichlihung der Kinder 
nahm ihren Anfang, als bie Eltern, 
den Vorfchriften eines alten Breviers 
gehorchend, die Abwaſchung ihrer Kin⸗ 
der vor einem euer vollzogen, dann 
die Ernährung Ammen überließen und 
den Säuglingen die Nahrung mit Löf⸗ 
feln verabreichten. Ein ſehr bezeich⸗ 
nendes Vorkommniß wird aus ber 
Zeit Richards d. Zweiten gemeldet, als 
die Großgrundbeliher eine Bittſchrift 


an ihren König richteten, damit er ih⸗ 


ren Leibeigenen verbiete, ihre Kindet 
zur Schule zu ſchicken, weil deren Ehr⸗ 
geiz emporzukommen das Land ſeiner 
Arbeiter beraube. Der königliche Zeitz 
enoffe Godfrey Chaucers, ein Gönner 
ber Dichter, verweigerte bdiefe Yorbe> 
zung und erließ im Gegentheil ein 
Gefeb, das den Bauern das Reit gab, 
ihre Kinder in die Schule zu fchiden. 
Khrerfeits haben dann Die abeligen 
Grundbefiter von ihrem Net Ge- 
brauch gemacht, Grundjtüde zum Bau 
von Schulen zu verweigern; da ohne 
die Erlaubnif des Lords of the Ma- 
nor die Kinder von Leibeigenen nicht 
auswandern durften, konnten fie aud) 
nicht andergwo in die Schule gehen. 
Gar böfe Tage erlebten die englijchen 
Kinder, al3 der Normannentönig Wil- 
helm England eroberte und das Gebot 
erließ, dab fürberhin der Schulunter- 
richt in der franzöfifgen Sprache er— 
theilt werden folle. Diefer Erlaß gab 
den Kindern der normannifchen Ero: 
berer einen großen Vorfprung vor den 
Kindern der eingeborenen Sachſen, die 
fih nur mit Mühe bie Fremdſprache 
aneigneten. Erſt der ſchwarze Tod, 
der die meiften normännifhen Schul- 
meifter megraffte, brachte der ſächſi⸗ 
ſchen Schuljugend Befreiung von dem 
normänniſchen Joch und verſchaffte 
der engliſchen Sprache wieder ihr Recht 
in der Schule. 

Ein eigenartiges Schulkind muß der 
als Dichter wohlbekannte John Lyd⸗ 
gate geweſen ſein, der ſeinem eigenen 
Bekenntniß zufolge häufig die Schule 
ſchwänzte, immer zu ſpät ankam, mit 
feinen Genoſſen in der Schule ſchwatz⸗ 
te, Iog und feinen Lehrern nachäffte, 
aaraquıg ag wm aylag warlwurndpl 
ug wann ne ag 20raylpn 
8 qun aadan aaaugaga ur 'sylppag 
neoq waqunjausdng walaq po You 
83 qun »yqundsno uspandlgıg 21q 
ziehung mar es zur Zeit der Buritaner, 
Damals gab es nur unnatürlich gute 
oder unnatürlich fchlechte Kinder. Ein 
Mufterlehrer jener Zeit war Yames 
Janewayg, der den Eltern einprägie, 
dah ein Kind nie zu jung fei für Die 
Hölle, und den Kindern vorjchrieb, zu 
heulen und zu beten und das Herums 
laufen am Sonntag, meil fündhaft, zu 
unterlaffen. Statt defien follten fie 
Andachtsbücher lefen wie Barters „Be- 
rufung der Unbefehrten“ und Fores 
„Buch der Märtyrer”; fein Wunber, 
daß nach dem Sturz der Puritaner- 
berrfehaft das junge England. die 
Schaufpielhäufer füllte, mo die Todes 
ren Stüde Congreves und Wycherleys 
gejpielt wurden und Ghafejpeares 
Dramen verdrängt hatten, die man ba= 
mal3 al3 langmeilig verfchrie. 


ee — —— — 


Sangeslohn in Judien. 


An Bombay ließ, fo berichten inbi- 
fche Zeitungen, eine reiche Familie zu 
einer Hochzeitsfeier eine beliebte Säns- 
gerin — eine Nahtih — aus Kalkutta 
fommen und bezahlte ihr für den 
Abend 15,000 Rupien (1 Nupie fteht 
im Werth gleich 25 Cents). Die Künit- 
Yerin fang danach zu Gunften einer 
von Lady NRoriheote gegründeten Wai- 
fenanftalt, wofür fie 6000 Rupien bes 
fam. Außerdem wurde ihr eine Dent- 
münge überreicht, Am folgenden Tage 
aber legte der Richter Tjhaadramalar 
fein Amt als Verwallungsratd ber 
Waifenanftalt nieder, weil er „Jolches“ 
Geld niht annehmen mollte. Man 
fieht, daß der Gejang in Indien zwar 
noch mit Gold bezahlt wird, daß bie 
Hindus aber im Uebrigen noch recht 
mittelalterliche Auffaffungen haben. 

— — 

— Es gibt Helden, die vor einer 
Kanone nicht zittern, aber vor einem 
Vorurtheil zuſammenbrechen. 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


d wir haben alle Sorten, bie be 
fat in der Stadt, Garlandd und a = 


u garantiren Euch $10.00 an jedem Ofen au 
aven, den Ihr bier Zauft.. 
Ein ihöner Acorn KRodherb, 6 So 
2 —** a für 26.7 
exfauft, unfer ipes. Br 
diefen Monat * 16.75 


Wir haben aud eine bübfe Auswa I bon 
Möbeln und Teppihen, und twir berfaufen ge 
jen Baar oder auf leichte Abzahlung. 


— — — 


— — — — 


Wolfs Furniture House | 


670—576 Lincoln Avenue — 


Leidet Ahr, an den Aunen? 
Un Ropiidmerzen, Ihmwimmenben, thränenden 
und fdielenden Augen, dan Icmmi zu bem 
woblsefannten deutfhen Epezialiiien Dr. Nam 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Mugen 
Släfet anbaffen oder fie u. 
niedrigiten Breifen. fer $1.00 au k 
Obren:, Nafen» und Kebl-Leiben mittelft der 
neneiten Methode alle furirt. Unterfadung 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Mo Ha3 Na) und die Lichter 
nabe Ehlicano Abe., 2. Flur, 
fih dreben. Spreditunden: 
8 Borm. bie 3 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Biß 8, 


Sianfa* 


a a — — — 
> BEL y 8 z 


Dr. Weintraub heilt Männer für $15 
Id Heile wenn andere fehlſchlagen. Ihr bezahlt nur für Reſultate. 
Krampfaderbruch Ich heile Krampfaderbruch 


Ehmerzen oder  Streden. 
dungen, Schwellungen und Blutandrang in den :Adern Der 
ſchwinden ſchnell. Abſondexungen werden beigelegt. Die Ge 
fundheit, Kraft und Bitalität bolltommener Mannesfraft Iehs 
ren fchnell wieder, nn Sr 
3 A heile ohne Schneiden oder - Einen. 
Hindernt e a eeitiat alle Hindernifie, legt die Ent 
zändung und Mblonderungen bei, verringert Trüienihwellun- 
er, reinigt umb beilt die Blafe und Nieren, fräftigt die a 
hwädten Organe und berleiht Geſundheit eden heilen de3 
Körpers. RT 
’ Wenn Ibr wunden Hals habt, Schieim- 
Blutvera'ftung jieze, Fieet, tupferierdige Fleden, Wun- 
sen und Geihtwüre, Anocenihmerzen, Haarihwund oder am 
dere Symptome diefer Aranibeit im eriten, zweiten oder drit- 
ten Stadium habt, fonfultirt mi umb werdet nachdaltig davon 
befreit. Meine Behandlung reinigt und befeitigt iede_ Spur 
Gtablirt 1893. von Gift und alle Unreinigleiten aus dem Plus umd ‚Körper. 
Jesbaib jahrelang mineralifhe Gifte anwenden, went ih Eu 
ohne diefe jhädlihen Mittel beilen fann? Konmjultivt mid fofort. 
& Ara Meine Kur für derlorene Mannestraft beſeitigt alle 
Schwache Mänuer ſlechten Folgen don Ausihweifungen, beſeitigt Abfon- 
derungen, macht die Nerven ftarf und vudig, bereichert - das Xlnt, ftärft die Beden- 
organe, und was am widtigiten ift, ftelt die verlorene Manneötraft wieder ber. Meis 
det Stimulanzmittel. Werdet nachhaltig gebeilt. Ich itelle die Mannestraſft nachhal⸗ 
tig und voufiandig wieder her. 


Neu oder alt, alut oder chroniſch, wie Abſonderungen, häu⸗ 
Privat⸗Kraukheiten fiaeg Uriniren, Schmerzen ımd Brennen, auch neue Wun—⸗ 
den, Geſchwüre und Schwellungen, wenn in den Anfangsſtadien, werden zu dem ge— 
ringen Preis von 815 behandelt. 

Ich heile auch nachhaltig Waſſerbruch, Hämorrhoiden, Rieren⸗, Dlaien und Harnleiden, 
Ecjema und alle Groniihen Krankheiten. 
Koniultation frei. 


Dr. WEINTRAUSB, 


Wiener Spezialarzt de GentralMedicalinftitnte, 


e Zimmer 304, 112 Glert Str, Ghicags Dyera Haufe Ding. _. 
mm Täglid, 9 Yorm. bis S Uhr Abends. Sonntags A 
Anod,fahe, 


EEAYE 


Bar 


SCHROED 
BE. 7 MILWAUMK 


s 


BETTER 


au 


c.Bı CA GL 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 
A Unterjuchung der Augen. Ges 
J naue Anmeſſung von Brillen 

und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft umb ir⸗ 
gend ein Mangel der Sehkraft 
durch ein paffenbes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 

Unſere Preife für auf Beftel- 
Eng gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger ald 


bie für fertige. 
Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, 
Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhe. Diele 
Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ver⸗ 
voſilat; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bes Iages 1, Iheelöffel voll nad) ber Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e& mirb helfen; jeber Menſch ſollie ſich eine Flaſche von 
dieſen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
D der Xrbeit: denn biefe Tropfen Zönnen "in ber Zeit ber Noth und, 
B-Schmerzen Ruhe-und Freude verur ſachen: Preis 25 bis 50 Cenis. 
Fraͤge in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. A. O. Lemke, Medicine Oo., 


118 Elbourn Ave. CHICAGO, ILL. 
11agfa* 


Yon befonderem Interefle 


iM unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit &rampfaberbrud), 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
dehaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 
tragen müſſen. ve 

Sur neue unb berbefferte . 
eier Eirkmpfe, genau na Meh sem 1 ofilgee au Ielen me 


viele für fertig auf Unger gehaltene, ausgetrodnete und nie y 
Raare verlangeint. 


Wir mahen jeden Strumpf genau nad Mab, garantiren, DaB er 
vabt, oder er Lotıet nichts. 


Shift nad unferem neueften Katalog, ber genaue Anleitung über bie Behandlung an» 
aefötwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Preife,. — Katalog iit frei. 


I An Bruhbändern, Xeibbinden, Geradehaltern, Gummi-!aaren eic. haben wir bad 
größte Lager, über 70 Sorten bon 66c aufwärts für einfeitige, von $1.25 aufwärts für 
Doppelte, Itet3 borräthig. Beichäftigen nur bie erfahreniten andagiften, für Herzen und 
Damen. Unterfuden und Anpaifen ift frei. 


Initrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon und bessgen, werden genau nad 
Mab gemacht, heilen destalb fhneller und fiderer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik, 
Thurmuhr-Gebäunde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehmt Elcvator. 
Jeder Keidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


III EHI 


uchband. 


Dieſes iſt das einat 
fiherite, beauemi 
und bdauerbaftefte, mel 
ces Tag und Naht obna 
Schmera getragen mer» 
den —— und en ſiche⸗ 
re Seilung exaielt. 
ade Bee 


Heil⸗Br 


Dr. J. YOUNG, 
Spyezial-Arzt für Augen-, \ 
Ihren», Naien- und Hsläleiden. Be 


handelt diejeißen gründlich umd 
fhnell bei mäß. Preiien m. fehmerslos. 
Hartmädiger _ Najentatarıy, Schwer- 
sürigteit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode Iurirt.—Künftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Difice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 11 LBorm, 2—4 Nadm., 
— 3 Abends. Sonntags 8—12 Borm, 


«VD ( bed Rüdazats, ber 
ne und übe tmerben 


t meinen neueiten Updaraten vofitin arhetit 
ann - allen 
erihiedenen orten on 
#1 aufwärts. — Belösinben 
für bor und nah Dpe 
rationen, Gebärmutter-Sent- 
una. Nabelhrüde und fette 
Leute, bon 92 aufwärts — 
Gummittrümdfe bon *1 
adfre. —Beradebalter, Tünitli- 
&e Beine u. f. w.— Habe da3 
größte deutihe, Pruhband- 
und Bandanen-Selhäft fowie 
Sabrif in Amerifa. 
ierk &8., 


Wol 
DR. ROBERT WOLFERTZ. Bräfldent. 
vo Filth Ave., nahe Ranbeaivb Eir., 
neziaftft für Brüde und Berwahlungen de) 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 
Genaue Unterfuung son Augen und Anvafs 


fen vom Gläjern für alle Mängei der Sehlraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. u 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Etr., | 
15feb,didofa* negcnüber der BPoft-Difice. 


DR. KLEENE, dryerd. — Auch Conntags offen bis 12 Uhr, 
Damen. 208,” 


Ohren, Naien- und Halsarzt. TomemBedtenung für 
Stunden: ee 9—11. Abends 7—9 br. . 
Schröder-&eb , Milwaulee 


"nie: | Midhtig für Männer. 


nn — 
WORLD’S MEDICAL | Penn Aerzte ober Arznei 
— — — 


derfucht unfere ae en “un 

e u . 

weide niemals a * enden geben⸗ 
| men s lare * 

INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Buildine. 
Die Mergte Bieier Multals find eeiabeens Peine 
e 
nn Mitmenihen | als 


h o ſchnell 
ö bon brechen en. Se bei⸗ 
—— une, Garantie Sie geheimen 
der Mä enleid 


215 Dearborn Str 


Kalteich's Bruchband 


- 
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3ährlihe reine Hahrungsmittel-Ausftellung! 
Beginnt Montag, 4.NoD. md dauert die ganze Woche. 


Wir eröffnen Die große jährlihe Ausftellung reiner Vebensmittel in einem größeren 
Mapftabe als in irgend einem früheren Sahre—mehr Verkaufspläge, mehr Ausfteller, 
mehr freie Proben verjhhentt als je vorher. Kommt! Eht u. trinkt foviel Ihr wollt u. 
erfreut Euch an dem täglichen Konzert auf der Ausftellung für reine Qebensmittel, 


Frei 


Um die Reine Nahrungsmittel-Ansitellung noch intereffanter zu ma- 
chen, veriofen wir 3 Barrels Waihburn Gold Medal Mehl; 2 pradit- 


voll Deforirte Avalon 50-Städ Porzelan Dinner-Sets, und 3 jchön beforirte 
Avalon Porzellan Wildpret-Set3, beftehend aus großer Platte und 6 Teller. 


Mit jedem Dollar, ven Ahr bei der Neinen Nahrungsmittel-Ansftelung ausgebt, 


ers 


altet Ihr ein Tidet, das Eud Gelegenheit bietet, entweder ein Faß Mehl, ein Porzel- 

an-Dinner-Set oder ein Porzellan-Wildpret-Set zu gewinnen. — Die Berlojung findet am 

Scluß der Ausitelung, —— F November, 9 Uhr Abends ſtatt. — Vergeßt nicht, ein 
anft. 


2008. zu verlangen, wenn Ihr 


Nievrigite Grocery:Breijein Chicago 


Friſche Zerealien. 


10€ 
9 


Dh handgepflückte Navy⸗ 
bohnen, 8 Pfund für 
Beſte California Lima— 
Bohnen, 3 Pfund 
Carolina Head Net3, 10c= 
—_—. Pfund * 
rcle Jerry Pfannkuchen⸗ 
mehl, 3 Radete für 25c 
Neue importirte Linfen, c 
TB 2 40 ei a e 
Malt Breatfait Food, 1dcs 2e 
Packete, per Packet 
Beſte Molkerei-Produkte. 
Unſere eb Elover) reine Rahme 
butter, abjolut die feinste, die Ic 
gemacht wird, per Pfund nur. 
Braun & Fitts HolſteinBut⸗ 33C 
terine, mg ge * oe 
Fanch reiner Nah Brids 
— per Mund 18€ 
Reines ausgelaſſ. Schmalz, 12e 
per Pfund 
Mehl und Zucker. 
Waſhburns Gold Medal 
Pe 35 -Brl.-Sad 3.19 
2. Rn XXXX Batente 
mehl, per 49-PBfund- ta 
Be” %1.59 
9. & ©. feiner granulirter Yuder, 
mit einer Beitellung, 48 C 
10 Pfund für 4 
.& €. Zucer in Würfeln, 29 c 
5 Pfund fü 
Neue Büchſenwaaren. 
Gibſon Marke beſte Indiana 9e 
Tomaten, 83⸗Pfund⸗Büchſ 
Das Dutzend 81.05. 
Cracker Jack Early June⸗Erb⸗ 
ſen, 2-Pfund-Büchſe. 
Dutzend Büchſen 52e. 
Elgin Zucker-Corn, per 
2⸗Pfund⸗ vůchſe⸗ 
Dubend Büchlen 8ör. 
5 —— — Salmon, 
ohe Pfund-Büchſe 
3 Büchſen für 480. 
Verſchiedene Suppen, reguläre 6c 
10c-Büchten, per Buchie 
Dußend Büchfen zu 70c. 
Aromatifcher Kaffee und Thee. 
Unfer Aroma ein gemifchter Kaffee, 
werth En —— wegen ſeines 
vorzüglichen Geſchmacks und 038 
Stärfe, per Pfund 25c 


4% Pfund für $1.00. 
en Ganto? P 
Kaffee, per Pfund 
6 Pfund für $1.00. 
Friih geröjteter Golden 
Santos Kaffee, Pfd 
Poſtum Cereal Kaffee Sub- 
ftitute, 2ö5c-Padet für 
Alle unfere hochfeinen 50c Sorten 
Thee, irgend eine Sorte zu per 


Artikel für die Wälde. 
Procter & Gables Amber DI 
Seife, 5e-Stüde, per Ctüd.. rc 
Nur 5 zur an * —— y 

Fairbanks Sunny Monday 
Seife, 10 Stüde für 42c 
Fairbanks Faich od. Stift 
MWool Seife, 5 Stüde für... 
Große Stüden-Stärfe, 
3 Bfund für 
Beite weiße Electric Noodle 
Ceifenfchnikel, 6 Pfund für... 


HALSTED 20" $ 


Geht nicht in denn unrichtigen Laden, 


Sinanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Bapital und Ueberjchuf | 


512,500,000 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond:Abtheilung: 


Gtaatß-, Bezirl3-, Stabdt-, Etfenbahns 
und andere Gicjerheitö-Paptere 
werben gefauft und verfauft, 


Ausländiiche Abtheilung 


Mrebit-Briefe, Wechfels, Poft- und 
KabelsUnmweifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


Illinois Trust SafetyDeposit(o. 


i iten-Gewölbe. 
Beuerjichere Depof e I R a 


Bu verkaufen: Aus geſuchte 


erlle Nupolheken 


mit 5% Hi8 6 Progent Binfen in belter 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & C0O,, 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington ke 


— — 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


9” La Salle huge 
Lerbeihen Gel dr un nice 
Bau⸗Anleihen. 


æErſte Hypethelen, ſichere Geldau⸗ 
lagen, zu verlaufen. 2ap,didofa® 


run —— en ——— 
geſet die Sonntagpoſte 


Neues gedörrtes Obſt. 
Süße California Prunes 
per Pfund nur 
Extra große Santa Clara 
Prunes, per Pfund c 
Große loſe Muscatel Roſi— 2 
nen, per Pfund c 
Gedörrte ſaure Kirſchen, Pfd.. .17c 
Cakes und Crackers 
Schokolade⸗, Vanilla und Straw⸗ 
berry Marſhmellow Kuchen, 
per —*— öl x 
HSandgemacdte Prebelett3, Bfd.,5igc 
Friſche Crifpo Crader, * — 
8 Packete für 
Beſte Oatmeal und Gra— 
ham Crackers, per Packet 
Vanilla Fig Bar Cakes, Pfd... 
Verſchiedenes. 
Scudders Canada 
Maple Sirup, Flaſche 
Kleine Faſche Sirup frei. 
Van Hautens Kakao, 
25c-Büchle für 
Kleine Birhfe Kakao frei. 
Feines New England Blue 
Mince Meat, 10c=Badet 
—— Tiſchſalz, 10-Pfd Sad. .de 
Sniders Catſup, neu, Pint— 
Flaſche zu 
Gewürze und Samen. 
Beite ganze gemifchte Ein= - 
machgewürze, per Pfund 
Heiner gemahlener fchwar- 
ger Pfeffer, Pfund 
Beiter —— Senf, Pfd... 180 
Beiter holland. Poppy Sas 
men, per Pfund 


Liköre. 


Schneidet dies aus. 
Dieſer Koupon und $1.95 Faufen eine 
Galfone von unſerem $2.50 North Star 
Bourbon Whistch. 


Süßer California Port und Sher- 
ry Wein, 50c Werth, per 
Quart⸗Flaſche 

Proben frei. 

Dallemand Edro Rye Whis 
key, 81.50-Flaſche fire 

fropfenzieher und Glas frei mit 

jeder Flaſche. 

Martin Frerers imp. Cog⸗ 
nac, 81.60-Flaſche für... 

Dallemands Cream Rye, die 
$1.25 Flafche f 

Kleine Klafche frei. 

Golden Star ARye Whis- 
keh, werth 83, Gallone 
2Gall., 831.25 Volles Quart, 75e 


2Gall., 
Friſches Fleiſch. 
Friſches loſes Leaf Lard, 
per Pfund 834e 
(Nur Montag bis 6 Uhr Abends.) 
Nr. 1 
per Pfund 
Native Schulter Beef Pot 
Roaſt, per Pfund 
Naval oder Brisket Sup— 
penfleiſch, per Pfund 
Veal Stew, per Pfund 
Feines Mutton Stein, Pfund... .! 
Friſches Hackfleiſch, Pfund.. ....736 
Native Rumpf Corn Beef, Pfd.. .6 
Naval oder Brisket Corn Beef.. 


A 
TRSSCANALPORT AV? 


Mertt Euch den Namen und die Strafe. 


Sinanzielles. 


| 

| ber verabfchiebete er ich und wir wa= 
| ten unter uns. 

| 

| 

I 

| 


| Schriftſteller“ 


| fach herzerfrifchend — fo viel natür- 


: Eigener Beitrag für die „Abendpoft, 
Aus meinem NeifesTagebud. 


Bei Ludwig Fulda. 
amerilanifche Reife. 


Erinnerungen an feine 
Was er bon den Deutfdh- 
Umerifanern denit. Berlin und die deutfche 
Kunft. Buldasg „Dummlopf”. Das amerifa- 
niſche Echuggefeg und deutfhe Autoren. 


„Herr Dr. Fulda läßt bitten!” — 

Die Holde öffnete die Thür zum 
Arbeitszimmer. Xm daranftoßenden 
Zimmer fam mir Fulda fchon entge= 
ı gen, mit der bezaubernden Liebens- 
| mwürbigfeit, die ihm eigen tft. Er hatte 
noch einen Befannten bei fich, einen 
| Iheater-ntendanten. „Gejtatten die 
| Herren, daß ich fie befannt mache!“ 
ı Auf dem Tiih ftand Thee, Taffen, 
| daneben irgend etwas Knabberiges 
| und Knufperiges. 


„Ztinten Sie eine Taffe mit?“ 


| „Sehr freundlich — mit Bergnü- 

| gen!“ 

| %ch hörte, daß Fulda nicht mohl ge- 

ı mefen fei. Bischen Magenverjtimmung. 
Doch merkte man ihm nicht3 an. Sein 
Gefiht mar von der alten gefunden 
Röthe. Die Augen hinter dem Knei- 


; fer blidten flar. 
„Man wird alt!” fcherzte Fulda, 
„Lerkalfung und jo meiter!” 

„Ra, na!” meinte der Herr Änten- 
dant. „Sagen Sie mal reitendes Feld- 
artillerie-Regiment!” 

Er fonnte e3 tabello2. 

„So lange Sie dad noch können,” 
lachte der Intendant, „ift feine Ge- 
fahr mit der Verfalftung.“ Bald nad)- 


Gemüthlide Spät— 
nahmittag-Stimmung lag über dem 


| behaglich eleganten Zimmer. 


„Alſo — wie iſt Ihnen Amerika be— 
kommen?“ fragte ich und ſchlürfte von 
meinem Thee. 

„Großartig — wenn ich das Bild 


gebrauchen darf: es war ein einziger 
blauer Himmel mit Sonnenſchein vom 


Empfang im „Liederkranz“ bis zum 
Bankett des „Verbands deutſcher 
im Hotel Waldorf! 
Ganz beſonders hat mir mein Verkehr 
mit den deutſchen Landsleuten gefal— 
len, zumal im Weſten. Das war ein— 
liche, geſunde Begeiſterungsfähigkeit 


für heimathliche Kunſt und alles Hei— 


mathliche überhaupt, als deſſen Send— 
ling ich mich damals betrachten durfte. 
Der Deutſche hier bei uns, zumal der 
Berliner, iſt viel kälter und ſkeptiſcher. 
Er empfand ſo deutſch-amerikaniſch 
warm nur etwa bis zur Bismarck'ſchen 
Zeit. So erklärt ſich auch der künſtle— 
riſche, namentlich literariſche Geſchmack 
der Deutſch-Amerikaner, der noch we— 
nig von dem modernen deutſchen Ge— 
ſchmack beeinflußt iſt und noch im 
Stande iſt, ſich an den Klaſſikern, na— 
mentlich Schiller, aufrichtig zu er— 
freuen. Der gute Deutſch-Amerikaner! 
Er iſt bei uns ſo vielfach verkannt. 
Man muß ihn in Muße kennen ler—⸗ 
nen, intim kennen lernen, und man 
wird bei den Meiften auf einen präch— 
tigen beutfchen Kern ftoßen!“ 

„Run und bdiefer modern=beutfche 
Geihmad — namentlich in der Litera- 
tur? Mir fommt er bebenflich vefa- 
dent bor, etwas madig fozufagen: Ich 
denfe da vornehmlich an Wilde-igmus 
und Mebefindismus. Auch jeheint mir 
daß jo etwas wie eine Art moralifcher 
Anarhismus in gemiffen Kreifen 
bericht, die auf die allerneuefte Lite- 
ratur ſchwören.“ 

„50. — Das ift auch) der Fall. Be- 
' fonder3 intereffant ift da die Rolle, 
die Berlin [pielt. Früher war Deutjch- 
land reich an einer ganzen Anzahl gei- 
jtiger Gentren, die von Berlin völlig 
unabhängig waren. Das geiftige 2e= 
ben gewann dadurch etwas ungemein 
Mannigfaches und Reizpolles. Heut 
beginnt Berlin eine merfwürdige Be- 
einfluffung bes geiftigen Deutjchlands 
in der Kunft auszuüben, die ic) nicht 
für gut halte. Berlin ift noch viel ı 
jung und unfertig al3 Kultur-Gen- 
trum. 3 fann fich darin zum Beir 
jpiel mit Paris nicht im Entfernteften 
meſſen, das jeit Jahrzehnten und 
Sahrzehnten der Mittelpuntt einer ur- 


‚ ! alten Kultur ift. Berlin bedeutet des- 


Da8 Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ihr in ber reiten Richtung beginnt 
and beim Klettern bletbt, fo gelangt Ihr fidher» 
lich hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer⸗ 
dem iſt die Mehrheit ber Anfänger nad ihrem 

erfien Sal entmuthigt. 

Der rechte Meg au beginnen ift gu fparen. 

Unb ber leichteite Weg ift bei uns ein Konte 

su eröffnen. 


UNDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Diten Samftags bis 8 Uhr Abends, 
«mat,nifams* 


Kressmann & Co. 
/ „Die Deutlche 
Bank“... 


225 Dearborn Str, 
3 Prozent Zinfen 
auf Spar:Einlagen. 


280f,fami.im ' 


Wir sfferiren zum Berkauf: 


Erfte ihere Hypotheken 


auf verbefertes Grunbeigenthum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


KrausE SAvınas Bank, 


‘997 Milwaukee Ave,, 
nabe Paulina Etr. 15ot,didofafon® 


In GChicage feit 1856. - 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held den ans Jramdeigentfum 


* 
p ts > 


halb eine Gefahr für den guten Ge: 

Ihmad an fih. Und entweder über- 
‚ windet Berlin diefen guten beutfchen 
| Geihmad oder umgekehrt. Ach hoffe 

das Lebtere!” 
| ch erwiderte, daß die neue Berliner 
| Architektur ihm Recht zu geben ſcheine. 
Im günſtigſten Falle vielfach ein ehr— 
liches heißes Bemühen um neue For— 

men, aber Vieles von dieſem Formen 
durchaus verunglückt. Und die Skulp— 
tur! Ich konnte mir nicht helfen, ich 
| mußte meinem Herzen Lufi machen 
über einige beſonders verfehlte mar— 
morne Unzierden der Reichshaupt— 
ſtadt. 

„Und was' die Perverſität im pri— 
vaten Leben anbetrifft, die Ihnen auf— 
fiel,“ fuhr Fulda fort, „fo bin ich der 
Anficht, daß die amerikanischen Kreife, 
obwohl fie auch. nicht bloß aus Heili- 
gen beitehen, doch jittlich noch reiner 
und fauberer find, felbft in New Norf. 
Sedenfall3 haben fie die löbliche Ge- 
mwohnbeit, ein Mäntelcden um das Se 
zuelle zu breiten, anftatt e3 offen zur 
Schau zu tragen — ob man Das nun 
Heuchelei nennt oder nicht, macht 
Tchliegli wenig aus. Aber nehmen 
Sie doc eine frifche Zigarette!” 

Ich langte in die dargebotenen aus⸗ 
gezeichneten „Ruffifchen“ und zünbete 
mir eine frifche an. 

„Und das neue Stüd, von dem Sie 
vorhin fprachen, al3 der Herr Anten- 
dant hier war? Kann man etwas 
Näheres darüber erfahren?“ 

„Aber aemiß — e3 beit „Der 
Dummtopf!” 

„Wunderbarer Titel!“ 

„Es wird vielleicht in Amerika be— 
fonber8 intereffiren, die Heldin ift 
namlih eine Deutfih-Amerifanerin 
aus Cincinnati.“ 

„Alfo wäre das Werk die Frucht 
Ihrer Amerilafahtt. Wann kommt 
eö nach Amerita?“ - 

„Baumfelb hat e3 ‚bereits für Nein 
Dt erworben, al3 ich e3 ihm biefen 

ommer in meiner Billa am Karerſee 
borlad. Glauben Sie, daß Baum- 
feld Erfolg haben wird?“ 


„Warum nicht? “Er ift ein gewanb- 
ter und gebilbeter Mann und meiß 
ganz genau, wa8 noth thut. Das be- 
meijt jchon, daß er ein neues Theater 
in befjerer Gegend bauen möchte, nä= 
ber dem beutjchen Bevölferungs-Ele- 
ment.“ 


Hier meldete die freundliche Veitas | 
in des Dichter-Tempels PBrofefjor | 
Er tam, fih nad dem es | 
finden de3 Dichters zu erkundigen. | 


Brandl, 


Gegenfeitige Vorftelung. Profeſſor 


Brandl war ebenfalls fürzlich in Dol= | 
larifa gemwejen, paßte aljo wundervoll : 


in die Gejellfchaft. 


„Wir fprachen eben vom Karerfee!“ 


„Profeffor Brandl 
war aud dort!” und jofort fang der 
Herr Profeffor einen begeiirerten 
Hymnus auf den Karerjee, und bie 
Schönheiten der Tyroler Zandichaft. 

„Wiffen Sie,“ jagte er, „daß bas 
Haffiiher Boden ijt: die Gegend, mo 
die berühmte mittelhochdeutiche Dich- 
tung vom NRofengarten jpielt, mit 
Smerg Laurin ald Helden?“ 

„Deshalb Heißt auch mein Haus 
Villa Laurin!” jchob Fulda ein. Und 
er holte photographijche Aufnahmen, 
die das Entjtehen der Villa veran= 
fhaulichten. Da mar zuerjt Nichts 
al3 der Baugrund (deutfchsamerifa= 
nifch da3 2ot), und auf diefem Grund 
wieder nicht3 al3 Fulda, in einjfamer 
Pracht gen Himmel ragerd. Dann 
folgte das Bild der Grundmauern und 
jo meiter bis zur fertigen Billa. Was 
ein feinerer Dichter ift, hat heute feine 
Villa irgendwo in romantifcher Ge— 
gend, gerade jo mie ein feinerer Dol- 
larjäger fein Automobil haben muß. 
Glücliche deutfche "Dicgter von heute! 

„Wollen Sie denn aus Berlin fort 
und ftändig am Karerfee wohnen?“ 

„Nein — nur im Sommer will ich 
dort haufen.“ | 

„Alfo umgekehrt wie Heyfe, der im 
Winter nad Garbone geht am Gardas= | 
fee. Wie geht e8 Heyje? „ft er mit 
feinen fieben und jiebzig Jahren ims | 
mer noch jo wunderbar jung wie da= | 
mals, ala ich ihn in München jah?” | 

„Bis vor Kurzem war er’3, ald ich 
ihn in Garbone befuchte. Hier jehen 
Sie diefes Gruppenbild, das ihn auf 
der Terraffe feiner Villa in Garbone 
zeigt, inmitten lieber Yreunde und 
Freundinnen. Sieht er ba nicht er= | 
ftaunlich aus? Aber ſchließlich blei— | 

| 
| 


erläuterte Yulda. 


ben au alte Dichter nicht ewig jung 
— nicht wahr?" 

ch mußte den Humorbollen Aus- 

ruch lachend beftätigen. 

’ Sn Oiräie ih, daß Sie hres 
Lebens nicht froh werben in der Billa | 
Saurin. Für gute Freunde, die feine | 
Billa haben, ift ein Freund, der eine | 
hat, ein gefundenes Treffen. Denten 
Sie an Blumenthal Stüd mit dem 
unglücfeligen Berliner, der fich bie 
Yangerjehnte Villa gebaut hatte, und 
mie’3 ihm dann erging.“ 

„Dabor ift er ficher!“ meinte Pro- 
feffor Brandl, „die Villa liegt jo ab- 
jeits, daß felbjt die beiten Yreunde 
nur ſchwer hinkönnen.“ 

Zuletzt kamen wir auf das Schmer— 
zenskind aller deutſchen Schriftſteller 
zu ſprechen, das unſelige amerikaniſche 
Gefetz zum Schutz vor Nachdruck 
(copyright law), das den deutſchen 
Schriftſteller in Wahrheit ſchutzlos 
macht. Ich erzählte, daß ich mit H. 
von Zobeltitz und Paul Höcker, den 
beiden Romanſchriftſtellern, darüber 
geſprochen und mit den deutſchen Lei⸗ 
tern der Agitation gegen das Geſetz, 
mie dem NReichstags-Abgeorbneten Dr. 
Miüller-Meiningen und Rath Leher in 
München Meinungsaustaufch gepflo- 
gen hätte. 

„Auf amtliche deutfche Hilfe fich zu 
verlaffen,“ fagte ich, „ijt nicht genüs | 
gend. ‚Das Befte wäre, menn bie 
deutfchen Schriftfteller eine Dentichrift 
in Englifh an den Kongreß richteten, 
worin fie auf das Sfandalöje bes 
amerifanifchen Raub = Gejehes auf: 
merffam machen. Wenn Sie oder ſonſt 
einer der Erjten den Ball nach diefer 
Richtung Hin ins Rollen brächten, mä- 
re das ein wichtiger Schritt porwärt2. | 
Wir deutſchen Schriftſteller in Ame— 
rita wollen ja den reichsdeutſchen Kol⸗ 
legen gern mit Rath und That die 
Wege ebnen.“ is 

Fulda leuchtete das ein. „Aber ich 
perfenne nicht die Schwieriafeiten, 
meinte er, „ein einmüthiges Zujam- 
menwirfen der Schriftfteller in dieſer 
Frage zu Stande zu bringen. Ich 
habe meine Erfahrungen mit den Dra⸗ 
matikern und dem Schutz ihrer Inter— 
eſſen hier in Deutſchland. Jedenfalls 
wird bie Frage 1908 auf dem in Ber— 
lin ſtattfindenden Berner Konven⸗ 
lions⸗Tag gründlich erörtert werden 
und mag dann zu werthvollen Ergeb— 
niſſen für die reichsdeutſchen Kollegen 
führen.“ 

Ich erhob mich. Es war Abend ge⸗ 


worden über all dem zwangloſen Ge⸗ 
plauder. Im Arbeitszimmer (es liegt 
nach dem Kanal hinaus, den pracht⸗ 


volle alte Kaſtanienbäume umſäu— 


men), nahm ich noch Bilder von Ibſen 
und Roſtand mit eigenen Widmungen 
in Augenſchein, auf die Fulda ſehr 


ſtolz iſt. Dann verabſchiedete ich mich 
von dem 
gen. H. F. Ur ban. 


— — ——— e— 
Ser gefährliche Seidenwurm. 


In der Zeitſchrift für heſſiſche Ge— 
fhichte theilt Dr. G. Landau folgen- 
den Brief Landgraf Wilhelm des Viers 
ten an feinen Bruder, den Landgrafen 
Georg der Erfte von Heflen-Darm- 
ftabt, gefchrieben am 10. Yuli 1581, 
mit: Er babe gehört, daß feine Ge- 
mahlin viel mit Seidenwürmern um= 
zugeben pflege; er molle ihn beshalb 


warnen und darauf aufmerffam ma= | 
en, daß die Seidenmwürmer „gar ein | 


giftig Thierlein (jeyen), und mer 
damit umgehe will, muß fich eben- 
mohl vorjehen, fonften fann man 


leihtlich von ihnen dermaßen infiziert | 
werben, daß Ausfat oder jonten un= 


'beilfame Räutigkeit darauf folgen.” 

Er empfiehlt deshalb, bag, menn bie 

Landgräfin Seidenwürmer angegrif- 

Eure 
° rm b n 

hart berührt, Tonbern Dürfte Ahr ei 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 2. November 1907. 


Endiestt - 
o $3.00 u. 
Männer⸗Schuhe, 
Bo 
und GunMeta 
Goodyear Welt Sob: 
Ien, Mat Calf Top, 
a Cıhrür:, Aıppf- od. 
Bluder-Fac., alle Gr., 


Eu.’ 
tent Colt, 


Wir lenen 


Offerten zu Eurer Begutachtung dar. 


G 


inghams 
2500 Bard3 273lliges 
lang gefaltetes baum» 
wollenes Gaihmere, in 
fhiwarz und allen Far: 
ben, Sabrifrefter, werth 
12%c — per 


1 Kiſte ertra fdhwerer 
deutſcher melirter Fla— 
nell, leicht verbrannt, 
volle Stücke — werth 
10c, Montag, 

per Yard 


1,750 Yard8 Schürzen- 
Gingham, beite Qualis 
lität — in allen Stas 
pel-:Muftern — Fabrilk— 
Reſter — werth 8460 


verlauft 534e 


1 Kiſte extra ſchwerer 
ungebleichter baumwol⸗ 
fener Flaneu — nur 10 
Yard3 an einen Kuns 
den — werth 

10c, VYard 


Spitzen und 
Stickereien 


175 Stücke deutſche Tor⸗ 
Kon » Spigen und Ein- 
füge — mertb bis zu 
10c, wegiell 4c 


per Yard 
75 GStüde vrientalifche 
Allovers,rahmfarbig od. 
weiß, neue Mufterr — 
| wertb bi au 75 — 
ſpegiell 
zu 
250 Stüde Embroiderh- 
louncings — 18 Bol 
reit, bübſche Muſler, 
werth Bis 7öc, 
fpeziell au 


Sohnfon 
33.50 


Ealf, 


$ 


IWIEBO 


Endicott 
Co.'s $3 Männerihu- 
be, Sabdritmujfter, in 
2 
Colt; 
Bluder-Facon, Mat 
Galf Top, alle Grö- 
Ben, au 


00 VER 


Muuwauner AVENUE AND F 


ieje ipeziellen Montags- 


— —— — —— — — — nennen 
U — — 


—— — — — 


Johnſon 


Ealf, Batent 
Sähnilr- oder 


— — — 


— — — —ä — — 


I — — — — —— — 


Kleider⸗ 
hof 


25 Stüde rahmiarb. imp. 
engl. Viohair, fpeziell von 
9 bis 11 Vorm., nur 10 
Yards an einen Kunden, 
werth 
ſpeziell, 


4u. reinwoll. f'ch 
Herbit-Suititoffe, jchwarz 
und farbig, PBlaid$, Che: 
biot3, Cerge3 etc, wertb 
bis zu $1.00 — 

ſpeziell 

43lliges ſchwarzes im- 
portirtes engl. Mohair,— 
reiches feidiged Lüftre,von 
9 Bis 11 Vorm., nur ein 
Kleid « Mufter — merth 
75c — per 

Vard 

Eine Partie Seiden- und 
Sammtitvife, befteb. aus 
PBlaid,Faile Seide, 273ÖU. 
farb. Cbina-Geide, fanch 
werde und ar un $1 
Seide:-Sammt, in 
allen Farben, . 39e 


Coats und 
Pelzwaaren 


Damen⸗Coats, reinwoll. 
Kerefy oder Chebiot, 50 
Bol lang, fateengefüttert, 
mit Braid garnirt — 


580 — 


Dard 


Mädchen⸗Coats, reinwoll. 
Cheviots, Sturmtragen, 
Turnober Manfd., alle 
Deren Größen 6 bisi4. 
— erthe 52.98 
1500 fra. Goney Scarfs, 
36 3oU lang, extra breit, 
—— 2 großen Bü- 
tenfhwänzen,— 

werth 81.98......... 980 


Groceries 


Muslin 
Blanlets, ett. 


150 Dutzend Sonen Comb 
Handtücher, befranſt, ein⸗ 
fach und rothe Borders. 
echtfarbig, — — 
Sorte, reaul. Breis 
7e. Montaäa, Stuck. 4 ner 
Wabrifreiter von aebleich- 

tem Muslin, volle Nard | 
breit, Zune I 12 79. 

bi3 12c wertb, 5 

Montag für lat 
Fabrikreſter, deutſches Fe⸗ 
ber-Tiding, fanch, Streifen 
u. Blumen-Entwürfe,neue 
Benin. Sure bis au_10 
NVards, ren. Preis ß 

29c. iper.. Yard... 15€ 
300 ſil bergraue baumwoll. 
Bett-Blantetd, — fchivere 
Onalität, ren. Größe. ich. 
geſtreifte Borders, echtfar⸗ 


big. Montag, 42141 
Meflerwaaren 
nnd Hardware 


ar 
Au 


Fleiſcher · Meſſer, 6. u. 7⸗ 
aöllia, bandacichmiedete 
— Deedk Roſen⸗ 
10l4:Sriffe, Mei- AU 

fing-Rieten. für... 19€ 


Sterling ESifber Tiichmei- 
fer, narantirt fhtwerePlat- 


$1. 
für 


Nr. 2 Plumb3 Shinalina 
Hatchets, fchwarze Finifb, 


maſſives Stahl. * 
aarantirt, für Bde 


i chen, das nit gut wäre.“ 


Yiebenswürdigen Ober-Kolle: | 


Kurzwaaren 
Toiletten⸗Seife 


Datmeal Crackers, Nabis- 
co Sugar Wafers u. City 


Swenthart -» Seife — 


Soda Craderg, 


nerfeal Qualität, 9% 


3 10c-Badete 
Woodbury’8 Gefichtäfet- 
fe, ber {her Frucht, 
ferbir-Mittel, 
Quart-Jar 
Crowleys beſter Maſchi⸗ 
nenfaden — 200 Yard» 
Spulen — drei 


ren, — imbeeren, 
Spulen fir — 


dJars 875, 
er ar 

Watdiet 
de, if 
52.39 — 
10. Stüde 


Glanzitärte, befte ſchnee⸗ 
e, 


meihe Stüd 

3 Pfund 
Der größte Laden auf 
der Rordweſt · Seite. 


Landgraf 
Georg dankte für dieſe Warnung und 
ſagte dabei: „Wir mögen aber E. L. 
freundlich nicht bergen, daß wir dieſes 


Jahr eine ziemliche Anzahl der Gei- 


denwürmlein gehabt, es iſt aber nun— 
mehr ihre Zeit Seiden zu ſpinnen um 
und haben diesmal ausgeſponnen.“ 
— 
— Humor im Zucdthaufe. — Ber: 
walter (einem Herten das Zuchthaus 
zeigend): Hier in dieſem Flügel find 


| die lebenslänglich Eingefperrten unter- 


gebracht, der öftliche Theil des Zucht⸗ 
hauſes birgt die Geſellſchaft mit be— 
ſchränkter Haftbarkeit. 


Kohlen 83.50 


Ga ⸗⸗— 
Indiana Nut............ 883. 76 
Indiana Lump.............83.90 
Indiana Block ...........84. 30 


Hocking Balley. ........... a 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beitellungen yer Poft oder Teleph. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bildg,, 


Ede Clark und Mabilon Str. 
24fb,evendates,6m& 


EN Auf Probe! 
= N Zehn Tage geben wir 


importirte Harzer 
Kanarienvögel! 


. und Qnal. - 

Gute Papageien, Hunde, Käfige, Bogelfutter, 
Goldfiihe zu Engros-Preijen. 

THE AQUARIUM, 

1038 Milmaufee Ave., nahe Lincoin Str. 

27ol,jonbofe,* 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Eraãblungen (. Ut miene Strom⸗ 
tied*) don 


Albert Weisse! 


Preis $1.00.- Eleg. $1.25. 
Bu beziehen bon der Gef telle der „Abend» 
poft“, aud A. Bojt für denfelben i3 und 
portoftei. Marfen oder Anmweifung. Much neb- 
men die Träger gefl. Aufträge e N. 


Stove Linin | 
—— 


es 


Sundries 


Reine Apfelbutter,von fri⸗ 
ohne 


Neine Obſt⸗Jellies und 
VPraſerven, Trauben Quins 
zen, Crapapples, 


e, aroße 5c Stik- 
e bon 66 


WIEBOLDTS 


$2 werth 
Kifören für 


Wenn ditier Koudon 
mitgebradt wird, ver» 
fauien wir: 
‘ 1 volles Dt. Rne 
Baistey. wtb. 8c 
1Flaſche Blackberry 


Brandh, mertb 40c 
“Sal, Galif. „, 
it 


Met. 


die Ins 
Prä⸗ 


af. 
PVort Wein, mt. 


Wertb 32.00 
Mit Dierema 


Koudon.. HF l .00 


Dies iſt die arößte je 
nebotene Lilör-Offerte. 
— Rohr follte e8 nicht 


rdbee⸗ 
Duttzend 


6c 


Ganzer 


Stüd u 
> u « 
37e 

berfäumen — Broben 
rei. 

Falls Abe nicht Telbit 
lommen fönnt, icidt 


dieien Kouvpon per Voſt 
mit Eurer Beſtellung. 


Schiffskarten. 
Extra billig-in November. 
# G 
a Te 
b » Bremen - 
533 ze 
Krieg dauert fort, fauft jet ehe e3 zu ſpät iſt. 


Gunvy 
Breakfa 
das Pfund 


IEIIDIEI 


J 


Unterzeng 


Abtheilung 


— 1. 


Ratürl. wollene and Mn 
meelähaar wollene Unter- 
hemden und «Hofen für 
Männer, bon quter bicfi« 
Wolle, 

Miihunga Baumwolle, — 
$1.00:Wertbe. 75 


Feine Kameelshaar und 
natürl. wollene Veſts und 


Bants für Damen, 
$1.25 Weribe, für 


fliehnefütterte Unterhem- 
ben und »Hoien fiir Kna— 
ben, alle Grö 
24 bis 34, für 
Gardinan Tadet3 fürMän- 
ner, ſchwarz, 


Offerten von unferem $15,000 Einkauf von Endicott-Bohnion Ko., 4. J. > 


Cal 
Scnür-, Knopf ober 
— — Blu er » Yacon, 
mn | Srößen ind Breiten, 
zu 


alle 


LDTS 


Str, 


Strümpfe 
mr 
Mitte 


Dlaxe und Oxford woll. 
Viännerjoden, 19c m’th, 
foeztell,uper 

Baar 


eine lkleine 

Schwarze und farbige 
Eafhmere unb fließge⸗ 
fütterte nahtloſe Da⸗ 


menſtrũmpfe, 10cWerth, 
t u ax 
Net... 12146 


Dlau u. Braun gemifchte 
Baumtmollene naßtlofe 


Männer-Soden, 

10c-Wertb, au... 4lsc 
Schwere wollene dop⸗ 
peite Mitt für Kinder, 


Töc 


braun uud 


Wrappers 


Kleider 


flannelette Wrabverd für 
Damen, Note: befebt, ren. 
50 Wertbe, 


frlannelette Kleider 
Kinder, Größen 2 


Sabre, requl. 50c» 
Wertbe, fir 


Geitridte- M. Waiitd für 


Kinder, Größen 2 bis 14 


Sabre, reauläre 
25c Wertbe, für 


Mehl, Zuder 
Büchſen⸗Waaren 


Zucker. Feinſter aranulir⸗ 


— eine 
Stengel, bobe Nr. 
1 Büchfen, für 19€ 


Rothe Kidneh Bohnen, — 
fanch folid Bad,bobe 
Nr. 2 Büdfe, für... 


gerbſteter Kaffee — 
und für 50e. 1 


wder oder Enaliih 
ft Thee. 3 


! 
| 
| 


Ertra billig nah Wien-Budapeit, Temesvar, | 


Trieit-Siume und fonitigen Hauptplägen. 
Extra feine Einrichtung dritter Klafie. 
Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. 
$5.00 Anzahlung fichert den Kontraft. 
Wechſel und Poſtauszahlungen. VBollmaditen 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Paflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarft Straße 
nabe der Haupt-Roitoffice. Sonntag offen == 
Soflm 


202 $. Clark Str. 202 
Sschilskarlen "Europe 
| 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original⸗Billets nach und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 $. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 up 


H lassenius@ a, 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erhfhaflen, Vollmaditen, 


Wedel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abends, Sonntag bi3 12 Uhr 


‚Billige Lotten 


827x127, an ber 44. Avenne, zwiſchen 
Belmsnt und Moscoe. 


8u $200 und anfwärts, $25 Anzahlung, 
$5 monatlid. Kommt, ehe fie alle find. 


. W. Alke, 
5 83180 Milwaukee Ave 
42. Use. 


Ede 
Wohnung: 1715 Norb Avenue. 
biefe Anzeige get Kauf 


200 Dugend Golfmüten 
für Knaben, a t 
aus feinem blauemMel- 
ton, dopp. Band, jeide- 
efüttert, 50c« 

Werth zu 


Kniehoien für Anaben, 
für 
bis 5 
250 2- und 3.Stüd.An- 
süge für Anaben, werih 


bon $1.50 bis $3.00.— 
nur bon 9 bis 11 Bor 


miese — 51,00 
Verſchiedene 
Proviſionen 


Wieboldts Belt 


ZAXE oder Minnefota Pas 
— a 33.10, 
Klee. (BE 


Unfere hochteine Sol. 
fteiner &ommerwurfi— 
3 Pfund 


ölc | 


Urmourß Star ober 
Swift! Premium Schin- 


ten, d. Pfund 1334c 


au 
Sugar Gureb Rumpf 


Der Bund F —2 
Beaf 


® —— loſes 
—E— —2 
Der gröfte Saden auf 
der Hordweit - Seite. 


I 


% 
de 


25 


Eiſenbahn · Fahrplãne. 


Ausgenommen Gonntag. 
Chicaao Great WBeitern Ciienbagn.— Maple 
Reaf Route. Grand Eentral Rabndof. Fiftb Abe. 
nd Harriinn Str. Office: 103 Adams Str. — 
el, Gentral 5269. Abfahrt: Te: 
Dubnaue, Byron, Sheamore.**+7:05 Bm *7:10 Nm 
Et. Baul, Omaha, Kanf.Eity 8:45 Bm *10:00 Rm 
Byron, Socamore 3:00 An 
Omaha, uque 33 


Ao lich 


ub 
Ranias Eitn, "Des Moinet... Nm 
gi Ban, Minneap., Dubuaue *6:30 Nm 
t.Raul. Omabe, Rani.Eito *11:30 Nm 


*10:40 g= 
2:35 Om 
2:35 Om 
2:55 Om 
91:40 Nm 


Schiffskarten 


Erira billig 
sꝛi.oo 


über alle Linien. 


mit den beſten Doppelſchraubendampfern. 
Ausgezeichnete Affomodation. Eleltri⸗ 
jche3 Licht. Gute Küche und Wein frei. 


Weihnadjts - Geldfendungen 
prompt und billigt. 


‚ Meine Kunden, welche Geld auf irgend 
einer Sparkajfe haben und dafjelbe nicht 
erheben fünnen, erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmachten 
Erbſchaften 


werden in allen Welttheilen eingezogen / 
und Vorſchuß gewährt auf irgendiwelche 
Anfprüche in Europa. 


Werthpapiere 


fönnt Ihr bei mir faufen oder verlaufen, 
pet deutſche, öſterreichiſche und alle aus⸗ 
ändiſchen Gelder umwechſeln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office-Stunden von 8 bis 6 Uhr Abende, 


Sonntags von 9 bis 12 Nhre Mittags, 
25fp. miſamo 


— — — 


Gegründet 1886, 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


swifhen Clar! Str. u. 5. Üpe. gegenüber Devon. 


Schiffskarten. 


ann 


won 
SEcR 





